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Unter Kontratt eingeführt? 
Eingewanderte Kohlengräber angehalten. — 
Weitere Schadenerſatzklagen gefangener 
Bergleute. 
Phidadelphia, 24. Okt. Einwande— 
rungskommiſſär Rodgers erhielt heute 


von Waſhington den Auftrag, die wal⸗ 


liſer Bergleute nicht freizulaſſen, bis 
feſtgeſtellt worden iſt, ob dieſelben un— 
ter Kontrakten einwanderten. Es 
heißt, dieſelben ſeien für Ellsworth 
& Co. in Ellawortb, Ba., zur Erfeb- 
and bon Gemerkfchaftstohlengräbern 
angemworben morben. 

Yünfzehn der Grubenarbeiter ira= 
ten daraufhin heute auf dem Dampfer 
Haberford die Rüdreife nad Wales 
an, breizehn blieben bier. 

Indianapolis, 24. Dit. 
Unparteiifchen ermählte 
Straußer in Buffalo hat Heute 
Betheiligten folgende Borfchläge ge= 
macht: Die beiden nationalen Kör= 
perfhaften der Baufchreiner merden 
am 1. Januar 1905 in eine unter dem 
Namen „Brotberhood of Carpenter3 
and Joiners“ verfehmolzen; der Gene 
ralfefretär der „Amalgamated So: 
ciety“ bleibt drei Jahre lang im Amt, 
alle anderen Beamten beider Verbände 
freien zurüd; Die Gebühren iverben 
um fünfzte srozent erhöht. 

Bon Neujahr 1904 an werden die 
Gewerkichaftsfarten der Mitglieder 
jedes der Verbände von dem anderen 
und feinen Beamten anerfannt: zur 
Sicherheit des Ginhaltens des Vertra- 
ges hat jeder der beiven®erbände $25,- 
009 Baargarantie zu leiften. $n ben 
nähften Sahresperfammlungen der 
Rationalverbände wird über die Bar- 
Ichläge abaeitimmt werden. 

Indianapolis, 24. DE. D. M. 
Parry, Präfident des nationalen Fa— 
brifantenverbandes, hat heute in 15,- 
000 Worten auf die Fragen ber Gen 
tral Labor Union. geantwortet, Daß 
fein Arbeiter, der feinen Pojten nicder- 
lege, ein Recht habe, fich fernerhin um 
benjelben oder deilen Bejegung zu 
kümmern. Dann wendet er fich gesen 
das fozialiftifche Element in der Ar— 
beiterbeiwegung und gemwiffe „jozialtiti- 
Ihe“ Grundfäte der Gemertichaftsbe- 
megung. Die Truft3 mögen, mie er 
jagt, fchlechte oder mangelhafte Sefehe 


Der zum 
Adolph 
den 


fi zu Nube machen, aber fiebejorgien. 


feine Gejchäfte, indem fie anderen Leu: 
ten den Revolver auf die Bruft fehen. 

Gripple GEreef, Kol, 24. St: 
EC. ©. Kennifon und W. E. Dapis, 
zwei der non der Miliz gefangen gehal- 
tenen ftreifenden Beraleute, habenGou- 
verneur Peabobn und die Befehlshaber 
der Miliz heute auf $100,000 Sca- 
benerfaß verklagt. 


Der rep. Nationaltonvent. 


Columbus, D., 24. Oft. Auf den 
9. oder 10, Dezember wird ber repub- 
itanifhde Nationalausfhuß nad) 
Mafhington einberufen merben, um 
Zeit und Ort der nädften National: 
fonvention“zu beftimmen. lm leßtere 
bewerben fih Pittsburg, Detroit und 
&t. Louis, doch dürfte audh Chicago 
noch als Bewerber auftreten. Seit 
1900 find nicht weniger ald acht Mit- 
glieder des Nationalausſchuſſes ge— 
ſtorben. Wie gewöhnlich dürfte die 
Konvention Mitte Juni ſtattfinden. 


heaterbrand. 


Aſheville, N. K. 24. Okt. Das 
neue Audatorium-Theater und das an— 
grenzende Wohnhaus der Frau W. H. 
Venland ſind heute früh ein Raub der 
Ylammen geworden. Berluft $50,000; 
theilweife verfidert. Eine Schaufpie- 
lertruppe verlor ihre ganze Garderobe, 


Der Banamafanal. 


MWafhington, 24. Dit. Der Bundes: 
gefandte Beaupre in Bogota berichtete 
heute dem Staat3bepartement, daß der 
tolombifhe Kongreß in feiner gegen- 
märtigen Tagung fchmwerlih irgend 
melde Maßnahmen mit Bezug auf den 
Panamafanal ergreifen merbe. Der 
zur Berathung des Vorfchlages des 
Miderrufes der Gerehtfame berBana- 
mafanal-Gefellfihaft ernannte Son- 
derausſchuß hat allerbingd einen Be- 
richt erftattet, der aber fo abaefaßt tft, 
daß er verfchiebene Deutungen zuläßt 
und thatfächlich nicht8 empfiehlt. Am 
31. Oftober erlifht die Amtäzeit des 
Kongreſſes. 


Der Budelei angeklagt. 


Des Moines, Ja., 24. DH. Die 
Großgeſchworenen haben heute ſechzehn 
Anklagen gegen fünf Konſtabler und 
Friedensrichter Livingſton wegen Er- 
preſſung von Geld von Beſitzern von 
Wirthſchaften, Spielhöllen und Bor- 
dellen erhoben.. 


Mart iwaiu. 


New Dort, 24. Dit. Auf dem Bre- 
mer Dampfer. Prinzeß‘rene find heute 
Samuel 2, Clemens (Marti Twain), 
jeine Frau und beiden Töchter - nad 
Stalien gereift, wo ‚Herr Clemens ein 
Jahr zu verbleiben gebentt, um zwei 
neue Romane zu fchreiben. 


Die Pofltffaudale. 
MWafhington, 24. Oftober. General: 


poftmetfter Payne hat heute Nachmit⸗ 


tag. Präftbent Roofepelt ven. Bericht 
des - vierten. Hilf3-Generalpoftmeifters 
Beben, übe Di Solanbae une 
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Chichte Gefhäftsführung. 

Aus dem Betrieb eins penntyivanifchen 
Eifenwerts. . 

" Rancafter, Ba., 24. Oft. Vor Bun 
besrichter Zandis murbe hier heute 
über das Gefuch von Kohn D. Denny 
von Golumbia um Ernennung eines 
Maffenvermalters für die Susque- 
hanna $ron and Coal Eo. verhanbelt. 
Der Präfident diefer Gefellichaft, Ch. 
A. Porter, beftritt, daß die. Direktoren 
für die Endoffirung der Schuldfcheine 
der Gejelichaft Vergütung erhalten 
hätten. Eiſenwaaren der Geſellſchaft 
ſeien für ein Darlehen von 8100,000 
an die Franklin-Nationalbank in Phi— 
ladelphia verpfändet worden; der 
Werth der Waaren ſei aber ſeither um 
$7 die Tonne geſunken, ſagte der An— 
tragfteller Denny aus. Diefer behaup- 
tete au, daß die Gejellichaft im der 
eriten Hälfte diefes Jahres 888,942 
zugefegt habe und nicht $74,351, mie 
fie in ihrem Ausmeife fage; die Bücher 
der Firma feien nie geprüft worden. 


Ferner märe mit $200,000 geborgtem 


Geld der Bau einer Röhrenfabrik in 
Angriff genommen worden, die nod 
$150,000 verfhlingen und fie} nie be= 
zahlen merbe, wie der Zeuge vom Be- 
triebsleiter der Gejellichaft erfahren 
haben will. Die Antheilicheine ber Ge- 
felichaft find von $5 auf 75 Cents das 
Stüd gefunfen. 


Kamen an den Unrechten. 
Indianapolis, 24. Di. Kriminal- 


richter Alford hat heute die Anklagen | 


gegen den St. Zouifer Geheimpolizi- 
ten Stahl und drei Mitglieder ber 
Bürgerliga abgemiefen, welche bei dem 
Berfuch, beftechliche Beamte zu entde- 
den, an den Unrechten famen und me- 
pen Beftechungsperfuches verhaftet 
wurden. 


Ausland. 


Noch fein Krieg. 
Anficht eines Amerifaners. — Krieasrath in 
Tof:o. 


Berlin, 24. Dt. Ein bier au3 Dal«- 
ny, der neuen ruffiihen Hafenjtabt am 
Stillen Ozean, heute eingetroffener 
Amerifaner berichtet, daß in der 
Mandfchurei 200,000 Mann rufftiche 
Ituppen liegen und für zwei weitere 
Regimenter in Dalnyg Kaſernen ge— 
baut werden. Am Meftufer des Yalu 
lege Rußland ftarfe Befejtigungen an. 
Der Herr glaubt nicht, daß es zu ei- 
nen Kriege zwifhen Rußland und 
Japan fommen werde. Crjteres jei 
mit dem Befig. ber Mandfchurei zu- 
frieben. { 

Volohama, 24: DH. . Die Kabinets- 
mitglieder und die Staatsräthe berie- 
tben heute fieben Stunden lang über 
Marquis Ito's Kompromißvorſchlag. 
Marquis Ito hielt ſpäter noch mit 
Premiermintfter Katfura und "den 
Miniiter des Auswärtigen, Komura, 
eine längere Beiprehung der Sachlage 
ab. 

Tie mwazjedonifhe Frage. 
Der Pforte find die neuen Reformvorichläse 
unterbreitet worden. 

Konitantinopel, 24. DE. Der 
Plan der Mächte zur Befferung der 
Verwaltung von Mazedonien ijt ge= 
jtern der Pforte unterbreitet worden. 
Demjelben zufolge fol die NAufficht 
über alle Ziweige der Verwaltung zmei 
Sabre lang von öiterreihijchen und 
ruffiihen Beamten beforgt werden. 
Ein öjterreichifcher und ein ruffifcher 
Affeffor follen mit einem Stabe von 
Gehilfen, Schreibern und Dolmet- 
fern dem Generalinfpeftor Hilmi 
Paicha beigegeben werden, ein euro- 
päifcher General in türkifchen Dien- 
ften jo den Befehl über die Gendar- 
merie erhalten; Ruflen und Defterrei- 
cher in aleicher Zahl, meldhe der Lan- 
besfpradhe mächtig fein müffen, wer- 
ben unter ihm angeftellt werden, nö= 
thigenfall3 auch als Unteroffiziere. 

Weitere Vorſchläge verfügen bie 
Einführung der örtlichen Gelbitver- 
mwaltung, die. Veränderung der Ge- 
meindegrenzen zum med beſſerer 
Verwaltung und die Schaffung von 
nad Nationalität und Glaubenzbe- 
fenntnig getrennten Gemeinden von 
Bulgaren, Serben, Griechen ufm. er» 
ner fol für die Flüchtlinge und ben 
Wiederaufbau ber Dörfer, Schulen 
und Kirchen, und die Auflöfung der 
Treimilligenforp Sorge getragen und 
bie Verwendung bon Bafchibozufs 
verboten werden. Man erwartet hef- 
tigen Wiberftand der Pforte gegen 
dieſe Vorfchläge, und daß die eine oder 
andere Macht verlangt, daß nicht nur 
Aufien und Defterreicher beichäftigt 
werben. 

Paris, 24. Dit. Man glaubt bier, 
daß der Sultan die Anfichten von 
Großbritannien, Franfreih und ben 
anderen im Orient betheiligten Mäd- 
ten einholen wird, ehe er auf bie 
Borfhläge antwortet, diefe Mächte 
aber die Zuftimmung von ihrer DVer- 
tretung in der Kommiffion abhängig 
machen iwerben. 

Graf Lamsdorff, der ruffiiche Mi- 
nifter des Auswärtigen, bat feinen von 
Darmftadt aus hier geplanten Befuc 
behufs . Befprechung der Drientfragen 
mit feinem franzöfifhen Kollegen 
Delcaffe vorläufig fallen laffen und ift 
eg nad St. PBeteräburg zurüdge- 
ehrt. 


Das Geſchäft beſſert ſich 
Hamburg, 24. Oktober. Der Paſ⸗ 
ſagierberkeht der transatlantiſchen 
deutſchen Linien wächſt ſtetig. Auch 
das Frachigeſchaft hat ſich in letzter 
Zeit wieder gehoben. — 


| Erbſchafts-Standal. 
! Eine reihe Wittwe, obwohl geiftig gefund, 
ı  nnter Dormundfchaft. 


Mien, 24. Di. Das Ubgeorbne- 
tenhaus des öſterreichiſchen Reibsra⸗ 
thes hatte heute eine ganz beſondere 
Senſation. Der Abgeordnete Silbe— 
rer ilderte nämlich die Leiden der 
Wittwe eines vielfachen Millionärs, 
welche von habſüchtigen Verwandten 
wegen der nicht nach ihrem Wunſch 
ausgefallenen Erbſchaft für irrſinnig 
erklärt worden war und unter Kura— 
tel gehalten wird. Er erzählte bis 
in's Detail die zahlreichen Machen— 
ſchaften, die von den liebenswürdigen 
Angehörigen praktizirt wurden, um 
die reiche Unglückliche für immer zu 
beſeitigen und ihren Beſitz in die 
Hände zu bekommen. Das Tollſte 
mar, daß als Kurator ein Advokat 
beſtellt wurde, welcher in Wahrheit die 
Intereſſen des Stiefſohnes der Witt— 
me, ihres gleichzeiiigen grimmin'*ten 
Geaners, vertritt. Die Einzelheiten 
der Affaire brachten das Haus in der= 

; artige Wallung, daß von allen Seifen 
ſtürmiſch ſofortige Remedur der be= 
gangenen Niedertracht verlangt wur—⸗ 
de. Die Behörden werden jetzt ein— 
ſchreiten. 
| Bor Ricythofen will gehen. 
| Berlin, 24. Diober. ' Freiherr von 
| NRichthofen, der Oberpräfident ber 
| Provinz Oftpreußen in Königsberg, ift 
; amt3mübde und hat fein Abjchiensge- 
| fuch eingereicht. Freiherr von Richt: 
| hofen wurde 1876 Landraih in Dtt- 
| weiler, von 1885 bis 1889 war er Ka— 
| binetsminijter im Fürftenthbum Lippe, 
| im Jahre 1894 wurde er Regierungs- 
prälident in Köln und nad) dem Tode 
des Grafen Wilhelm von Bismard 
1901 Oberpräfident von Dftpreußen.) 


Zur Ordnung gerufen. 


London, 24. Dit. „Auffallend“, 
„bemerfenamwerth” find die gelindejten 
Bezeichnungen der heutigen Blätter 
über die Meußerungen de3 fanadifchen 
Premierminijterd LZaurier nad) grüße- 
rer Gelbftändigfeit Kanadas. Die 
St. James Gazette erflärt die Forbe- 
rung für etiwa3 unprobozirt und un= 
möglich, jo lange Kanada vom. Mut- 
terlande hinficgtlich der Vertheidigung 
feines Gebiets abhängig jet; das Blatt 
empfiehlt der Kolonie, fih für den 
englifchen KRoloniebund zu begeiftern. 
Der „Ölobe“ erklärt Zaurier’s YXeuße- 
rungen für Qanbesverratb und im 
Einkiange mit früheren unpatriotifchen 
Bemerkungen jenes Herrn. 


Durand erstanst. 


“London, 24, Dit. Sir Henry Mor: 
timer Durand, der britifche Gefanbte 
in Madrid, ift heute zum Botjchafter 
in MWafbington ernannt morben ala 
Nachfolger des verftorbenen Sir Mi: 
chael Herberi. Offiziell wird die Er- 
nennung nicht por Montag angefün- 
digt werden. 

Herr Durand ift von Haus aus Ju— 
rift und das war ausfchlaggebend für 
feine Wahl. Als Gefandter in Per: 
fien hat er fich ala feiner Diplomat 
gezeigt, jo daß er fogar in St. Peters: 
burg Auffehen erregte. Er wird feinen 
neuen ®often in aller nächfter Zeit an- 
treten. 


“uch das noch! 


Berlin, 24. Oktober. Die antiſemi— 
tiſche „Staatsbürger-Zeitung“ beſchäf⸗ 
tigt ſich eingehend mit den Kuren und 
dem Treiben des „Propheten Elias“. 
Die Zeitung beſpricht das Gebahren 
John Alexander Dowie's, und nennt 
nun dieſen Kreuzzug „jüdiſch-amerika— 
niſchen Humbug“ 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
New Vorl: Zucania und Arabic, von Libers 
pool; New Vorl, bon Southampton. 


Liverpool: Celtic und Campania, bon New 


dort. 
Rotteydam: Rot3dam, von Nem Port. 
Abnegangen. 


QDueendtomn: Mabflower nah Boiton. 

CSoutbampton: Bhiladelpbia, nah Nem Porf. 

New Port: Brinzeb Irene, nah Genua; Uıns» 
bria, nah Ducendtomn: Norge, nad Siopenhas 
gen; Xretoria, nad Hamburg; Spracufe umd 
SregsrHn, nah Braitiien; Zulia, nah Curacao; 
Mexico, nah Habdana. 


Lokalbericht. 
Auf der Jagd verunglückt. 


Ernit Hammer, 108 Sir. und Xbe. 
K, und FFrederid Rapp, ein«Meichen- 
fteller, wohnhaft 107. Str. und Une. 
! X, begaben fich geftern auf die Enten- 
| jagd. Sie befanden fi in einem 
| Boote auf dem Hhde Park See, Hege- 
wild, alsein Volk Enten aufging. 
Beide erhoben fi, um zu jchießen. Ihr 
Ungeftüm hatte zur Folge, daß das 
| Boot fenterte. Die Jäger fielen in’s 
MWaffer und mären ertrunfen, wenn 
Leutnant Crane und Polizift Spanier 
bon der Bezirlämahe zu Hegemilch 
nicht ihre Nothlage bemerkt und fie ge- 
rettet hätten. Sie wurden halb er- 
ftarrt und faft gänzlich erfchöpft aus 
dem Waffer gezogen, erholten -fich aber 
bald mieber. 


War angeblid) irrfinnig. 


Die Koronersjurg, melche Heute den 
Inqueft über den Tod von Franf Mc» 
Gartby abhielt, der fi geftern im 
Lincoln Park vergiftet, gab den 
Wahrfpruh ab, daß der Unglückliche 
in einem Anfalle von zeitweiliger Gei— 
ſtesſtörung Selbſtmord beging. Me— 
GCorthy war 34 Yahre alt, unverheira- 

thet und jeit längerer Zeit befchäfti- 
aungslo:. Er wohnte Ar. 3434 Wood 
Straße. — 


Gegen-Beſchuldigungen 
Ward - Superintendent White er⸗ 
hebt ſie gegen ſeine Vorgeſetzten. 


Von der Grabſche⸗Unterſuchung. 


Ald. Herrmann und Anwalt Divs mit der 

Sichtung des Materials gegen frumme 
befhbäftigt. — Chätigfeit 
auf der ganzen Einie. 


Polizeibeantte 


Unmalt Starr von der Zipildienit- 
Reformliga vertheidigt por der Zipil- 
dienft-Kommiffion aud den Ward: | 
SuperintendentenMatthen White vom 
Straßenamt, der angeklagt ift, ftäbti- 
fe Fuhrmerke, ftädtifche Arbeite: und | 
tädtifches Material für Privatzmede 
verwendet zu haben, während dieStabt | 
für die Koften aufzutommen hatte. ©e- 
tern wurde dem Angeklagten unter 
Underem borgeiworfen, daß er im Sep: 
tember vorigen und im September die- 
jes Jahres für Pilniks in Paterfons 
Grove auf jtädtifche Rechnung Redner= 
tribünen habe auffchlagen Tafjen. 
MWüite gab zu feiner Entfhuldizung | 
an, daß die fraglichen Pifnifs von dem | 
„Old Hickory Club“ veranſtaltet wor— 
den ſeien; daß hervorragende demokra— 
tiſche Parteiführer ihn um Beſorgung 
der Arbeit angegangen hätten, und daß 
er dazu von Herrn Solon, dem Su— 
perintendenten der Straßenreinigung, 
ausdrücklich ermächtigt worden ſei. 
Herr Solon meinte, hoffentlich werde 
man ihn nicht für ſo dumm halten, 
daß er eine derartige Erlaubniß er— 
theilen würde. Whites Anwalt wollte 
dann im Namen Whites gegen die Her- 
ren Solon und Doherty Anklagen er— 


heben, welche zugleich mit denen gegen | 
White verhandelt werben follten. Das | 
wurde ihm nicht geftattet, doch Tollen 
nun die formell eingereichten Anklagen | 
am 2. November zur Verhandlung | 


fommen. Diefelben lauten: 


Gegen Solon: „Ich lage Frant W. 
©olon an, feine amtlidhe Stellung | 
mißbraudt zu haben, um mir als 
Mard-Superintendent Schwierigkeiten 
zu machen; ich Flage ihn an, mich von 
Ward zu Ward verfegt zu haben, weil 
id) mic) weigerte, Unfähigfeit web Lü- 
derlichfeit im ftäbtifchen Dienft zu bul- 
den; ih Flage ihn an, fich mit. unfäht- 
gen und mit entlaffenen Angeitellten 
verſchyoren zu haben, um Beweisma⸗ 
terial zur Aufrechterhaltung der gegen 
mic erhobenen Antlagen zufammen- 
zuboftern; ich lage ihn an, fich mit 
M. %. Doherty verfhiworen zu haben 
zur GErtheilung von Aufträgen an 
mich, welche gegen bie Zivildienſt-Ord⸗ 
nung beritießen und deren Ausführung 
meine Suspendirung oder Entlaffung 
hätten nach jich ziehen können.” 

Gegen Doherty: — „Ih lage M. 
J. Doherty an, fich mit Solon ver- 
Ihtooren zu haben zur Erlangung bon 
Bemweismaterial, durch melde un— 
mahre und falfche Anfchulbigungen 
gegen mih hätten aufreht erhalten 
merben follen; ich lage ihn an, die Zi- 
pildienftorbnung verlegt zu haben, in= 
dem er ji mit Solon verfchtvor, mir 
ala Ward-Superintendenten die Ver: 
antwortlichteit aufzubürben für Ver- 
legungen des Geſetzes, fomwie der allge= 
meinen Dienftregeln; ich Tlage ihn bes 
Beitrebeng an, mir die Erfüllung mei: 
ner Amtspflichten au erſchweren.“ 

Während der Verhandlung in Sa: 
chen des White fam e3 wiederum mehr: 
mal3 zu heftigen Reibungen zwiſchen 
Herrn Starr und dem Präfidenten der 
Zivildienſt-Kommiſſion. 

Die Verhandlung gegen W. J. O'⸗ 
Neill, einen der Gehorſams-Verwei— 
gerung angeklagten Angeſtellten des 
Stadteinnehmer-Amtes, wurde über— 
flüſſig gemacht durch die ſchriftliche 
Mittheilung des O'Neill, daß er auf 
ſeine Stellung Verzicht leiſte. 

Frederick J. Lemley, von der Firma 
Lemley & Edulz, 570 Elſton Avbe., 
ſagte vor der Kommiſſion aus, daß 
der Inſpektor J. W. Cronck von der 
Abtheilung für Elektrizitätsweſen ſich 
von ihm mit 810 habe ſchmieren laſſen. | 
Die Entfceidung in diefer Angelegen» 
heit hat die Kommiffion fi} noch vor: | 
behalten. 

Stabt-Aicher Quinn behauptet, daß 
Vatrid H.Earaher, ein Angeitellter des 
Stadteinnehmer-Amtes, ich mieber: 
holt telephonifch für ven Chefclerf Mes 
Govern vom Aichamt ausgegeben und 
die Einftellung von Strafperfahren zu 
veranlafjen gefucht habe, melche magen 
Führung von falfhem Maß oder Ge- 
wicht gegen hanbdeltreibende Perfonen | 
eingeleitet morben var, & 


Im Stadtraths-Ausſchuß für 
Straßen und Gaſſen der Südſeite 
wurde geſtern ein fruchtloſer Verſuch 
gemacht, die Ueberſtimmung des Ve— 
tos anzubahnen, durch welches der 
Mayor einen vom Stadtrath geneh—⸗ 
migten Verſtoß gegen die Bauordnung 
verhindert hat. Die Aldermen Sloan, 
Jones und Stuckart ſtimmten für den 
betreffenden Antrag, die Aldermen 
Young, D’EConnell, Snow, Brabley 
und Bihl dagegen. 


Bon der Chicago City Railman Eo. 
murben gehen zahlreichen Albermen 
bie üblichen Freipäſſe für Benutzung 
der Linien genannter Geſellſchaft zu⸗ 
geſtellt. Andere Stabtpäter en 
ſich die Päſſe ſchon vorher beſorgt. 


Nur an eine kleine Minderzahl der 
Stadtväter wagt die Geſellſchaft ſich 
mit Paß-Anerbietungen nicht heran. 

Vorſteher Blocki von der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten wollte geſtern 
den Staatsanwalt aufſuchen, um mit 
demſelben Rückſprache zu nehmen we— 
gen der gegen ihn, Blocki, erhobenen 


Anſchuldigung, er habe gegen die Zi— 


vildienſt-Ordnung verſtoßen, indem 
er von ſtädtiſchen Angeſtellten Geld— 
beiträge für parteipolitiſche Zwecke 
entgegennahm. Er bekam den Staats— 
anwalt nicht zu ſehen und ging unver— 
richteter Sache wieder fort. Wie es 
heißt, wollte der Staatsanwalt die 
fragliche Angelegenheit heute der 
„Grand Jury“ unterbreiten. 

Wie man jetzt erfahren haben will, 

ſteht Ex-Alderman Wm. Kent an der 
Spitze jenes geheimnißvollen Bürger— 
Ausſchuſſes, der im Geheimen Belege 
für die innerhalb des Polizei-Depar— 
tements herrſchende Verderbtheit hat 
ſammeln laſſen. 
Polizeirichter Dooley büßte geſtern 
einen gewiſſen Martin Talman um 
$25. Tatman hatte zugegeben, daß 
er ſich durch Geld und gule Worte da— 
von hatte abhalten laſſen, als Zeuge 
gegen Edward Heuſer und Edward 
Kearne aufzutreten, die auf ſein Be— 
treiben unter der Anklage des Ein— 
bruchs verhaftet worden waren. Aehn— 
liche Umſtände ſcheinen in einem an— 
deren Falle vorzuwalten, in welchem 
man angeblich darauf wartet, daß eine 
Frau Mary Dahlberg als Zeugin ge— 
gen George Linquiſt und Ftank Ma— 
honey auftritt. 

Im Kriminalgericht, vor Richter 
Brentano, behauptete geſtern die we— 
gen angeblicher Hehlerei unter Anklage 
ſtehende Frau Hulda Cohen, Nr. 516 
Clark Str., daß der Poliziſt Flynn 
verſucht hätte, von ihr 8100 zu er— 
preſſen durch die Zuſicherung, er wür— 
de für dieſen Betrag ihre Prozeſſirung 
hintertreiben. Der Hilfs-Polizeian— 
walt Sullivan ſtellt dieſe Angabe als 
eine Erfindung der Frau Bin. 

Profeflor ©. N. Hallberg von ber 
pharmazeutifhen MWbtheilung ber 
Staats = Univerfität dringt nachträg- 
lich auf die Unterfuchung eines angeb- 
lichen alles bruialer Polizeiwillkür, 
deſſen Opfer vier Studenten der ge= 
nannten. Nr. 465 State Str. befind- 
lichen, Lehranftalt gemwefen fein follen. 
Wie Herr Hallberg angibt, hatten im 
bergangenen Frühjahr, am leßten 
Zage de Schuljahres, einige von ben 
Studenten fih unter einander auf ber 
Straße gefchneeballt. Verfehiedene Po- 
Iizilten hatten fich eingemifcht und drei 
bon den jungen Leuten-verhaftet.. Ein 
vierter, U. 2. Stahlfelbt, jet binzuge: 
fommen und hätte die Poliziften zu be- 
wegen gefucht, von der Abführung ber 
Underen Abftand zu nehmen. Dafür 
häite einer der Polizijten ihm einen 
Yauftfhlag ins Geficht verjekt, der 
ihin Die Brille zerbrach, und ihn gleich: 
fali3 mitgenommen. Die vier Häft- 
linge feien dann im Bolizeigefäng- 
niß, ehe e& Profeffor Hallberg. gelang, 
ihre Freilaffung zu ermirfen, in ihren 
Zellen von Boliziften bejchtmpft, mit 
eilig faltem Wafler übergoffen und 
andermeitig mißhandelt morden. — 
Als die an diefen Greueln betheiligt 
geiwefenen Poliziften macht Profeffor 
Hallberg die Schubleute James Moo- 
ney und James McGurf namhaft. 
Der in der Bezirfämache an der Har- 
rifon Str. Ddienftthuende Sergeant 
Mooney, ein Schwiegerfohn des Poli- 
zei-Chefs, fol um das Voragefallene 
gewußt haben. Die betreffenden Stu- 
benten waren 2. 3. Duftin, 122 W. 
67. Str.; W. 3. Neufint, 4818 Lang- 
len Ave; %. Reichitevt und der Ion 
erwähnte Stahlfelbt. 

Ad. Minmwegen vom ftabträthlichen 
Unterfuhungs = Ausfhuß ift bemüht, 
bie Bauunternehmer zu ermitteln, wel: 
che in der 27. Ward eine große Anzahl 
pon Gebäuden errichtet haben follen, 
ohne vom Bauamt die vorgefchriebene 
Erlaubniß zu haben. — Ald. Herr: 
mann hatte geilern eine längere Be— 
fprehung mit Mayor Harrifon und 
ging dann mit dem Anwalt Brode ©. 
Davis das Bemweismaterial dur, das 
ber oben erwähnte Bürger = Ausschuß 
gegen verfchievene Polizeibeamte ge: 
fammelt hat. Alb. Diron und andere 
Mitaliever des Auzfchuffes find auf 
ber Suche nach Perfonen, melche dem 
Ausſchuß als Zeugen für im ftäbti- 
[hen Dienft begangene Krummieiten 
bezeichnet worden find. 

— 0 


Sriff zum Strie; 


Der Adjährige Valentine PVirzner, 
ein angeblihd dem Irunfe ergebener 
Menſch, erhängte ſich geſtern in feiner 
Wohnung, Nr. 549 W. 14. Straße. 
Er hinterläßt außer der Wittwe einen 
Sohn. 


Fur) und Neu, 

* Präfident James von der North: 
meitern Univerfität arbeitet zur Zeit 
an einem Plane, beffen Zmed es ift, 
Jämmtliche,oder wenigftens nahezu alle 
methodiftiichen Erziehungs - Anjtalten 
beö Landes unter einen Hut zu brin- 
gen, beziv. der Norihiveftern Univerft- 
tät al3 untergeordnete Zmeiganftalten 
anzugliebern.. Die Leitung diefer An- 
ftalten, breißig an Zahl, würde dann 
in. den Hänben einer DVerwaltungäbe- 

drbe liegen. Zivei fleinere Anftalten 

ben bereit3 freiwillig um Angliede⸗ 
zung an bie Norihieftern Univesittät 
nachgeſucht. 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


u — 


Weitens. 
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Siegmund Sefig gefloröen. 


Ein Veteran der dentihen Bühne 
finft mit ihm in’s Grab. 


Fllisteifrig und Leutfelig. 


Se 118875 fhäfts ührer des deutfchenChea- 
ters.— War vorher auch Theaterdireftor. 
— En Komifer der guten alten Schule. 
— Mupte große Le.den erdnlden. 


Siegmund Gelig, der in meiteiten 
Kreifen befannte deutfche Schaufpieler 
und langjährige Gefchäftsführer ber 
deutfchen Bühne in Chicago, ift heute, 
wenige Minuten vor 6 Uhr Morgens, 
in Milmaufee geftorben. Während ber 
lebten Monate litt er an Blafenfrebs. 
Durch die entfeglichen Schmerzen, bie 
er dabei auäzuftehen hatte, ließ jich der 
allzeit Pflichteifrige nicht abhalten, in 
der Woche vor der Eröffnung diefer 
deutichen Iheaterfaifon nad Chicago 
zu fommen und bie lebten Vorberei- 
tungen zu treffen. E3 mar fein leßter 
hiefiger Befuh. Wenige Tage danad) 
wurde er auf das Sranfenlager ge: 
torfen, von dem er fich nicht mehr er- 
heben ſollte. Er unterwarf fih im 
Paſſavant-Hoſpital in Milwaukee 
einer Operation, die ihm wenig— 
ſtens Linderung hätte bringen ſol— 
len. Doch waär die Krankheit bei 
dem Dreiundſechzigjährigen ſchon 
zu weit vorgeſchritten, als daß die 
Kunſt der Aerzte ſie noch hätte hem— 
men und erfolgreich bekämpfen kön— 
nen. — Siegmund Selig war eines 
der älteſten Mitglieder der deutſchen 
Bühne in Amerika. Vor vier Jahren 
war es ihm vergönnt, das Jubiläum 
feiner 40jährigen Schaufpieleri....q= 
feit zu feiern. Als junger Künftler hat 
er auf faft allen deutjchen Bühnen in 
diefem Lande Triumphe gefeiert. Spä= 
ter wandte er fih dem charaftertomi- 
fchen Fach zu. Seine Gejtaltung bes 
Iſaak Stern, der Hauptfigur in bem 
befannten Bolkaftüd „Einer von unf’re 
Zeut“, wird Allen, die fie fennen ge- 
lernt haben, unveraeßlich bleiben. Auch 
auf dem Gebiet der „perette pflüdte er 
Rorbeeren. Sein Myba3 in der 
„Schönen Galathe“ war eine Pradt: 
und Mufterleiftung. Während ber leh- 
ten beiden Jahrzehnte ift er nur felten 
in größeren Stollen 2. die Deffentlich 
„feit.geiteten, bat aber.eine nn na 
a je Vieljeitigfeit ala Epi — 
ler belundet. Im klaffiſchen Drama, 
modernen Schauſpiel, im Luſtſpiel, 
wie in der Poſſe, führte er jede ihm 
übertragene Rolle mit großer, treff⸗ 
licher Geſtaltungskraft durch. Selig 
war noch in ſeinen Jünglingsjahren 
aus Deutſchland nach Amerika gekom— 
men. Sein hervorragendes ſchauſpie— 
leriſches Talent, das er zunächſt in Di: 
lettantenfreifen befundet hat, trieb ihn 
dazu, die Schaufpielerthätigfeit als 
Beruf zu ergreifen. 

Schon bei den erjten Anfängen ber 
Chicagoer deutfchen Bühne, Ende ber 
50er Jahre, war er daran, nebenGeorg 
Iſenſtein, betheiligt, fo 3. B. trat er in 
den PBorftelungen im „Deutichen 
Haus,“ an Wells und Yndiana Str., 
auf. Danach war er im Diten, bor= 
nehmlich in Baltimore, lange an erften 
deutichen Bühnen thätig. 

Bor dem großen Feuer fam er wies 
der nach Chicago und murbe auf kurze 
Zeit eine Stüge des alten Thiele 
mann’schen Theaters, an Clybourn 
Ave. und Divifion Str. Später en- 
gagirte ihn Guftan Oftermann für 
fein „Slobe-Theater“ an der Desplai- 
ne3 Str. Dann führte ihn feine 
Künftlerthätigkeit bald hierhin, bald 
dorthin. Anfang und Mitte der 
80er Sahre war er Unternehmer 
und Leiter des beutfchen Boltö- 
theaters in Milmaufe, melches 
in der Kalle des Nordfeite-Turnper- 
eins feine Bühne hatte. Ein Jahr 
fpäter, nahdem Richard, Welb und 
Machösner im Herbit 1884 die Leitung 
des Milwaukee'r Stabtihzaterd über: 
nommen, verlegte Selig jeine Thätig- 
feit nach Chicago. Er wurde zunädjit 
Gejchäftstheilhaber des Eol. Iſenſtein, 
damals Leiter des deutjchen Theaters 
in MeBiderds. Die Saifon 1856 bis 
1837 übernahm er das Haus auf eigene 
Rechnung. Im Herbit 1887 ging die 
deutfche Bühne in die Hände des Mil- 
maufee’r Dreigeitirns Richard, Welb 
und Wachöner über. Geitvem mar 
Selig Geichäftsführer des Iinterneh- 
mend. Bi3 zum Jahre 1894 mar er 
auch in Chicago, an Wells, nahe Di- 
bifion Str., wohnhaft. Dann fiebelte 
er nah Milmaufee über. Er zeigte 
große Gebuld im Verkehr mit Sibfar- 
tenfäufern, die oft hunbderterlei An- 
fragen an ihn richteten. Im perfönli- 
chen Verkehr war er die Liebenswür— 
digfeit feldft, im Umaang mit feinen 
Kollegen wohlgelitten und gerngejehen, 
ala Künstler von aroher Beicheiden- 
beit. Alle, die ihn mäher fannten, 
werden ihm ein liebevolle Anbenten 
bewahren. 

Siegmund Gelig wurde am 27. 
Februar 1841 in Hamburg geboten. 
Seine Eltern, die ihrem Sohne hier- 
bergefolgt waren, ertranfen auf’ ber 
Reife nad) der alten Heimath beim Un- 
teraang des „Schiller.“ 

Der erfien Ehe ded nun Dabinge- 
ichiebenen entftammen zwei Söhne, 
pon denen der Eine, Adolf Selie, 
eine angefehene Stellung ala Komiter 


an einer Berliner Bühne einnimmt, 
ber Andere, Simon, bier längere Zeit 
im Pojtdienft angeftellt mar. Seiner 
Zodter Frida, aus der zweiten Che, 
bewahrte er eine rührende Anhänglich- 
feit bi3 zu feiner legten Stunde. Die: 
felbe ift die junge Wititwe des vor fecha 
Jahren hier geitorbenen beutfchen 
Sournalilten Baul Fiebah. Bis vor 
Kurzem war Frau Fiebad) in Chicago 
anfällig. Als die Krankheit ihres 
Vaters eine fhlimme Wendung nahm, 
fiedelte fie mit ihren Kindern nad 
Milmaufee zu ihrer Mutter über. Für 
da3 Begräbnig des maderen Bühnen 
beteranen in Milmaufee waren bis 
heute Nachmittag von der Wittme und 
den binterbliebenen Kindern noch feine 
näheren Beitimmungen getroffen wor— 
den, doch wird es, einem Wunfche bes 
Berblichenen gemäß, jedenfalls von der 
dortigen Schlaraffia geleitet werben, 
— — —— 


Der Waſſermann. 


Herr Davis erkennt ihn in einem Mr. 
Cennon. 


Sitzung des Verkehrs-Ausſchuſſes. 


Herr E. J. Davis von der Davbis 
Mfg. Co. erhielt heute von dem Waſ⸗ 
jeramt3 = Vorfteher Nourfe Gelegen: 
heit, unter den Angeftellten des Waf- 
jeramtes jenen Wtenfchen heraus 
zufuchen, der fi anheilhig ge» 
macht bat, gegen ein angemelle- 
nes TIirinfgelb der Dapis Co. das 
bon berfelben in ihrem Betrieb ges 
brauchte jtädtifche Leitungsmwaffer weit 
unter dem Marktpreife zu verfchaffen, 
Herr Davis hat den Betreffenden zu 
gefunden. Von den Leitungs-Infpefs 
toren des fraglichen Bezirks, Gordon 
Meyers und R. E. Short, ift e8 feiner 
gewejen, wohl aber ein anderer Anges 
ftelter der Inſpektions-Abtheilung, 
Namens €. Y. Lennan. Unter Yiefem 
Namen hatte fi der junge Mann üb- 
rigend Herrn Dapis auch borgeftellt. 
Es wird nun vor der Zipildienftlom- 
miffton gegen ben gefchäftzeifrigen 
Süngling Anklage erhoben werben. 

Der ſtadträthliche Verkehrs-Aus— 
ſchuß trat heute Vormittag in Sitzung, 
um mit Korporationsanwalt Tolman 
und ben Herren Smith und Matbes 
Rechtsberathern des Ausſchuſſes, noch— 
mals die Bedingungen durchzuſprechen, 
welche an die Erneuerung der abge— 
laufenen Straßenbahn-Privilegien ge— 
ſtellt werden ſollen. Die Berathung 
fand hinter verfchloffenen. IThüren 
ſtatt. Herr William Braß Lloyd, ein 
Sohn des verftorbenen Henry D.Llopd, 


cipal Omiterfhip League das Recht, 
der Komitefitung beizumohnen, doch 
murbe ihm baffelbe nicht gewährt. An» 
malt Yohn.©. Miller, Vertreter ber 
bon Bundesrichter Großcup für bie 
Union Zraction Co. eingefegten Ban- 
ferott-Verwaltung, fand jih zur&ih- 
ung ein, mußte aber geraume $eit mar= 
ten, bi3 er zugelaffen wurde. 

AS man Herrn Miller nachher vor= 
ließ, legte derjelbe dem Ausfchuß. ei- 
nen genauen Ausweis über ben fi: 
nanzenftand der lInion Tractisn Eo., 
fomie der North und der Weit Ehica- 
go Street Railmay Co. vor, nebit Li- 
ften von Aktionären und Bonb3aläu= 
bigern dieſer Geſellſchaften. Ex wur— 
de dann gefragt, ob er dem Stadtrath 
ſeitens der Union Traction Co. und 
der anderen in Frage kommenden In— 
tereſſenten eine Verzichtserklärung in 
Bezug auf die ſtreitigen 99jährigen 
Rechte würde verſchaffen können. Ant— 
wort hierauf will Herr Miller am 
nächſten Mittwoch zu geben verſuchen. 

Im Geſundheitsamt verlautete heute 
gerüchtweiſe, daß in dem Vororte Le— 
mont dieſer Tage Jemand, der an den 
Blattern verſtorben war, für dem Ty— 
phus erlegen ausgegeben und mit dem 
üblichen Gepränge beſtattet worden 
ſei. In der Folge ſeien verſchiedene 
Leute, die fich ald Bahrtuch-Träger an 
dem Leichenbegängniß betheiligt hat- 
ten, an den Blattern erfrantt. Chef: 
Inſpeltor Spalding vom Geſundheits— 
amt hat ſich an Ort und Stelle bege- 
ben, um die Angelegenheit zu unters 
fuchen. Bemahrbeitet fi das Gerücht, 
fo mögen vom Gefunbheit3amt Duas 
rantänemaßregeln gegen Lemont ers 
griffen werben, mit der Begründung, 
daß die dortigen Ortäbehörden fi 
ihren Obliegenheiten niht gemadhlen 
zeigten. 

— — — — 


Erlitt ſchwere Braudwunden. 


Die Kleider der fünfjährigen Lottie 
Miller, Nr. 513 Wolfram Str., ge: 
riethen heute an einem ?yreubenfeuer 
in Brand. Die Flammen murben von 
Frau €. B. Tacts, einer Nachbarin, 
erfticht, indem fie das brennende Kind 
in eine Dede einhüllte. Die Kleine hat 
aber lebensgefährliche Brandwunden 
erlitten. Sie liegt in hoffnungsloſem 
Zuſtande im Alexianer⸗Hoſpital dar— 
nieder. 


Zefet Die „Sonntagpof«, 


Das Wetter. 


um nb: n bente Abend 
‚gang am jteigende Zuftwärmte. 
ind. 


me: im mille 


Chicago und 
und Sonntag. 





else 


Bie fdwarze Galcere, 


Geſchichtliche Erzaͤhlung. 
Von Wilhefin Raabe. 


Fortſetzung.) 
Die Wälder füllten ja die ſtreitenden 
Parteien des katholiſchen Königs, die 
wilden Rotten der Waldgeuſen, das 
rechtloſe, heilloſe, verſprengte Geſindel 
aller Völker Europas. 

Auf den grünen Wieſen ſchlugen 
die Heere Spaniens, die Söldnerhau⸗ 
fen aus Deutſchland, England, Frank⸗ 
reich, Italien, die Krieger der Provin⸗ 
zen, des Prinzen von Oranien ihre 
Hütten und Gezelte auf. 

Die Kornfelder fielen, noch ehe die 
goldene Frucht reifte, noch ehe die 
rothen und blauen Blumen blühten, 
den Roſſen und Fußtritten der ziehen⸗ 
den Heerſchaaren zum Opfer. 

Wo war ein friedliches Fleckchen zu 
finden auf diefem zertreienen Erben- 
mwinfel, welchen der König von Spa— 
nien fein Eigenthum nannte? 

Sn den engen dunfeln Gaffen der 
Stadt Antiverpen Hinter den hoben 
Mauern, Wällen und Thürmen Pa- 
ciotti3 hatten die armen Seinder ihre 
Spielpläße, und oft genug waren aud 
diefe unficher und gefahrbringend. Oft 
genug verwanbelten fich die Häufer ber 
Bürger in Kerter, in welchen bie Be- 


mohner fich jelbjt einfchliegen, in mels | 
chen fie ihre eigenen Kertermeiiter fein | 
mußten, um fi) vor dem draußen ums | 


- gehenden Unheil zu fchüten. 


Ganz anders mußte fich die Welt: | 


enfhauung diefer beiden Kinder als 
anderer glüclicherer geitalien, und 
manche jchöne Blüthe wurde Durch das 
finitere, falte Gemölft, da3 über ben 
Zeiten hing, in der Knofpe erftidt und 
bernichtet. 

“ Wie oft jahen Jarı und Myga, wäh: 


MWogen verfchlungen? Hatten ihn bie 
Spanier beim Entern gefangen und 
gebangen? 

er konnte da3 fagen? 

Was follte die arme verlaffene 
Myga anfangen in ber müften Welt, 
wenn Jan tobt war? 

Die Nacht rücte allmählig vor; aber 
Myga fürchtete fich, ich niederzulegen. 
Schlafen fonnte fie doch nicht por 
Sram. und Beflemmung, was jollte fie 
im Bette? E38 murbe allmählig recht 
falt im Stübchen, aber die Waiſe ſchien 
die Kälte nicht zu fpüren, fie legte nicht 
neue Kohlen in ben winzigen Kamin. 
Sie ftellte die Spindel weg und be- 
deckte das Geficht mit den Händen, das 
Haupt zur Bruft neigend. So faß fie 
noch eine geraume Zeit, bt3 fie fich end- 

Ti fröftelnd doch erhob, um ihre 


4 


| Lagerftatt zu fuchen. 


Noch einmal beugte fie fich zu ben | 


' Riegeln ihrer Thür nieder, um nadhau= 


ſchauen, ob dieſelben auch ordentlich, 


vorgeſchoben ſeien; als ſie auf einmal 
horchte — athemlos horchte. 
„Myga?!“ Flüfterte e8 draußen. 
Die Waife erzitterte am ganzen 
Körper. 
„O mein Gott!“ 


„Myga?!“ flüſterte es noch einmal 


durch das Schlüſſelloch. 


Mit einem Schrei ſchob das junge 


Mädchen die Riegel weg, drehte den 
Schlüſſel im Schloſſe. Auf flog die 
Thür, und ein Jüngling, in der Offi— 
zierstracht eines Söldnerregiments, 
mit der ſpaniſchen Feldbinde über der 
Schulter, hielt im nächſten Augenblicke 
das ſchöne Kind in den Armen. 

„Myga, o Myga!“ 

„O Jan, Jan, lieber, lieber Jan!“ 
| Heike Küfle erfegten für die näch- 
| ten Minuten da3 Mort der Beiden. 
| Dann aber fant ‘an Norris, wie e3 
| ihien, vollitändig erjchöpft, auf den 
| nädjiten Stuhl, und Myga bemerkte 


— 
In Chicago. 


rend der ganzen langen Belagerung nun erſt die Unordnung der Kleider 
des Prinzen von Parma, von den Fen- ihres Geliebten, bemerkte, daß er den 
ſtern aus, in welchen ſie ihre bunten Hut verloren hatte, daß ſeine Wange 
Puppen und Thiere aufſtellten, den von einer leichten Schramme blutete. 


Krieg mit ſeinen Schrecken in der „Um Gotteswillen, was iſt wieder 
geſchehen, Jan? ich zittere — o, Du 
haſt Dich wieder einmal tollkühn in 
Gefahr geſtürzt — o Jan, Jan, böſer 
Jan!“ 


Gaſſe vorüberziehen. 

Ein Paar ſollten Jan und Myga 
werben, hatten die Väter und Mütter 
unter jih ausgemadt, als die große 
Firma van Bergen und Norrid nod) 
ftand. ALS die Kapitulation zwifchen | 
dem Prinzen Wlerander und ber | 
Stadt aber unterzeichnet wurde, zer- 
riß in feinem Sinn an Geerdes 
Norris den Vertrag über das Hodh- | 
zeitsbündniß feines Göhnleind mit 
dem Töchterlein feines Kompagnons 
Michael von Bergen. Die Ehefrauen | 
der beiden Handlungsherren mwaren | 
bamal3 bereit3 Beide tobt. 

Am fiebenundzwanzigften Auguft | 
fünfzehnhundertfünfundadhtzig wur⸗ 
den die beiden Kinder von einander 
getrennt, und der zehnjährige | 
das fechsjährige Mädchen fchluchzten | 
bitterlich dDarob; aber e8 war Krieg, 
und der Krieg trennt mohl noch viel 
graufamer Herz von Herzen. Man 
hielt fich verfichert, daß die beiden Slin- 
der ihre erjten Nugenderinnerungen | 
bald genug vergeffen haben würden. 

Wir wollen jehen, ob dem fo ar. | 

Die Zahre find vergangen, — tobt | 
iit Zohann Geerbes Norris, tobt iſt 
Michael van Bergen, nachdem ſein 
Reihthum vergangen ift wie Schnee | 
an der Sonne. 

Sn ihrem Stübhhen Hinter der 
Mauer am Kat zu Antwerpen jaß | 
Moyga in ihren jehiwarzen Trauerflei- 
dern, — ein munderholdes Jungfräus 
fein, no gar bleih von den langen 
Nahtiwachen am Bette ihres fterbenden 
Baterd. Sie fpann, — ihre Augen | 
waren boll Thränen und ihr Herz voll | 
unausgeflagter Schmerzen und Gor: | 
gen. Seit dem Tode ihres Baters war 
das arme Kind ganz einfam in ber 
großen Stadt, in einer jo milden Zeit, 
wo die Schwachen fatt rechtlo3 jeder 
Unterdrüdung, jedem Webermutbe 
preißgegeben waren. 

Ganz verlaffen war Piyga van Ber- 
gen? 

Armes Kind! — daß fie nit ganz 
verlaffen mar, gehörte auch mit zu den | 
Sorgen Myaas. 

Wohl fiimmerte fi no Jemand 
um das Kind Michael van Bergens, 
mohl wußte die Waife, daß ein treue 
Herz ihr geblieben war, daß — an 
Norris von Amfterdam den lebten 
Blutstropfen für fie hingeben würde; 
aber Ian Norris mar ein Verfehmter, 
dem ber Galgen drohte, wenn eine [pas 
nifhe Hand ihn griff in den Gaffen 
von Antwerpen. Und Jan Norris, der 
MWaffergeufe, erichien oft in mancherlei 
Bermummung in ven Gaflen von Ant 
werpen. 

Jan Norris hatte feine Jugend: 
erinnerungen nicht ſo bald vergeſſen, 
wie Jan Geerdes Norris, ſein Vater, 
meinte. 

Noch immer waren Jan und Myga 
Bräutigam und Braut. Keine Macht 
auf Erden ſollte fie trennen, hatten fie 
ſich gegenſeitig geſchworen; was jedoch 
daraus werden ſollte, wußte aber, ſo 
lange der alte Michael noch lebte, Kei— | 
nes bon Beiden zu fagen. 

Nun war Michael van Bergen tobt 
und begraber jeit vierzehn Tagen; 
aber $an war verfchmunden feit Mon 
ben. Lebte er noh? Hatten ihn bie 


— 


Was iſt gut für 
ſchwache Männer? 


Ueber dieſes intereſſante Thema 
hielt Hert Dr. Gustav H. Bobértz, 
(Detroit, Mich.),vor einiger Zeit einen 
überaus lehrreichen Vortrag in deut: 
jeher Sprade. Die in diefem Vor- 
trage ausführlich befchriebene Neue 
Entdedung für Heilung — 

wäche erregte ſo großes Aufſehen, 

Dr. Bobertz auf vielſeitigen 
Wunſch das Manuſkript druden ließ. 
Um nun dieſer Broſchüre die ver⸗ 


t die ges 
intereffirt, 
das Wüchlein toftenfrei ausufenben. 


p,fabine® 


I ıhen — ich fenne fie recht aut, der 


ri 


Jede Behauptung ftüßt fich auf 
hiefige Bemweife. 


Wenn der Lefer noch ftärkere Beweife, 113 
die folgende * und Erfahrung eines 
Bewohners von Chicago ſucht, worin ſollten 
diefelben beftehen? 
Swan Erlandjon, Mafhinift der Ameris 
can Kar and Foundry Eo., wohnhaft 873 W. 
22. Str, Weitfeite, jagt: „Wenn ein Mann 
an den Nieren leidet oder Kreuzichmerzen 
hat, fo ift das Befte, was er thun kann, 
Doan’s Kidney Pills einzunehmen. Im Wins: 
ter von 1902 bemerkte ich eine Schwäche in 
meinen Kreuz, die zu einem Schmerz auss 
artete. Ich wuhte, es fam bon der geftörten 
ZIhätigfeit der Nieren, aber ich wuhte abjolut 
nicht, was zu then, um e8 zu hemmen, ge: 
| fchiveige denn zu bejeitigen. Veranlaßt durch 

das Kejen einer Anzeige ging ich nad dem 
Public Drug Co. Laden, 150 State Str., 
und faufte mir Doan’s. Kidney Pills und 
machte eine Behandlung durd. Wenn ich jet 
einen Freund oder Belannten habe, der an 
Kreuzfchmerzen leidet, weiß ich ihm nichts 
I bejjeres zu rathen, ja ihn zu drängen, zii 
| einem Behandlungs-Kurfus mit Doan’s Kid: 
ney Pills durchzumachen.“ 

Zu verkaufen bei allen Händlern. Preis 

50 Cents die Schachtel. Foſter-Milburn Co., 
Buffalo, N. Y., alleinige Vgeiten für die 
| Vereinigten Staaten. 
Beachtet den Namen — Doan’$ — und 
nehmt nichts anneres. 


bor einer hellen Kneipenthür in ben 


Kopf fommt, die Nacht ſitzend abzu⸗ 


warten und beiaus nod) ein wenig auf 
bes Volks und ber Fremden Gehaben 


Ahtung zu geben — megen meines | 
Geſchäfts, verſtehſt Du! — Gut, ich 
trete ein in die Taverne, fordere eine | 
' Flafche Wein und fege mich hinter den | 


Ziie, die Ellenbogen aufftemmend, ala 
wäre die ganze Welt mein und ich gar 
nicht in Noih und Sorgen um bie 


arne Myaga, deren Vater jiarb, ohne | 


dat ich zu ihrem Troſte dabei war. 
Um mic ber ift ein Gemirr wie beim 
Zhurmbau zu Babel. Deutfche, Bur- 
gunder, Spanier, Staliener, Kieber- 


länder fhmwagen und fluchen und | 
jöhreien, jede Kreatur in ihrer Sprache, | 


und jaufen ale auf diejfelbe Weije. 
Jeder Tiſch und Winkel tfi befegt, und 
nur neben mir find noch zwei Pläbe 
leer. Da fommen zwei pabige Bur: 


Umglid feines Lebens geworben was 
te 


n. 

Schau', Papa, eine Sternſchnup⸗ 
pe.“ ſagte das Kind eben, das zu dem 
auf's Promenadendeck heraustretenden 
Vater gekommen war, den Schlüſſel 
zum Kajütskoffer zu holen, den er 
vorhin eingeſteckt hatte. 

Raimund blickte nach der Richtung, 
da eben der Stern verſunken war. 

„Es iſt ein Stern gefallen herab aus 
ſchimmernder Höh'“, hatte einſt des 
Kindes Mutter geſagt, und Raimund 
hatte die Worte ergänzt: 

„Das iſt der Stern der Liebe, den 
ich dort fallen ſeh'!“ 

War er's geweſen? 
Wie hieß es doch weiter in dem 
Liede — der Stern iſt kniſternd zer— 
ſtoben — 
Raimung nahm den Hut ab und 
fuhr mit der Hand durch das weiche, 
lockige Haar, dem ſich ſchon einzelne 
graueFäden miſchten; ihm wurde heiß, 
er hatte kein Empfinden für die nebel— 
| feuchte Kühle der Herbitnacht auf dem 
| Waffer, fein Empfinden für die Ei- 

genart der Situation, das Leben und 
| Treiben ringsumber. 

Mas er fah, mas er empfond, das 

|-ipar nur eines. 
| Ein Schlußaft mar’s, der jich hier 

abfpielte im Hellvunfel, melches bie 
über dem ?rluife gelagerte Nacht, im 
Verein mit den Bogenlampen der 
Duais fchuf, der Schlufaft eines 
Dramas. 

Sein Inhalt aber mar eine Che, 
eine moderne Ehe. 

&3 ivar feine eigene. Eine abſonder— 
liche jollte fie ja von Anfang an geme- 
fen fein nad) den Ausfprüchen ſoge— 


nannter vernünftiger Leute, diefe Ehe | 


zmwifchen ben beiden fo grundperfchie- 
denen Menfchen. Und doch hatten fie 
einander lieb gehabt, fehr lieb fogar. 
Shre Charaktere waren zu unglüdlich 
veranlagt. hm, dem weichen Manne 
alles gegeben außer 
glücklich zu fein. 


der Fähigkeit, 
Ihm wurde immer 
erſt die Vergangenheit zum Glück oder 
die Zukunft verſprach ihm eins. So 
war's geweſen, als er Aneſia geheira— 


mit dem großen guten Herzen ſchien 


J 
l 


ı 


thet hatte. Sn ihr glaubte er das | 


„Wahrhaftig, um ein Haar, fo hät: 


ten jie mich diesmal erwifcht, Myga! 
Aber fürchte Dich nicht, füres Lieb, 
nur beinahe hätten fie mich gepadt — 
Teufel, mie ein Hund hätte ich freilich 
gebaumelt, wenn’ nit fo gut ab= 
gelaufen wäre!“ 

„> San, und Du mwillft mid) lieben? 
Du millit mich erretten aus diefer 
Stadt?, D barmberziger Gott! zu 
Grundewirft Du gehen und ich auch, 


und mein Vater ijt auch tobt, o Du | 


beiliger ‚barmberziger Gott, was fol 
aus mir werden? Wer foll mid 
Ihüten, wer foll mir helfen?“ 

„Du haft Recht! Leider Gottes haft 
Du Recht, armes Lieb! ach, und Dein 
Bater ijt nun auch geftorben, und ich 
bin nicht da gemefen, Dich zu tröften 
in Deinem Kummer. -Mußte vor Dün- 
tirchen freuzen bermeilen, die Freibeu⸗ 


iſt Hart, Myga, und do — doc 
fonni’ ih nicht anders, und heut’ 
Abend auch nit. Das edle Vaterland 
hoch zu halten, fol ever fein Leben 


) ı zum Zadent 
ter in den Grund zu bohren; —o, e3 | 


Eine ift der Kapitän von „Andreas. 
Doria,” der Anbere-ijt fein Leutnant. 
Eteigen über Tifh und Bänfe und 
gen bei mir nieder. Ich mache ihnen 
auch gern Plab, denn ihre Belannt- 
Theft ijt mir viel werib, und jedes 
| MWörtlein, fo fie jprechen, leg’ ich auf 
die Goldimaange, Ihue ich aber, ala ob 


ich fte nie mit Augen gefehen habe, lege | 
ı durfte, bei ihr Verftändnif zu finden | 


wie jchläfrig den Kopf auf beide Arme 
; und flimmere mich um die Welt nicht, 
Inöpfe aber die Chren weit auf. Nun 
rufen die beiden Welfchen nach) Wein, 
und der Süngfte, der Qeutnant, nimmt 
das Schenfmädel um die Hüfte. Der 
Andere aber fieht ganz Kläglid; und 
melandolifh drein, al3 mär’ ihm 
tüchtig die Peterfilte verhagelt; — ic) 
hätt’ itber ihm Sachen können; aber 
beim Eid der Geufen, e3 war nichts 
Nun gehen die Worte 
bin und ber, und Anfangs tft natür= 
| lich nur die Rebe von unferer ftolgen 
| Ihat, von dem Tanz in der borber- 
ı gangenen Nacht, von der Himmelfahrt 
‚ der unbeflefien Empfängniß. Dar: 


mieben. 
Deutfche von Geburt, in den Tropen 
erzogen, jchien fie höchit glüdlich füd- 


fihe Wärme mit nördlicher Kraft zu | 
bereinigen, eine Verbindung, die ihrer 


| 
| 
Ä 
| Süd zu finden, das ihn bi3 jebt ge= 
| 
| 


Künftlerichaft, fie war Novelliftin, eine 
ausgeprägte ndipidualität gab. Gie 


war tief genug, dg& Raimond hoffen | fo dringend beburfte. 


„Für alle Haushaltungszwecke“ 


„Mit Bergnügen empfehle ih Ihre Lifebuoy Seife für 
alle SBaushaltungszwide, wo ein gutes Disinfizirungs: und 


Reinigungs: Mittel benöthigt wird. 


Nady meiner Anficht 


hat fie nicht ihres gleichen und ich habe fie während der 


letzten 3 Jahre gebraucht.‘ 


--Eligabetd Zomlinfon, 3217 Mt. Bernon Str., Phila, Pe, 


Vederali zu haben — Nur 5 Gents. 


Die zahllofen Kleinen Opfer, welche | 
die Mutterfchaft ihr auferleate, raub- 
ten ihr die reine freude am Beſitz der 
Kinder. 

Sportö- und gejelligen Neigungen 
mußte fie ihnen zu Liebe entjagen, 
rückſichtslos ſchrie das Zwillingspaar 
in ihre Arbeit hinein, wenn fie vor ihm 
an den Schreibtiſch geflohen war. Das 
lähmte ihre Schwingen, fort war der 
Elan, die Stimmung, deren ſie zu 
ihren kleinen Schöpfungen, wahren 


Meiſterwerken leichter Pleinairmalerei, 


für fein eigenes Schaffen, und doch fo | 


| 
| veranlagt, daß die Tpielende Leichtig- 
ı feit ihrer Künftlernatur feinem gelehr- 
| ten Grüblergeift die Wage Lielt. 
Unter den glüdlichften Aufpizien 
| wurde die Ehe gefchloffen. Leider aber 
mußte Anefia ihren Gatten nicht zu 
ı nehmen, oder, und da3 mar meit 
| Schlimmer, fie hätte e8 wohl gemußt, 
| denn feine kannte ihn’ bie fie, aber fie 
| thats nicht, theils au8 Eigenmillen, 
| Irog, theils weil es ihr gar nicht ber 
| Mühe werth fehien. Shr hatte ftet3 
| nur das zu Erlangende Reiz gehabt, 
| ber jichere Bei verlor. Gemik, fie 
| wußte, was fie an Saimund hatte, 


dran jegen; — ad Myga, Myga, lieb’ | über frohlode ich im Herzen; aber auf , wuhte, daß fein Anderer ihr je ba3 


Dir ein fchlehter Schu und Schirm 
kin. Der arme Vater Michael —“ 
„Laß den todten Vater, Jan! Xhm 
ift wohl, er hat Ruhe und braucht Nie- 
manden mehr zu fürdıten, — ad, man 
muß die Geftorbenen wohl beneiden in 
biejer blutigen, jchredlichen Zeit!“ 
„D> Myaa, fprih nicht fo. 


mein! 


Dich nicht3 mehr in diefem armen Ant: 
werpen. Myga, tröſt' Dein Herz, wir 


ſehen doch noch fröhliche Tage, meine 


ſüße, ſüße Braut. Noch eine kurze 


Zeit und ich hole Dich — gib Achtung, 


vielleicht mit einem ſtattlichen Hoch— 
zeitsgeleit, daß keine Königin ſich deſſen 


zu ſchämen hätte. Vielleicht läuten ſie 


die Glocken, rühren ſie die Trommeln, 
vielleicht feiern ſie mit Geſchützesdon— 
ner die ſelige Stunde, in welcher ich 
Dich davonführe aus Antwerpen. Gib 
Acht, ob's nicht wahr wird, was ich 
Dir in aller Heimlichkeit vertraue.“ 


„Ach, welche Phantafien, Du mil: 


ber, lieber Jan Norris. Gag’ mir, wie 
jollt” daS gefchehen, daß Du mic fo 
feierlih heimholen mürbeft. 


ZIhorheil; bericht’ mir lieber von ber 
Gefahr, der Du foeben faum entrinnft. 
E3 fommt mir nun auf ein nädhtlie 
Zraumbild nit “mehr an, 
jorgit Du fehon, tollföpfiger Jan.“ 
„Richt To tollköpfig, als Du meinft, 
Lieb!” Tächelte der Yüngling. „Der 
Kapitän der ſchwarzen Galeere würde 
fh jonft wohl hüten, bes Jan Norris’ 
Kopf und Beine, Herz und Arme alfo 
zu gebrauchen, wie er ed thut. Einer 


großen Sache wegen bin ich hier in der 
Stadt — wir wollen gern eine That 


tun, daß die Antwerpner Kinder.noch 


nah hundert Jahren davon fingen 
| mögen. Deshalb Kundjchaft zu holen, | 
fted’ ich bier in diefem Plunder, in 


beutfchen Pluderhofen, jtatt in fee 


-ländifchen Schifferhofen. Nun Höre, | 
X habe am Kai meine Ge: 


Myga. 
Ihäfte abgemadt und in Erfahrung 


gebracht, daß bier Galeeren des Spi- | 


nola heute am frühen Morgen in See 
gegangen find zur SYagd auf bie 
Ihmwarze Galeere; dabei habe ich leiber 
Gottes ausgelundfchafte, dak ber 
Vater Michael geftorben ift, Habe mir 
das Ießte genuelifche Schiff, das hier 
bor Unter liegt, den „Andreas Doria“ 
— jeiner Bauart wegen — genau an» 
gejeben, und ber Abend ift Derimeilen 
berangefommen. Hatte den Tag ſchon 
oft genug heimlich nach Deinem eh: 
fterlein heraufgefchaut, lieb Kind, aber 
nicht die Minute gefunden, hinzujchlei= 
Ken zu Dir, da mandherlei Volk mir 
an ben Ferien hing. Dent’.ich alfo, 
bie Duntelheit zu erwarten — ic) hab’ 
ja den Hausjchlüffel — und fhlendere 
gemählih durch die Gaffen, bis mir 


Ein | 
Elend ift’3 Freilich wohl, daß der Vater | 
ftarb; aber — nun bift Du ja ganz | 
Nun fannft Du ja mit mir | 
gehen nad Amjterdam, nun feifelt ı 


f ‚ heir Nein, | 
jag’& mir nicht, denn es ift doch eitel | 


dafür | 


denn es wird ein Name genannt, den 
; ich kenne. Bon Dir, Myga van Ber: 
ı gen, tjt die Rede!” 

„Bon mir?“ rief das junge Mäb- 
ben; „o Himmel, und der italienijche 
Kapitän jbradh von mir! O Gott, 

ı San, San, Schüge mich vor dem! O, 
wie fürcht‘ ich den!“ 
(HFortjegung folgt.) 
re — 
SHeilt Erfältung in einem Tag. 
Nehmt Larative Bromo Quinine Tablets. 
Apotheker gibt's Geld zurück, wenn ſie nicht 
heilen. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel. 25e. 130f, dija® 
— — — 
Trennung. 


Sfijze nad dem Leben von U. Hoffmanns 
Diederid. 


Eben fam ein Miethäswagen an den 
' Quai gerollt, an dein der „Porto 
Alegre” lag, jhon unter Dampf, zum 
Aogehen beieit. 
;  Gorafältig bob der zuerjt ausgeftie- 
| gene Herr zwei elegant getieidete ftin- 
der, Mädiyen von 6 bis 7 ehren, aus 
dem Wagen, denen eine ältliche Wärte- 
rin folgte. 

Alte vier gingen an Board. 

Der Herr war bereit3 am Nachmit- 
tag hier geivefen und hatte die Stajüte 
eriter Klaffe, melcher man jet zus 
fohritt, in Augenfchein genommen, 

„Hier wirft Du mohen, Xri3,“ fagte 
er zu dem eimas größeren ber fleinen 
Mädchen und es Hang wie ein Seuf: 


zer. 

„Es ift die Außenfeite,“ gab das 
Kind, die Kabine infpizirend, mit alt= 
fluger Miene zur Antwort. 

Sie mar bon „drüben“ gekommen, 
die Kleine, vom Wequator ber, mo bie 
Kinder früh reif werden; fie fuhr, fo 
jung fie war, nicht zum eriten Mai 
über See. 

„Wir werben einräumen,“ faate fie 
zu ihrer Märterin und dann zur 
Schweſter gewendet: 

„Willſt Du helfen, Leonie?“ 

Leonie half und Papa ſtieg hinauf 

in den Rauchſalon. 

| Sie brauchte ihn nicht, feine Kleine 
Iocter, fie war ein merfmürbig 

‚ jelbitftändiges Kind, den eigenthümli- 
chen Berhältniffen, unter denen fie 
groß wurde, gewachſen, wie ſeltenEine. 

Raimund fühlte immer mehr, daß er 
das Richtige getroffen hinſichtlich der 
Entſcheidung in Betreff ſeiner Töchter. 
Wenn eines der Kinder nach ihm gera⸗ 
then war, ſo mußte das entſchieden 
die ſtille, kleine Leonie ſein. 

Iris war ſchon jetzt das Abbild ih— 
rer Mutter, Zug um Zug, innerlich 
mie äußerlich. : 

Aus Anefiad Augen blicte fie ihren 
Vater an, der diefer finnverimirrenben 
Augen wegen dem Finde gegenüber 
gar nicht recht zu Vaterempfinbungen 
a tonnte, jo ſehr erinnerten 


ı mich noch ein wenig, troßdem, daß ich | einmal ftehen mir alle Pulfe ftille, | bieten fonnte an wirklich großer, ſelbſt— 


loſer Liebe, wie er ſie ihr bot. Es ſchien 
ihr das auch ſehr ſchön, ſehr begehrens— 
werth, aber — für ihre Novellen, nicht 
im Alltagsgebrauch! Wie ein Gold— 
ſtück kams ihr vor, das ſie nicht wech— 
ſeln konnte in kleine Münze. 
Was aber nützte es ſo? 
Die Tage ſollten erſt kommen, wa— 
ren vielleicht noch ſehr fern, wo ſie des 
Goldſtückes bedurfte, einſtweilen fehlte 
ihr die lleine Münze der nimmermü— 
den Aufmerkſamkeiten, Galanterien, 
die ihr andere boten. 
Und doch hatte ſie Raimund maßlos 
| verwöhnt auf feine Art. Lieh er ein- 
; mal dem Gefühl, welches ihn für fie er> 
| füllte, die Zügel jchießen, da gab fein 
| Halten mehr, da übergoß, überjtrömte 
er fie mit der Allgewalt feiner Liebe. 
ı Und fie, die das alles ruhig ge: 
nießend, aber gemiffermaßen al3 Tri- 
but binnahm, fonnte fi dann nicht 
| denten, daß e3 auch andere Zeiten gab 
im Cheleben, Zeiten, in benen er in 
| feine Urbeit vertieft, nur ein zertreu= 
| tes „Ja“ fand auf dagmifchen aemor- 

fene Tragen von ihr. Das erfältete fie. 
| Denn fie nahm nur, ohne je an’3 Ge- 
| ben zu benfen, verwöhnt vom Glüd, 

I mie fie war. hm aber verbroß dann 

| mieber die Urt, in ber fie fih ihm gab, 
denn PBofitives ließ fi ihm nie nad: 


Sie fühlte fich gefeffelt und ärgerte 
fi dann — feiner reiheit! 

Ach, feine Freiheit — mo mar bie? 

Geiftige Freiheit! 

Anefia wußte jelbft nicht, mas fte 
wollte; fie hätte Glücd geben, Glüd ha- 


ben tönnen, fie wollte auch wohl, nur | 
thun | 


mußte e3 von felbft kommen; 
mochte fie nicht3. dazu. 

Und darunter follte ein Mann mie 
er nicht leiden! 

Ihn drückte das alles heran, lieh bie 
freudige Ruhe zum Schaffen nicht 
auftommen, da? ftille Glüd, melches 
einem fo weichen Menjchen einzig bie 
Familie gibt. Nur ihr und feinem ge- 
fehrten Berufe lebte er, Gejellichaft3- 


menfch war er abfolut nicht, und wenn | 


eö ihn früher ftolz gemacht hatfe, feine 


Frau ftrahlend und gefeiert zu jehen, | 


! wohin fie auch fam, jest erfüllten ihn 


| 


| meifen, jlet3 wars das MWie, fein Ton, | 


| feine Art, die fie verleßt hatten. 
| Anfangs hatten fie das Erfcheinen 
bon Kindern gefürchtet al3 Störung; 
ihm banate, noch mehr mifien zu müf- 
fen, er mollte feine Iheilung ihrer 
Zärklichkeit. Ihre Motive ivaren 
ſelbſtſüchtiger, ſie fürchtete das Mut— 
terwerden. 
| ALS aber dann ihr Verhältnik fich 
unerquidlicer und immer unerquidli- 
er geitaltete, erfehnten fie’S Beide, 
| Und dann fam ein ITaa, da waren 
| die Kinder da, denn Statt des einen 
Knaben waren e& zwei Mädchen ge= 
morben. — 
Selbſt das Schickſal ſchien ſich 
ihren Wünſchen zuzuneigen, ſie aufs 
Freigebiaſte zu erfüllen. 
Trotzdem war ſie nicht zufrieden. 
Raimunds ſtrahlender Stolz, ſeine 
rührende Dantharfeit erhoben ſie wohl 
momentan über fich felbit, aber im 
Grunde aenommen half all das nur 
über bie erften Taae. 
Sie war nicht reif, Mutter zu fein. 


— 
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| 


ihre gefelfcehaftlichen Erfolge-mit Bit— 
terkeit. 


Warum warf ſie ſich fort in Nichtig⸗ 


keiten und ließ ihn darben mit ſeinem 


Szene jedesmal. 

Nach einem ſolchen beſonders ſtür— 
miſchen Auftritt war man überein ge— 
kommen, ſich zu trennen. 

Er thais in der ſtillen Hoffnung, die 
Trennung möge die alte Liebe in ihrem 
Herzen wachrufen, auffriſchen. 

Beide athmeten auf. 

Es traf ſich inſofern äußerlich glück— 
lich, als er einem Ruf nach auswärts 
Folge leiſten und ſie vorerſt mit den 
beiden kleinen Mädchen im alten 
Kreiſe zurücklaſſen konnte. 

„Das was Amor uns 
kann Apoll nur wiedergeben“, ſagt 
Goethe, „Ruhe, Luft und Harmonie 
und ein fräftig rein Beitreben.“ 

Er fuchte Erfat in der Wiffen- 


fchaft, fie in ihrer KRunft. Beide moll- | 


ten moderne Menfchen fein und glaub- 
ten, als folche zu finden, was fte Juch- 


ten. Im Grunde waren es beide nicht. | 


Sie fahen einander nicht. Yür beide 
bedeutete da3 eine Zeit ber Ruhe nach 
all den Stürmen ihrer Tiebed: und 
Ehezeit, aber diefe Paufe, diefes Aus» 
ruhen wirkte bei beiben entgegengejeht. 

Er ertappte fih oft darauf, wie ihm 


plößlih die Tage feiner Ehe alüder= | 
fülft in feine Einfamteit herüberleuch- - 


teten. Auch die burchgeiltigte ts 
mofphäre, die Ancfia ummob, fehlte 
ihm; ihr ‚Elan, ihre fhimmernde In= 
dipidualität, der vornehme Ton, 
die fhöne Frau dem Haushalt, dem 
fie. vorſtand, aufzuprägen gewußt 
hatte, wurde verwiſcht durch die bür— 
gerlich proſaiſche Führung, mit der 
jeht jeine Schivefter, ein mlchternes 


Altrünafercen, die Zügel der Wirth: | 


fchaft erariffen hatte. 

Nichts war geeigneter, ihn Aneſias 
Vorzüge jchmerzlicher entbehren zu 
laſſen. 

Ihr erging es anders. Sie war ein 
ſonderbar veranlagter Charakter. 

Wäre ſie unglücklich geweſen, 
wäre zu Raimund geflüchtet wie das 
Kind zur Mutter, hätte ihn nie ver— 
aeffen, aber fie war gar nicht unglüd- 
lic. ’ 

Sie hatte ihre Aunft, ihre Kinder, 
tmurbe gefeiert nach wie vor, fie fühlte 
fih fogar eimas mie befreit. Rai- 
mund hatte ihr ja ftet3 mehr als zu- 
viel freien Willen gelaflen, aber fie 
hatte do ftet3 biefes Millens Gren- 
zen empfunden, fei e8 auch) nur geine- 
fen, ta; man in einer Gefellfchaft, die 
ihr au Liebe befucht wurde, zu. der 
pon ıhm feftgefeßten Stunde ging, wie 
er Möbel, einen Schmud, bie fie fi 
gewünjht, nah feinem Gejchmade 


wählte. Das jchon murde ihr zum | ftiller und fchniegte fich eng an Papas 
Zwang. Knie. 
Sekt war fie frei! Scheu por ihm empfand auch fie 
Und erzentrifch, imie fie war, bes | nicht, Mama hatte ihnen beiben oft 


entwendet, | 


den | 


nußte fie Diefe wiebergeivonnene Freis 
heit zu einer Fahrt über den Ozean, 
zum Lieblingsbruder drüben. 

Wohl hätte ihr Gatte ein Veio ein- 
legen können; er that3 nicht, mußte er 
doch, e3 hätte fie gereizt, ohne zu nügen. 

Drüben beim Schwager, der fein be= 
rebtefter Anwalt war, mar fie in gus 
ter Hut, da er felbft nun einmal nicht 

; ihr Hüter fein durfte. 

Er jehnte fih in feiner Einfamteit 
jehr nad feiner Heinen Iris, nach 
Leonie, die er beide nicht kannte, und 

er meinte, au Anefia müfle doch et- 
was wie Sehnfucht nach ihm empfin- 
ben. 

Das that fie au in gewiffer Weije. 

Erit unbewußt, dann immer beutli= 
! der, überfam fie das Gefühl des Ent- 

behrens, aber fie mar ein Kind beö 
' Augenblids, und wenn fie feiner am 
nöthigften bedurfte, mar Raimund 
ern. 
" Sie bedachte nicht, daß fie jelbit es 
war, die diefe Entfernung zwijchen 
ihn und fich gelegt, ihr fehlte feine Lies 
be — fie entbehrte. 

Halb unbewußt begann fie, fi ein 
neues. Lebensziel auszudenken. 

So konnte es nicht weitergehen. Sie 
mußte ſehen, ſich aus dem Schiffbruch 
ihrer Illuſionen ein Stückchen Glück zu 
retten. 

Schon war ſie auf dem Punkte ange— 
langt, an eine Heimkehr nach Europa 


Glückshunger? — Dann gab es eine zu denken. Aber jetzt, in der elften 


| Stunde, wo fie das Gefühl des Ent- 

| hehrens jo plößlic übermältigte, an 

: einem regenfeuchten Frühlingstage, da 

; alles Schwellen und Knofpen atbmete, 
da trieb e3 fie — einem Anderen in bie 

Arme. 

Das Unerhoörte, ihrem Bruder Un— 

faßbare, geſchah. 

Aneſia, die Kühle, Verſtandesklare, 
hatte Mann und Kinder vergeſſend, 
fich verliebt, verlobt mit einer Manne, 
bedeutend älter als fie und ihr Gatte 

| drüben in Deutfchland. 

Er war Marquis, fehr reih, und 
die fehier unüberfteigbaren Hinderniife, 
die einer Vereinigung mit ihm im 
; Menge ftanden, Hätten jebe Andere ent= 
mutbiat. 

Nicht To Aneita. 

\ An ihre war jet alles Leben geiwor- 

ben. 

Sie Tchrieb einen Brief an ihren 
Gatten, bewegt von Selbituorwürfen, 
fie bat um Freiheit, Scheidung zmed3 
Wiederverheirathung. 

Der ftile Diann in feiner Gelehrien- 
ftube jenfeit3 des Ozeans mar mie vor 
den Hopf aetrofjen. 

Und e3 bedurfte einiger Zeit, ehe er 
begriff, daf;, feine beiden Kleinen, uns 
ter Obhut der alten Kinderfrau Ane- 
jta3, fhen auf dem Wege waren zu 
ihm. 

„Zur gefälligen Auswahl!“ mie feine 
Schweiter ganz richtig, wenn aud 
chneidenden Hohnes voll, diefe Hand= 
lungsmeife ihrer Schwägerin nannte, 
bie eine? der Kinder dem Gatten ab- 
trat aus freien Stüden, auß „Geredh- 
tigfeitögefühl“, tie fie es jelbit zu 
I nennen beliebte, und e3 noch ald große 
_ Riebensmwürbigleit ihrerjeit3 empfand, 

dem Vater die Wahl zu überlaflen 
| swifchen ben Amillingen. 

Dann waren fie angelommen zur 

' gefälligen Auswahl, zwei reizende Kin—⸗ 
der, eines hübfcher al3 das andere, 
und boch fich fo gleich wie ein Et dem 
anderen. Er begriff, daß e3 Anefia 

| gleich fei, ob e3 nun bie eine ober die 

| andere biefer reizenden Puppen jei, bie 
| man ihr ließ, eine mar genau fo blond, 
fo Iodig wie bie andere. 

Der einzige Interfchieb war, dah 
Iris Leder jchien, ala Leonie. 

Einen Augenblick ſchoß es ihm durch 
den Kopf, beide Kinder zu behalten der 
Treuloſen zur Strafe. 

„Mama jagt, eine von una bleibt 
bet Dir, Bapa?“ 


„Welche halt Du lieber, Papa, Zeo- | 
ben Ülebetor. Freie "sStrahlenslänterfue 
\-gung. — Eneidet Dies aus und bringt x 


ie ober mich?“ te £ 
re as fie 


bon Papa gefprochen; aber fie fchien 
mehr Bedürfniß nach Liebe zu haben, 
| als ihr Iebhafteres Ebenbild, und da 
| ihr Bapa wußte, daß fie diefe bei Ane- 
fta, für die ja ein neuer Herzenzfrüh- 
ling begann, fehmwerlich finden mürde, 
gab das den Ausschlag. 

Er entichied fich für Leonie, halb 

aus Mitleid, mie der felbit Entbeb- 
| rende jtet2 mehr mit dem Entbehren- 
| den fühlt, als der im Vollbefit 
ı Stehenbe. 

Und fo fam der Tag, da er mit ihr, 
feine andere Tochter Iris ſammt der 
Märterin ana Schiff brachte, um der 
danach verlangenden Mutter die Nad)- 
richt ihrer Freiheit zu bringen. 

Seinem Herzen wurde auch dieje 
Irennung jehwer, ernft mie er alles 
nahm. Auch diefes Kind war ja.jein 
Yleifh und WBlut, ein Stüd von Ane- 
fta jeldft, und e3 ging von ihm auf 
Nimmermiebertehr. 

Am liebften hätte er3 behalten, 
mußte nicht, ob e3 Anefta entbehren 
mürbe. Aber er war jhmach genug, 
in dem Klinde immer noch ein Band zu 
fehen zmwifchen hiben und drüben, ein 
rein ideales, troßdem feine Frau bald 
die eines Anderen fein würde. nd 
ihm that das wohl in feiner Dentart. 

Uber der Abjchieb nahte. 

Als die Ninder nun auf's Verdeck 
gekommen ſind, da reißt er die kleine 
Iris an ſich, als könne er ſie nimmer 
laſſen, und leis, ganz leis flüſtert er 
ihr in's Ohr: 

„Und — Iris — mein ſüßes Kind 
—— Du einſtmals nicht ganz glück— 
ich —“ 

Er ſtockt, das Kind ſieht ihn an mit 
Augen, wie ſeine Mutter, älter als es 
ſelbſt iſt. 

„Furchtbar glücklich“, 


gend. 

„Alſo — nicht furchtbar glücklich. 
ſo komm zu Deinem Papa — er macht 
Dich dazu!“ 

Vielleicht behält die Kleine 
Worte. 

Dann reißt er ſich los, nimmt ſeine 
kleine Leonie an die Hand und heim— 
wärts gehen ſie — zwei Verlaſſene. 


er 


ſagt es fra— 


die 


— Anders genommen. — Familien⸗ 
vater: „Können Sie aber auch eine 
Frau unterhalten?“ — Brautwerber: 
„Da fragen Sie nur Ihre Gemahlin 
— bie hat fich neulich bald halbtodt ge- 
lacht!“ 

— Die Fremdwörter. — „Wat wil—⸗ 
len denn de Herren, Vadder?“ — ,Ach, 
dat is wejen de Irunſtücksaftretung; 
wat de willen — niſcht betahlen willen 
fe, foveel weet id, bat anner verftoah id 
nic. De äne füb jo he wir’ de fom- 
miffion, un wenn id nich will as fe 
millen, denn millen fe mi erpopeliten 
(erpropriiren).” 


orficht ift beiie: 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriren und Ihr werdet 


nie an Schwindſucht leiden. 
ten, 
Nafe und Kehle Zrosien in der Aiste, ver: 
grökerten Mandeln, Schnarchen während der Radıt. 
Ohren En“ on Klingen, Braujen und Taub> 


leidet a „ Blähungen, Schwer 
Magen ur u en "Salen nta 


—* — Behandlung. wird dies in 2 Wod« 
aehnben. 
B leidet an Wihemnoth, Bruftfhmersen & 
ru tt der Schtwinbiucht außgefekt. 
3 lat beſtimmt in allen Fallen, welche 
Heilung ig r. in Behandlung nimmt. 
8% Hein beilt Diefe Leiden nicht, Besha'h 
Medizin (lesen io siel Werzte fehl. 
4A Ropimeh, Schrift beim Leien derſchwom⸗ 
augen men, isleden vor den Augen, Säntden 
etc. Die Abforbirungss Methode des Volters beilr, 
wenn antere veriagen, Schielen geheilt ohne Meier, 
Brillen wiftenihefttid angevaht. 

Sprechitunden ven 19 bi8 8, ausgensnmen Diemks 
tag, Tounerftag u. Samflag bis 6; Sonntags bis % 
Freie Unterfuhung und Ronfultatiom. 
T. W. Deacnwan, M.D. 
70 Dearborn Str,, Zimmer 9, 
Ecke Randolph S$tr. 

t — 





Iulanb. 
„Wider Dynamitwagen. 

New York, 24. Oft. Drei Fradt- 
wagen, von denen einer mit Dynamit 
beladen war, riffen fich heute frü bei 
Banchefter von einem Frachtzuge los, 
fauften da3 an jener Stelle ftarf ab- 
fallende Geleife hinab und gegen an= 
dere Wıgen. Das Dynamit erplobirs 
te und die Wagen murben zerriffen. 
Zofomotivführer Corrigan murbe bes 
taubt, und im nahen Bandhefter eine 
Frau aus dem Bett gefehleubert und 
ein Polizift zu Boden geworfen. Im 
Umtreife von einer halben Meile wurs 
ben fümmtliche — und 
am Long Island-Sund zwei Boot⸗ 
bäufer zertrümmert. 

Reorganifiren fi. 


Mafhington, 24. Oft. Der amtis | Armeebefehl mit erfrifchender Deut- 


rende Komptroller der Umlauf3mittel 


ift heute benachrichtigt morben, daß bie | jeßt doch Stephan Tisza berufen mür- 


Direktoren der Eriten Nationalbant 
von Allegheny dieſelbe reorganifiren 
und das Geſchäft wieder aufnehmen 


wollen. 
Detektiv als Mörder. 


Sioux City, Ya., 24. Oft. Fred | Hehe wird ſonſt in kürzeſter Friſt ihre 


M. Hans, einer der bekannteſten Ei— 
fenbahn = Geheimpoliziften im We— 
ften, ift heute der Ermordung von Da= 


bid Luſe am 9. April 1901 in Ains- | Ziifchenfall mag zu ben allerärgiten 
| Ausfchreitungen in Bubdapeft. führen. 


mortb, Neb., überführt und zu lebens 
länglicher Zuchthausftrafe verurtheilt 
worden. 

Unſer Prophet. 


| 
| 


Bofton, 24. Dt. „Prophet“ Domie | 


erflärte heute, er merbe jeine Ber- 
fammlungen in New York bis zum 
nädhjften Monat fortjegen. Neujahr 
plane er ebenfalld3 eine Reife nad 
Auftralien anzutreten. 

Nach Abfahrt der „Saronia”, auf 
welcher Frau Domwie und ihr Sohn 
nach England reijten, trat Domie die 
Rüdreife nah Nem Yorf an, mo heute 
Morgen feine Bekehrungsverſamm— 
lungen ftattfanden. 

Der merifaniihe Tollar. 

Manila, 24. Di. Die Philippinen» 
fommiffion bat heute amtlich befannt 
gegeben, daß der merifanifche Dollar 
nad Neujahr fein gejegliches Zahlmit- 
tel mehr fei. 


Ausland. 


Bergeblihes Bemühen. 
Berlin, 24. Di. Das Flottenamt 


| 
| 
| 
| 


| 


| ge Walter Hirfch ift nach einem tollen 


| 
| 
I 


J 


Laiſer Franz Joſeph durfte den Magyaren 
gegenüber 


' bleiblich ift. 


| würde, benn er hatte das ja erjt bor 


ı nung der Entmwidlung der nädhiten 


— Fl. Mary Ropes in Salem, 
Maff., hat $1,000,000 für mohlttä- 
4 unb erziehertfche Zimede Hinterlaf- 
en. n 

— lim etwa $15,000,000 bi3 $20,- 
000,000 follen die „bochprominenten“ 
Holzlanddiebe in Dregon die Regie: 
rung beieäwinbelt haben. 

— Bei Eolfar Station, Pa., wurbe 
ein Ruderboot über ven Mühlendamm 
geriffen; vier ungarifche Arbeiter er- 
tranten. f 


fharfe Saiten aufziehen. 
- Wien, 24. DH. Kaiſer Franz Jo⸗ 
fef hat daß von dem Neuner-Ausfhuß 
ber ungarifchen liberalen Partei feit- 
geftellte Milttär = Programm, welches 
der Wiener Regierung einfad unan- 
nehmbare Zugeftändniffe zumuthete, 
rundmweg abgelehnt. Dadurch hat ſich 
die ſowieſo fon äußerft prefäre poli= 
tifche Lage derart zugefpikt, daß ein 
Berfaffungstonflitt beinahe unaus: 
dem mauerlofen Zuchthaufe in Yol- 
jom, Kal., wurde &. Mannuel von ei- 
nem Wacdhtpoften erfchoffen. 
— Geo. Gabbert, 10 Jahre alt, 
wurde in Danpille, Ky., pon dem elf- 
j 
| 
| 
| 
| 


Der Neuner = Ausfhuß verlangte 
im Namen der Partei, daß dem unga= 
rifchen Parlamente das Recht zu Dis- 
pofitionen über die Armee eingeräumt 
iverbe, eine Sporberung, bon der bie 
Gefuchfteller mwiffen mußten, daß der 


'B, ſtochen. 
Kaiſer ſie nimmermehr bewilligen 


— Der Neger Jas. Edward in 
Cairo, Ill. erſchoß heute ſeine Frau 
und ſich. Die Frau wollte nichts mehr 
von ihm wiſſen. 

— DerBankkaſſirer John E. Brown 


wenigen Wochen in ſeinem berühmten 


lichkeit erklärt. Man vermuthet, daß 
de, um ein neues Kabinet zu bilden 
und die „Politik der ſtarken Hand“ 
einzuführen. Daß in dieſer Weiſe 
nicht Yänger fortgemurftelt- werben 
ann, ift allen Verftändigen Mlar. Die 


San Franzisto erwifcht worden. 

— Beim Spiel in einer Sandgrube 
zu St. Baul, Minn., erftidten drei 
Gefhmwifter Anderfon, 3,4 und 5 
Sabre alt, unter einftürzender Sand: 
maſſe. 

— Vier Bankräuber in 
Süd-Illinois, 
Werthpapieren, 


Leute zur Revolution reif gemacht ha— 
In Szegedin iſt ja ſchon Blut 
und ein unvorhergeſehener 


ben. 


gefloſſen, Raleigh, 


Hier ſieht man mit fieberhafter Span — 

— Gegen San Antonio, Tex., 
eine Quarantäne errichtet worden. 
Insgeſammt ſind dort bislang am gel⸗ 
ben Fieber 509 Perſonen erkrankt und 
42 geſtorben 


Tage entgegen, und alle Wohlmeinen⸗ 
den hoffen zuverfichtlich, daß Franz 
Sofef e3 endlich auf das „Biegen ober 
Brechen“ ankommen laſſen werde. 
Flüchtiger Lüderjahn. 

Wien, 24. Okt. Der achtzehnjähri— 
fünf Leute auf einem Duluther 
Schleppdampfer ſtundenlang in größ— 
ter Lebensgefahr. 


Leben, in welchem er rieſige Summen 
vergeudete, verſchwunden. Seine Ar⸗ 
beitgeber haben durch feine Unehrlich- 
keit gewaltige Verluſte erlitten. Hirſch 
ſoll nach Amerika geflüchtet ſein. 


ton, O., fand unter altem Familienbe— 
ſitz eine Madonna, die laut Anſicht 
von Sachverſtändigen 1603 in Paris 
gemalt wurde. 

— Einen großen Theil der orftre- 


Ceſegraphiſche Notizen. 


Inland. 
— Die Real Eſtate Conſtruction 
Co. in New Nork hat eine Beſtellung Jagdklub kaufen. 
von Baueifen im Betrage von $2,000,: | — Bon einem Schnellzuge ber Erie- 
000 bei Carnegie Tanzellirt. | Bahn murben bei Suffern, Y., 
— Geftern, am zehnten Jahrestage | heute früh fünf italienifche Stredenar- 
des em feiner > —5 4 beiter getödtet und mehrere andere 


Karolina, Biltmore, 
Acker, will ein New Yorker Millionär⸗ 


iſt von Montana von dem Inſaſſen Whit⸗ 


— Schuhhändler Wurm in Hamil— 


getheilt, daß die Flottenbaupläne un— 
verändert ſeien, nur würden drei wei— 
tere kleine Kreuzer gebaut. Es ſei un— 
richtig, daß das Flottenbauprogramm 
bis 1910 ausgeführt ſein werde, ſon— 
dern nur 21 moderne Schlachtſchiffe 
würden bis zu jenem Jahre 
werden und 38 bis 1920. Von die— 
ſen ſollten ſiebzehn an Stelle alter 
Schiffe treten. 
auf die unlängſt veröffentlichten (Hetz⸗) 
Aeußerungen von Prof. Small und 
anderen Amerikanern. 


hat heute der Aſſociirten Preſſe mit— 


ihrem Grabe in Beverley, Maſſ., Dr. 
F. E. Abbott getödtet. 

— 279 Zahlungseinſtellungen wur⸗ 
den in dieſer Woche angemeldet, 40 
mehr als in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 


werden. 
— Der 


fertig 
Der Gewerkſchaftsmaſchiniſt 
Oldroyd wurde von dem Nichtgewerk⸗ 
ſchaftler Chas. Weaver vor des letzte— 
ren Wohnung in Columbus, D., ge- 
ftern Abend erjchoffen, eine Folge de3 
Maſchiniſtenſtreiks. 


Das iſt die Antwort 


ſchwer verletzt. 

— Durch das Schmatzen von Lie— 
bespärchen auf dem Schulplatze in 
Janesbille, Wis, wurden Umwohner 
im Schlaf geſtört. 
wird jetzt vom Stadtrath verboten 


Chicagoer Poſtbau— 
Unternehmer Beirce hat in Wafhing- 
ton verfprochen, die Fertigitellung des 
Baues zu bejchleunigen, 
NRahlak feiner Strafzahlungen in 
Ausficht geftellt ift. 


Das laute Küffen 


wofür ihm 


till elektrifhe Lanbbahnen 


— Bei einem Yluchtverfud aus | 


’ 
' 
I 


| 
| 
| 


1 


| 


| 
| 


| 


— Die Nem Yorker Zentralbahn 
ti in Mittel: 
und Weit-Nem-Hork bauen, da fie mit 
Preisermäßigung und der Einlegung 
bielerVorftabtzüige nicht gegen die elef- 
trifhen Bahnen auffommen ann. 


— Die großen MWerfftätten ber 
Pittsburg & MWeftern-Bahn in Pitts- 
burg find geftern Wbend nieberge- 
brannt und dadurd) 500 Arbeiter 
brodlo8 gemorben. Feuerſchaden 
$100,000. 

— Ein Unbefannter vermunbete, 
durch das Fenfter ihres Wohnzimmers 


Ihießend den Farmer Richard Beoans | 


und feine Frau bei Dingman’3 Ferry, 
Pa., gejtern Abend tödtlih. Ein Be- 
meggrund für die Bubenthat ift nicht 


jährigen Speed Frye im Streit er= | Hefannt. 


— ‘m Tunnel der 8. & D.-Bahn 
zu Ylufhing am Ohio fand gejtern 
Abend ein Kampf zmwifchen Poliziften 
und Negern ſtatt. Stadtmarſchall 
Elliott wurde erſchoſſen, ein Neger 
tödtlich verletzt, drei andere ſchwer. 


in New Holland, O., mwelder $103,- | Drei Schwarze werden in einer Hütte 
000 fremdes Geld verfpefulizte, ift in | Helagert. 


— Der 58jährige deutfche Seiben- 
mweber Frank Grundmann in Pater- 
fon, N. %., verlor bei der Hodfluth 
bortjelbft vor vierzehn Tagen jeine 
feltenen Pflanzen und jeineSammlung 


werthvoller Singvögel; kaum vermochte 
er ſeine Frau zu retten. Infolge deſ⸗ 


erbeuteten 5500 in 
flüchteten unter Ge⸗ 
wehrfeuer in einen Sumpf und ſind 


ſen iſt er jetzt tobſüchtig geworden. 
— Die Erpreſſungsverſuche und 


Dynamitverbrechen gegen die Nord 


richten 


denen verheiratheten Gruben— 


— Die Santa Fe⸗Bahn will eine 
um 250 Meilen kürzere Strecke an der 
Grenze zwifchen Teras und -Neus 
Merito bauen, woburd dem Reifenden 
eine befonder3 fchöne Gebirgsland- 
fhaft verloren geht. 

— Der Chicagoer Groffleifcher 
2. Stift und eine Anzahl Kapitalifien 
in Santa Barbara, Kal., haben 350,- 
000 Ader Weideland in Nord Merito 


gepachtet und wollen bort Viehzucht im | 
ı haben fie bi3 auf $18 vergraben. Die 


Großen betreiben. 

— Ein Börfenmanöver nennt %. 
AU. Heinze, der deutjche Kupfer-Mil- 
lIionär in Montana, 


Copper Co. Für die broblos gemor- 


und 


Schmelzwerkarbeiter hat er die Fürs 


' feinem Jahresbericht, 


' Bazififlbahbn murden im Zuchthuufe | 


ı nen Zellengenoffen Gravelle 


— Mährend fhweren Schneefturms | 
aus dem Superior-See befanden ih 


ton geplant und bon feinem entlaffes 


führt. Auf lekteren wird gefahndet. 


durchge | 


| 


forge übernommen. 

— Neun Meilen von Jafper, Ga., 
wurden Frau Annie Holcomb und ihre 
17jährige Tochter in ihrer einfamen 
Wohnung ermordet. Revolver und 
Meſſer wurden von den Mörbern, von 
denen nur YFußjpuren gefunden mur= 
den, benugt. Die rau fand man hin- 
ter dem Haufe und ihre Tochter 150 
Yard3 davon. 

— Admiral Bradford erklärt in 
die Schlacht— 
Ichiffe tönnten bei fchwerem Geegang 
ihre großen Gefhüge garnicht benü- 


en. Die Pläne für die neuen Schiffe | 
Koaho und Miffiffippi hat er für, 
| durdaus unpraktifch erklärt. 
ben waren bon der Ylottenbaubehörde | 


gutgeheißen morben. 


— Der englifhe Anardift Yohn 


| Turner, welcher vor jech3 Wochen uns | 
beanjtanbet in New York landen fonns | 


te, da die auf ihn fahndenden Inſpek⸗ 


— Die „Geifterbilder“ der berühms | toren durch fetne elegante Kleidung 


ten Abenteuerin Diß de Bar, jet in 
einem englifchen Zuchthaufe, merben 


‚ in New York zur Verfteigerung gelan- 
| gen. Die Laufbahn des MWeibes wurde 
| por einiger Zeit an biefer Gtelle au3- 
| führlich befprochen. 


. ferve Geo. W. Vanberbilt3 in Norbs | 
etma 130,000 | 


— Infolge Schneller Abnahme der 
Zahl der Penfionäre und des Erlö- 
{chend der Verpflichtungen gegenüber 
gewiſſen Indianerſtämmen hat ber 
Sefretär des Innern, Hitcheod, $3,- 
000,000 meniger für Verwaltungs 
zwecke im nächſten Geſchäftsjahre ge— 
fordert als in dieſem. 

— Ein Hochbahnzug von zwei Wa—⸗ 


gen entgleiſte heute früh auf dem 


Brooklyner Endpunkt der New Yorker 
Brücke, fiel aber nicht auf die Straße. 
Feuer brach aus und die Paſſagiere 
flohen in paniſchem Schrecken über die 


gefährlichen Geleiſe nach der nächſten 


Halteſtelle. 

— Dr. Fred Farmer, 1818 India— 
na Ave, Chicago, wartete im 
Rauchzimmer des Iler Grand Hotel 
in Omaha geſtern Abend vergebens 
auf dieKückkehr ſeiner mit „Freunden“ 
ausgefahrenen Braut, der reichen Ha— 
zel Muſick. Sie hatte ſich mit einem 
älteren Anbeter, Aſa Hunt, trauen 
laſſen und das Pärchen hatte dann ſo— 
fort die Hochzeitsreiſe angetreten. 


Inzwiſchen hat er das ganze Land 


t 


| Smifchendedpaflagieren 


getäufcht wurden, ift auf Befehl des 


Handelsſekretärs Cortelhou geſtern 


Abend während eines Vortrages im 


die Schließung | 
aller Werke der von ihm in ben Ge 
geihlagenen Amalgamated 


Diefels | 


— „Dr.“ Domie gab heute in Bo- 
fton feiner rau und feinem Sohn das 
Geleit zum Dampfer, auf dem fie nad 
England und fpäter nach Auftralien 
reifen. Darauf fehrte er nad Nem 
York zurüd. 

— Auf einer bewaldeten Inſel im 
Arkanfas haben die fünf Banträuber 
bon Burrion, Kas,, 
macht der Verfolger ergeben; fie jind 
bereit3 im Gefängniß. ihre Beute 


ſchwere Verwundung ihres Führers 
verhinderte da3 Enttommen. 

— Dr. Henry H. Eate, Befiger ei- 
ner SHeilanftalt in Zafemood, NR. D., 
welcher während einesBejuches in Nem 
York am legten April plößlich geijtes- 
krank wurde und planlo3 durch das 
Land reilte, bi3 er vor mehreren Wo— 
chen ergriffen twurde, ift beim Lefen ei- 
nes mebizinifchen Werkes in einer An 


ſich der Ueber- 


ſtalt zu Goſhen, N. Y., wieder zu ſich 


gekommen. 
ſind, die er bei ſeinem Verſchwinden 
hatte, wußte er nicht. 


Ausland. 
— Der fpanifhe König will imMat 
Paris bejuchen. 


— Er-Minifter Giolitti ift die Bils 
dung eines neuen italienifchen Kabi— 
net3 angetragen morben. 


Wo die $7000 geblieben . 
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— Ausbrüche des Bultans Eotopari 
werben heute auß Efuabor gemeldet. 

— Zu $60 und ben often mwurbe 
der frühere Generaltonful PBearfon in _ 
Genua, jeßiger Gefandter der Ber. 
Staaten in Perfien, in Rom mwegende- 
leidigung eines Bahnbeamten verur- 
teilt. Einen Strafnadlaß lehnte 
er ab. 

— Premier Laurier verlangte im 
fanadifchen Parlament das Recht für 
Kanada, jelbjtändig Handel3- und an= 
dere Verträge zu fließen, und befür« 
imortete den Bau einer reinfanabijchen 
Bahn nad dem Yufon; Milizminifter 
Borben forderte, daß Kanada die fFi- 
nanzen feiner Miliz jelbft vermalte 
und au der berbefehlahaber -ein 
Kanadier f:i. Bislang ift das ein 
englifcher Offizier. 

— Auf der „Etruria” ift Beute 
Chad. Kohlfaat, der Gt. Louifer 
Weltausftelungs = Kommiffär, von 
Liverpool nach New Port abgereift. 
Er überbringt Präfident Rooſevelt 
ein Handjchreiben bes Königs von 
Dänemart. Auch die Patti und 
— Bill“ reiſten auf dem Dam— 

er. 


— — 
Der Schleier gelüftet. 


Wie aus einer heute im Kreisgericht 
anhängi gemachten Scheidungsklage 


— Das amerikaniſche College in hervorgeht, haben ſich Birdie Lorentz 
Rom hat in dem neuen Schuljahre 90 und Charles W. Ellis am 11. Oktobet 


Studenten, mehr als je. 


1901 beimlich geheirathet, ſich aber 


— Wegen Raubmordes an einem dann ſofort wieder getrennt und ſeit⸗ 
Landsmann werden in Vancouber, B. her bei ihren reſp. Ellern gewohnt. Die 


K., am 4. Dezember drei chineſiſche 
Goldſucher gehängt werden. 

— Jacques Lebaudy, der „Kaiſer 
der Sahara“, ſoll von Frankreich ver— 


bannt werden, als Strafe für ſeinen 


Eroberungszug nach Marokko. 
— DieAuslieferung des St. Louiſer 


ı Ob smitgliedes Chas. K i⸗ 
Murray Hill Lyceum, New York, bes | erhausmitgliedes Chas. Kratz ſei 


tens Mexikos ſtößt auf geſetzliche 


hufs Ausweiſung verhaftet worden. Schwierigkeiten. 


bereiſt und Vorträge gehalten. 

— Einwanderungskommiſſär Sar— 
gent behauptet in ſeinem Jahresbe— 
richt, daß die Einwanderung von 
im 
Jahre um 32 Prozent gegen das Vor— 
jahr zugenommen habe und von der 


Geſammtzahl, 230,622, 185,667 we⸗ 


der leſen noch ſchreiben konnten. 
Fremdenkolonien in den Großſtädten 
nennt er eine „ernſte Gefahr für das 
Land.“ Er empfiehlt ſtrengere Sperr⸗ 
geſetze und Ablenkung der Einwande— 
rer auf das Land. 


letzten Probefahrten mit einem Unterſeeboot 


neueſter Erfindung ſind fo erfolgreich | 
geweſen, daß ein zweites gebaut wird. 
Die | 
| haben fich der 
| Kampf gegen 


— Mit ftarf verminderter Mehrheit 


 fiegte in Chamberlains Heimath fein 
| Anhänger Lhttleton in der Unterhaus= 
Erſatzwahl. 


— Die bei Kiel vorgenommenen 


— Goſchen, Ritchie, Hicks.-Beach 
und andere britiſche Parlamentsführer 
Freihandelsliga zum 
Chamberlains Pläne 
angeſchloſſen. 

— Mit Reinkulturen von Typhus— 


| 
i 
I 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| geweſen, 


junge Frau hatte den Namen ihres 
Mannes überhaupt nie angenommen, 
auch wurde die Thatſache, daß — ver⸗ 
heirathet waren, von Beiden mit aros 
Ber Wengftlichteit geheim gehalten. 
Nunmehr will die junge rau auf ben 
Grund bin, daß ihr Mann fie verlaf- 
fen habe, von ihm gefchieben fein. Auch 
fommt fie um die Erlaubnif ein, ib» 
ren — nie abgelegten — Mädchens 
namen wieder führen zu bürfen, 
— 1: °.- 

* Herr Dliver €. Pagin, der Bier 
feit fech3zehn Jahren Affistent im Bu- 
reau des Bundes-Diſtriktsanwaltes 
— iſt von Bundes-Generalan⸗ 
walt Knox nach Waſhington berufen 
worden, wo er im Juſtiz-Miniſterium 
eine neu geſchaffene Aſſiſtentenſtelle be— 
kleiden ſoll, mit der ein Jahresgehalt 


— Befriedigung.— Hollah, Kollega 
Spund, woher? — Rekta von meinem 
Onkel — ſplendides Souper. — On⸗ 


von 84,500 verbunden iſt. 


| bazillen verfuchte fich in einem franzd- 
' fifhen Hofpital eine barmberzige 
 Schwefter zu vergiften, 309 fih aber 
I nur eine ſchwere Typhusfieber⸗Erkran⸗ 
| fung zu und murbe gerettet. 

De Die Hleineren deutfchen Stahlins 
| buftriellen mollen ein Kartell bilden 
zum Schuß gegen die Vereiniqung der 
Großinduftriellen, melde fie an die 
Mand drüden wollen, und um diefe zu 
zwingen, fie in das Kartell aufzuneh- 
men. 


tel, Stimmung famos, wie? — Über 


— Der Temple of TFraternity, in | 
wie, geradezu — pumpös. 


| welchem während der Weltausftellung 
bie vielen Logen- und anderen Slon= 
greffe abgehalten werben follen, wurde 
ı heute in St. Louis eingeweiht. Der 
| Bau ift eine Nachahmung des PBans 
| theon in Athen, enthält achtzig Zim— 
mer, einen großenSaal und umfhließt | 
einen :iefigen Hof. Die Tyeier war | 
eine glänzende. Ym Golden Gate 
Park in San Franzisfo ift ein glei= 
her Bau. 


Zur Burzhütt’n. 


Für heute und morgen haben die Befucher 
der Wurzhütt'n wieder fehr genußveiche 
Stunden zu gewärtigen. Der Zauberkünitier 
Prof. F. Taylor, die Walzer: und Siederjän- 
gerin Frl. M. Meifter, der Komiler Mm. 
Diten, die Roftumfoubrette Frl. Olga Rofii 
und die Klavierfpielfünftlerin Frl. €. de La- 
fayette ftehen mit neuen Nummern auf dem 
Unterhaltungsprogramm. 
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—jt es danu 


bit ı 


Dr. Shoop’s Wieberherftelfer. 


Auf das eigene Kifiko des Doklors. 


Dr. Shoop, Bor 4609, 
Racine, Wisconfjin, B. S. 
Schiden Sie mir Bu No.... 
und fagen Sie mir, wo ich jech3 
Hlafhen von Dr. Shoop’s Wies 
derherfteller (Reftorative) auf eine 
Htägige Brobe erlangen kann. 


Buch 1 über Dyspepiie 
Buch 2 über dad Herz 
Bud 3 über die Nieren 
Bud 4 fir Fraue 


Shreibt deutlich. 


m 

Bud 5 für Männer (verfies 
gelt) 

Bud 6 Über Rheumatismus. 


Unterzeichnet dies bIoS und lernt den 


Weg zu gefunden. 


Das il Alles. Schickl Kein Ye. Anterzeicjnet 6los den Konpon. Sagt mir, welches Buch; Ihr hraudjl. 
Ich werde mil einem Euch naheliegenden Apolgeker Anordnungen treffen für fedhs Stafhen von 


Dr. Shoop's Wiederberiteller 


gebraucht ihn einen Monat lang auf mein Bifiko. Hal er Erfolg, Koflel er Euch 35.50. Falls er fehl: 


Ahlägt, fo wird der Apolheker die Koflen mir aufredjnen. 


Dartet nicht, bis es mit Euch Ihlimmer wird 


Wera zur richtigen Zeit eingenommen, würde Dr. Shoop’s Wicherherfteller die Leiden 
riefer Kleinen verhindert haben. 8 re Mutter fhrieb mir: — 

Bor zwei Fahren war mein kleines Mädchen unaufhörlich während ſechs Monaten 

trank. Wir verfuchten viele Aerzte, aber diefelben jehlugen fehl, und do nahm es nur 

zwei Flajchen von Xhrem —— um ſie zu kuriren, und ihre Heilung iſt dauer⸗ 
haft. Sie können anderen Leuten von dieſer Heilung ſprechen, wenn Sie es wünſchen. 

Frau C. H. Avery, Rockdale, N. Y.“ 

chade, daß ſie mir nicht eher ſchrieb, bevor der Fall gefährlich war. 

Frau Omer Andrus aus Bayou Chicot, La. war 20 Jahre lang krank. Während acht 
Jahren hindurch konnte dieſelbe ſozuſagen keine Arbeit thun. Herr Andrus ſchreibt: 

„Als ſie anfing, den Wiederherſteller zu gebrauchen, wiegte ſie kaum 90 Pfund; jetzt 

wiegt ſie 135, und kann mit Leichtigleit alle ihre Hausarbeit verrichten.“ 

Zwanzig „unglücliche“ Jahre häiten ebenſogut zwanzig „glückliche/ ſein können. 

J. G. Billingsley aus Thomasville, Ga., ſchmachtete drei Jahre lang an ſeiner Krank⸗ 
heit. Heute iſt et wohl. Er ſchreibt mir: 

„8250.00 hatte ich für andere Medizinen ausgegeben, und bie einzigen $3.00, welche ich 

nun für IhrHeilmittel ausgegeben habe, haben mir viel mehr geholfen wie alle übrigen.“ 

Er hätte all diefes Beiden und die große Ausgabe jeines Geldes fi erjparen Fönnen. 

Doc hier find nur drei von über 65,000 ähnlichen Fällen. Sole Briefe — ja Dus 
tenbe derfelben erhalte ich jeden Tag. nn‘ ' " 

Es wäre mir unmöglich, Iennen zu lernen, iwie viele gefährliche Krankheiten mein Wie- 
berberfteller verhindert hat. Denn ene, die nur leicht krant oder unmwohl find, holen fich 
einfach ein oder zwei Flafhen aus ihrer Apotheke, werden dadurch geheilt, und ich höre 
niemals waß bon ihnen. 

Unter 600,000 Rranten jeboh — gefährliche Kranke, bedenkt wohl — die mich um meine 
—— erſuchten, haben 80 aus je 40 bezahlt. Und fie bezahlten eben, weil fie gefund 


Benn id) in fo Wällen wie diefen erfolgreich fein fann — und in 40 Fällen nur 
im einem einzigen fe ‚und zivar in Kra en, die eingeivurzelt und chronifch find 
nicht ſicher, Daß ich die leicpt Kranten heilen kann? 


Weshalb der Wiederherfteller erfolgreich ift 


. Eine ſchwache Maſchine könnt Ihr lange ölen und reiben, richten und repariren. Nie 
wird dieſelbe ſtärker ſein, weder ihre Arbeit beſſer verrichten, ohne Dampf. Je größer die 


Kraft fein joll — defto mehr braudt fie Dampf. 
Ebenjo verhält es ji mit den Lebensorganen. Behandelt fie fo viel Ahr wünfcht. So 


teparirt Ihr fie bloß. Dauerhafte Heilungen werden nur durd eine Behandlung der innes 


ren Nerven, welche diefe Organe beherrichen, erzielt. 
Eben das thut mein Wiederherfteller. 


Erft nachdem id fozuiagen ein ganzes Lebenlang gearbeitet—an Krankenbetten ftudirt 
und in Hofpitälern nachgeforiht hatte — machte ich diefe Entdedung. cd) habe eine neue 
Behandlungsteife entdedt, die jich nicht auf die Organe jelbft bezieht, jondern auf die 
Nerven — die inneren Nerven — welche diefe Organe beherrfchen und ihnen Kraft, Stärke 
und Gefundheit verleihen. Diefe Entdedung hat mir den Weg zur Heilung gezeigt. 


Sie maht es mir möglich, dieje Offerte zu machen. 


‚Id Tenne das Heilmittel. Niemals werde ich jene Studien, alle jene Nachforihungen, 
Verjuhe und Prüfungen vergefjen, Durch welche ich diejes Heilmittel vernolltommmete. Ach 
habe dejjen Wirkung in fchiwierigen und entmuthigenden Fällen von Jahr zu Jahr beobach⸗ 
tet. Ubermal und abermal habe ich gefehen, wie e8 jenen Armen, welche } 

Hoffnung verloren hatten, die Gejundheit wieder gegeben.: Ich weiß, mas e$ beivirfen wird. 


Mein einziges Probleme ift, Euch zur Ueberzeugung zu bringen. 


Eben darum mache ich Ihnen biefes Anerbieten. Und diefe 
Ahnen diefe ** mache, ſollte Euch zur Ueberzeugung bringe 
Bitte überleſt ſie nochmals. Alles, was ich ſage, iſt damit wohl 

gift — keine verführenden Sätze. Blos dies — Ihr nehmt die 


das Riſiko 


And Euch üherlaſſe ich die Enlſcheidung. 


Alles was Ihr zu thun habt 


Unterzeichnet blos den Koupon — das iſt Alles. Verlangt das Buch, das Ihr braucht. 
Das obengenannte Anerbieten iſt groß — es iſt liberal. Es iſt was Leichtes — was Ein⸗ 
faces zu thun. Der Wiederherfteller ift ficher. 


Verfteht mich jedoch nicht falich. 


Diefe Behandlung ift nicht unentgeltlich, ohne daß Ahr was zu bezahlen Hätte. Sol 
eine Offerte würde Eud) irreleiten — und der Arzt, der fie machte, herabjegen. Aber ih 
vertraue auf die Ehrlichkeit — die Dankbarkeit des Kranken, dag wenn er geheilt ift, er die 
Koften der Behandlung — ja fogar jehr gerne — bezahlen wird. 


Ich mache dieje Offerte, fo daß jene, welche zweifeln könnten, auf mein Rifilo die Er⸗ 

fehrung machen können. 
® 

Bitte einen freund, der frank ift, davon in Kenntnik zu fegen, oder jchreibt mir fets 
nen Namen. ch verlange blos eine Kleinigkeit von Euh — eine Minute Zeit — eine Pos 
eg Er ift Euer Freund. Ihr könnt ihm Helfen. Meine Methode mag die einzige jeim, 
aft die allerfehte ie ihm je helfen wird. 

Ib, al3 fremder, biete Euch an, alles Obige für ihn zu thun. Wollt Ihr, fein Freund, 
fein Rachdar, nicht wenigftens mir ihreiben? * e 


Er wird durch mein Bud) eine Methode zur Heilung Iennen lernen. Pielleicht, wie ges 


en allein, 3 ich Fr toi 
—* En 8 ul u jest, iff dieS die einzige Methode für ihn. Sein Fall mag gefährlih — beinahe 2* 
edizin und ich übernehme 


—Dog Ihr — mit ip — ensjgeidet, ob Ihr zu bezahlen habt. 


08 fein. Andere Aerzte — andere Spezialiften en fehlgeichlagen haben. Die 
genheit Hat deshalb Eile. ften mögen fehlgeihlagen 5 


u. Epfreibt mir eine Poftlarse Heute uoch 





auch ber Ausgang fein möge, jeben 


— 


Abendpoft. 


5  Meldgeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Be en a Gans Bi. a 


Schmerzloſe Abtrennung. 


« Yu) bie Empörer find heutzutage 
bon ber Kultur beledt, — wenn fie 
nicht gerabe Mazebonier oder Bulgaren 
find. Statt Verſchwörungen anzu— 
zetteln, Aufläufe und Kundgebungen 
zu veranſtalten, die Polizei und das 
Militär herausfordern und ſich blutige 
Köpfe zu holen, empören ſie ſich auf 
parlamentariſche oder diplomatifche 
Weiſe. Das rohe Geſchrei iſt ihnen 
ebenſo verhaßt wie das unnütze und 
gefährliche Schießen. Ruhig, ſachlich 
und vollſtändig leidenſchaftslos ſetzen 
ſie dem Machthaber auseinander, daß 
ſie ſich zu ihrem tiefſten Bedauern ge— 
nötbtgt jähen, ihm ben Gehorfam auf- 
zulündigen. Sie.erwarten aber aud), 
daß die Erwiderung ebenſo höflich 
ausfallen wird. 

Als die dreizehn amerikaniſchen Ko— 
lonien ihre Verbindung mit Großbri— 
tannien aufzulöſen wünſchten, wurden 
ſie dem Mutterlande gegenüber gleich 
ſo grob und ausfällig, daß dieſes nicht 
umhin konnte, fie mit Flinten und 
Kanonen an ihre Unterthanenpflichten 
zu erinnern. Es kam in Folge deſſen 
zu einem mehrjährigen Kriege, in den 
ſogar die Wilden hineingezogen wur—⸗ 
den, und der auf viele Jahrzehnte hin⸗ 
aus eine gewaltige Erbitterung verur⸗ 
ſachte. In den 130 Jahren, die feit- 
ber verflojfen find, hat aber dieMenfch- 
beit nad allen Richtungen Hin großar- 
tige Fortfchritte gemacht. Daher mwill 
Kanaba das Beifpiel der ungefchladh- 
ten Kolonien nicht nahahmen, fondern 
jich in aller Ruhe und Gemüthlichkeit 
pon Großbritannien lostrennen. Wie 
ed vorzugehen beabfichtigt, hat geftern 
fein Geringerer, al3 der von der Kö- 
nigin Viktoria in den Abelöftand er- 
hobene Premierminifter Laurier dem 
tanabiihen Parlamente erklärt. 

„Sir Wilfrid“ war gefragt worden, 
mie fich die fanadifche Regierung zu 
dem Shiebsfpruche zu verhalten ge= 
dachte, der den Ver. Staaten von 
Amerika den ganzen Pfannenftiel in 
Alaska mitAusnahme von zwei terth- 
lofen Snjelden zuerfennt. Statt nun 
auf den Oberrichter Aiverfton zu ſchim⸗ 
pfen und bie britifche Regierung anzu= 
Hagen, entgegnete der Minifter ein- 
fach, daß Kanada das britifche Parla- 
ment erjuchen follte, dem Dominium 
noch größere politifche Gelbititändig- 
feit einzuräumen. Die fanadijche Res 
gierung, fagte er, müßte ba& Recht be- 
figen, unabhängig von Großhritan- 
nien Verträge zu fließen. Mehr cI3 
einmal hätte er bedauert, neben einer 
fo mächtigen und gierigen Nation mie 
die Ver. Staaten von Amerifa Teben 
zu müffen. Wäre jevod Kanada nicht 
bon Großbritannien abhängia, To 
tönnte e3 jelbjt diefem Nachbarn ge- 
genüber ftet3 feine Rechte wahren. 

An demjelben Tage hielt der Miliz- 
minifter, Sir srederid Borden, in 
Montreal eine Rebe, in ber folgende 
bebeutungspolle Stelle vorfam: Wir 
haben eine Pflicht gegen Großbritan- 
nien und haben fie in der Vergangen- 
heit dadurch erfüllt, daß mir ftet3 Tar- 
auf borbereitet waren, unfer Gebiet 
felbft zu [ehüten. Ich beftehe nun dar- 
auf und fage es ohne Zögern, daß, 
wenn das Volk diefes Landes es für 
angemeffen hält, Geld für Militär- 
oder Vertheidigungszwecke auszugeben, 
es ſelbſt die Kontrolle über dieſes Geld 
behalten und das Geld an ſonſt Nie⸗ 
mand aushändigen ſollte, ſei es das 
Kriegsamt in London oder das Flot⸗ 
tenamt. Wenn mir fähig find, unſer 
Sand felbft zu vertheidigen, jo merben 
toir beffer, als auf jedem anderen Wege 
dazu beitragen, daß bie Sicherheit und 
Unverleglichteit des Neiches aufrecht 
erhalten werben.” 

An der denkbar ſchmeichelhafteſten 
Form verlangt alſo der Milizmini⸗ 
ſier für Kanada das Recht, ſich ein 
eigenes Heer und eine eigene Flotte 
beizulegen. Wenn aber ein Land, das 
bereits ſein eigenes Parlament und 
feine eigene Verwaltung beſitzt, das in 
allen Zoll- und Steuerſachen unab- 
hängig ift und dem Mutterlande fei- 
nen Mann und feinen Grofchen zu be- 
willigen braucht, zu alledem auch noch 

elbftitändige Verträge jchliegen und 
ich ein ftehendes Heer und eine Kriegs⸗ 
otte anſchaffen darf, ſo iſt dieſes 
Land offenbar nicht mehr als eine Ko— 
lonie zu betrachten. Würde den Ka— 
nadiern Alles zugeſtanden, was die 
beiden Miniſter verlangen wollen, ſo 
bliebe für Großbritannien kein Recht 
mehr übrig, wohl aber die Verpflich— 
tung, dem Dominion in jedem von 
ihm heraufbeſchworenen Kriege zu 
Hilfe zu kommen. Während alſo Ka— 
nada für Großbritannien nichts zu 
thun brauchte, müßte Großbritannien 
ür Kanada einſtehen. An die Stelle 

s Abhängigkeitsverhältniſſes würde 
eine höchſt einſeitige Bundesgenoſſen⸗ 

ſchaft treten. 

Wenn das britiſche Parlament dieſe 
beſcheidenen Wünſche der Kanadier er⸗ 
füllie, ſo brauchten letztere allerdings 
nicht zur gewaltſamen Losreißung zu 
ſchreiten. Die Trennung der Kolonie 
bom Mutterlande würbe auf die dent- 
bar gemüthlichften Art vor fich gehen. 
Einvefjen bleibt vor ber Hand nod) ab- 

umarten, ob Großbritannien, und 
befondere der. Anhang bes früheren 
Rolonialminifterd mberlain, ben 
- Ranabiern wirklich die „Frieblide Em- 
 pörung“ geftatten wird. Was aber 
muß man e3 den tanabijchen 
Smännern laffen, ba fie un- 


‚Übertreffliche Humoriften find. 


„WBiNtür im Rebtäftente. 


Die große Republit tft ein „Rechts- 
ftaat” allererfter Güte. In ihr 
berrfcht das gejchriebene Recht unum- 
Ichräntt. Außer auf dem gehörigen 
Rechtsmege darf hierzulande Niemand 
an feirrem Eigenthum, feiner freiheit 
und Leib und Leben gefränft werben. 
Das gefchriebene Recht fteht über dem 
Präftdenten, wie über dem armfelig- 
ſten „Tramp“ und es ſoll dieſen be— 
ſchützen wie jenen; wie der niederſte 
Bürger ſo ſoll auch der erjte und her- 
borragendfte Bürger nur unter dem 
Gejehe und dem Gefehe entfprechend 
handeln und feine Intereffen fehügen 
bezw. fördern bürfen. Der Präjident 
ift der Oberfommanbdirende der gan- 
zen bewaffneten Macht der Ver. Staa- 
ten, aber er darf nicht die Dienfte eines 
einzigen Soldaten verwenden zu ei» 
ner Handluna, zu der ba8 Gefeh 
„nein“ jagt. 

Mir find von der Tinrannenherr- 
icheft des Barbarenthums fomeit ent- 
jernt wie nur möglih. Das heikt — 
von der Iinrannei felbftherrlicher Ko- 
nige und Kaifer; mir haben das ge= 
Tchriebene Recyt zum Herricher gemadit. 
Vielleicht könnte ınan jagen zum uns 
ferm Iyrannen; und vielleicht fünnte 
man binzufegen: und haben uns da= 
mit der Barbarei mieder genäberl, 
denn „bie Geaenfäße berühren jich“! 

Die Nation ift von Hohadtung vor 
dem gejchriebenen echte fo völlig 
durchträntt; daß ihr der Buchitabe des 
Gefetes heilig iit und fie e8 ruhig und 
ergeben mit anfieht, mie unter dem 
Dedimantel des Gefekes die graufaıne 
jte Wilffür geübt wird; viele Taufen- 
de unmittelbar, Staat und Nation 
mitelbar jehmwer gefchädiat und das 
natürliche Redht und die menfchlich: 
Gerechtigkeit verhöhnt werben. Weil 
unter dem Gejete die und jenes ge- 
fiattet ift, Yaßt Sich nichts Dagegen 
thun, troßdem daraus ungeheurer 
Schaden entjteht und die ganze Na: 
tion entrüftet ift. 

Sn Butte, Montana, murbe borge- 
ftern von einem Richter in dem be— 
fannten und langjährigen Rechts: 
ftreite zwifchen 7. Auguftus Heinze 
und ber großen Amalgamated Copper 
Company eine biefer Gefelihaft un- 
günftige Entfheidung abgegeben. Der 
Richter Jprach ein reiches Kupferberg- 
mert (die berühmte Minnie Healy- 
Mine) dem Heinze zu und beimilligte 
außerdem Kinhaltsbefehle,  melche 
zweien Kupferbergwerk-Geſellſchaften 
(„Montana“ und „Barrot“) verbieten, 
ar die Amalgam. Copper Comp. Di- 
pidenden auszuzahlen und biefen es 
unterfagen, die ausjtehenden Dipiden- 
den einzutreiben. Denn, jagt der Rid- 
ter, die „Amalgamated Eo.”, melde 
fich alö Befikerin jener (und vieler an= 
derer) Grubengefelfchaften auffpielt, 
ift gefeblos und befitt feinerler Rechte 
al Aitieninheberin der genannten 
Grubengefellichaften. 

Die Antwort derGefellichaft auf die- 
fe gerichtliche Entfcheidung ift die Be- 
triebzeinftelung in ihren fammtlichen 
Gruben, Schmelzhütten und fonitigen 
Anlagen im Staate Montana auf 
unbejtimmte Zeit. Nach heutigen De: 
pefhen merden dadurch zwiſchen 
14,000 und 15,000 Leute arbeit3- 
und berbienftlos; die Gefchäftsleute 
in Butte und anderen Ortjchaften mwi- 
berrufen ihre Beitelungen auf Win- 
termaaren; im ganzen Staate ift, Jo 
beißt e8 in den Depefchen, „das Ge 
Thäft gelähmt, danf der Befürdtung 
eines großen Kradhes für den Fall, 
daß die Betriebgeinftelung längere 
Zeit andauert.“ 3 fann gar nicht 
ber geringfte Zweifel darüber beitehen, 
daß die Betriebgeinftellung für viele 
Tauſende völlig Unſchuldiger gerade— 
zu ein Unglück und für den Staat 
Montana ein ſchwerer Schlag iſt, 
aber — die Geſellſchaft hat das „ge— 
ſetzliche“ Recht dazu und wenn ſie's 
nicht hätte, würde ſie ſich's nehmen, 
wie ſie ſchon ſo Vieles nahm, worauf 
ſie kein Recht hatte. Denn ſie iſt mäch— 
tig und einflußreich — ein Bundes— 
ſenator, der „berühmte“ Senator 
Clark von Montana, iſt ihr Haupt— 
macher. 

In dem großen Kampf zwiſchen 
Heinze und der Amalgamated Copper 
Companh, hinter der die Standard Oil 
Co. ſteht, haben die Gerichte bisher 
noch immer gegen die Geſellſchaft ent— 
ſchieden und da will es, angeſichts der 
gewaltigen Macht und des großen 
„Einfluſſes“ der Geſellſchaft und des 
würdigen Bundesſenators doch ſchei— 
nen, als ob das geſetzliche Recht auf 
Seiten Heinzes wäre. Darauf läßt 
auch die Betriebseinſtellung ſchließen, 
denn man kann ſich doch kaum der 
Anſicht verſchließen, daß man hofft, 
durch dieſelbe einen Druck auf die Ge— 
richte auszuüben. Man zeigt ſeine 
Macht, läßt ahnen, welche Unſummen 
von Noth und Elend man über den 
ganzen Staat bringen kann, und hofft 
dadurch die Gerichte und Behörden — 
ſoweit die etwas damit zu thun haben 
oder thun können — gefügig zu ma— 
chen. Und der Hauptmann in dieſem 
ſchmählichen Einſchüchterungsverſuch 
iſt ein Bundesſenator, der ſich binnen 
Kurzem inWaſhington einfinden wird, 
über das Wohl und Wehe des Landes 
mitzuberathen und Gejete für bas 
Volt und dur daß Volt zu machen. 

Die Republik ift ein Rechtsftaat mit 
einer Regierung burd) das Volt und 
zum Beten deö Voltes. Fürftentyran- 
nei fennt fie nicht. Aber in ihr ift eine 
Willfürherrfhaft möglich, mie fie in 


Leber und Nieren. 


Es ift jehr wichtig Daß dieſe Organe ihre 
Funktionen richtig aubüben. 

Wenn ſie es nicht thun, ſo erzählen die 
Steifheit in der Seite und Rüden, die Gelb⸗ 
heit der Haut, Verſtopfung, übler Geſchmad 
im Munde, Migräne, Pickel und Fleden und 
Muthloſigkeit, die Geſchichte. 

—* große Anregungs⸗ und Stärkungs⸗ 
mitte 


Hood’s Sarsaparilla 

gibt diefen Organen Kraft und Stärke, ba» 

mit fie ihre Bunktionen ga m Bagger und 

ns gewöhnlichen Leiden derſelben. 
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Mittelalters kaum möglich war und 
heute wohl in keinem anderen Kultur⸗ 
ſtaate möglich iſt. Betriebseinſtellun⸗ 
gen wegen Streitigkeiten mit Arbeitern 
kommen überall vor, aber eine ſolche 
Betriebseinſtellung wegen eines Rechts⸗ 
ſtreites iſt wohl noch nicht dageweſen. 

Die nächſte Folge dieſer Willkür 
einer Korporation wird wieder ein 
verſtärktes Verlangen nach dem 
„Staatsbetrieb“ ſein. Das iſt ganz 
natürlich, obgleich es unſinnig iſt, ei— 
nem Staate noch mehr Aufgaben ſtel⸗ 
len zu wollen, weil er ſeine erſte und 
höchſte Aufgabe, das Recht hochzuhal—⸗ 
ten und ſeine Angehörigen vor willkür— 
licher Schädigung durch Mächtige zu 
ſchützen, ſo ſchlecht erfülli. Wir 
rühmen uns, ein Rechtsſtaat zu ſein, 
ſind aber nur ein Geſetzſtaat und laſ— 
ſen uns von dem Buchſtaben des Ge- 
ſehes und ſeinen Verdrehern beherr⸗ 
ſchen. Willkürliches Vorgehen zur Be— 
einträchtigung der Rechte Anderer 
iſt Jedem verboten; aber das Verbot 
verbietet nicht, die Willkür bricht oft 
genug durch — nur dem natürlichen 
Recht und der Gerechtigkeit gegenüber 
iſt das Verbot ſozuſagen — 
zert und hält es luftdicht: dank dem 
Götzendienſt, der mit dem Buchſtaben 
getrieben wird und der Verdunkelung 
und Verſchleppung aller Rechtsfragen, 
worin Meiſter zu ſein anſcheinend das 
höchſte Streben der ganzen Sippe un— 
ſerer Rechtsgelehrten iſt. Und die 
machen bekanntlich auch die Geſetze. 


Wunderbarer Umſchlag. 


Nicht mehr Geſetze zur Verhinde— 
rung, ſondern Geſetze zur Ermuthi⸗ 
gung und Unterſtützung der Einwan— 
derung verlangt der Einwanderungs— 
Oberkommiſſarius Sargent in ſeinem 
eben der Oeffentlichkeit übergebenen 
Jahresberichte. Dieſer Beamte, der ſich 
in feinem Bereiche bisher ſtets als 
entſchiedener Gegner der Politik der 
offenen Thür gezeigt hat, bei jeder Ge— 
legenheit über die „Verſchlechterung“ 
der Einwanderung gezetert hat und ihr 
die Thür am liebſten völlig verſchloſ— 
ſen haben würde; der beſtändig Hun— 
derte und Tauſende der Ankömmlin— 
ge auf die nichtigſten Gründe hin hat 
zurückhalten laſſen und deſſen heißeſtes 
Bemühen dahin zu gehen ſchien, die 
„Rekord“-Ziffer der Wiederabgeſcho— 
benen immer höher und höher zu 
ſchrauben — dieſer ſelbe Beamte em— 
pfiehlt jetzt, empfiehlt ſogar dringend, 
durch geeignete Geſetzgebung den An— 
kömmlingen zu Hilfe zu kommen; ſie 
in die möglichſt zuträglichen Verhält— 
niſſe zu verſetzen; vor allen Dingen ih— 
nen zu helfen, in der neuen Heimath ſo 
ſchnell als möglich ein eigenes Heim zu 
erwerben. Er ſagt nicht geradezu, daß 
„Uncle Sam“ ihrer jedem eine Farm 
ſchenken ſoll und einen Mauleſel dazu, 
aber ſeine Vorſchläge reichen nahe 
daran. 

„Von den Schwitzbuden und 
„Slums“ der großen Städte entfernt 
und die Gelegenheit zur Erwerbung ei— 
nes eigenen Heims gegeben, wird” — 
fo jchreibt er — „aus jedem Auslän- 
der, aleichviel wie radikal feine Theo— 
rien über Regierungen und perfünliche 
Rechte fein mögen, ein Konfervativer 
mwerden— in Theorie und Praris wird 
er die öffentlichen Einrichtungen unter- 
ftügen, unter deren mohlthätigem 
Schute er fein Eigenthum erworben 
hat und es zu behaupten vermag. Ges 
eignete Gejebgebung mird deshalb 
dringend empfohlen, zur Errichtung 
bon Bermittlungsitellen, durch melche, 
mit oder ohne Mitwirkung der Ein 


zelftaaten, Ausländer befannt gemacht | gert hatten. 


felöftgerelichen Monardiien 


| 
| 


Menge 
ben großen Stäbten vielfach ungefunde 
ze fhafft, ift nicht abzulengnen. 

ie Antommlinge bur$ g te 
Anfiedlung und Hilfe borthin zu füh- 
ren, mo mehr Raum für fie ift und 
ihre Arbeitäfraft mit größerem Ruben 
für fich feldft wie für die Gefammipeit 
bermwerthet merben könnte: — ders 
bauer und Befiter eigener Heimftätien 
aus den „Proletariern“ zu machen, bie 
ohne folde Hilfe die ungefunden 
„Slums“ der Stabt übervöltern — ift 
eine Aufgabe, des Schmweißes der Edlen 
mwerth. Nur daß unter ben hiejigen 
Berhältniffen — (man hat eben jegt in 
ben neuentbüllten Landjchmwinbeleien 
und ähnlichen Geihichten Die marnen- 
den Beifpiele vor Augen) — gerade bie 
Mafchinerie der Regierung zur Lo- 
fung folder Aufgaben die allerungeeig- 
netite ift. E3 wird aud) der Kongreß 
gar nicht geneigt fein, auf die angereg- 
ten VBerfuhe fih einzulaffen. Ein 
mal, meil fie ganz gewiß fehr viel 
Geld verfhlingen und vorausfichtlich 
doch Tih zu Fehlichlägen geitalten 
würden. Zum &imeiten, weil felbit der 
Erfolg — falls wider alle Erwarten 


Aufgabe 
ſchwereren 
würde. 
linge hier in der angebeutetenWeife ver- 
forgt würden und je beffer fie verforgt 
würden, befto mehr würde ſich der Zu— 
ſtrom derer vergrößern, die auch ſo 
verſorgt ſein wollten, und deſto ſchwie— 
riger und koſtſpieliger würde es wer— 
den, ihnen Genüge zu thun. 

Der gemachte Vorſchlag wird eine 
praktiſche Folge höchſtens in ſo fern 
haben, als er den Kongreß in der kom⸗ 
menden Tagung von der Aufnahme 
einwanderungsfeindlicher Maßregeln 
abhalten mag, zu denen dieſer andern⸗ 
falls geneigt ſein möchte. Vielleicht iſt 
auch eben Das nur bezweckt — aus 
Gründen, die weiter oben bereits ange— 
deutet ſind. Auch die nachkommende 
Einwanderung wird, wie die vorherge⸗ 
gangene, ſich auf ſich ſelber verlaſſen 
und durch eigene Kraft ſich vorwärts 
helfen müſſen — und es wird dies am 
letzten Ende auch das Beſte für ſie ſein. 
Je mehr Fürſorge und Bevormun— 
dung, deſto mehr Untüchtigkeit und 
Unſelbſtſtändigkeit. Selbſt iſt der 
Mann! 


Der beglückte Dichter. 


Das „Literariſche Echo“ erzählt fol— 
gende „ganz kleine Parabel“, die jeder 
leicht verſtehen wird, der weiß, daß 
Gott der Herr zwar für die Lilien 
auf dem Felde ſorgt, aber auf einen 
armen Poeten wenigerRückſicht nimmt, 
und wenn er auch eine Krone der 
Dichter iſt: 

„Vor vielen hundert Jahren lebte 
im fernen Morgenlande ein Dichter, 
der wohl reich an Phäntaſie und 
Schönheitsdurſt, aber arm an Gütern 
und mit den Seinigen von Gläubigern 
oft hart bedrängt war. 

Eines Tages ward ihm die überra— 
ſchende Nachricht, daß auf die Für⸗ 
ſprache ſeines Bezirks hin ihm der 
Khalif eine Gnadenbewilligung von 
zweitauſend Piaſter gewähren wolle, 
die ihm alljährlich aus der großherrli— 
chen Schatzkammer bezahlt werden 
ſollten. 

Darob entſtand eitel Freude in des 
Dichters Hauſe und nicht weniger bei 
ſeinen zahlreichen Verehrern, denn die 
frohe Kunde wurde ſogleich überall be— 
kannt gemacht. Schon glaubte ſich der 
alternde Poet der grauen Sorgen le— 
dig, die ſeine Schwelle ſo lange bela— 
Aber nun erſchienen, 


vergrößern und zu immer 
Geldausgaben nöthigen 


werden können mit den Hilfsquellen gleich den Motten, die das Licht an— 


des Landes im Allgemeinen; mit dem 
gewerblichen Arbeiterbedarf der ver— 
ſchiedenen Landestheile in Bezug auf 
gelernte Arbeiter wie auf ungelernte; 
mit den Koſten des Lebensunterhaltes, 
den Lohnverhältniſſen, ſowie mit den 
Preiſen und Ertragsfähigkeiten von 
Grund und Boden.“ — 

Man traut ſeinen Augen und Oh— 
ren kaum! Iſt da wieder einmal aus 
einem Saulus ein Paulus geworden? 
Oder iſt nur die Stimme des Jakob 
Stimme und die Hände ſind Eſaus 
Hände? Entſtammt, was Herr Sargent 
hier ſagt und verkündet, nicht ſeiner ei— 
genen Gedankenfabrik, ſondern iſt es 
von wo anders, von oben herunter, 
ihm eingeblaſen oder vorgeſchrieben 
worden? Hat er einen Wink erhalten, 
daß wieder einmal die Zeit einer wich— 
tigen Wahl herannaht, und daß zu 
ſolcher Zeit man ſich daran zu erinnern 
hat, daß auch die eingewanderten 
Bürger das Stimmrecht haben und 
ihre Stimmen ſo gut ins Gewicht 
fallen, wie die der urechteſten Einge— 
borenen? Daß alſo die Klugheit er— 
fordere, zu ſolcher Zeit die eingewan— 
derte Bevölkerung nicht durch Be— 
fürwortung einwanderungsfeindlicher 
Maßregeln vor den Kopf zu ſtoßen, 
man vielmehr gut thue, durch Beweiſe 
von Theilnahme und Wohlwollen ſich 
ihres guten Willens zu verſichern zu 
ſuchen. 

* * 


Zum Mindeſten iſt ſolche Annahme 
nicht unwahrſcheinlich. Man wird ſich 
erinnern, daß Sargent nicht durch 
Partei- oder Maſchineneinfluß in's 
Amt gekommen iſt, ſondern dem per— 
ſönlichen Vertrauen des Präſidenten 
ſeine Stellung verdankt. Er iſt der 
ſelbe frühere Arbeiterführer, welchen 
Rooſevelt unter dem Titel eines „So— 
ziologen“ zum Mitglied der Kohlen⸗ 
ſtreikl⸗Schiedsbehörde ernannt hatte. 
Der Präſident hat ihn dann an die 
Spitze des Einwanderungsdienſtes ge- 
ſtellt, damit er dies wichtige Amt ſo 
führe, wie er (der Präſident) es geführt 
haben will. Es ift barum ſchwer 
glaubhaft, daß Sargent ſeine aufſehen⸗ 
erregenden Vorſchläge gemacht haben 
ſollte, ohne ſich vorher vergewiſſert zu 
haben, daß der Präſident auch ein» 
verſtanden damit iſt — falls nicht die⸗ 
fer jelber die Anregung dazu gegeben. 

Daß die Vorfchläge praftiihe Fols 
gen haben werben, ift allerdingd nich t 
anzunehmen. Leider, fann man ja» 


gen. Daß bie Teftfegung ber großen 


‚Ruhe und ben 


feine 


lodt, der Reihe nach alle die Vielen, de- 
ren Schuldner er im Laufe der Jahre 
geworden und geblieben war: Abdul, 
der Brotbäder, Haffan, der Fleifcher, 
Mahmud, der Gemandfchneiber, ferner 
ber Tuch: und der Leberhändler, der 
Gemürzfrämer, der Gelbverleiher und 
noch andere mehr. 

Sie alle hatten von der aroßherzigen 
Spende de3 Khalifen gehört und beeil- 
ten jich, alles, was fie noch aus frühe- 
ren Jahren zu fordern und fchon ver- 
loren gegeben hatten, mit Zins und 
und Zinfeszind zurüdzuperlangen. 
Und obwohl der bedauernämwertheDich- 
ter ihrer nur einen Theil mit dem, mas 
er erhalten hatte, befriedigen fonnte, ſo 
glaubten ihm doch die anderen nicht 
und wurden täglich dringender in ıh- 
rem Heilen. Alfo daß das Haus des 
Dichters, in dem er einigermaßen ru:= 
big hatte leben können, fo lange man 
ihn arm mußte, nun von Mahnern 
nicht mehr leer wurde und e3 um feis 
nen Frieden völlig gefchehen war. 

Da entmwich der Dichter heimlich im 
Schute der Nacht aus der Stabt und 
30g mit ben Geinen in eine andere. 
Dort nahm er einen neuen Namen an 
und bichtete fortan nie eine Zeile 
mehr...” 

Daß dieſer letzte Ausſpruch Wahr— 
heit werde, wollen wir nicht hoffen. 


Die guten Richter. 


In Mainz amtirte vor langen Jah— 
ren als Richter in ſogenannten Baga— 
telljachen ein jovialer, alter Herr, def- 
fen richterliche Entjcheidungen eines 
gewilfen Humors nicht entbehrten. 
Eine? Tages — e8 war der erjte Tag 
des jüdiſchen Yaubhüttenfeites, das 
acht Tage dauert — erfhien in ber 
Rechtsftube des Richters ein bieberer 
Sähreinermeifter mit der Bejchwerbe, 
fein nächfter Nachbar, ber jübifche 
Schloffermeiiter Sch., habe in feinem 
Hofe eine Zaubbütte errichtet, in mel- 
her den ganzen Tag gefungen und ge- 
lärmt mwerbe; das jei für ihn und feine 
Yamilte äußerft ftörend, er bitte alfo 
ben Richter, die Entfernung ber Laub⸗ 
hütte zu verfügen. Auf Anorbnung 
bes Richters hatten die beiden Par 
teien am nächſten Tage vor Gericht zu 
erjcheinen. t Richter machte dem 
Schlofjermeifter in fräftigen Worten 
flar, daß e3 u tattet jet, bie 

trieben der Nachbar« 

ören, und — fo flog er 
ta im reinften Mainzer 

; „Diade Se e biäce langfam 


Thaft 
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Denn je mehr der Antömm: | 
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— 


verſchwunden 
ei!” 


" Aus Baben fhreibt man, bab es 
auch dort noch Richter gibt, bie nicht 
nur mit den Zanbleuten im BDialett 
fprechen, fondern ſich auch ſonſt durch 
geſunde Originalität auszeichnen. In 
einem Sitädichen des Seekreiſes war 
eine Verhandlung vor dem Amtsge⸗ 
richt anberaumt. wegen einer Streit⸗ 
ſache im Betrage von drei Mark. Der 
einen Partei war der Eid zugeſchoben, 
und der betreffende Bauer war er— 
ſchienen, dieſer Bedingung nachzu⸗ 
kommen. Vorher verſuchte der Amts— 
richter nochmal, die Sache in Güte ab— 
zumachen: 
„Ha, Ihr wäret doch nit wege lum—⸗ 


pige drei Mark Gott zum Züge an— 


ruefe! * freiwillig.“ 

Der Bauer: „Fällt m'r nit ei, 
bins nit ſchuldi.“ 

Der Amisrichter frug noch einmal: 
„Alſo wollet er ſchwöre?“ 

„Jawohl!“ war die Antwort des 
Bauern. 

Darauf öffnete der Richter die Bu— 
reauthüre und rief auf den Gang hin— 


i 


ten: 

„So, jetzt kummt ämol alle do inne!“ 

Als alle, Bekannte und Unbekann— 
te, im Bureau waren, ſtellte ihnen der 
Amtsrichter den Starrkopf mit den 
Worten vor: 

„Sp, lueget Euch a mal den Ma a, 
betraht'n Euch genau, des id einer, 
ber um drei Mark ſchwöre will.“ 

Das half, der Bauer hat die 
Mark bezahlt und nicht geſchworen. 


drei 


Rur Arreſt! 


Das Kriegsgericht in Magdeburg 
verurtheilte den Leutnant Löbell vom 
4. Trainbataillon zu vierzehn Tagen 
Arreſt wegen wiederholter Mißhand— 
lung von Untergebenen. Der beſon— 
ders erregbare () Charakter des An—⸗ 

eklagten fiel als ſtrafmildernd bei der 
Bumerang bes Urtheils in die Wag« 
ſchale. — Ein ebenfo mildes Urtheil 
bat biefer Iage ein Kriegsgeriht in 
Bayern gefällt. Die 11. und 12. 
Kompagnie de3 5. nfanterieregi- 
ments in Bamberg hatten am 22. Kur 
guft Scheibenfhießen. Die rubenbe 
Abtheilung trieb allerhand Allotria, 
ein Unteroffizier gebot Ruhe, und im 
nämlidhen Augenblid lachte der Sol- 
dat Weintauf. Das fah der Leutnant 
Eugen Schubert. Er rief den Mann 
zu fi) und fragte: „Warum haben Sie 
den Unteroffizier ausgelaht?” Wein- 
fauf erwiberte: „Herr Leutnant, id 
habe nicht über den Unteroffizier ges 
lat!" Darauf erhielt er fofort vom 
Leutnant eine tüchtige Ohbrfeige. Vor 
dem Kriegägericht der 4. Diviſion gab 
ver fohlagfertige Leutnant an, dieOhr- 
feige jet ein Alt „momentaner Wil: 
lensunfreiheit” geiwefen. Der Vertre: 
ter der Staat3behörbe beantragte drei 
MWocen Stubenarreft, denn nur dur 
empfindliche Strafe könnte dem Be- 
fehl auf Vermeidung von Mikhand- 
lungen Nahdrud verfchafft merben. 
Das Gericht erfannte auf 10 Tage 
Stubenarreft. — Für diefen „Att mo= 
mentaner Willensunfreiheit“ ijt das 
eine jehr gelinde Strafe. 


— Ganz wie zu Haufe. — Verthei- 
biger (ber einen Mörder in feiner Zelle 
bejucht): Ich werde mich etwas hier 
auf diefen Schemel fegen. — Mörder: 
Bitte, Herr Doktor, thun Sie ganz, 
als ob Sie hier zu Haufe wären. 


Tode8- Anzeige. 


sreunden und Belannten die traurige 
Nadridt, das mein geliehter Gatte und- 
unfer Bater 
Aunnft Stente 

im Alter bon 49 Fahren, H Wionaten und 
10 Tagen nah langem Leiden fanit im 
Herrn entihlafen it. Die Beerdiqung fin: 
det jtatt am Sonntag NRacımittag ıım 1 
Uhr, vom Iranerbaufe, TRI WM. id. Str, 
nah der evangeliſch-lutberiſchen Ema— 
nuelslirche. 12. Str. und Afhland Bou— 
fevard, bon dort nah dem Goncordia 
Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 

Emma Stcenfe, Gattin. 

Meis, Gertrude, Tillie, Louiſe, 


ZTöchter. 
Arthur, Ponid, Sühne. dfrfa 
SEAT FERN RETTEN 


— — — — — — nn — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und DBefannten die traurige Nach 
rin, dag mein aeliebter Gatte und unfer Water 
Frank Wendorf 
nAhb furzem fichmerem Leiden im Alter bon 43 
Jahren. 9 Monaten und 17 Tagen am 28, Ofto 
der fanft im Herrn entichlaten ift. Beerdigung 
am Sonntag, den 25. Oftoder, um 1 Ubr Nach 
mitgats, vom Trauerbaufe, 506 N. Raulinagtr., 
nab dem Concordia Friedhof, Um ftille Theil 
nehme Bitten die trauerhden Hinterbliebenen: 
Bertha Wendorf ach. Nie, BSattin. 
Otto, Robert, Glare, Ella, Bernhard, Wal- 
ter, Franzisfa, Hermaun, Jda, Kinder. 


Eoded- Anzeige. 

Chicago Bayern-Berein. 

Den Beamten nnd Mitgliedern zur Nachricht, 
da ıumfer Mitglied 

Hohn Sperl 

M. geftorben ift. Die Deerdigung 

Nach⸗ 

urling 


am 22. d. 
findet *tatt am Sonntag, den 25. 3 
mittags 2 Uhr, vom Zrauerbaufe, 20 
Str., nad dein PVonitazius Friedbof. Die Beam: 
ten fomie fämmtiihe Mitglieder derfammeln fich 
um 1.30 Ran. in 235 Gibbourn Ade,, um dem 
Veritorbenen bie legte Ebre au ermwelien. 
eter Arold, Präſident. 
dr. Cii, Selretär, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige —* 
richt, daß unſer geliebter Gatte und unberge 


licher Vater 
Iohn A. EA 
im Alter von.40 Jahren und 11 Monaten ge 
ftoxben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 25. Oltober, um 9 Ubr 30 Min, bom 
Ztauerbaufe, 918 37. Str., nad) dem St.Marien- 
Sriedhor. Um ftille Theilnabme bitten die frau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Katharina Ed, Gattin. 
Ballie, Aupdwig, Maggie, Louiſe u. Roſie, 
Kinder. 


TodesAnszeisge. 

Walde Loge Ar. 1, 3.0.0. or ®. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur 
Nachricht, daß Brudet 

John Svperi 

am Donneritag, den 22. Oltober, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet Statt am Sonntag, den 
25. Oftober, Nadın. 2 Uhr, vom Zrauerbaufe, 
20 eng Str., 

of. 


nad dem &t. Bonifazins 


. Ziener, 
Breper, 


Tobed-Auzeige _ 
Kati Marz Tent 119, 8. ©. X. U. 
Du Begmien und Prüder des Karl Marr 


CK. €. 
Selretãr. 


diermit eingeladen, am Sonntag, 
Witiond 12 Uhr, in ber en: 
‚um beritorbenen Beer 


muß bie Saub- | 


| ein folder zu Stande füäme — nur ..e | aus zu ben bort hartenden Lanbleu= 


| 
| 
* 


THE AUDITORIUM 


Dienftag, den 27. Oktober, Abends 8 Hhr, 
KONZERT 


don Mitgliedern der frafultät bes 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


: %. Biegfeld, Präjident. 


—— Soliſten — 


EMILE SAURET 


Der weltberühmte Biolin-SHünftier. 


Erftes Auftreten 


— 


in Chicago ſeit 1896. 


RUDOLPH GANZ—-MARY FORREST-GANZ 


Pianift 


Sopran 


KIRK TOWNS Bariton 


— und 


das — 


— — — 


CHICAGO ORCHESTER Direktion von HANS VON SCHILLER 


Sige jegt zum Berkauf an der AuditoriumsKajie, Zöc, 506, 75c und $1.00. 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nchricht, daß unſer lieber Gatte und 
Vater 

John Speri 

am 22. Oftober, Morgens 6 Ubr, im Ul« 
ter don 44 Naben fanft entichlafen tit. 
Die Beerdigung finder ftatt am Sonntag, 
den 25. Dftober, NRachmittaad_ 2 Ubr, 
pom Trauerhauſe, 20 Burling Str., nach 
dem ©t. Pontfazius Goitedader. Die 

trauernden Hinterblichenen: 
Mary Sperl geb. Loderbauer, Gattin. 
Frant und Franziska Sperlt, Hinder, 
nebſt Verwandten. ffaſon 


Todes-Anzeige. 
Sektion 3, Bayriſch⸗Amerikaniſcher Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nacricht, 


daß Bruder 
John Sperl 

20 Burling Str., geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ftatı am Sonntag, den 25. Oltober 1903, vom 
Trauerbaufe nach dem St. Bonifazius Friedbof. 
Die Beamten und Mitglieder verſammeln ſich 
Sonntag um 1 Uhr bei Karl Ritt, 164 Elybourn 
Avenue. 

RSeter Arold, äfident 

Stephan Roeſchlein, Selretär, 161 Burling 

Strabe. 


Todes-Anzseige. 

Belannten, Freunden und Verwandten 
traurige Nachricht, daß mein 
unſer theurer Bruder, Schwager und Onlel 
Emil Lehmann 
am 22, Oftober um 4 Uhr Nacm. im Alter von 
42 Zabren nah langem Leiden fanftentihlafen 
iſt. Das Begräbniß findet ftatt am Sonntag 
um 1 Ubr, vom Ztauerbaufe, 287 W. Diviſion 


Stt., 


die 


ten bie”trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Lehmann, Gattin. 
Sultes, Crwald, Mar | 
mann, Brüder, nebit Kamilien. 


und Aitton Lich 


Tode3:- Anzeige. 
Eintracht Loge Nr. 5, O. D. H. ©. 

Den Schweſtern hiermit die traurige Nachricht 

bon dem Ableben unierer Schmwefier 
Gatharine Hagemeier, 

25 Jahre alt. Diefelbe ftarb am 21. Oftober in 
folge eines Infalles, Beerdigung am Sonntag. 
den 25. Oftuber, Mittags 12 hr, vom Itauter- 
haufe, 3222 Pornell Ade., nah Waldheim. 
In F. L. und T.: 
Amelia Sgeler. Vrãſident. 
Therefia Tohmann, Setretärin. 

Die Beamten verſammeln ſich um 10 Ubhr in 
der Logenhalle. 


Todes Anzeige. 


Sreunden mb Belannten die traurige Mad | 


richt, da unfer neliebter Gaite und Vater 


Georg Harry Langeloh 


am 23. Dftober im Alter bon 64 Nabren, 5 Mo: | 
mus Priügiger Kranl: | 


naten und 23 Zagen na 
beit nejtorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt 
am Eonttag. dei 25. Oltober, um 1.30 Nadnt., 
dom Traierhaufe, 506 Racine Nve., nah Wald 


beim „Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: | 


Fren Langeloh aöd. Lchmann, Gattin. 
Georg und Fohann Kangeloh, Söhne. 


Geitorben: Hermann Wellmann, 3400 Weftern | 
Ade., geliebter Gatte bon Margnerite Wellman, | 
55 Nabren. | 


ftarb am 22, DOftober, im Alter bon 5l 
riedrih, Charlie, Lizzie, Aınie, Willie, Henrd, 
Sarıd und Carrie Wellman betrauern feinen 
Verluit. Beerdigung dom ZIrauerbaufe, am 25 
‚Oltober, 12.30 Nachın., dem Betdania 
Riedhof. fſa 


nach 


Beerdigungd:- Anzeige. 
Die fterblihen Weberreite von 
Albert Salanıon, 
mwobnbaft newefen 1507 Addition Str... werden 
am Sonntag, den 25. Oftober 1903, Normittans 
10.30 lihr, don der Nault auf dem Graceland 
Friedhof aus zur legien Nube beitattet., 


Danfiagung. 

Ich ſage hiermit dent Arbeiter-Unterftügung® 
Terein Gr. 1 des AU DB. D. für die prompte 
YUnsbozablung von $500 und für die liebevolle 
Auimerlfamfeit bei meines lieben Wannes lan 
ger Arantbeit meinen berzlihenr Dant. 
Carolina Armbruſter, Wittwe. 


GharlesBurmeister 


Leichenbeſtatter. 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Tolsephb>n. North 185 voſddli 


Aſſe Auſtrãge punſttſich und biſſigſt beſorgt. 


becgehl aicht Indiann Harhot 


Die Arbeit hat begonnen 
an dem großen 
Eaſt Chicago Sanffs-Ranal 


— If — 


INDIANA HARBOR 


‚Der Bau diefes Stanals_ bedeutet, dab tt 
diana Harbor die größte Fabrifitadt des Weftens 


ird, . 
&3 bedeutet, daß Anbiana Harbor foeben ans | 


fünat zu wachen. 


gelicbter Gatte, | 


nab Waldheim, Um itille Tbeilnabme bit» 


frfa | 


- ! land 


| Dentiches 


Theater in Powe rs 


DE ana en nenn s 
Geſchäftsführer ee 
Tonntag, den 25. Ottober 1903. 
Sechſt e Adonnements-Borftellung. 


| Zum eriten Zlale: 


Auftfpiel in $ * 
— Der J O. 
0 
Heinrich Lee. Geburtsta 


von 
Sitze jest zu haben. 


deiejo 


ZjeröN- Konzert und Ball! 


arrangirt bon der 


Badischen Sängerrunde 


— am — 
Sonntag, den 25. Oktober 1905, 


3 Uhr Narmittag, 
— in — 


YONDORFS HALLE, 


Ede North Upe. und Hulfted Str. 
0f15,24,25 


Sroßes Konzert und Ball, 


| verbunden mit Fahnenweihe, 
| berantitaltet von der 


Unity Lodge Nr, 18, K.&L.of A 
| 


Sonntag, den 25. Oktober, um 3 Ubr Nacınit 

tags, in der Südieite Turnhalle, 3145 — 3147 

Clate Straße. — Tirfet3 25c pro Rerion. 
18,240 


ı 10. Sahrestag-Feier und Ball! 

| , deranitaltet bon der 

ı Societe de Secours Mutuelle 
Alsacienne Loraine de Chicaoo 


in Uhlichs Halle, 27 Nortb Clark Str., Samitag. 
Abend, den 24. Iftober 1903. Itfets 2er die 
PBerion. 0117,13,22,23,24 


ı 4. geiltigegemäfßt, Anterhallung u. Hall 
— des — 
Gegenſ. Unterſt.Vereins Germania 


in der Arbeiter⸗Halle, Weſt 12. und Waller Str 
| am Sonntag, d. 25. Dftober, unter Mitwirfina 
der Familie Srobeder und Herrn Richard Tag 
' ner Anfang 3 Uhr Nachm. Tickets 250 die 
Perſon. 


+. Grohe: Konzert... 
beruniialtet bon ber 


Brand’s Liedertafo!l 


e Sonntag, 1. November 1903, 

in Drand's Halle, Nord Clarf und Erie Str. 

Anfang 3 Uhr Nachm. Eintritt 250. Vorzügliche 

| Ebhöre! Sebr gute Mufil! Nah dem Konzert: 
Ball! Ball! Ball! ſado 


Stiftungsfeſt und Vall 
* En = beranftaltet bom ü 
Schwäbiſch-Badiſchen Frauenverein 
No. 2 

Sonntag, deu 1. — 1903. Anfang Nach 
mittaas 3 Uhr, in der Apoto-Halle, 2A6- -- 202 


Ilue Island Ade., nahe 12. Sti Tidets 
die Perſon. — tegemaunns Orceſter. 


— 


. 


url 


 Grojes Konzert und Bei 
beranftaltet bon der 


Schiller - Liedertafe; 


am Sonntaa, den 25. Dfinber 1903, in Schön— 
hefens großer Halle, Ede Wilmanfee und YIb 
de. Zidets, im NRorberianf, 25e, an de 
! Nafie 50. Anfang bimft 7 


Uhr Abends. KRajleit 
erö,inung 6 Uhr. { 


10,17,2401 


= 4J 

‚Harmonie-Loge®‘o.3 
i* Order der HermanısSchweitern, 

let * erbund JF 
| Stiftungsssct °P" Konzert uud Hail 
| Sonntag, den 25. Oftober 1903, in der Wronen 
| Wider Part Halle, 501-—507 3%. Nortd Ave 
| Anfang 3 Uber Nachm. Tidets 25 Gents. Siinder 
| unter 12 Jabren frei. 017.24 


Deutſcher Sleiſcher-Geſellen— 
AUnterſtühungs-Verein. 

Die Bar-Berfteigerung für den am 21. Nov. 
in Der ‚sreibeit-Turnballe ftatttindenden Bait 
findet am Sunptag, den 25. d. M., Normittaas 
10 Uhr, in Rve Helmreth’s Place, 34419 S. Sal 
| Ste) Str., ftatt.— Das Komite, mija 


| 
| —— erg 


Eröffnung des Künflferheim: 
Buffet. 
Jeden Abend Unterhaltuig. 


ı 3 ladet freundlichit ein, 
| Arthur F. Sutterlute, 


| 393 Webiter Ane., awiichen Larrabee und Dr: 
hard Str. 


E53 bedeutet, daß Indiana Harbor immer meis | 


ter wachſen wird. — 
Es bedeutet eine baldige große Erhöhung der 
iſe 


reiſe. 
Es bedeutet einen ſchnellen, ſicheren Profit 
an Dieienigen, die jetzt kaufen. 
Freie Exkurſion, Sonntag, den 25. Oktober. 
Bütae fahren ab vom Laufe Shore Depot um 
9.40 Borm.. 12.05, 1.35 und 5.00 Nam. 
Frei-Tidetd am Bahnhof. 


EAST CHICAGO COMPANY 


Albert De W. Eräfine, Präſident; Honuore Pal- 
mer, Bizeprälident: Potter Palmer, Shasmeifter 
Bterter Floor, 77 ©. JZation Boulevard, 


Aufforderung! 
Einer größeren Erbfhaft wegen werden 


ICLHELM DOHM. 
and Watienheim, Pfalz, Bayern, ca. 90 Jabre 
alt, vor etwa 40 Jahren nad Ylmerila ausge: 
wandert, und beiien Sohn Johannes Dohm, 
Schloffer oder Mechaniker, von chenda, meld 
—— feinem Vater nah Amerifa nadfolgte 
und leptmals im Nodember 1880 von Verth Am—⸗ 
boy, Nero Yerfeb, in care of Henry Maurer, von 
fi bören ließ, und auch wer fonft über die Ge- 
fuhten Auslunft geben fann, aufgefordert, fi 


u wenben an 
ie Deutihe Geiellihaft der Stabt New York, 
vadmwah, New Vorl, R.D. 


13 
Den 20. Dtt. 1903. 


11. Konzert und Ball! 

R. & 2. of 9, am 
der Weftieite Zurn- 
Ude. Tidets 25e für 
br Radn. 0of17,18,24 


veranfialtet dom Liederkrauz 
Sonntag, 25. Cit 1908, in 
— 770--776 B Ebica 

n. Bame. Anfang 3 
Wurzhiitt’r, 24% Clyboum Aue, 
Samitag, den 24. und Sonntag den 25. Oftober, 
Srohes Konzert und Vorſtelung. 


Auftreten folgenber PBerionen: Beof. $. Tan- 

<BR, Sausertünftier der Neuzeit; Kerr Bin. 

Eiubree, (nie 

Fi. E De Setanche, Bin en a 
8 

Yolef Miofer, Beſtver. 


7.30 Borm. Unfang 


mitta übe. 


Buy Horn Lump-Kohlen, jowie Bud 7 

* Waſhed Egg und "Nut, 55.00 
Bud Hornssioblen find ein fehr reines Prenns 

material. Diefelben brennen beifer ais irgend 

eine Weichloble im Marft. 

Die befte Sorte Indiana und Jlinsid 


Kohlen, 
Lumd, Eag oder Nut, die Tonne, 8 28 
abgeliefert zu 54.25 


Beite Sorte Hartlohle, Bocabontas und Cole, 
u sichtigen Preifen, fomwie gutes _‚abrifhart» 
ol;. zu 83.00 die einfpännige Ladung und 

‚00 die zweiipännige Ladung. 

Volles Gewicht, reine Kohlen unb Pprompte 
Ablieferung. 


M. J. SUMMA, 


871 N. Winchester Ave. 
Phone Welt 705. 1008,1moX 


| Sol. Nerig 1925. Etablirt 1884. 


Geo. A.Kyle, 


ShingleRoofing, 


CONTRACTOR, 
so HUDSON AVE 


nr ae 
3Wipimz 

(D17@>- N. WATRY & co., 
99 DR Randoipn Ser., 


—— Deutsche Optiker, —— 
Brifen und Augengläfer eine Speziafktät. 
Kovdalis, Gameras und pfeisgr. Material. 


- 


EMIL H. SCHINTZ 


a en au 
gu wertunten. Zel: Genteal 300L — ulmdii 


nn nn m nn 





Warnung. 


. Ein Schindler, der ſich Otto 
Steinhauer nennt, hat in der Umge- 
gend Chicagos viele Leute um je $3 be» 
trogen. Er gibt vor, Agent ber 
„Abenbpoft" und anderer Zeitungen 
zu fein, verfpricht, für eine im Vor⸗ 
aus bezahlte Yahresfubffription ein 
illuftrirtes zmweibändiges Wert über 
„Dur Zslands“ als Prämie zu geben 
und ftellt auf Verlangen aud) eine 
Quittung aus. Das Werk fomohl mie 
Sie beftellte Zeitung wird aber natür- 
lich niemals abgeliefert. Die „Abend- 
poft“ erfucht ihre auswärtigen Lefer, 
ihre Nachbarn und Befannten vor bie- 
fem Gauner zu warnen. 


— 


ssxalbericht. 
Wurde zum Mörder. 


Poliziit O’Ronrfe der ihm bei- 
gebrachten Schugwnude erlegen. 


Kampf mit einem Steifbettler. 


Brutale Poliziften. — Polizeidyef O' Neill 
will den Kandftreihern das Leben fauer 
machen. — Sauberes Paar durdhgebrannt. 
— Erjolgreihe Geldihranffprenger. 


Poliziſt M. J. O'Rourke, der vor— 
geſtern Abend von dem Kubaner Seie— 
ra niedergeknallt wurde, ſtarb heute 
Morgen um halb fieben Uhr im Mer- 
cy-Hofpital. 

Sein Mörder verfuchte gejtern 
einer «Zelle in ber Bezirfimadhe an 
Stanton Moe. an den Eifengittern ji) 
den Schädel einzurennen. Er murbe 
rechtzeitig von dem Sergeanten a2. 
Allen entvedt. Man ichaffte ihn nad 
dem PBropident = Hofpital. Nachdem 
dort feine Wunden verbunden morden 
waren, wurde er nach der Bezirkswa— 
che zurücktransportirt und wieder ein— 
gekäfigt. 


2* 
ti 


+ 3 


* — —— 


ſtriren und Auskunft über ihre per: 
ſönlichen Verhältniffe ertheilen müſſen. 

Vagabunden, die des Abends auf 
den Straßen angetroffen werden, ſind 
unverzüglich nach dem Aſyl für Ob— 


dachloſe zu ſenden; auch Perſonen, die 


einen verdächtigen Eindruck machen 
und nicht zufriedenſtellende Auskunft 
über ſich geben können. 

„Diefe Leute müſſen entweder zur 
Arbeit gehen oder aber nach dem 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe geſchickt wer⸗ 
den. Falls keine andere Beſchäftigung 
für ſie gefunden werden kann, ſollen 
ſie der Straßenreinigungsbrigade ein⸗ 
verleibt werden.“ 

Harold Mackway, der „fromme“ 
Maywooder Bürger, der ſeit vorigen 
Samſtag vermißt wird, befindet ſich 
in New NVork und zwar in Geſellſchaft 
einer Nachbarin, der Frau Fred. Vallen⸗ 
court, mit der er angebl. durchgebrannt 
iſt. Der ſaubere Herr hat 3400 mit— 
genommen und ſeine Frau und vier 
Kinder, von denen das jüngſte noch 
nicht drei Wochen alt iſt, im Elend 
ſitzen laſſen. Frau Vallencourt hat 
3500, die Erſparniſſe langer Jahre, 
auf der Bank behoben. Sie hat ihren 
Mann und zwei ihrer drei Kinder im 
STE gelaffen. 

Einbrecher drangen in das Ge- 
fchäftszimmer der Great Weftern Art 
Company, Nr. 368 Wabafh Apenue, 
fprengten den Geldfchrant und erbeu- 
teten etwa $300—$400. Die Gate | 
des im felben Gebäude befindlichen 


ee 


einen 


+ Hals 


hättet wie diefer 
Geſelle 
und er wäre 


| 08 | 
| unten 


Tonsiline 


würde ihn fhneH 
heilen. 


Toniiline ift das größteKchl-Heilmittel derWelt. 
Tonjtline heilt wunde Kebien aller Art ſehr 
jhnell und bietet pofitive, nie verfogende und 
Ihnelle Seilun 


eiferfeit, 
und Bräune. 


für wunden Munp, 
onfiline 


nd ® ine Heine Flaſche von 
hält länger als fat irgend ein Yall ven mun: 
dem Halt. 25e und 50e bei allen Apothelern. 
TheTonſilineCo. anton, Ohio. 


Ga⸗o klein bet. 
Alderman Wm. Johnſon unterwarf ſich ei⸗ 
wem geftlihm Gericht. 
Beihuldigt, feiner Mutter einen 
Fauſtſchlag ins Geſicht verfegt zu ha- 


| 


| 


Hoteld wurden durch die Erplofion | ben, unterwarf fih Alderman Wr, | 


nieht aug ihrem Schlummer gemedt. | 
Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß 
die Einbrecher genaue Kenntniß dom 
Zofal hatten und daß fie im Belike ei= | 
nes zur Vorberthür paffenden Schlüf- 
ſels waren. 

Nach heiker, dreiviertel Stunden 
währender Jagd fing geitern Frau 
Kate Sullivan, ein Feines Frauden, 
einen jeh3 Fuh großen Kerl ein, ber 
angeblich verfucht hatte, in ihre MWoh- 
nung, Nr. 4055 Armour Ave., einzu- 
brechen. 


‚ nach) dem an 41. und State Straße ge- 


; legenen Spritenhaufe und übergab 
ı ihn dem Poliziften Miller, der ihn ein- 
käfigte. 


O'Kourke war 42 Jahre 


alt und wohnte Nr. 3036 Lock Straße. 


Er war feit zwölf 
der jtädtifchen Polizei. 

Poliziſt Chriſtopher Dreſſel von der 
Bezirkswache an Harriſon Straße 
wurde geſtern Abend an Clark und 
Ban Buren Straße von einem Steifs 
beitler, Namens Wm. MW. Eroive, 
alias Thomas Kelly, den er verjagen 
imollte, thätlih engegriffen. In dem 
fi) entfpinnenden Kampfe vurde 
Dreflel arg verblänt und in die Hand 
gebifien, ehe es ihm gelang, 


jein Helm verdeult und fein Uniform: 
tod zerriffen. Croive wurde wegen 
ungrdentlihen Betragens, Wider— 
ſtands gegen einen Poliziſten und 
Bettelns gebucht. 

Die bejahrte und durch Rheumatis⸗ 
mus verkrüppelte Frau Annje O'Con⸗ 
nor, Nr. 3155 Princeton Avbe., erzähl⸗ 
te geſtern Abend ſchluchzend, daß Mit- 
tags der Poliziſt Thomas Foley und 
einer ſeiner Kameraden, deſſen Name 
ſie nicht kenne, in ihre Wohnung dran— 
gen und in brutalſter Weiſe fünf ih— 
rer ſechs Hunde tödteten. Die Hunde 
ſeien ihre einzigen Freunde geweſen. 

Die Frau iſt derartig verkrüppelt, 
daß ſie nur auf Händen 
kriechend ſich bewegen 
wohnt allein. Vor zwei 
wurde ſie von Einbrechern überfallen. 
Die Hunde aber jagten die Verbrecher 
in die Flucht. 

Frau O'Connor behauptet, daß ſie 
ſich vor Kurzem nach der Stadthalle 
begab und erklärte, daß die Hunde ihre 
einzigen Beſchützer ſeien. Man hätte 
ihr geſagt, ſie brauche keine Hunde— 
ſteuer zahlen. Auch der Polizeirichter 
in der Bezirkswache an 35. Straße 
hätte ſie mit den Worten entlaſſen: 
„Gehen Sie ruhig nach Hauſe und 
grämen Sie ſich nicht. Die Polizei 
ſoll Ihren Hunden nichts thun.“ 

Geſtern Mittag feien die beiden Po— 
liziſten in ihre Wohnung gedrungen 
und hätten ihr erklärt, ſie ſeien gekom⸗ 
men, um die Köter zu tödten. Sie 
hätte die Beamten darauf aufmerk⸗— 
fam gemacht, daf fie fein Recht hät» 
ten, ohne richterlichen Befehl in ihre 
Wohnung zu dringen. Die Poliziften 
mären in Wuth gerathen, hätten einen 
Hund an den Hinterbeinen gepadt und 
ihm den Schädel an einer Wand zer- 
jchmettert. Zwei Hunde hätten fie 
mit Knüppeln todtgefchlagen und zmei 
erhoffen. Einer der Hunde verkroch 
fih unter dem Bürgerfteig und juchte, 
als die Quft rein war, das Weite, 

Der Fall mird dem Polizeichef 
und der Humane Gociety gemelbet 
werben. 

Polizift Foley, Nr. 778 37. Straße, 
erflärte gejtern Abend, er hätte nicht 
* nähere Angabe zur Sache zu ma⸗ 

en. 


kann. 


Polizeihef D’Neill ift der Anficht, 
daß die erfchredliche Zunahme von 
Berbrechen imWinter,mie fie bisher als 
jährlich in Chicago wahrnehmbar war, 
auf Zandftreicher zurüdzuführen ift, 
die in Schaaren nad) den Städten, 
befonber3 aber nach Chicago, ftrömen, 
wo — als ſonſtwo aufgehoben 
ſind. A diefem auch in diefem Win- 
ier drohenden Uebel vorzubeugen, bat 
Herr DNeil nah Rüdiprad: mit 
den Nnfpeftoren folgenden Befehl ers 
affen: 

„Die zahlreichen Raubüderfälle und 
Morde währenn der falten Jahreszeit 
in Chicago werden von den zahllofen 
Landftreichern verurfacht, die bei Ein- 
tritt der falten Witterung nad Ehica- 
90 ftrömen. yo verlange baber, daß 
biefes Gefindel jcharf beobachtet wird. 

„Sanbdftreicher, die bisher Nacht: 
quartier in den ivarmen Erdgefchoffen 
ver Bezirfömadhen fanden, dürfen dort 
“im Zukunft nicht beherbergt merben. 
Sie find mad dem ftäbtifchen Afyl für 
Obdachloſe zu jenden, wo fie ſich regi- 


es ihm feinen | 
Gegner zu übermältigen. Auch murde | 
Üpe., der am Montag verfhmwand und 


Kahren Mitglied | 


| raubt wurde. 


| madht. 





| 


und Füßen | 
Sie | 
Monaten | 


Henry Goldenberger meldete ber 
Bolizei, dad er in der Wirthichaft Nr. 
86 Wells Str., die er um 2 Uhr Mor- 
gen3 mit einem Frauenzimmer betrat, 
bon 'mehreren Männern überfallen, 
Tower mißhandelt und um $18 be= 
Die mit der Aufarbei- 
tung des Falles brtrauten Deteftives 
ivaren der Anficht, daß das Frauen- 
zimmer mit den Räubern unter einer 
Dede itedte. Sie begaben fich daher 
nach ihrer Mohnung, wo fie die Ver- 
dächtige ohnmächtig vorfanden. Sie 
hatte einen Selbſtmordverſuch ge— 
Goldenberger wohnt in More— 
land Park. 

Harry P. Daemicke, Nr. 5558 Fifth 
dadurch zu der Vermuthung Veranlaſ— 
ſung gab, daß er Selbſtmord began— 
gen habe, wurde geſtern Nachmittag 
in Kankakee, wo er ziellos umherirrte, 
aufgegriffen. Am Abend kehrte er, 
von ſeinem Bruder Edward O. Dae— 
mide, Nr. 5543 Princeton Abe. und 
Charles M. Pratt begleitet, mit dem 
er ein Maler: und Dekorateurgefchäft 
im Gebäude Nr. 3424 State Straße 
betreibt, nah Chicago zurüd. Seine 
Kleider waren mit Straßenfoth be- 
Iprigt. Man fchließt daraus, daß er 


zu Fuß von Chicago nad) Kantkalee | 


gemanbert ift. 


— ——— — 


* Morgen Nachmittag 2 Uhr findet Studium fortfegt. 


bom Trauerhaufe, Nr. 52 Cedar Etr., | 
aus die Beerdigung von Frau Frig ®. | 
YFolb, der Gattin des befannten Archis | 
teften, jtatt, Die dort gejtern einem 
Herzichlage erlegen ift. Die Perftor: | 
bene, eine Tochter des ehemaligen Roft= | 
meifter8 Corning Yudd, lebte jeit mehr | 
al 40 Nahren in Chicago und ivar 
namentlich in den Gejellfichaftstreifen 
ber Norbdfeite mohlbefannt. | 
* Ym näcften Mittwoch mwird fich | 
ber frühere Baufommiffär Peter Kiol⸗ 
baffa, zur Zeit Mitglied der Behörde 
für öffentliche Verbefferungen, in Les 
mont mit der dort mohnhaften Frau 
Antonie Denberger verheirathen. Ki- 
olbafja jteht im Alter von 63 Jahren. 


Auf’s Heue beweilen 
Was Rrafivolle Nahrung vermag. 


E3 ift ficherlich eine mifjenfchaftli- 
che und fraftvolle Nahrung, die hoff: 
nungslos Kranke aus dem Bett hebt 
und fie wieder gefund mad. 

„Nachdem ich zwölf Jahre megen 
ſchrecklichen Magenleidens gedoktert 
hatte, das unheilbar war,“ ſagt eine 
junge Frau von Filmore, Ill. „war 
ich die ganze Zeit auf meine Zimmer 
gebannt und erwartete, mein Qeben- 
lang frant und hinfällig zu bleiben, 
da ich alle Hoffnung aufgegeben hatte, 
iwieder gefund zu werden, und bod 
wurde ich volljtändig und fchnell mwie- 
berhergeftellt, indem ich ein paar Xöf- 
elvol Grape» Nut? Food zu jeber 

ablzeit anftatt der unzuträglichen 
Nahrung geno, die meinen Magen 
ruinirt hatte. 

Eine Tante empfahl mir biefe 
Speife jo warm, dat ich mich jchließ- 
lich entjchloß, um mit mir felbjt ehr- 
lich zu fein,die Speife zu verjuchen, 
und bie Nefultate waren ſicherlich 
wunderbar. Als ih mit Grape⸗Nuts 
begann, twog ich 105 fund, aber jegt 
wiege ich 159, eine ne: bon 54 
Pfund. Meine Kraft und Energie ift 
wunderbar und ich habe wirklich den 
Weg gefunden, gefund zu werben und 
gejund zu bleiben. 

„Als ein Kraftoerleiber für Geift 
und Körper ift die Wirkung Diejer 
borzüglichen Speife Grape-Nuts fo 
fhnell und ficher, daß e3 wie ein Wun- 
ver fcheint.“ Namen erfährt man von 
der Poſtum Eo., Battle Creef, Mich. 

&3 ift durchaus fein Wunder dabei. 

E3 aibt einen Grund. 

Inn jebem Padet befinbet fi ein 
Eremplar bes berühmten kleinen Bu— 
ed, „Der Weg nach Wohlftabt”. 


* 


Sie führte ihren Häftling 


Johnſon von der 33. Ward, der einzige 
Sozialiſt im Stadtrathe, einem geiſt— 
lichen Gericht, beſtehend aus Rev. Lau⸗ 
ritz Paulſon, Paſtor an der norwegi— 
ſchen unabhängigenKirche in Roſeland, 
und Rev. David B. Gregg, Paftor an 
ber Presbpterianer-Kirche in Rofeland. 
Er gab zu, feine Mutter geichlagen zu 


| haben und verpflichtete fich, ihr für den 


Reit ihres Lebens $40 monatlih zu 


\ 


| zahlen, ihr auch alle Möbel, die fie | 


| münjchte, zu überlaffen. 
ı Rep. Gregg erklärte, daß er den Al— 
| derman in ber legten Wahl unterftügt 
babe, ihn aber in Zufunft befämpfen 
ı merde. Der Geiftliche prophegeit, daß 
' Kohnfon ala Bolititer ausgefpielt habe. 
| Herr Kohnfon machte folgende An- 
| gaben zur Sade: „Ych bin ein Sozia= 
lift. Meine Mutter fann nicht Eng» 
liſch ſprechen. Sie huldigt altmodi— 
ſchen Anſichten und iſt eine Religions— 
ſchwärmerin, die allem Fortſchritt ab» 
geneigt iſt. Seit meiner Kindheit hat 
ſie ſich bemüht, meinem Lerneifer und 
Wiſſensdrang Hinderniſſe in den Weg 
zu legen und zu hintertreiben, daß ich 
etwas vor mich bringe. Vor zwei Mo— 
naten zog ſich mein jüngerer Bruder 
infolge eines Sturzes ſchwere Verletz⸗ 
ungen zu. Da ich Medizin ſtudirt ha— 
be, verfchaffte ic mir Schienen un. 
andereHilfsmittel, und begann, ihn zu 
| behandeln. Meine Mutter warf Schie- 
| nen und da3 Uebrige zum TFenfter hin- 
aus und erflärte, daß mein Willen 
bom Teufel berrühre. Bei..dviefer Gele- 
| genheit Te ich mich dazır Hmreten, ihr 
einen leichten Schlag zu verfeten. 

Seit dem vor zehn Jahren erfolgten 
Tode meines Vaters mar ich bie einzige 
Stüßfe meiner Mutter. Gie verließ 
Ichließlich mein Haus. Ych habe nicht3- 
beitomeniger für fie gejorgt und mwerbe 
gern auch meiter”für fie jorgen. 

„Meine Schmweiter Agna, die jebt 18 
Sahre alt ift, wünfchte vor einem‘ahre 
griehiih zu lernen. Meine Mutter 

| warf die Bücher zum Haufe binaus. 
' YUgna begab ji daher nad) Jrping 
Part, wo fie feither arbeitet und ihr 
Sch mußte jtets, 
ivo fie mar. Mein Bruder John murbe 
gleichfalls durch die Verfehrtheit mei- 
ner Mutter veranlaßt, vor zwei „Jah: 
ren das Haus zu berladfen. Er meilt 
jeßt in Butte, Mont.“ 

Alderman Yohnfon wohnt Nr. 346 
Yulton Str., Bullman, feine ).utter 
an 106. und Dearborn Str. Herr 
Yohnjon begann feine Laufbahn ala 
Holzarbeiter in den Bullman’fchen 
Merkftätten. Er erklärte, daß ihn der 
unliebfame Familienzmwift nicht zurüd- 
halten werde, feine politifche Karriere 
weiter zu verfolgen. Er merbe fich 
mwahrfcheinlih um feine Wiederwahl 
bemühen. 


Wackerer Poliziſt. 


Rettete eine Anzahl Kinder vor dem Sch'ck— 


| 
| jal überfahren zu werden, 


Polizift Maloy fiel geftern vor ver 
New City-Bezirkswache einem durch— 
brennenden Gaul in die Zügel und 
brachte ihn, nachdem er eine beträcht— 
liche Strecke mitgeſchleift worden war, 
vor einem Haufen auf der Straße ſpie⸗ 
lender Kinder zum Halten. Er kam 
mit leichten Hautabſchürfungen davon. 
Das Pferd hatte wenige Minuten un— 
beaufſichtigt vor der Wohnung der 
Frau Anna Doyle, Nr. 4206 Paulina 
Str., geitanden. 

Der 18jährige Henry Krab, Nr. 
1244 ®. 55. Straße, murde auf dem 
Irittbrett einer nörblih fahrenden 
Halfted Str.-Car ftehend, an der 34. 
Straße von einem füdlih fahrenden 
Straßenbahnwagen abaejtreift und 
brach das linfe Bein. . 

An der 51. Straße murde gejtern 
der 3Ojährige John Gircies, 46. Str. 
und 5. pe, bon-einer Lofomotive 
der-Chicago & Erie-Bahn überfahren. 
Khım wurde das rechte Bein zermalmt. 

Mm. Doyle, 33 Jahre alt, 3721 
Halfted Str., gerieth geitern während 
des Wagentuppelns auf den Rangirhö- 
fen in Renfington zwifchen die Buffer 
zweier Waggons und erlitt lebenäge- 
fährliche Quetſchungen. 


— Bei der Hausfuhung. — Poli: 
zeifommiffar: „Was tft denn dies für 
ein Schlüffel?" — Verbrecher (über- 
rafcht): „Alle Wetter, geben Sie ber: 
bas ift ja der Haugfchlüffel, den meine 
Alte hier verftedt Hat!“ 


— ©ein 
Frau eigentlich verheirathet?" — Au- 


tomobiliit: „800,000 Kilometer hat fte 
an meiner Seite gelebt.” 


# 
f 


| 


| 


1 


| 
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Mertwürdiger Zufal. 
Es fann allerdings auch mehr als ein Hufall 
* ſein. 


In hieſigen Künſtlerkreiſen herrſcht 
gegenwärtig große Aufregung ob einer 
Entdeckung, welche in Verbindung mit 
der Ausſtellung amerikaniſcher Künſt⸗ | 
ler im Kunftinftitut gemacht morben | 
ift. Die Stadt Bofton hat nämlich u. | 
A. aud) ein Gemälde von dem dortigen | 
Maler Jfaac Caliga gefchict, welches | 
„Der Schußengel“ betitelt ift und im 
Katalog die Nummer 72 führt. Der | 
biefigen Hängelommiffion war e8 ent= 
gangen, daß das Bild eine berziei- 
felte Mehnlichfeit mit dem vor brei 
„Jahren gemalten Bilde des berühmten 
Malers Thayer hat, ja daß e3 fogar 
ven gleichen Titel führt. Kunftfenner 
haben diefe Aehnlichkeit nun entbedt, 
nach ihrem Urtheil reicht aber das 


Werk de3 Herrn Caliga in der Aus- | . 


führung lange nicht an dasjenige de | 
Herrn Thayer heran. Direktor 
French meldete die unliebfame Ent- | 
dedung der Hängelommiffion, bie | 
nun die Sahe zu unterfuchen und | 
dann ihr Urtheil abzugeben haben | 
wird. 

Der biefige Thiermaler George 7. | 
Morris wirft feinem Kollegen Ro- 
bert 2. Didey, welcher den „Poiter“ | 
für die fommenbe Pferdeausftellung | 
entiworfen hat, vor, daß er zu dem 
Pferd, welches auf dem Kunstwerk die 
Hauptfigur bildet, eine Zeichnung ge- 
itohlen habe, die Morris jchon vor drei | 
Jahren entworfen haben mil. 


8 
— seesmessieshandl 


Vorſteher des amerikaniſchen Leh 


— — — — —— 
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ſagt: 


rervereins 


„Pe⸗ru⸗na iſt die beſte Medizin, die gemacht wird.“ 


Hervorragende Erzieher in den 
ganzen Vereinigten Staaten 
loben Pesrn-na. 

Bon Often und Weiten, Norden 

Siiden kommen Briefe der | 
Anerkennung. 
Prof. Powell von Waihington, 
D. E., empfiehlt Pesrusna. 
| 


» Prof. W. 38. Pomell von Walhings | 


ton, D., ijt einer der befanntejten Ers ı | 


zieher des Landes. Geit 15 Jahren ift ! 
er Vorfteher der öffentlichen Schulen in | 


' Waihinaten, die ala das beite Schul- 
| fpitem in den Ver. Staaten betrachtet | | 


ner Anzahl Schulbücher, 
ganzen Ver. Staaten benubt werben. 
Diefer mohlbefannte Herr zögert | 
nicht, feinen zahllofen Freunden und 
Bekannten in den Ber. Staaten Peru: | 
na zu empfehlen. In einem fürzlichen | 


| Briefe von 1410 N. Straße, N. W., | 
| Wafhington, D. E., an Dr. Hartman | 


| faat er. 


Aus Keuersunoth gerettet. 


H. Sietfcb hat em Schanfwirth £.Midelfon 
fein £eben zu verdanfen. 

Daß H. Fietſch, ein 6Ojähriger ı 
Fruchthändler, heute früh gelegentlich 
eines Brandes, der in ſeinem Frucht- 
laden und Hauſe Nr. 337 Milwaukee | 
Ave. mithete, nicht elend umfam, hat 
er nur dem Schanfwirth Louis Mi- 
delfon, Nr. 338 Milmaufee Are., zu 
danken. Midelfon erwachte infolge 
des Feuerſcheines, Tleidete fih noth- 
dürftig an, eilte in das brennende 
Haus und medte ben im zmeiten 
Stockwerk ſchlafenden Greis. Fietſch 
war halb betäubt und wollte die Vor— 
dertreppe, die in hellen Flammen ſtand, 
hinuntereilen. Mickelſon zerrte ihn 
zurück und geleitete ihn die Hinter— 
treppe hinab ins Freie. Als die Feu— 
erwehr eintraf, ſtand das ganze Haus 
in Flammen. Das Feuer wurde ge— 
löſcht, nachdem es 81500 Schaden 
verurſacht hatte. Die Entſtehungs— 
urſache des Brandes konnte nicht er— 
mittelt werden. 

In der Muſſey'ſchen Billardhalle, 
Nr. 108 Madiſon Straße, entſtand 
heute zu früher Morgenſtunde ein 
Feuer, welches ein Schaden von $25 
verurſachte. 


816.00 Rundfahrt von Chicago 
nach St. Paul⸗Minneapolis. 


Vla Chicago & Northweſtern Bahn. 


Täglich u zum 30. November. Rüdfahrt 
am 15. Degfinber. Züge fahren um 9:00 Uhr 
Vorm., 6:50 Abends, (eleftrijch beleuchteter 
Northiweitern Limited) 10:00 UhrNadhts und 
3:00 Uhr Morgens. - Das Beite von: Allem. 
ziehst 212 Glart Str. (Tel. Central 
721) und 5 Straße-Station. 

0f7,8,10,12,14,16,20,22,24,26,8,30 


—— —————— ———— nn nennen 


Ein fait Sundertjähriger por 
Geridt. 


Ein trauriges Bild von Kindesliebe 
bot folgender Fall, der fih im Elfah 
zugetragen bat. Vor dem Schöffenge- 
richt des elfällifchen Dorfes Pfirt er- 
eignete fich der ebenfo jeltene wie merf- 
mürdige Fall, daß ein nahezu hundert: 
jährigen Greiß vor den Richterftuhl 
geladen wurde. Der am 11. Januar 
1804 geborene Nofef Yröhly, der 
„Scähreinerfeppeln“ genannt, war bon 
feinem eigenen Enkel auf Zahlung 
einer Koftfhuld verklagt worden; in 
feinem „Eindlicden Gefühl” hatte der | 
Entel feinen greifen Großvater aus 


dem Haufe gewiefen. Fröhly erfchien | erzielt, fhreibt fogleidh an Dr. Hartmann, befhreibt Euren Fall aus 
| bereit, Eud feinen werthvollen Rath Foftenjrei mitzutheilen. 


auf Ladung perjünlich vor- den Ge- 
rihtsjfchranfen und erzielte den beiten 
Erfolg, den man ihm wünfchen fonn- 
te. Der Herr Enfel wurde mit feiner 
Klage abgemiefen und hat fämmtliche 
Koften zu tragen, die durch ben Pro- 
zeB entitanden find. 
._— 
Ein Opfer geiftiger Heberan: 
ftrengung. 


Vor menigen Monaten erjchien in 
Wien ein Buch, das die Aufmerffam- 
feit auch anfpruchsvoller LZefer fofort 
auf den Verfailer lenkte: „Gefchlecht 
und Charakter“ von Dr. Otto Weinin- 
ger. E3 war einWerf, das fi in fchar= | 
fer Form gegen die Frau richtete und 
deshalb zu manden Distuffionen Ver- 
anlafjung gab, aber gedanfenreich, 
originell, anregend- auf jeder Geite. 
Der begabte Autor diefeg YBuches, der 
faum vierundzwangzigjährige Dr. phil. 
Dtto Weininger, hat fi nunmehr in 
Wien erjchoflen. Ueberanjtrengung, 
dur raftlofe® Studium herborgeru= 
fen, bat den jungen Schriftiteller in 
den Tod getrieben. | 

| 

— Den meilten Menfchen erjcheint 
bie Glüdsgöttin nur blind, meil fie | 
von ihr nicht gefehen werben. | 


TZaufende von Ratten fterben in 
Chicago. 


Seit der Einführung von Stearns' 
Electric Rat and Road) Pafte hier in 
Chicago find taufende Ratten und 
Mäufe durch feine Anwendung ver- 
nichtet. €3 ift ficherer Tod für Rat- 
ten, Mäufe, Waflerfäfer, Schwaben- 
fäfer ufm. &3 reinigt das Haus von 
Ratten und Mäufen, treibt fie nadı 
draußen, um zu frepiren. &3 ift leicht 
anzuwenden und immer zuberläflia. 
Apothelen und Grocerieg im Al 
gemeinen " haben e3 zum Berkauf. 
Menn Shr die Bajte nicht von Eurem 
Händler befommen könnt, beftellt di- 


z 


n Zeitmaß. — „Wie lange | reft Bei der Steand Electric Pafte 
warft Du mit Deiner gefchiedenen | Co., Chicago, JU., unb nad; Empfang 


beö Preifes erhaltet Yhr e3 erprehfrei. 
Kleines Padet 25c, großes Padet, adhi- 
mal fo viel, $1.00. ” 


3 


Bon einem Freunde hierzu ver: | 
anlaßt, gebrauchte ih Beruna als | 
ein Zonic. Peruna tft wirflich eine | 
gute Medizin und jollte in jedem | 
Haushalte fein.—W. B. Powell. 


Solch' aufrichtige Beweiſe 
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| werden. Prof. Bomell ift der Autor eis | | 
die in ben | | 


fönnen | | 


nicht überfehen werden. Was das Volt | | 


fagt, ijt von Gewicht, aber wenn ein | 
Mann von nationalem Ruf fagt, Be- 


runa follte in jeder yamilie gebraucht | 


werden, jo ijt dies eine bebeutungspolle | 
Ihatjache in Bezug auf den jteigenden | 
Ruf und die unzmweifelhafte Wirkung | 
bon Peruna. | 


Ein befannter Bertreter einer Hans | 
delejchnle dur Pesru:na | | 
| | 


geheilt. 


Herr John W. Meng, 54 Sefferfon 
Avenue, Indianapolis, Ind., Vertreter | 
für den Staat der Indianapolis Han 


| 

| 
delsſchule, ſchreibt: | | 
„sch bin feit überzeugt, daß ich mei= | | 


ne qute Gefundheit dem Peruna vers 
danfe. ortwährendes WReifen und | 
MWecjel von Speife und Wafjer jpiel- 
ten meinem Magen bös mit, und mo= 
natelang litt ich an Unverdaulichkeit 
und Magentatarrh. Sch jah ein, daß | 
mir nicht8 anderes übrig blieb, als 
meine Stellung aufzugeben, wozu ich 
mich aber nur fchwer entjchließen 
fonnte. Da las ich eine Anzeige über 
Peruna als ein Spezifitum für Ka— 
tarrh und ich befchloß, e3 zu verfuchen 
und gebrauchte e3 jechs Wochen gemif- 
fenhaft, als ich fand, daß meine Keiden 
alle verfhmwunden waren und ich fam 
mir wie umgewandelt vor. ch habe 
immer eine Flafche Peruna in meiner 
Reifetafche und hin und wieder nehme 
ich ein paar Dojen, welche mich bei 
auter Gefundheit erhalten.“ — John 
DW. Mena. 

Yıl. Elizabeth Bromn, 1708 John 
Str., Baltimore, Md., ift Schulfehre- 
rin dafelbft. Sie fand Peruna ein | 
borzügliches Tonic und in einem fürz- | 
lichen Briefe faat fie: 

„Vor zwei $ahren, al3 meine Schule | 
geichloffen wurde, war ich fo erfchöpft, | 
daf ich Nachts nicht Schlafen Konnte. | 
Schlaflofigkeit war mein fchlimmites | 
Leiden und ich fah ein, daß ich fortge- 
ben und abfolut Ruhe haben mülfe, | 
melches meine Mittel fchlecht zulieken. | 

„Eine der Lehrerinnen erzählte mir, 


r 


' Befferen trat innerhalb 


| Arbeit aufzunehmen.“ 


| 
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RT 


— 
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Darauf wog ih 


⸗ 
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‚Graham. L. 
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rung einzunehmen bezaun, wog ich 155 
Pfund, und dieſes Gewicht behielt ich ſeither.“ 


mans. 
— 
—— ur 


——— 


L.D. 
— — 
| 3.8. Graham, L.L. D., Vor: 

ſteher des amerikaniſchen Lehrer⸗ 

Vereins in einem Briefe von 44 

Randolph Gebäude, Memphis, 

Tenn., empfiehlt das berühmte 

Katarrh⸗Mittel Peruna in fol⸗ 
genden Worten: 

„Mit Vergnügen kann ich 
ſagen, daß Peruna meiner 
Anſicht nach die beſte Medizin 
iſt, die je hergeſtellt wurde. 
Ich war nervös, ermattet 
und vollſtändig erſchöpft, 
aber nachdem ich ſechs Fla—⸗ 
ſchen Peruna genommen hat⸗ 
te, war meine Gefundheit 
wiederhergeftent. Als ich Pe: 
Pfund, aber fch8 Monate 


3:2. Graham. 


U 7: Na N nd 5 na a0 in SW dan 0 u Tu ul a 


daß fie Peruna zwei Jahre gebraucht 
hatte und e3 fich ala ein wunderbares 
Ioni, um den Körper mieder aufzu- 
richten, ermwiefen habe, und fo faufte ich 
eg. Ein pollitändiger Wechfel zum 
zehn Tagen 
ein. Ich konnte effen und fchlafen und 
war wie umgewandelt. Als die Schule 
twieder eröffnet wurde, war ich gefund 
und Stark und aut im Stande, meine 
— Elizabeth 
Broton. 


Peruna befit einen nationalen 


I das einzige innerliche allgemeine Ka- 
tarrh-Mittel, melches die mebizinifche 
Wiffenichaft entvedt hat. E83 macht bie 
erfrantten Schleimhäute gefund, ob es 

I nun die Schleimhäute der Nafe, Kehle, 
Zungen, Magens, Nieren oder Beden- 

| organe find. 3 heilt verjchtedene 

| Krankheiten aller diefer Organe, denn 
amei Drittel der Leiden der Menjchheit 
rühren von Katarrh her. Wenn Die 
| Spletmbänte gefund find, verlieren 
Himatifche Krankheiten ihre Schrerten. 


Der Körper ijt gegen Anjtedung. ges 


I Nuf als ein Katarrh-Mittel. Es ift ſchützt und Gefundheit folgt Ticher. 


Wenn Ihr nicht prompte und zuiricdenfichhende Refultate Durch den Gebraud von Peruna 


lid, und er ift gern 


Adrchie: Dr. Sartman, Prefident of the HSartman Zanitarium, Columbus, Ohio. 


Allerlei vom Saager Schiedsge⸗ 
richt. 
Haag, im Oktober. 
Die allgemeine Regel, daß ſich das 
elegante Viertel einer Stadt im Laufe 
der Zeit verſchiebt, hat für Holland nur 
eine beſchränkte Giltigkeit. Seit einem 
Vierteljahrtauſend haben in Amſter- 
dam die Herren- und die Kaiſer-Gracht 
ihren vornehmen Rang behalten. Und 
noch immer jind im Haag die jchönen | 
Avenuen in der Nähe des früheren | 
Statthalterpalaftes, des heutigen Pe: | 
gierungsgebäudez, mit vornehmenHäu- 
fern flanfirt, genau fo wie vor 250! 
Sahren. Uber ein neuer, eleganter, Iuf- 


| tiger, von Bark5 umgebener Stadttheil 


bat fich nach Scheneningen zu gedildet. ' 
Ssnfolgedeffen hat die Prinfengradt, | 
die por 50 Jahren noch als arijtofra- 
tifeh galt, einen Theil ihres Glanzes | 
verloren. „Er liegt zu weit von der 
Stadt!“ jagen die Haager von diejem 
Iheil, der eigentlich im Herzen ihres 
Gemeinmefens liegt. 

Das Gebäude für das heutige 
Schiedsgericht ift eine der ftattlichen, ' 
prunfvollen Bürger- oder Adelsreſi— 
denzen aus alter Zeit. Das Treppen= | 
haus ijt weiß geaipft, riefige Karpati- 
ben tragen fein Glasdad. Das Haus 
enthält Marmorfamine, Zunettenbil- ! 
der von den Nacyahmern des Lairefiz, | 
gewaltige Flügelthüren mit bombafti- | 


-fchen Boluten. Nach dem Garten zu 


liegt, verjtedt, der Speifejaal. In ihm | 
taat heute das Schiedsgericht. An den 
Wänden hängen die Photographien 
de Staatsoberhäupter; die Königin 
Wilhelmine, „Die Königin des Fyrie- 
dens“, mie ein beigefitgtes Schilochen 
jagt, und der Zar find auf lebensagro- 
Ben Delporträt3 in ganzer Figur dar- 
ern Etwa 35 Berfonen halten ich 
it der Sibung in dem engen Raume 
auf. Wenn Baron Roell, der Sefretär 
des Gerichtes. Aftenftüde hinauabrin- 


gen will, jo müffen einige ber Herren 


| für einen Augenblid gejchlojfen 
| den. Solanoe wird, den eleganten Das | 
men und Herren der Diplomatie, bie | 
die Musficht gefperrt. | 
Dicht vor mir figtHerr Woefte, der be: | 


| bort zuhören, 


ı Berhandlungen eingreift, 


' Suftizminiiter, ift 
Mit ſtets ſich gleichbleibender Aufmerk— 
ſamkeit hört er der unendlichen Rede 
McvVeighs zu. Knapp und präzis for— 


aufſtehen und die Flügelthür zum Ne— 
benzimmer, dem Zuſchauerraum, muß 
wer⸗ 


kannte und gefürchtete belgiſcheStaats— 
mann. Ich habe ſtundenlang Muße, 
mich in jede Falte ſeines Geſichtes zu 
bertiefen.- Alles hat einen ſpitzigen 
Ausdruck bei ihm, die Augen, der 
Mund, die Sprache und vor allem die 


eigenthümliche faſt in einen Punkt aus- 
laufende Naſe. Ungleich anders Mura-⸗ 
Stirne und Augen ſind weich 


wiew. 
und klar, wie die eines Knaben. Abe? 
wenn der Miniſter als Vorſitzender in 
ſeiner höflichen, beſtimmten Art in die 
ſo bekommt 
man einen Begriff davon, daß die Ent— 
ſchließungen dieſes Mannes auf einem 
ſehr energiſchen Willen beruhen. Mu— 
rawiew, ſeit faf zehn Jahren ruſſiſcher 
erſt 53 Jahre 


mulirt er dieBeſchlüſſe, die Herr Ruyſ⸗ 
ſengers, der liebenswürdige und ge— 


wandte Generalſekretär des Gerichtes, 


ſofort vom Franzöſiſchen ins Engliſche 
übertragt und vorlieſt. 

Der Vertreter eines Staates weiſt 
mich auf einen eigenthümlichen Zufall 
hin. Neben meinem Platz auf der einen 
Seite hängt das Bild des ermordeten 
Alexander von Serbien, auf der ande 
ren Seite das Porträt des ermordeten 
MeKinley, und gerade vor mir auf der 
gegenüberlieaenden Wand ijt ein Bild 
bed ermordeten Königs Humbert zu fe- 
ben. In der That: Eine Bildergalerie, 
die recht nachbenflih ftimmen kann. 
‘m Zufchauerraum, der faum zwanzig 
Pläbe faht, hängen die Bilder ber ver- 
fchiedenen Minifter des Aeußeren und 
im Wartezimmer, das heute ala Gar: 


z 


deroberaum benußt wird, bie Photo- 
| graphien ber Herren, die bei den Bera- 
‚ tungen zur Gründung des Gericht:3 
ı anmefend maren. 

Für ein Bürgerhaus ift das Ge— 
bäude munderfchön und üppig einge 
richtet. Für die Stätte eines Schiedäge- 
richt®, das die Friebensfehnfucht der 
| ganzen Welt verförpern foll, ift e3 ſehr 

einfach, eng und dürftig. Das Haus ge- 

hört einem Leipjäger der Königin und 
; foftet mit all feinen Sälen und zahl- 
| reichen Zimmern nur 1200 Gulden 
| Miethe. „Die Gegend ift ja zu weit von 
der Stabt!” 

Inzwifchen ift die Kommiffion für 
den Neubau aus der Millionenftiftung 
: Carnegie gewählt worden, und fie hat 
ihre erfte Situng im Haufe bes 
| Etaatörathes Dr. Affer abgehalten. 
| Die holländifchen Architekten haben fich 
mit der Bitte an den Minifter ge- 
mandt, den Bau nur einem bollänbi- 
‚ Ichen Architeften zu übertragen. Eine 
| vielleicht nicht unbegründeteBitte. Aber 


-| wer von ihnen joll das Haus Bauen? 


Für einen internationalen Bau, ver 
$1,500,000 foften darf, fann man: doc 
einen monumentalen PBruntbau ver— 
| langen, und zwar um fo eher, ala er 
| nur verbältnigmäßig menige Räume 
' zu umfaffen bat. Holland hat felbft in 
feiner Glanzzeit niemal3 eigentliche 
 Monumentalbaumeifter gehabt. Der 
| weiche Baugrund und das Fehlen des 
ı aemachfenen Steines mwiderfpricht hier 
| dem Monumentalbau und hindert ben 
| Arditeften in der Entfaltung feiner 
Kunft. Wenn wir Umfchau halten un— 
ter den heutigen, theilmeife bochtalen- 
tirten Architeften Hollands, fo finden 
| wir faum einen, der für einen eigentli- 
' ben Monumental:Bau ponebentung, 
| fich bis jegt als fähig epiwiefen Hätte, 
Alfo bleibt es bei der Enticheibung bes 
Minifters fir ein internationales Yus- 
fchreiben? . 


Zefet die „Bonntagpoft«, 
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ter Auge kurirt. 

Frau John Andrews ſchreibt mir einen Brief der Dankbarkeit, weil ich 

| ftatien. ihre Toter von granulirten Augenticdern und hornartigen 
"Die Gewerkverbände, welche an den | Geihwäüren heilte, Erzählie mir, fie hätte he in großen 


Koften des’Rampfes gegen Die Kellogg | — — 
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"Diefe echten Bargains in reinen frifchen Baaren tommen zum Berfaufam 


I Montag und Dienftag, 26. und 27. Sftober. 


treitmwolken. warnte sahen Der Tori 


ER — — den er dee Ergebnih der Unterhands | 
Ziehen it) jept Dichter zujanmen, | tung in der Berfommlung Beriht er 
als je. 


molen | brachte. 
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V. (olaceb & Co. 


559, 561, 563 und 565 Blue Island Ave. 


Gomforters. 


| 


ke groß und gut gefüttert mit weißer Watte 


— wirklicher Werth 1.48 — zu 


Jean Hoſen. 


Jean Männer-Hoſen, alle regulären 
IGrsßen — reguläre 655-Werthe 
— per Paar 


Männer-Hüte. 


Neue Facon yenora—nur eine beichränt- 


| 


te Anzahl — einige find bis zu 1.75 | 


iwertb — jo lange jie vorhalten 
das’Etüd 


Korjets. 


Mittellange und kurze Damen-Korjets— | 
S gut „Boned“ u. mit Spigen be= 59c 


:jegt, reg. 1.00:Werthe— zu nur. 


Bett: Tücher. 


81 bei 90 Zoll breit, 2 Zoll breiter Saum 
— gemacht von ungebleichtem 
Sheeting— reg. 50c-Werthe—jed. 36c 


Zadets. 


. Monte Carlo Damen-JadetS —— Ddoppel- 
te Front — neue Style Xer: 
‚mel — zu nur 


Lokalbericht. 


— — 


Rönnte qui werden. 


„Qenderungen an der Hodbahu- 
jleife gehen die Stadt nicht? an“. 
& ? - 


“ir — — 


rnndbeſitzer zur Wehr gerufen. 


RR Erfah für die abgebrannte 


"Braham: Schnle.—Doriteher Mlallory von 
der Reformfchule muß fich herausreden.— 
Mayor Barrifon und Ald. Carey entzweit. 


Am fommenden Dienjtag wird im 
Kreisgeriht das Einhaltsgefuh zur 
Verhandlung gelangen, durch welches 
die Northweſtern Hochbahngeſellſchaft 
bezwecken will, daß der Stadt verboten 
wird, fie an der Verlängeräng ber 
Bahnfteige längs der Hochbahnfchleife 
zu verhindern. in der. betzeffenden 
Eingabe ijt feitens genannter Gejell: | 
Ichaft geltend gemacht worden, fie fei 
berechtigt, an der Hochbahnſchleife alle 
ihr nöthig erfcheinenden Veränderun: 
gen und Berbejjferungen vorzunegmen, 
auch ohne die Stadt um Erlaubniß zu 
fragen; . alle einſchränkenden Beſtim— 
mungen, welche die betreffende ftäbtt- | 
Ihe Verordnung enthält, feien null und | 
nichtig. — Sollte der Gerichtähof ſich 
dieſer Auffaſſung anſchließen, ſo würde 
die Hochbahn-Geſellſchaft es wahr- 
ſcheinlich eines Tages „für geboten er- 
achten“, die Hochbahnſchleife viergelei- 
ſig'zu machen, eine Maßregel, durch 
welche alle zu ebener Erde befindlichen 
Gefchaftsſtellen langs ber Schleife in | 
Kellerfofale umgewandelt werben mür: 
den. Korporations - Anwalt Tolman | 
hat nun die Eigenthümer des Grund— 
befiges längs der Schleifa@af viele 
ihren Intereffen drohende Gefahr auf- 
mertjam gemacht und fie erfucht, ihm 
zur Belfämpfung berfelben ‚einen tüch- 


! werben 


Sauben. | 


Eeidene Kinder = Hauben — bejegt mit | 
NRuffle rund um Gefiht und Hals — 
große Sorten — Auswahl von 45€ 


mehreren Farben — das Stird. 


Unterzeng. | 
Graue fließgefütt. Anaben-Hemden und | 
-Unterhojen— Größen 24 bis 34, — ges | 
möhnlich verfauft zu 35 — | 
das Stüd 


KHleideritofic. 


Reinmwoll. jeidefinifhed GSranite Cloth, in | 
allen begehrenswerthen Schattirungen — 
reguläre 650:Werthe — Montag 

und Dienftag, per Yard 43c 


Handſchuhe. 


Lisle Thread Damen-Handſchuhe — eine 
Muſter-Partie — einige bis zu 50c werth 
— Eure Auswahl — per Paar 10€ 


} 
| 
| 
| 
Schuhe. 
Miſſes - Schnürſchuhe — gemacht von 
gütem Kid:Leder — biegjame oder dop= | 
pelte Sohlen — Patent Spiken — Grö= | 
fen 83 bis 11, werth 1.00 — | 
per Raar | 


69€ 


gerichtlichn Einhaltsbefehl gegen den 

„Teuerungsbetrieb in der neuen ftadti- 

Then Gemerbefchule einfommen würde, 

falls dem Raudunfug nicht Einhalt 

gethan werde, den diejelbe verurfache. | 
Der Mafchiniit der betreffenden Schule 

erklärt, daß der Schlot der Schule nur 

Rauch ausfpeie, jolange no fein 

Dampf vorhanden jei, um die Nauch— 

erzeugung zu berhindern. 

Der Korporationd-Anwalt Tolman 
ift um ein Gutachten darüber angegan= 
gen worden, ob e8 angängig fein wür- 
de, die Musfegon Ape., oder Chitten= | 
den Road, zwifchen der 115. und der | 
130. Str., al3 Straße aufzugeben, | 
falls die Torrence Uve. auf jenerStrede | 
für den Verkehr freigegeben wird. Die | 
South. Chicago City Railway Co. 
verfucht bereits, fi; das Megerecht in 
der fraglichen Verlängerung der Tor: | 


ſichern 
Die Firma 
Co. ſucht um Erlaubniß nach zur An— 
bringung eines Tunnels zwiſchen ihrem 
Gelände an der Franklin und Adams 
Str. und dem Fluß. Sie erklärt ſich 
bereit, dieſen Tunnel aufzugeben, ſo— 


ſche öffentliche Verkehrswege gebraucht 


ſollte. Den Tunnel will die 
Firma zur Beförderung von Fradt: 


—regul. 1230:Werth— per Yard... 


Carfon, Pırie‘ Scott & | 


bald der Raum veffelben für unterirbi: | 
| 


Unterzeug. 


Graues- fliehgefüttertes Männer-Unter: 
zeug — Hemden mit doppelter Front und 


Ritden — regul. 65 = Merthe— 43 
nd) c 


das Stüd 
Handſchuhe. 
Schwere Canvas Arbeits-Handſchuhe für 
Männer — 4 Paar für 25 — 
per Paar 


Flanell. 


Meike: Shafer SFlanell, die Sorte, für 
welche Ihr gewöhnlich 10c bezahlt m 3 
— per Yard IC 


Domet⸗Flanell. 


Schweres Napped Domet Flanell — in 
grau, roſa u. braunen Miſchungen ze 
4 


Nother Flanell. 


Schweres Twilled Napped rothes Flanell 
— gewöhnlich im Retail verkauft Sc 
zu 15c—-per Yard 4 


Unterzeug. 


Creamfarbige Jerſey gerippte 
Leibchen und Beinkleider—wirk 
licher Werth 35c—das Stück... 


Damen: 


9c 


richterſtatter unterbrochen, welchen der 
Mayor, ohne Carey weiter zu berück— 
ſichtigen, die übliche „Audienz“ ge— 
währte. „Wenn Sie lieber mit dieſen 
Preßmenſchen ſprechen, als mit mir, 
dann kann ich ja gehen,“ grollte Carey. 
Der Mayor hat ihn nicht zurückgehal—⸗ 
ten. — Zum Nachfolger Careys im 
County-Ausſchuß ſoll Herr Harriſon 
den ehemaligen Stadtſchreiber Loeffler 
auserſehen haben, und zwar beſonders 
deshalb, weil dieſer vorausſichtlich im— 
ſtande ſein würde, eine Ausſöhnung 
zwiſchen Harriſon und Hopkins, bezw. 
deſſen Anhängern, herbeizuführen. 


—.——— — 
' Der erite Spatenstich. 


Die Arbeiten am neuen Kanal tr Indiana 
%  Barbor begommen. 


a nennen nn nehmen 


| 
| 


j 


Schneider und Gerber. 


— — 


Die Einen haben die Arbeit niedergeleät, die 
Anderen wollen es :thun.. — Streit der 
Wurftmader. — Die Straßenbahner der 
Südfeite..— Sparmaßregeln. 


Die hieſigen Angeſtellten der Inter- 
national Tailoring Co. 1600 an der 
Zahl, haben die Arbeit eingeſtellt, weil 
die genannte lnternehmer = Gefell- 
ſchaft ihren New Yorker Arbeitern 
nicht das Recht zugeſtehen will, ſich zu 
organiſiren. Die Arbeitseinſtellung 
iſt von der Verbandsleitung der Inter⸗ 
nationalen Gemandmader = Union an- 
georbnet worden, und zwar. mit indi- 
refier  Zujtimmung des Nationalver- 
bandes der Kleiderfabrifanten. 


800 Kundenfchneider werben fich am | 
Montag Vormittag in dem Ererzier- | 
faal bes reimaurertempels verfam- 
meln, um darüber abzuftimmen, ob ber | 
Streif gegen die zur „Merchant Tai- | 
lord Affociation“ gehörenden Schnei= | 
berfirmen fortgefeßt werden ſoll oder 
nicht. Erflärt worden ift dieferStreif, | 
weil die Unternehmer zwei Firmen | 
Beiltand geleiftet haben, über deren 
Betrieb die Schneider - Union megen | 
angeblichen Vertragsbruches dieSperre | 
verhängt hatte. | 

Im Schlathausbezirte haben 1500 | 
MWurjtmacder heute Morgen die Arbeit | 
niedergelegt, meil ihnen eine Cohn | 
aufbeflerung im Betrage von 15 Pro- 
zent ihrer gegenmärtiaen Lohnraten 
bermeigert murbe. 1000 Arbeiter er | 
Präferven - Abtheilungen wollen aus | 
gleihem Anlaß dem Beifpiele ver 
Wurſtmacher Folge leiſten. Vertreter 
der Schlachthausfirmen erklären, die 
Löhne der Wurftmacdher (von 211%— 
35 Cents die Stunde) feien jchon jebt 
höher, alö mit den Gefchäftsintereffen | 
der lUinternehmer vereinbar fei. 

Die von dem Ausftand betroffenen | 
Firmen find: Armour & Co., Smift 
& Eo., Nelfon Morris & Eo., Ham: 
mond Pading Eo., Schwarzfhild & 
Sulzberger und mehrere. fleinere Fir⸗ 
men. 

Weil die American Hide & Leather | 
Go. es ablehnt, die Arbeitszeit in ihren 
Betrieben ander3 einzutheilen als bi3- 
ber, wollen 2,000 G&erbereiarbeiter die 


| 
| 


| Arbeit einftellen. 


' nald der City Railway Co. 


Die Mitglieder des VBetrieböperjon- 
werden 


: heute Nacht darüber abftimmen, »b fte | 


ser | In Indiana Harbor, der neuen ne | 
rence Abe., jowie in der 130. Str. zu | duftrieftadt inindiana, 19 Meilen von 


ber Chicagver Stadthalle gelegen, tver: 
den bente Nachmittag mit einer ent: 


Kranke werden’pefund.“ 


Iprechenden Tyeier die erften Arbeiten | 
an einem Schiffafanal begonnen iwer=- | 
den, der dad Güdende des Michigan | 


Sees mit dem Galumetfluffe verbin- 
den joll. Goup. Winfteld ©. Durbin 


| Ein wirnderbares Lebens. Elifi, vom | 


bon Indiana wird auf einen eleftri- | 
fen Knopf drüden, und dadurd) das ı 
Signal geben, welches die beiden Bag- | 


ger am Geeende des Kanals in Betrieb 


gütern vom Fluffe nach ihrem Waaren: | jegen wird. Der Kanal mwiro drei und | 


ſpeicher benutzen. 
Wegen Verkaufs von minderwerthi— 


ger Milch wurden geſtern vom Frie- 


densrichter Gibbons die nachgenannten 
Händler mit Geldſtrafen belegt: 
F. C. Pleth, 617 N. Weſtern Avbe. 
Harris Feigenholz, 176 Bunker Str. 
Vincennes C. Viola, 391 S. Des— 
plaines Str. 
Mre. 2. M. Walford, 389 Grand 


| Abe. 


Frank Fonelle, 221 W. Taylor Str. 
E. Jarleſten, 280 Mohawk Str. 
L. Simon, 145 W. 12. Str. 


* * * 


Vorſteher M. M. Mallory von der 
Reformſchule in Pontiac hält ſich zur 


tigen Anwalt zu Hilfe zu geben.— Zur Zeit in Chicago auf und iſi zu erklären 


Beſprechung dieſer Angelegenheit war 


für heute Vormittag von Herrn Alex—⸗ 


ander Revell und Anderen eine Ber: 
fammlung der intereffirten Grundbe- 
figer nach dem Wellington Hotel ein- 
berufen worden. 

* * 

Es fanden ſich nur etwa zwölf Her⸗ 
ren zu der Verſammlung ein, und von 
dieſen waren blos ſieben ermächtigt, 
an Befhlüffen theilzunehmen.. Man | 
einigte jich vorderhand dahin, daß ber | 
Anwalt E. N. Goodwin am nädjften | 
Dienitag, wann der Fall vor Richter 
Tuley zur Verhandlung aufgerufen 
wird, um borläufige Einftellung des 
Verfahrens nahfucden fol, damit die 
Grundbefiger Gelegenheit erhalten, fich 
zu organifiren, um ihre bebrobten Xn= 
tereffen wahren zu fünnen, iie bie 
Umftänbe e3 erfordern. 

Die Grahbam-Schule 'an 45. Str. 
und iinion Ave, welche kürzlich zum 
Theil abgebrannt ift, witd durch einen 
großen, feuerfeften Neubau erfeßt wer- 
den, für ven BaumeifterMundie bereits 
die Pläne entworfen und Voranfchläge | 
ausgearbeitet hat. Nad) diefen wird | 
die Errichtung des Neubaues, der 26 
Klafjenzimmer und einen Verfamm- 
lungsfaal erhalten fol, auf $140,000 
zu jtehen fommen. 

Schultathsmitglied Thorp hat auf 
feine Mitgliebfhaft in dem unter: 
ansjchuffe des Komites für Grunb- 
ftüde und Gebäude Verzicht geleitet, 
melcher die Ober-Auffiht über vie 
ſtädtiſche Zwangsſchule führt. Sein 
Austritt erfolgte nad einem Gtreit, 
den er geitern mit Herrn Zilden, dem 
Borfiger des Unterausihuffes Hatte. 
Diefem tft nun, an Herrn Xhorps 
Stelle, Herr Thompfon hinzugefügt 
morben. ; 

Bon einem Herren ©. B. Benz lief 
geſtern beim Schulrathsausſchuß für 
Grundſtücke und Gebaude die ſchrift⸗ 


lche An lün digung ein, daß er um einen 


lige Liebesgaben wären. 
Joſeph H. Strong und Scott Cowen 
| bom Kampagnebureau de8&ouperneurs | 


bemüht, daß die Beiträge, welche von | 


eine halbe Meile lana, 200 Fuß breit 
und 20 Fuß tief fein, und die großen 


Seen mit Eaft Chicago, deffen Hafen | 


Indiana Harbor ift, verbinden. 
Die Eaft Chicago Eo., die ein nall- 


| eingezahftes Kapital von $2,500,000 | 


Silas H. Strawn, 
George W. Lewis 


beſitzt, kontrolirt Eaſt Chicago undIn— 
diana Harbor. 
bert W. Eröfine, ihr WVizepräftvent 
Honore Palmer und ihr Schagmetiter 
Potter Palmer jr. Die Direltoren 
find außer den genannten Beamten 
Robert €. Todd, Stanley MeCormid, 
Diwen F. Albis, 
und Francis €. 
Maitland. 

Die Gefelfchaft hat einen Ertrazug 


ı gemiethet, der um 12 llhr von der La 
' Salle Str.-Station abfuhr und bie 


ben Angeftellten der Reformjchule für 


den Kampagnefonds des Gouverneurs 
eingezogen morden find, rein freimil- 
„Golonel“ 


geladenen Gäfte nah Chicago zurüd- 
bringen mwird, fobald die Freier vorbei 


if. Im South Bay - Hotel wird ein 
ı Imbiß ferbirt werden. Der Kongreß: 
| abgeorbnete E. D. Crumpacher wird 


verſichern, daß dieſer die Beſteuerung 
der Staatsangeſtellten für gedachten 


Zweck direkt verboten habe, 
ſowohl Mallory, wie auch der Chefelerk 
der Anſtalt, Herr Dolde, Abſetzung zu 
gewärtigen hätten, falls es ſich heraus— 
ſtellen ſollte, daß ſie irgendwelchen 
Zwang bei der Eintreibung der Gelder 
ausgeübt haben. 

In der „Voran“-Turnhalle, Ecke 
California Ave. und Diviſion Str., 
fand geſtern eine gut beſuchte Ver— 
ſammlung des Deneen-Klubs der 15. 
Ward ſtatt. — Es heißt übrigens, daß 
die Aktien des Herrn Deneen nicht 
mehr annähernd ſo gut ſtänden, wie 
noch vor Kurzem. Herr Graeme Ste— 
wart, auf deſſen Unterſtützung man 
früher für Deneen faſt mit Beſtimmt⸗ 
heit gezählt hat, ſoll ſich neuerdings zu 
den Gegnern des Staatsanwalts ge⸗ 
ſchlagen haben. 

In demokratiſchen Kreiſen verlautet, 
der Mayor hätte den Alderman Carey,« 
welchen er im vorigen Jahre zum Vor⸗ 
figer des demofratifhen County-Au?- 
Ichuffes gemadt, jeßt jo gut mie über 
Bord geworfen. Carey joll dem Mayor 
die beftigften. Vorwürfe wegen der 
„Srabjeh“=Unterfuhung gemadt ha- 
ben, und ald das feinen Cindrud auf 
Herrn Harrifon machte, erflärte Carey 
angeblih, daß er dann feiner Wene 
gehen und den Mayor „feinem Schid- 
fal“ überlaffen miürbe.: Er tft benn 
aud mwirflid nach Kalifornien abge- 
reift, mo er angeblich den Winter über 
zu bleiben beablichtigt. Am Vage vor 
feiner Abreife ftattete er dem Manor 
nod einen lebten Befuch ab. Derfelbe 
wurde but den Gintritt einiger Be- 


- 


und daß | über den Kanal führenden 


1 
I 
i 


ı den Vorfig führen. 


Mehrere Reden 
merben gehalten werben. 

Die Kontrakte für den Bau-des Ha- 
nals find fchon vergeben worden. Die 
Brüden 
werden fämmtlich Klappbrüden fein. 
Die BVeranftalter de3 linternehmens 
find überzeugt, daß Eaft Chicago in 
menigen Kahren 200,000 Einwohner 
haben und in fommerzieller und inbu= 
jtrieller Beziehung die 'arößte Stadt 
Indianas fein wird. 


Bedeutender Shaden. 


euer verurfachte im neuen Gebäude Ur. 
57-59 Erie Straß* 850,000 Schaden. 
‘m neuen Gebäude der Druder- 
firma Kehm, Feitfh & Miller, Nr. 
57—59 Erie Str., brach heute Nadh- 
mittag ein Feuer aus, welches etrva 
50,000 Schaden verurfadite. Cöbrach 
muthmaßlih infolge einer Kreuzung 
eleftrifcher Drähte im fünften Gtod 
aus. Der Feuerwehr gelang e8- zwar, 
den Brand auf feinen Entftehungs: 
herd zu beſchränken, doch wurde durch 
Waſſer das in den unteren Stockwer— 
ken befindliche Lager der Firma arg 
beſchädigt. Verletzt wurde Niemand. 


Eine Fahrt Plus 82.00 von C hicago 


Kundfahrt : KRatte via der Chicago Great 
Weſtern Bahn 


Nach Punkten in Kolorado, Idaho, Mon⸗ 
tana, dem kanadiſchen Rordweſten, Ältmeriko 
New Mexito, Minneſota Rord Dakota, Me— 
nitohe Docking und Urizone: Lange Zeit 
zur Rüdfohrt. Zideis am Verkauf am 6 
und 20. Oftaber, 3: umd 17. Nonember. ‘km 


Ahr Präfident it Al- | 


| 


| € 


meitere Ausfunft..mende man jih an #. ®._ 


zufier, ©. P. &T. 9, 113. Wdems Strahr- 
125 n0617,jadteai 


1 — 


verſuchen ſollen, die Bewilligung ihrer 
zurückgewieſenen Forderungen auf 
dem Wege des Streiks zu erzwingen. 


ı 00 73 — 


Schwache werden ſtarß. 


einem berühmten, gelehrien Doktot | 
entdedt, welches alle befann: 
ten Gchreihen heilt. 


Eiuderbare Heilungen werden erzield | 
wie durch Zauberei —das Geheim⸗ 
niß langen Lebens der alten 
Zeiten enihülli. 


Das Mittel if frei für Alle, die ihren 
Hamen und Adreffe einfhiden. 
Nach jahrelangen, unermühlidem Gtubium ums | 


Gerfhen in dem ftaubigen Mecorb alter Zeiten, wie | 
su im Verfolgen. moderner Unterfugungen im Bee | 
teihe der mebiginiigen Miifenfchaft, wmaht Be. | 
Yamıs W. Kidd, 835 Baltes-Gebäude, ort Wanne, | 
Au». die auffehenerizgenn: Anfündigung, Dep | 


| 
En 


Dr. James wtiltam Ktdb. 


igerli ba3 ‚Sebens:Eligir entdedt bat, bab er im 
Stande. ift, mit Silfe eines gebeimniknefen Mite 
tels, das nur er kennt und. van ihm nad jahre» 
fangem Suhen nah diefem koftbaren lebenſpenden⸗ 
den Mitfel, wm jedes Gebrechen zu heilen, -dem Der 
Menfb unterworfen ift, gefunden wurde. 5 gibt 
teinen Zweifel, daß der Doktor im Ernſt ift in Bee 
zug auf ſeine Behauptung, und die wunderbaren 
Seilungen, die-er täglih vollbringt, . iheinen feine 
B.hauptung zu beftätigen. Die Theorie, die er aufs 
fteut, ift vernlinftig und bermbt auf gefunder Wr» 
fehrung in eimer ärztlichen Vreris von vielen abe 
ren. &$ koftet nichts, ſein wunderbares Lebenb⸗ 
Vrir, wie er es nennt, zu verſuchen, denn er ver⸗ 
ſchiat es koſtenfrei an jeden Leidenden in genügen⸗ 
um ihn von ſeiner Wirkfamfeit zu 


| 
| 


| 

| 

| 
ber Menge, 
überzeugen, fo dak abjolut kein Riiito dabei if. 
Dance der aufgezählten Kuren -finb innderber und 
würden, wäre e8 nicht wegen der zuberläjligen Zeu: 
gen, fchwerlich: geglaubt werden. Die Gahınen ba- 
ben ihre Krüden fortgermorfen und jpazieren under 
nad zwei oder drei Verjudhen mit dem Mittel. Tie 
Kranken, von den emilienärzten aufgegrben, jint 
ihren Yamiliey, Preunden und der Gejunbheit zu: 
rüdgegeben. Rheumatismus, Neuralgie, Magen>. 
Surgs, Leber:, Rierene, Blut: und Kautfranfpeiten 
und Blafenleiden verihiwanden wie durch Magit. 
Ropficgmergen. WMüdenweb, Nervofität, Fieber. 
Shmindiuht, Nuften, . Erkältungen, Ufthura, Sa: 
tarth, Bronchitis und alle Beſchwerden der Keble, 
der Lungen und anderer vitaler Organe werden leicht 
beſenigt in einen Zeitraume. der einfach wunder 
ber i. 

Enke Lähmung, Rüdenmarftlähnnng, Wei: 
ſerſucht, Si‘, Strofeln und Sämorrhoiden werben 
(rel und bauernd hertrieben.: &8 reinigt das ganz: 
Eottem, Blut ımd Gewebe umb ftellt Nie normal: 
Rerventzaft und den "Blutumlauf wieder her um 
völlige: Gefunpheit if die Folge. Wür:den Dölto: 
find effe -Syitem: gleih und werben‘ im gleicher 
Weiſe durch dieſes Lebens⸗Elicir“ herbst. Schidr 
Beute: nad, dem. Mittel. "ER, iM feei für jeden Ver 
denden. - Gihreiht,. monen Ahr geheilt werben mol: 
and die ſichere Heilung Dafür gebt Cup Tofeaizei 


Co. ſchwer zu tragen haben, 
| jet ihre Kampfiveife verändern. Die 


| Streifer jollen um Wieberanftellung ' 
nachſuchen, und im Falle man fie bes | 


Lena. Hirichbunl, Jeiferſouville, Ind. laßt ii 
mit Schielen behaftet war. Geitcht ein, 


werkſchaft zu gewinnen. 


! Unionen werben fih dem mit 
| Macht mwiderjeßen. 


| tinger, Charles Bainz, 


| ändnif 
| fehrte dann nad Chicago zurüd und 
| hetrathete hier eine nemiffe Lena Le 
| pinfon. 


klage 


ſchäftigi, mit allen Kräften darauf hin 


arbeiten, die Streikbrecher für die Ge-⸗ 


Die Vereinigten Baugewerkſchaften 


| haben gejtern beichloflen, fich der reits | 


gegründeten Nationalen Allianz - der 
Baugemwerfe nicht anzugliedern, dafür 
aber die „American yeberation of La= 
bor* zu erfuchen, fte möge in ihrer Dr- 
ganifation eine befondere Abtheilung 
für Baugemerffchaften einrichten. 
"Die Gefhäfts-Maenten der nerichie- 
denen Mafchinenbauer = Unionen be- 


‚ rihten, daß man in berfchiebenen Be | 
| trieben anfcheinend die Ablicht habe, | 


zur Stüdarbeit zurüdaufehren. Die 


alfer 


Unter Anflagen, die auf „Verjhivd- | 


| rung zur Zerftörung von Eigenthum 


und zu gefhäftlicher Schädigung” Taus | 
ten, find geftern fechs ftreitende Fahr: 
ftuhlführer der „air“ verhaftet mor- | 
den. Sie wurden vorläufig gegen je 


| $1500 Bürgfchaft von Richter Prindi- | 


pille mieder auf freien Fuß gelegt. Die | 
% Handlung wird am 2. November | 
ftattfinden. Die Namen ber Verhafte- 
ten find: William Sparks, Alpin Rit- 
Paul Cum- 
mings, James Wilfon, Walter Brins 
und George O’Brien. 

Der Streik der Hebelfrahn-Mafdhi: | 
nilten an dem Fangfanal auf der Süd- 
feite wird mahrfcheinlih bis Montaa 
beigelegt fein. 

Die Eifenbahn = Gefellfhaften find 
angeblich übereingelommen, in nächſter 
Zufunft gemeinfam Lohnherabfegun: 
gen borzunehmen. Als Vorbereitung | 
hierfür ift.e8 nach derfelben Quelle zu 
betrachten, daß faft fänmtliche Bab- 
nen gegenwärtig die Zahl ihrer Ber- 
fonenzüge vermindern und andere 


| Mabnahmen treffen, die es ihnen er= | 


möglichen, mit einem verringecten | 
Perfonal auszufommen. Durch diele | 
Perfonal - Verringerungen wollen die | 
Bahnen ihre Tohnausgaben um zehn | 
Prozent herabfegen; um meitere 10 | 
Prozent follen fpäterhin bie Löhne di— 
reft gekürzt werben. 

— — 


Wichtige Eutſcheidung. 
| 


Eine Scheidung durch einen Rabbiner nicht 
ailtig, wenn diefer nicht Jurisdißtion 
hatte. 

Richter Holdom entichien geitern, 
daß eine von einem Rabbiner ausge- 
fprochene Scheidung ungiltig fet, wenn 
der Rabbiner nicht YJurisdiktion hatte. | 
Die Scheidung, melche Mar Graber, | 
Nr. 667 Sangamon Str., in Rußland | 
erlangte,"während er in. Chicago Bütz | 
ger ivar, jer: demnach ungiltia. Det 
Frau Sarah Graber wurde die nachge= | 
fuchte Scheidung von Tifh und Bett 
bewilligt, obgleich Graber zur Zeit mit 

einer anderen Frau verheirathet tit. 

Mar Graber. fam im Jahre 1890 | 
nah. Chicago. Er ließ in Rußland 
feine Frau und drei Kinder zurüd. 
Drei Kahre fpäter begab er fi zurüd 
nah Rußland, ‘ermittelte dort angeb- 
ih, daß feine Frau ihm untreu ge= 
morden jet, eriwirkte mit ihrem Einver- 
eine firchlihe Scheidung, 


Vor drei Jahren fam Frau Sarah 
Gerber nach Chicago und erhob An: 
gegen ihn megen. angeblicher | 
Doppelehe.. Richter Horton verichob ' 
die Verhandlung unter der Be: | 
dingung, daß. Graber feine erfte 
Arrau unterhalte. Diefe beantragte im 
borigen- Juli Scheidung von Tifh und 
Bett. Graber machte geltend, daß Tie | 
zu feiner Scheidung beredhtigt jet, da 
er von ihr fchon firchlich gefchieden fei. 
Richter Gibbons entfchied zu  jeinen 
Gunften. Frau Sarah Graber machte 
nun im Guperiorgeriht die‘ Schei- 
dungsklage anhängig und verfodht ben 
Standpuntt, daß die von Graber er- 
wirkte firchliche Scheidung nicht recht3= | 
giltig fei. Richter Holdom ſchloß ſich 
ihrer Anſicht an und gewährte ihr die 
nachgeſuchte, bedingte Scheidung. 


Erlitt einen Schlaganfall. | 


Der 66jährige Thomas McDonald, | 
der angeblich ein früherer Poltzift ift, | 
murbe geftern Abend, ziellod umberir= | 


rend, an der Ede von Sheffield und | 
Lincoln Ave, in Schughaft genommen, | 
Heute früh mürbe er in feiner, Zelle | 
in der VBezirtamahe an Sheffield | 
Moe. bemußtlos aufgefunden, Er | 
murde'nacd dem Alerianer = Hofpital 
aeichafft, wo feitgeitellt wurde, daß er | 
einen Schlaganfall erliten habe. Mec- 
Donald wohnt Nr. 582 W. Mabdifon | 
Straße. | 

* Dälar Yohnfon wurde heute von | 
einer Jury in Richter Eliffords Ab- 
theilung des Kriminalgericht3 jchuldig | 
befunden, einen gewiflen Abe Lamb, | 
auf-den er angeblich eiferfüchtiq mar, | 
ermordet zu haben. Er erihoh ihn | 
mährend : einer zzeitlichkeit an Late | 
Straße. Nohnfon behauptet, in Noth> 
wehr gehandelt zu haben. 


' 


Der Dienſt der Nickel Plate-Bahn nad | 
New Hort Eity und Bofton ift mmübertrefi: | 
lih. Drei Schuelljüge nach jeder Richtung | 
täglich.. - Diefe Züge haben moderne eriter | 
ſtlaſſe Tag-Coaches elegante Veſtibul⸗ 
Schla fwaggons zwiſchen Chicago, Rew Vort 
und Boſton und anderen äftlichen. Runften: | 
beſter Speiſewaggondienſt: Mahlzeiten wer⸗ 
den nach dem amerikaniſchen Klub-VPlan ſer— 
virt im Preife non 35 Gent& bis $1.00, auch 
ala carte. Bajjagiete fünnen via der Nidel 
Mlate:Pahn. hegquem-und billig reiien. Kein 
Ertra-Trahrprei$ auf irgend einem Zug der 
Nickel Plate Seht, Dak Euer Tide jo lau: 
tet. . Chicago. Stant Tidet:Office, 11] 
Adams: Str,, Bahnhof, La Sale und Ran 
Buren Str, an der Hohbahn-Schleife. 

47a Saug,ie,bisläet , 


ee 


i Fall 
hätte turirt werden können, wern richtig behandelt, | 
aber der Doltor gebrauchte die ftärkften Droguen und ! 
I nob dazu die unrichtigen und die Folge ivar, dak 


‚ bätte jie bald furirt werden können. 
‘ zinen tmurden angewandt und eine fchlimme Entzün 


‚ das Verden gramuliite 


| Anflagen 


Die Madiion Abjorbirungs: Methode. 


ihre Augen richten, nahdem fie 42 Jahre lang 
unrecht gehandelt zu Haben, ba fic io 


fange wartete. B. ®. Murphn, Bahnhofämeliter der ®., C., ©. & Str. ®. 
Bahn, erzählf von befriedigender Bchandiung mittelft ber Hausmethode. 


She Fönnt in Eurem cige 


P.CHESTER MAD SON,M.D. 

Amerifas Meikter-Angenarst. 
(Eophriabted.) 

Tag von Tag werde ich übergeunter, 


bandelt werden. Dies ift fehr ernft, denn imenn 
der Doftor nicht das Xeiden erfennt, fann er aud 
nicht die richtige Medizin anwenden. Das Auge ift 
ein zarte Organ und ein Xropfen verfebrter Me 
dizin mag Blinpbeit herbeiführen. Lekte Woche 
wurde meine Aurmerfiamfeit auf einen einfachen 
bon Zufammerziehung gelenft, weicher leicht 


Noncoma und PVerbärtung Der Schnerden eintrat. 
Durch beroiiche Behandlung rettete ich dag Mädchen 
von voilftändiger Blindheit Sier ift der Fall von 
Aeffie Andrews, melde zuerit an granulirten Zi 
dern litt und wäre ſie richtia hebandelt morden,. io 
Falſche Medi 


dung trat ein und fübrte zu Geihwüren des Aug: 
apfeld, in. dDiefem AZuftand kam jie zu mir. Ob 


aleih fie jih in eimem-Schlimmen Zuitand befand, ! 


beilte ih fie vpollftändig 'in Imeniger als cinem Mo 


nat. Ihr braucht mir nicht zu glauben. Geht jeipft | 


zu Frau Andrews und fie wird den Brief, den 
tie mir fhrieb und welchen ich nachftebend veroffent 
liche, beitätigen. 

Chicago, IE., den I. 


ö Auft 1903. 
Werther Boltor Madifon: — Sie mifjen 


nicht, 


| wie danfbar ih Ahnen bin für die Heilung der At 
Mehrere Wochen maren | 


gen meiner Tochter Peiite. 
ihre Augen ihlimm entzündet und mit Geihmwüren 
bededt, was jich schnell berfchlimmerte. - Wir mohnen 
eine Straße entfernt don einem der befannteften mic 
dizinischn Stolleges in Diejer Stadt und ich gina 
mit ihr dorthin. Fin Arzt umterjuchte fie und cı 
Härts es al3 Gczema Des Auges und 
würde lange dauern ſie zu furiren. . Seine. Reband 
lung balf micht, Deshalb jagte mein Gatte zu AL, 
nen, Dr. Madifon, zu geben und ich that es. Ste 
untersuchten ihr WUuge forefältie. und fanden, 
Augenltder und verfchiwärter 
Augapfel war. X lieh fie am 30. 
Penondiung treten und heute 


Juni in 
nach nicht ganz einem 


Monat ift Das Auge meiner Tochter inrirt. Die Ge: | 


ſchwüre find alle verſchwunden und die Granulirung 
iſt gebeilt. Unſer Hausarzt ſagte uns immer, dakß 
Aerzte, die anzeigen Schwindler. jeien, 


das tan. | 
fende don Auaen und Nugenfrankbeiten falich be: | 


jagte, e2 | 


daR | 


Ihre 


nen Hauſe furirt werden. 


te Ungenlider,. Entzündungen des Auges 
| und ale,anderen Augentranfheiten nder Yrfacher 
von VWindbeit ohne Eihmerzen oder Mefier 


Meine Haus-Behandlung 
ift beiondert für Diejenign beftimmt, die niht tr 
| meine Diftice fommen Hönnen. ‚Sie if’ jo nernol 
| fommret, da& jie ber Ratient im " feinem eigen 
ı Bauie erfolgreih anwenden fanı. Wenn Ahr nıct 
‚ Poripreden Zömitt, - fohreibt fogleih im Bezug coui 
| meine Sausbehandlung und ich werde erflären iwi- 
| feiht Ihr Eure Augen im Haufe ohne Mühe und ;ı 
geringen lmkoften Furiren fönnt. Die Behandlun, 
| ıt volltändig harmlos und fügt Euren ‚Augen Ir 
ı nen Schaten zır. 
| Ganz gleih mie meit’Yhr entfernt wohnt, ich 
ı Fan eine forrefte Tiognofe in Eurem Fall macer 
und Gucd heilen, wie ich 48 bei hunderten Anderen 
tbat. Mein Rath ift Foftenfrei umd feine Medizi 
nen —* ‚nerihidt, bis jie beſtellt werden. 
aſhingſon Heichte, er i L 
Dr. Robin —X ebt!, Ill.. A. Juli 1008 
Werther Dotter: — Ich möchte ſagen, daß Ihre 
Pehendlung auf meine Augen abiolut im jeder Bin: 
ſicht zufriedenſtellend war. Ach hatte ſeithet in ke 
ner Meiie an meinen Augen zu feiden. 

Ih freue mih immer, Anderen bon meiner Het 
| Jung au ergäblen und meiie alle Reidenden auf Sie 
' kin Adtunesvel, “ 

B. W. 

Car of V. C. C. & S. ð dot 

Chana. Ill, 2. Adril 19008 

Werther Dr. Wadiſon; Ih Sg hen zu 

‚„ Schreiben, feit ıd heimfaım, aber and nmteinem 
Schmeiaen werden Sie sehen, dak alles aut 

fonjt hätte ich gejchrieben. Ich ftatte Ihnen jeß 

meinen Dart ab für die Pehandlung, denn fie bat 

mir fehr viel geholfen. Ach habe nit die jhred! 

hen Kopfichnerzgen mehr, an wilden ib au leiden 

hatte, che ih im Ahre Aebandlung trat 

freut über die Rejultate Ihrer 

tocrde andere Yeidende auf Sie 

Grüken verbleibe ich 


Murphn 
®. Rt. Sonst 
ur re 


Ih bin er 
PVebandlung um) 
binmweiien. Mit beften 
Achtungsvoll. 
Sr. Minnte Dafen. 
Meine Kur für Schielen 

iſt ſchmetzlos und blutlos. Ich gebrauche kein Mei 
fer... Ich fchliehe meine Natienten in feine Dumfei 
lammer ein oder Tege ihnen ein Verband an. Garn; 
glei imie alt, oder iwie lange die Augen fchielten 
I th erziele nahbaltige Reiultate. Wenn Ahr je auf 
| Euren‘ Uugen mit dem Mejjer operirt mwurdet und 

ie nicht perfeft sind, fommt zu mir y 
| Xefferfonnille, Ind., 21. Oftober 1908. 

Werther Doktor Mapdiion: — Ah danke Ahnen ber 
| ftens für. das Richten meines Wuges. Ah la® au: 
Ihrer Anzeige. daß Sie Augen richten obme Meifer 

oder Schmergen und verlorene Schfraft wiederher 

ttellen und ih fam nah Chicago, um Sie zu be 

juhen. Die Art und Weite, wie Sie meine Augen 
; unterfudten machte jo garoksn Eindrud auf mid 
ı daB ich mich entichloß ber Ahnen in Vehandiung zu 
‚ treien und ich bin hocerfreut, daB Ah zu Ahnen 
tam,. Sie richteten mein Auge im weniger al3 ziver 
Minuten und Sie brauchten fein Meiier oder Glä 
ver. Die Behandlung verurfachte mir feine Echiner 
zen und das. Auge it jekt tadellos aerichtet. 

Ich jchielte jett meiner Kindheit ud bin zept 4? 
Jahre alt. Ach batte bereits früber einen Arzt don 
jultirt uud er riet) von Behandlung ab, » 
ich zu alt ſei. Ich glaubte wirklich nicht, Dak iıt 
meinem WUlter das Yuge no zu richten sei, aber 

jab ih, dak ih im Arrtbum r. Ohne Ze: 

en taujende andere Inte ) dahte und ih 

ec, dab alle Leute, fielen von meiner 

x ia erfahren, damit fie zu Abnen geben, ganı 

gleich ob ſie rüber ırfolglos bebamdelt wurden oder 
glauben jie find zu alt um Purirt zu werden. 

Ihre Behandlung iit geradezu munderbar und th 
| hoffe, das Sie in Abrem guter Wirfen fortfahren 
werden. ihre danibare 

Lena Dirfäbuh 
t 


mır 


die 


aber jeit ı 


Sie Beiiies Augen in einem Drittef der Bert, wie | 


der andere Arzt fagte, heilten, bin ich Davon über 
zuat, daß Sie mehr davon beritehen -Angen zu bei 
len, als alle Kollege Aerzte oder Spezialiſten. 
werde Ihnen immer Leute juſchiden. 

a y 

grau Vobn Andrew: 
‚Mit ſolchen Fällen jollte nicht erperimentitt und 
nicht unerfabrenen Aerzten 
erfordern richtiz⸗ Behendiung und dieſe erhalten 
ſie, wenn ſie zu mir kommen. 

Meine perſönliche Anfmertſamteit 
widne ich allen meinen Patienten. Ich bin 
Tag in meiner Office, 
meine Dffice in 
Doltoren. 

Die Madiſon Abſortrunas Vethode 
iit meine cigene Eudedung and micielt derſelben 
beile id Staat, Säntden Shuppen. 
Leiden der Sehnerven 'granudir 


Händen. Don Hilfs 


angeftelften 


Aus dem Kriminalgerict. 


Iſidor Weinwurm 
ſtiftung lantende i Anklage frei⸗ 
geſprochen. 


Vor einer Jury in Richter Eliffords | 
Abtheilung des Kriminalgericht3 mwurs | 
de heute lidor MWeinmwurm von der | 


Anklage feigefprochen, feinen Schuhla: 
den in Brand geftedt zu haben. Der 


Staatsanwalt behauptete, daß Papier ! 


auf den Gafometer aeleat und ange: 
zündet wurde. Die entitrömende Hibe 
hätte dann die Bleiröhre gefchmolzen, 
mas zur Folge gehabt hätte, daß das 
Gas entwih und in Brand aerieth. 
Meinwurm mies durch Zeugen nad, 
daß er zur Zeit des Ausbruch: des 


ı Feuers einer Logenfigung beimohnte. 


Den Großaehimorenen wurden heute 
unterbreitet gegen ?yred 
Saunders, ber früher als „Floor- 
mwalter“ in der Fair beichäftigt mar. 
Privatdeteftive Evans und 
Zeugen behaupteten, daß Saunders 
feine früheren Arbeitgeber durch frum= 
me Macenfchaften um Geldbeträge be- 
ſchwindelt habe. 

Der Drucker Henry L. Miches, Nr. 
384 ©. Halfted Str., der von ben 


ı Großgejchworenen in Antlagezuitand 
verſetzt wurde, weil er angeblich wiber« 
rechtlich Schutzmarken der Zigarren⸗ 


macher-Union druckte und an Zigar⸗ 
renmacher verkaufte, die nicht zur 
Union gehören, erwirkte unter ber 
Vorſpiegelung, daß Clarence S. Dar⸗ 
row ſeine Vertheidigung übernommen 
habe, von dem Staatsanwalt Deneen 
einen Aufſchub ſeines Prozeſſes. Herr 
George H. Thompſon, Mitglied des 
Schulraths und Beamter der Zigar—⸗ 
renmacher-Gewerkſchaft, theilte heute 
dem Siaatsanwalt mit, daß Herr Dar⸗ 
row ihm mitgetheilt habe, er ſei nicht 
von Miches als Anwalt engagirt. Letz⸗ 


terer ſoll nun ſchleunigſt prozeſſirt 
werden. | 

Kohn Michelowsti, ein angeblich zu | 
feiner Union gehöriger Zigarrenmas | 


cher, der bezichtigt wird, derartig ge- 
fälfchte Unionjhugmarfen benügt zu 


haben, ch geichfa 
Anklage. Mehrere ähnliche Fälle ſchwe⸗ 


ben im Kriminalgericht. 


Die Großgeſchworenen wurden heute 


erſucht, den Speiſewirth James Expa— 
pas, Nr. 88 Wells Str., wegen angeb- 


lichen- Mordes in Anklagezuftand zu | 
berjegen. Erpapas wird bezichtigt, im 


Streit über die Bezahlung einerMahl- 
zeit’ im Betrage von 15 Cents ben 


Fuhrmann John Caffazza erichoflen | 
zu haben. Auch wurben ihnen Anklas | 


aen gegen Harry McCarthn unterbrei- 
tet, der im Streite einen gemiffen John 
Shanlen an 14. Place und Ganga- 
mon Str. erfchofien haben fol. 


— — — — 


— Boshaft. — Anna: „Sehen Sie 
nur, wie ſtürmiſch Eliſe dort ihren 
Bräutigam umarmeil* — Marie: 
Wahrhaftig, die reine Windsbraut!“ 


Ich 
308 Ogden Ave. 


anvertraut werden. Sie 


it { jeden ; 
Sb Tafie nicht wochenlang | 


von der auf Brands | 


andere | 


befindet fich" gleichfalls unter | 


! Händige | 
; bartemeni:Yäden, N ad 
renen Optikern. Wenn Ihr Brillen 
Ihr die beſten. Die Koſten ſind mäbig. 
Mein neueſtes Buch, 

Augentrantheiten: Ihre Heilung ohne Sc 

i Es jagt Ench, was Ihr wiſſen wollt 

ilt Zeugniſſe anderer j 

ich von Augentrant 
Urſachen von I 
Medizinen verſchickt 
keine K. O. D. 

Office⸗Stunden: Taäglich von 9 Uhr Vorm. 633 


3 ũhbr Nachm.: Sonntagas von 9 Uhr Vorm. bis 12 


P. OC. Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill, 


braucht. braudt 


Erhebt ſchwere Vnklage. 


In einer Scheidungsklage, die er 
heute im Kreisgericht anſtrengte, be 
ſchuldigt Winfield S. Craig, 1731 
W. 106. Straße, ſeine Gattin Luella 
der Doppelehe. Wie der Kläger an 
gibt, verheirathete ſich die Beklagte im 
Jahre 1887 mit ihm, obwohl ſie ſich 
zwöolf Jahre früher in Hennepin, Ill., 
mit einem gewiſſenGeorge D. Packing 
ham oerheirathet hatte und noch nicht 
von dieſem geſchieden war, als ſie 
Craig mit ihrer Hand beglückte. 


Wurde verſchoben. 


Die Konferenz, welche heute Mittag 
zwiſchen Präſident Hamilton von der 
City Railway Co. und den Vertretern 
der ngeAſtellten derſelben hätte ſtatt— 
finden ſollen, iſt auf nächſte Woche ver 
ſchoben worden. Präſident Hamilton 
hatte auf heute die Antwort der Geſell 
ſchaft auf die Forderungen der Ange 
ſtellten in Ausſicht geſtellt gehabt. 


— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi 

| zier: „Kerl, Sie beivegen id ja mic 

ein alter austangirter Omnibus! — 
Seien Sie doch. automobiler!“ 


833.00 Kalifornien, Dregon und 
Baihington. 


Chicago & Hortbmeftern Bahn. 


Täglich nad) San Francisco, Los Angeles, 
Rortland, Seaitle und Tacoma und anderen 
Plägen an der Pazific-Küfte. Sehr niedrige 
Raten nah Helene, Butte, Spofane, Ogpen 
und Salt Yale City. Tägliche und perjünlich 
geführte Erkurfionen in Pullman Tonriften 
Schlaf-Waggons, durhfahrend ohne Umfteis 
gen. Tidet:DOffices: 212 Elarf Str. (Tel: 
Gent. 731) und Mells Str.:Station. 

68,10,12,14,16,290,22,%4,26,28,00t 


Ber berühmte 
chineſiſche 
Doktor 


———— 


iR nod nen. Anderen voraus in der Behandlung 
‚ and Heilung: von allen bartnädigen Krankheiten der 
| Männer und frauen. Seit dei legten zehn Jahren 
Ponnte fein amderer Arzt durch feine Mittel einen 
folen Neforb von Heilungen aufmerfen, wie Dur 
die Lerübinte hineitiihen Medizinen erzielt Wurden. 
Dr. Chan kat fürzlih eine große Genbung bon 
Gineiiihen Aräuter-Mehizinen erhalten, fo _bak er 
jet beifer-im Stande if, die hartnädigken” Rrant- 
beiten, inelde Der Geichidlichleit der beiten amerika 
niften und europäiihen Werzie jbottete, fchnell un» 
beuernd zu heilen. Gr bat Taujende Zuriri, Die 
lange Zeit als hoffnungslos gelten umd deren Zeugs 
ımiffe am feiner Office aufliegen. Seine Medizinen 
touımen don Chına end find Kränterseilmitiel Yer 
Natur, rein und harınlas. melde aber Wunder ipir» 
fen in Krankheiten. Kommt nicht au ibm, wenn Fuer 
Hausarzt End: zu heilen vermag. Er wii Säle, 
weite ‚ven Uubderen als hoffnungslos Aufgegeher 
worden maren. Ronfultation fofter Euch mis un» 
| €? wird Euch geiact, mas für Fud getban erden 
!ann. Um Ulen eine Gelegenheit im geben, mad? 
der Eoktor fdeziell niedrige Maten für die Sommer 
Mrrate, indah ale Kranken ind Schwachen fi biele 
| miınderbare Methode, melde taufende Trander um" 
entmuthigter Märner und Preuen heilte, zu Mur 
maden fönnen. (ft heilt ober gibt das in je 
dem Falle mieber zurüd. Wera nicht Die Ruymer 
einer neuen Office. 


| 427 Wabash Ave., 


Diods jünlib Tom Yuditerium 
Ottice-Etunden: 9 Vormittags b13 8 Uhr Ubenb. 
Eonntags vor 9 pi3 4 Ur. Bag, jami® 





_Botalberiäht. 


Bricflaften. 


4 Best. ffen, ob es 
u. verboten ra a Fo Inen fie er 
Verboten Hit es nicht, aber db 


er 
a folde fi heirathen moüten, ift ı u 
Med no 


nicht vorgelommen. Dagegen iſt 

en Koufin und Koufine in Rn 

unb * diedenen anderen Staaten dürch 
unterjagt. 

— 1) Ja; Michigan ift einer ber Staa» 

a dieähe zwiſchen Geihmifterlindern 

t verboten ift. — 2) €3 gibt bier einen bri» 

3 aber leinen lanadiſchen Konful, Da Ka⸗ 

fein felbitijtändiger Staat ift, bat es auch 

eine eigene Vertretung im anderen — 

Sas Britiide Koniulat. befindet fi Tull 

man Gebäude, Ede Adanıs Etr. um Micigan 


u 
6001 Str. — BZimwingen Ian man 
ie — eng des Mietbsauffhlaged nicht. 


Ehe amt 


= 


Selbitverftändiih fann aber der Wirib Ihnen 
—— — jalis Sie die Zahlung verweigern 
—— Qeefer, Racine Abe. — Wenn Ibre 
Drau die Che gebroden oder Sie bösmwillig ber- 
aifen bat, jo Tönnen Eie daraufhin nen 
erwirien; im alle bösmilligen Verlaifens als 
lerdings erit nad Perlauf bon ammei - Jahren. 
Den — Mann“ von ibe fernzuhalten, wird 
1:8 Iengeruch bewerlitelligen laffeıt. 

E. 8. — Der Zaun, welchen Ihr Nachbar 
allein. vi auf feine eigenen often auf feinem 
runde errichtet bat, gehört nu ibm allein, 
senn feine Handlungsmweile nit nadbarlich 
war, jo hatte cr immerhin die Beredtigung 
dazu. Sie fönnten natürih nun ebenfall3 ei- 
nen Zaun errihten auf Ihrem Grund und 
Boren — aber wozu? Die Erritung einiger 
Pfoften zum Aufhänsen ver Wülhe würde ade 
.. abhelien. 

L. -— Auf die deutfche meile geben 74 
silomeier. Unter einer „Wenitundbe” berftebt 
man drüben eine halbe Meile, alfo 33% Silo- 
meter. Hier Tehnet man 2% Wieilen auf die 
Stunde, 

EM. — 1) Ob bier eine aus Deutiland 
fommende „epyjifte Stranflenpilegerin bald und 
(ognende Beidattigung finden wilrde, das Hinge 
davon ab, ob jie die nöthigen ärztliden Em- 
vfehlunaen fände, 2) Zum Betriebe einer 
Enfbindungs-Anitalt iſt eine Hoſpital⸗Lizens er⸗ 
forderlih, melde $10 das Jabr foftet. 

8%. — Das finatlihe Stimmredt in den 
betreffenden Staaten jchließt das Medht, Dei 
»randentidaite- umd Kongreßawhlen mitzu⸗ 
ſtimmen, ein. Vei der prälidentihaftswahl 
ſtimmt ja der Bürger nicht direlt für einen oder 
den anderen Kandidaten. ſondern nur für die 
Buhlmauͤnner feiner Partei, bon denen fpäter bie 
eigentliche Rräfiventenmwahl vorgenommen tvird. 

N, KH. — enden Sie fih an das Jugendge⸗ 
vicht, Hiehter Iutbill; nur durch defien Wermitt- 
lung lönnen- sinder in eine Reformidule ges 
ſchidt werden. 

G. A. Bellwood, Ill. — Eine Haftpflicht 
für Banken übernimmt weder die Bundes-Regie⸗ 
rung Nod) der Staat. Ueber die Nationalbanten 
wird ader von des Bundes-hegierung und über 
die foa. Staata-Panien wird bot ben beir. Ein- 
zelffaaten eine Urt Ktontrole geführt. 

Grode 4. — Wir fehen feinen Grund, der 
Sie an der Nıurfitellung temes &rabfteines ber» 
hindern fönnte. Nebrigens brauden Cie fih ja 
nur bei 2. Sriedheisverwaltung zu erfundigent. 

3.6. — Das Sprechzimmer von Dr. Fried⸗ 
rich Muster, dem fricheren Aiftitenien des Pro- 
ieffors Lorenz, betindet ſich Zimmmer 
Stewart Nidg., 92 Zitate Straße. 

A. B. — Die Ihrer Wohnung zunächſt ge⸗— 
legene Abendſchule wird in der Webſter, Schule 
gebhalten. Wentworth Ave. und 33. Straße, 

G.W Uns iſt eine Ortſchaft „Verlin 
Falls“ nicht belannt. 

A. Sch. — Irgend ein Pafſagieragent der 
Bahnen, welche Zuͤge nach San Franzislo lau— 
ſen laſſen, wird“ Ihren dariiver allen Auffhluß 
geben. 

Rudoli®. 
mond Shie, California Ape. und 22. 

— ——e —ñ— —ñ — 


Zodesfaue. 


Nachſtehend veröffentlichen wir Die Yamen de 
eutfchen, über deren Ted dem Gefunpheiltamd 
eldung auaing: 


Bieling. Adam, 
Betzer. Calvin, 
Polger, Nutia, 40 
Goldblatt, Bhoebe, J 
Hiefer, Chriſt. B I.;: 067 
Oſtermann. Samuel, 
Reinberget, Martin, 
Stente, Auguſt, 49 J.; 
Schaefer. Margaretha, 64 2. : ‚2021 Mrinceton Abe, 
Eperl, Koh, 44 I 0 Aurling Str. 

Schultz. Chriſt, 62 J.; 100 W. Randolph Str. 
Warmann, Gottlieb, 42 I.; M Newton Ste, 


Bankerott⸗Ertlaͤruugen. 


am 
Di. 


Melden Sie fi in der Ham 
Etr., um. 


TEN: RAU Etraße, 

Berl €. Canal Str 

J.: 3819 WUrteftan Ave, 

15 €. 9. Ste. 
R. Campbell pc. 

52 3%; 5248 Brairie Une. 

RR X: 33 Nelion Etr, 

789 m. 14. Er. 


Sa Bundes Diftrikts syericht, wurden Gejudge um 
Bönfstotießrtistu ug einmereicht pen: 

Names Deitep — Verbindlichkeiten, Wis; Ve⸗ 
ftände, #51 

Kenneth. MeBberfan. — Verbinhlichfeiten, $4861; 
Qeftände.: 84293. 


George 8... Muchler — Verbindlichkeiten, 924,449; 
Veltünde, KW. 
88; Be⸗ 


Lewis 8. Mariin — Verbindlichleiten, 
Hände, 824). ß 
Frederid 8 Prall — Verbindlichkeiten, 2690; 
4313. 
Berbinds 


Vertände, \ 
William E. und: Guftane A. Dameier — 
fichfeiten, RW; PReftände, KI800. 


u —— 


Scheiduugsflagen 
wurden eingereicht von: 

Helen gegen Louis Lemortand, Verlaſſen: Lizzie 
gegen Veter Goto, Verlaſi en; Cora gegen Andrew 
N MeCormitt, Verlaften: Ava negen Kofeph W. 
Drein, Berlaijen; Ungelina gegen Thomas Nobn» 
jon, Beriejien; Sohn I. gegen Grace Bohn, VBere 
lajien; Viarp gegen Nillis Kal Diffin, Bigamie. 


Dau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Veter Adams, 1⸗ſtöck. und Baſement Frame-Anbau, 
1051. 41. Eir., HOW, 

Safe Willerms, 1-itöd. und PVajement Framertins 
bau, TEN. Wond Eir., 8700. 

Aa. Sanfomstı. 1:ftöf. und Bafement Framer&ot- 
tage, 1709 NR. Ridgeway Yne., $1500. 

Kohn Etenzel, 1 köd, 

tage, S16 Kreseent & Kom, 

Franl Rackow, l⸗ſtöck. —* Vaſen en frame Hinter 
Unbau, 99 Wirfen Ave. 49 

M. Pavelic, 1 2⸗ſtock. und vafement Frame⸗ Anbau. 
313.8. Lincoln Etr., 0 

9. 3. Aulten und W. 9, Mirget, . zwei P:föl. 
und Bajement Prid:Mohnhäujer, HI548 W. MB. 


Biace. 10,0%. 
Bartholornae & Leicht, 1:ftdd. und Bafentent Hinter 
Andan, IM W. 22. Etrake, KA. 
— — en — 


Im „„‚Weihen Röh’t. 


reunden guter Zithermufif wird morgen 
"hend im „Weiken Röß'l“ ein Hochgenuß 
dargeboten. Die berühmten Aitherpirtuofen 
Karl Baier und Apig werden dort fonzertt- 
ren. Gin Neder, der die Xeiftungstichtigfeit 
diejer beiden Künftler fennt, wird jich freuen, 
ihrem munderbaren Sitgeripiel einmal faus 
ichen zu lönnen. 


Ehrlidde Behandlung. 


Die uses in der weltd. mten „ 

ebdical Dispenfach“ furiven ale ännerft 

iten fehneller alö alle anderen 2 jet J— 
* 


ordweſten. Die Behandlun * 

iſt eine Spezialität. und dieſe 

mebr Gerätbihaften und Appar 

fung bon Aneefeanibeiten al ah . € mobernen 
Evestalliten im NRorbiweiten —— — 
men. 


Die günftigften — 


Maunncr mit ſchwachen 
unb Nieten, Schinerzen in es 
l Shwäde, Ihmersbaftes 


I Verl ei &$rumpfte une: 
Dert ei ile, —5*— ——— — —— 
u 
Ei, Im eden a den NHugen, 
«u l b 

—— — un ee 
— Eat 

unnatärltdhe 


zuneen. 
cocele, für immer 
wache 


neue Heilung 10 für 
= —— — 
für einen Sragebogen. Ste lönnen 
gr 
— delertage nur ves 
tonſultation frei. 


STATE MEDICAL — 


" Oinsane &6 ©. Ban Busen Om, 
6blcags, ZU. 


1109 | 


— Baſement Frame⸗Cot⸗ 


Chicags, 
(Die VPreife gelten nur fe den Grophandel) 
Getreide und Ken. 
— (Baarpteife.) 2 
t — 84856 3 
sa, 8 "nr. * Re Sr Rt. 5, — 


Sommeimeisen, Re. 1], * Mr. 2, 9-8%; 
mais, Ara 2, 4 Nr. 2, ive 
* 2, gelb, 4 ——— 4 m © 


8, gelb 

& ’ —— — s 2, 3 > Sie 1 
——— der a ae: 

.IO pas ab, 


a ge 
eh, —— 24.0 
ee B ard Patents”, 
befondere Marten, 5.0-%.10. 
Geu 33 den Geleijen) Beet Timothy, 
812.00 $ Er: Rt. 1, $I1.00-$11.50; Nr._2, 
5010 Be., 3, 86.00-88.00; befteg 
rairie, si 50--$18.00; Bitte, ® Pr. 1 810.00 
811.00; Nr. 2, — 0; #4, $6.0- 
87.00; Nr. 4 85.00- 
(Auf Lünftige "Sieferung.) 
Weigen, Oftober, nen, Bife; Dezember, 
Mai, 7879 c R 
Ma Sy Oktober, Hr; Degember, I: a 43. 
Hafer, Dftober, ic: Derember, Hr; Mei, 3A. 


Vroviſionen. 
Sg ttober, 5.9; 


80 


Dezember, 


Januar, 86.25; 


——*8 
Nindnteh: Wehe „Weeven’, 100-1500 Pfund, 
8.50-88.00 per 100 Mid.; gute bi8 außgcjuchte 
Stiere, 1290-1500 Mund, B.0--.5); mitts 
lere bis gute Berf:Stiere, zum Neriandt, 24.0) 
— 14,05: ante Bis ausgejuhte AMübe, ber 10 

Tip. 83.00-48.85; aute biß ausgefuchte Nälber, 
ST; gemöbnlihe hit mittlere Kälber, 
83.04-85.50; Zeras-Bullen, per 100 Pfund. 
82.00-83.85. 

Ehmeine: Unsgefuchte bit befte (zum Verfandti 
N per IM Piund; gemöhnliche bis 
gute, fhwere Schlahtbäausimeare, 85.25.00: 
leinte, gemifhte Waare, 9.3.75; leiäte 
ausgeſuchte, B. 70 45. 90. 

Schafe: Veſte, ſchwere Schafe, per 19) Pfund, 
33.00-83.85; gute bis ausgejuchte Zährlinge, 
& 0.10; Native Sanıbsr, gute bis and: 
geſuchte, 40-8. 


(Marktpreife an ber &. Water Str.) 


Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 
man“. ea, per Bund 
ir. 1, PRE DIEND..04000000 00.0.0 
Nr. 2, der Vfund..ooossosesccese 0.15 —0.16 
Cooleys, per Pfund 2. 18 
Mr. 1, pr Pfund..... ENTE 0.16 —0.1% 
„Ladles®, per Biund .............. 0.18 . 14 
Dodwaore, Feifhe ounocnnce — 6.15 —0.154 
J 

Rahrnläſe, . 0.10 .10 
0.10.11 

Oi 
.... 18-124 
Do ds — . 00 
9m - en 


„Twins“, per P 
„Daiſies“, per Pfund 

„Voung American“, per Pfund.... 

Schweizer, new, per Pfund.... 

Kimburger, en, u Afınd 

Brick. pet Pfun 

Gier-- 

Friſche Waare ohne 
Verluit, per Dutzend 
rüdgefandt) 

Friſche Waare, 
Beriuf ver Dutze 
deſchlofſen) 

Geſfluͤgel, Kalbfleiſch, Flſcht. 
flügdel debend 

Hühner, das Pfund 

do., „Sprung&”, Das 

Enten, das Dutzend 

Gaänſe, das Dutzend ...... sunusse 

Tıuibühner, das Pfund............ 0.12 

Geflügel (Bsind Etsrage— 

Truthühner, das Pfund 

Hühner, das Pfund 

do., „Springt”, das Pfund 

Enten, das 

älber (ceihlachten- 

50 0 Rund Gewicht, D 

60 75 Pfund Gewicht, 

K-- 95 Prund Gewicht, 

5 109 Pfund Gewicht, 

i ſch e— 

Zrout, pet Pid 

Weinfiſch Nti. 1, ver Pfund...... 

Eaquarzet gg per Piund.ccce 

Weißer Barfch, per — ——— 
iderel, per Pfund. ........ .. 
qhte. bder Pfund. 
arpfen, per Pfiund 

Verch, ugexichtet), per Rund, 

Lachẽ, pet Pfund 

Schelfiih, per Bfund. 
libut, per Pfund... 
fundern, per Bfind 
uffbeads, per Bruno. 

Tale, per Bund 


tına, ber Team: 
EHE ver" Brite 
Friſche Früchte, Bemüte. 
Aepfel, Baldwins, per Faß 
do., dewohuliche 
per Kiſter.. 


itromen, Ealifornia, 
gen, California Balencias, 
ai 

a 

n 

i 


Abzug von 
Kiſten zu⸗ 


ohne Abzug non 
Rlhen ein⸗ 


0.9 0.0 
0.10. 0.10: 


0.08 0.063 
0, 1,075 
0.08 . 81 

2,0 


Pfuud 
u 
2 Pfund 
s Bund 


82355 


* 
ou 
Dim 


— 


s—e —s cœæAIsegese 
3 


GE= 


ta 
pt fte 
u 8, Florida, per Rifte, 
en, „„unbo“, i 
He, Bihigan, 1:5 Buſhellorb 
en, Reiffers, per Buſhel 
wi en, beite 
eintrauden, 
« Linmd-Rorb 
Pe Michtgan 
Piund = Korb 
Kronsbeeren, pe Yak 
Kopfialat, per Kübel 
Rothe Rüben, reue, per 100 Bündahen 
Kraut, biefiges, per Hundert 
Blumenkohl, per Hille. ...uecsuncose u... 
Alattfalüt, Kreiiger, der Kifte . ..... us. 
rege biejige, der 70 Pfund 
üben, neue, 14: Buihel....2:.000000» .. 
Mohrrüben, pet 100 Bündchen. ....... 
Tomaten, ver Kiſte 
Rettige, hieſige, per 100 Sünde; 
Sellerie, Midigan, per Rifte.. 
Sühlorn, 4 Dubend 
Gurten, per Dutzend 
Bohnen 
Grüne ESchnittbohnen, per S 
Wahsbonnen, per Sad.... 
Trodene „Beand“, außerleien, 
per Buſhel 
„Medium“ 
Kotbe Nierenbohnen 
Kartoffein, ver Buſhel, 
Sadungen— 
Durbanfs, per Buſhel 
do., minderiwerthige, 
Sithfer toffe In, bieiige 


n 

er 
n 
a 


f 


a 
an 
fir 
h en j 
tt 38.0 —5. 
0.4. 


0.18 0.4 


7.0 .00 
1.09 —1.50 
0.75 — 1.0 
1.59 —2.00 
1.0 —1.59 
0.15 0.20 
0.59 —1.0) 
0.59 

0.75 —0.85 
0, 2* .50 
0.75 —1. RAN 
.. 0.40 --0.50 
0. . 3 
0.90 —0.75 


—— 


1.00 
1.9 


in Gars 


Her Buibel.. 


Rıcdrige Raten vou Chicago 
Dia der Chicago Great Weftern Bahn. 


923.00 nad Billings, Mont. 

826.00 nah Lipinaftone oder SHinsdale, 
Mont. 

$28.00 nach Selena oder Yutte, Mont. 

$30.50 nach Spokane, Waſh. 

$33.00 nach Portland, Ore., 
Tacoma, Waih. 

833.00 nah Vancouver 


®. ©. 

Tidet® am Perfauf täglich bi zum 30. 
November incl. Kerporragender Dienft und 
unübertrefflihe Ausftettung. Volle Aus: 
tunft auf Anfrage bei $. P. Safier, C. P. 
& {. D.. Nr. 115 Adams Etrape. 

19jep—S0no, fabife 


— |... 
Heirathörkizgenfen. 


Bol ende Heiratbss2igenfen wurden in der Office 
Yes Gountueßlerts ausgeftellt: 


2 — Campbell, Charlotte G. Macfarlane, 
Themann, Emma Dred —** 5 


Eoffee, Friederide J. Moe, R 
— Redlich, Bertha Williams, 48, 40. 
William Barcezemwsti, Parlinu Ryentlomäte, 21, 24 
obn ®. Landry, Elizabetb © Smith, 2%, >, 
darles Natieg, Alma B. sr; nboid, 27, 3, 
Robert carland, Ella —“ — 
C. W. T:nsmore, May DR Simfen, N. 
Komme Will, Thereſe Beis 
ndreiv Pearjon, Hulda % RE 3, 8. 
Arthur Burton, Anna ae, — 
Walter Kilbrath, Margaret Serring, 27, 28. 
Bert W. Hartman, Martha zu a, 
Raul Qubura, gerie elaio, 8, 28. 
u Bot . Beet, a aA. 
John Sopatie Gelee Renemın 2 AU. 
Ihriftian ©. > car! m. Gent, 2, 19, 
Meia Bat Bannie Yeriho, 29, 
Jacob W. Goodman, Hattie Bu J* 
Oscar D. O'Brien, Dorothy Louife ei, 2. 
Logan WW, Forfptb, Lilien B. Wort, 9, 
Henry Bergande, mine u, 
Netbur 2. Brintnod, Bapie De „ueuns, An. 
ee 


Seattle und 


und Pictoria, 


2. 


Nathan Fried ttie Soodman, 21 
wide, iom Greicgius, Roy Besd 


3— Johnſon, Sie 
— Hdrofemsti, 


Geo. Franklin Re Lite R. Belden, 8, 8. 
Gharled_ Raguet, Rora Hanfen, ®, 9. 
a — ae u 
ohn td, na She E 
iliam Üner, d dohnſon. 
—J8 nuon fr., 


veion €, — 
vederid D. MWopitting, Grace Et ume, 34, M. 
E> —— Rofine reca, % 
Auguft innie ieman, Er 3. 
ermann ——— Amanda zit 
acob Un eg —* * Hr 
Ziemes Cun bam, Zn — tech, 
a &ele, 
an? Sarmusskienie eh * 
—* Fr : Eliente San * 3, 
nt «° Mathilde — 
Sorl Anher — Unna Gedergr 
Charles Sei 


7 
e r Dora —— BL. 3, 2 
{ Satneß, Lena Weahen, M, 5 


er 5 Galezeinste, 


1. 
Rn. °. 
* 

1 
%“ 
% 


P 

5 7. 
en, 6, %. 
Iebleir, 4m. 


= 


‚; 1521 Bierfuf Gal 
ı 1523 


| 1525 Bad € 

' 15253 Vodnocha Jonacege 
6.55; | 
: 1527 Bono Etanislam 


: 1602 


1608 


: 1611 


| 1615 
1616 
ı 1617 
: 1618 
; 4619 
: 1620 
ı 162 
ı 1622 
ı 1628 


ı 1625 


| 1026 


ı 1028 


I 1651 
ı 1833 
ı 1034 
| 16% 
ı 1657 
ı 1638 


— — — — — — — —— — — —— — — — — 
ö— — — — — — — ———— —— — — 
De ter! 


um 


Halt 


regnet, werden 
«Dead en ik KWafbingten gefandt. 


ER, 


‚ vom untenftehenden Datum an > 


rben fie nad der 


Ebicago, 4. Dt. 1903. 


1501 Udamus yr 
1502 Adumb * ge 
1508 Ablv (2) 
1504 Alfet Devit 

1505 Undelman Davis 


1740. Leg 
1741 Beten Lentich 
Ua Levin Riles 
174 Levin Copa 
1744 Lewici d 


n Mt 


1506 Atpveafit Anaftayya 1745 Liga? Ialup 


1507 UAngermann Bau 
1508 Urenfon Sam 
1509 Bahulat 0 


1745 Liftu 
1747 Sinbodte Alipa 
1748 Loeb Earl 


natoch 


1510 Balczitonte Blaciduplii0 Livona Wlgbeta 


1511 Baltunis Zeodor 
1513 Bartoszeivic; Fran 
1513 Bartlomis Ineer 
1514 Bauer Stomund 17: 
1515 Becic ‚George 1 
1516 Belsti Adoif 1 
1517 Berchtoid Andreas 1 
—1 
17. 
1 


1751 


1152 


= 


15 

TH 

756 
1518. Behringer Theodor. 1757 
1519 Vermann M 8 
1529 Verca Yo 7: 
1522 Bilet Ion 
Birgel Rdbam 
1524 Johann 


1526 Bogar Albert 1766 
1767 
1763 
1749 
1770 
1771 
1772 
113 
n. 


1538 Boormanı John 
er Praun Mar 
Ba Brazdzurs ® 
Brecheiſen George 
32 Berg Wilhelm 
3 Breinner wtık 1 
Brozorosty M —1 
Buchaur J 17 
177° 
1 
177 


35 Budi Bolto 
7 Budee JI S 
8 Vutaezynsti Wlad 
Bus kicwicz Andony 
Burnat Macisj 
Butajcze — 
Brzo eiek — 
131} Bulanstis Aano? 
“- Bidet Woj 
124 Caban Anorata 
154 Cauter Rachel 
15165 Gaufman . Janen 
1547 Chapman ” 
1518 CEhmielewsti Stan 
549 ChmielewstiValentin 1700 
350 Ehtosciel Je 1701 
531 Chobot Joſef 1793 
1E Cichotz Michol 
Cihanet Dominik 
Cieter Woj 
Ginpa Antoni 
Cis meſiga Adam 
1557 Cirel Virginto 
58 Hiran Martin 
1559 Ginifir Na 
1567 Gopland U 
1561 Kourien % & 
1562 Groot UM 
1563 Gruetic Moetija 
1503 Edoganif Maria 
155 Gudzid Fran 
15655 Oroenta Majt 
1567 Crabar Majt 
1502 Cjavat Frant 
109 Gopet Joz 
1570 Zaibras Jonas 
Dancin Mito 
572 Tanfimaiti 31 
3 Datin Julia 
4 Tone; U 
5 Diuposy Romel 
; Dobzvzon NAgnech 
Dobrowols ir Wiad 
Solezal Flon 
Trong M 
Dryiastt arasft 
Dubensky * 
5382 Duda Woa * 
3 Dutaitis Tond 
Tumaneawan Frant 
STyvnoos Antonina 
Diiot Viott 
1587 Ehfmer Kulisse 
189 Fruit Maria 
1590 Eſtet Frig 
1591 Dabijan Marrianna 
12 Fabianich Guiſeppa 
1563 Fafora iger 
1504 7Feldit Farll 
150% Ferener Serh 1835 
1588 Ferinder Jozei 1845 
1597 wor Wi 1827 
1598 Joris Fran 1223 
1794 Franciskovich Ftaut 1839 
1600 Friedrich Reinſold 184) 
1691 Gabor Bedees 184] 
Sabeyel Woi i842 
Gadet Jozefa 183 
Gadet Marva 1844 
Gawot Ftieda 1845 
Kantine Petrus 1846 
Gedwilas Chal 1847 
Gedaszjebett Koban 1838 
(2) 1849 
Glabbai Juzef IR) 
Glaſer Thereſe 1851 
Glomwacy Blaj.e 1852 
Glukner land 1853 
Goiron Paul 184 
Golanla Sppman 1855 
— 186 
Goldberg Harry 1857 
Goltserg Mar 1858 
Goldmann J 
Goldſtein 8 R 
Golditein @) 
&sldimith Max 
Golebieſty Boi 
Gonca Franc 
Garcach Joß 
Graf Quiĩdreich 
Grendys Marhia 
Gtinberg Iſec H 
Grupczyns li 
Gotanuvichz Koſt 
Gubernat Franc 
Outftein 30, (2) 
Bug Stanieları 
Sonegpnef Bresnd 
Hamanı Mr 
ndzelomna Mary 
andlop Bertha 
Danien Hans 
Heller SS 
Heige S 
Heintich Ferd 
ganmieier Sohn 
Herwig Oscar 
1615 Zeo ſbenſon Ospael 
1644 Hoffbauer Johann 
1615 Hofmanobz St Am 
1648 Hollander Johann 
1647 Holuped Jan 
1648 Hangl Friedrich 
1649 Solup Frane 
1550 Sopfin® Stuart 
101 Hotvath Matyas 
1652 Hrda Io 
1653 Qudallın Frane 
1654 Hradovie J 
1655 Ivan Mornaf 
1655 van Nan 
1657 Nager Yan 
1508 Jacobſon W 
1559 Jatobowski Frau 
1660 Jatomi nic Jos 
1661 Jaloweb Franc 
1662 Nanos Rofipani 
1665 Yantat 303 
1604 Ssanenas Ka; 
1665 Jantows Fliud 
1606 Naniszewsfi Piotr 
1567 Janos Wopat 
1668 Janusz Ludwil 
1869. Naraczesfa Franc 
1670 Nafinsty Piotr 
167 Nareba Jed 
1672 Nattala Michel 
1573 Fecmann Wenzel 
1674 Nedrptzef an 
1675 Iendzin % — 
1676 Nentiemich ominit 
77 Nenspen kun 
1678. 7 — 
1679 3⸗ n66& 
180) Koban Jonitas 
1081 Rones BC 
1682 Kosiefnet Sparm 
1683 Juref Igrax 
1884 Karimas Yan 
168% Kaczmaret ont 
1586 Kaenbajti? Nurgis 
1697 Rain jranz 
168 Kamiensly Nan 
169 Kamlat Yoban 
160 Kanning Ed 
1691 Karerafig Yuyapas 
1692 Karwos li Teofil 
1693 Kafiorel Marcin 


NE Grm 


4 


1770 
189 
1781 
1782 
1723 
1784 
118 
1788 
1787 
ITER 
1780 


1499 
156 


1801 


1809 
I1R04 
1805 
1800 
107 
1808 
IR 
—1819 
isil 
1812 
813 
1214 
1815 
1218 
1*8147 
1318 
1819 
120 
1821 
1822 
1823 
124 
125 
1825 
1827 
IN 
1224 
ish) 
19] 
1852 
18%) 
1854 


1019 
15 
1685 
1806 


1607 


169 
1610 


1612 
1613 
1614 


1860 
1 
1862 
1863 
1864 
1865 
1806 
1857 
1868 
1869 
170 
1871 & 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
188 
IR] 
1882 
188 
1884 
1885 
186 
187 
18 
1280 
Im 
1801 
1892 
1R02 € 
1%94 


1624 


1627 


1329 
1630 


1632 


1655 


1639 
1640 
1641 
1542 


— 
1807 
RR 
1899 
1000 
1901 


10 
1083 
1004 
1905 
1906 
197 
1908 


1910 
1911 

1912 
1913 
1914 
1915 
1916 
1917 
1918 
1919 
1920 
1821 

1922 


1924 
1925 

1925 
1927 
198 
1929 
19% 


1992 
1933 
194 
1935 
1926 
197 
1938 
1930 
1940 
1941 

1942 

1943 
1944 
1945 
1946 
1947 


1949 
1950 
191 


33538 
ee 3 


per 


1954 


—F 
8 


nen 


- 
‘ 

- 
‘ 
‘ 

* 


1694 Raufntan Chei 
1895 Rawa Udam 
1696 Kaya fayimiep 
1997 Relemen Georg 
1698 Keller Maria 
1699 Kempet Franc 
1700 Killer Johann 
1701 Ringer Rupert 
1702 Kijaszotwyuat 
Nie zana 
1708 Klih Daten 
1704 Rlimel Marya 
178 flee Marie 
1706 —— Unna (2) 
1797 — atod 
1708 Koeftner Mary 
red 
udolpb 
711 Rolaczet Michal 
12 Roivta Yan 
13 Koscielntot Yan 
4 Roftro Mac 
15 Kovalit 3 
16 Romwalcayt —— 
17 Romalit 
18 Koynid et 
IB —S— obenn 
12 riftap 
1721 Krol Bazuli Rooi 11 
1722 Krupelie Fa 
1733 Rruftin 3 
1724 Rubada Juliane 4 
1725 Aucere St u 1965 
118 Rucgerebn 106 
J auf er ra 1967 
1728 umsni. Agnietfa 1968 
1729 = zodic DR 969 
1m Kuraan 
Rurasyek i * 
Rulfe Stanitıaiv 
Ewiezti Franz 
—3 — Ladner Jet 
ahmantı 
un‘ Lapiduis Er r 
I afausfifi Betrsue 
amidi Senrpt 
1739 Leber Gere 


>83 Malinomsti 
>) Maiozier | 
70 Maiycht Jen 
1701 Maleja Marecin 
1702 Maleta Anna St 
1763 Malner Herman 
ut May os 
1765 Manpı Gitfabet (2) 
Mandowsti Beta 
Marchwica Jakob 
Marne Meteuszas 
Martiewiez Wiltor 
Mark Anna 
Markowstiewu J 
Matejicet Ste 
Metus zews ia Anna 
Matus tiewicz K 
5 Maurbart Frant 
; inaion George 
Maurısyis xzonis 
Mender Ivan 
nenger Lyrus 4 
Miete Frans 
Michno Fyranc 
Mihci Tomas; 
Pitensz WVincentn 
Miszeivsta Aittoni 
Yizta Karl (2) 
Mathias Molitmg 
Moszynstka PBorja 
Muͤller Linna 
Miller Annie 
Milon Hans 
Dund Saroina 
Muſchian Anna 
A 
Muyrdba 
9% Motte Vidal 
795 Nalbandian MI 
7 Rayel Richard 
Neinec Ian 
\ N iebuhn gu 
180 Ntiien Carl 


1802 Nomwat v 
Rowak Thereſie 


189 & 


IM & 


1981 T 


1750 Lomapow 


ubberger Angemene 
uminofu Yara 


53 Qugnar Valentin 
Magradis Weorge 
Majta 
Marszat Yan 

Mafajpiwelcdi Poni 


Zo fia 


Yan 
atob 


* 
„an 


Niriolet P'otr 


Katarvna 


Nowotarsti Jan 


Nomorol zur], 
Oezlowsli U 


Oletſy Stanis aw 
Orawezak Tomas; 
Orawice Bronislaw 
Orlosti Adam 


Orlowski Marcel ) 


Ratedi Jen 


Lalionis Wiltaras 
Vapcial Jan 
dawie Sncench 
Vawelliewicz Floria 
Pawtoski Jozef 
Pederſen David 
Vekaret Voclav 
Perkowsti Alets 
Vetarſan D 

DBerer Theodor 
Vettiewiez Kazimer 
Petrovie Una 
Betrowski Alek 
Vetrutois Juljan 
Pierdo! Macej 
Vikulsti Andry 
Pioutet Stefan 
Plain S. 
Plichto wicz Roman 
Bloiza Juzef 
Pac Mifolaj 
Vodoluch Marya 
Rogecie Mato 
Wöpapits Vasar 
VPopovdie Sp 
Popovie Vnt 
Voft Herrmann 
Vrevee veni Mik 
Prryboatoricz Jan 
Vulty Brant 
Puszezuz Morta 
Pytet Jozef 
Vyzdet Jan 
nadinal Karel 
Nadle Olga Mr: 
Raitbei Georg 
Nater Yaria 
Razkrewicz Wicenty 
Nechafeld —T 
Heiter Katie M ATS 
Merk Emil 

Ailat Uuguft ... 
RKimfas Ruryia 
Ringel Mar 
Rogozinii & 
Rohde Helene Mrs 


1850 Rontle Wilhelmine 


Roſenberg Haite 
Hoiniet Note (2) 
Rojtiewle; Wicentn 
Eaart Kohn 
Sagonac Mato 
Salist‘$ Xonn 
Semoda Anna 
Sankewicz Balesla 
Tanoda Vedronella 
Savor Joze 
enie Joh. Jos. 
qhilowsti Waldemar 
Sb; Ming George 
Schmolke Epriftien 
4 Shmufi Alfred BPg 
Schoeller Chas Mes 
Scholle Erneſtine Mes 
Schwarz A Boot 
Sert Barbara 
Serepinos Antoı 
Stars Qupa 
Siebert oh 
Sievak Wojciech 
Silverſton Iſidor 
Si’erwiersfi Anton 
Sfancosty Aohn 
Sklodowsti Marce! 
Stonidi Aoyet 
Stowronel Edward 
Slainberg Mr 
Smtda ‚Soief 
Emirz FF 
Smsto Syeben 
Speidel seter 
Spiegen Buktad 
Springer Lina Mis 
Stadpsti granc ifet 
Stenisloms i Apoleı 
Stawst: Alefjander 
Steffens John 
Stenner Peter 
Sternberger Mori 
Mrs, 
Stolarz Yan 
Etratie Obrad 
Strasbera Mr 
Strauß Recha Miß 
Strohral Adolf Mr 
Struz Fabian 
Sünlin Ad 
watel Jaun 
Swereinstu Yogef 
Smwurbintfi Kot 
Swierchensli Stanis! 
Synakowsti Anton 
Szalay Joe 
Szemin Jozef 
Szimoricg Wincenty 
Szibronas Domenik 
Syizkus Pratras 
Szot Ian 
Sywambara Zereia 
Syonalstt & 
Tabası Wiltorte 


1933 Tarutis Nigaes Mr 


Tattka & czepan 
Tendl Jofef 

Tefiejsfi Henrit 
Tezin Moicieh 
Tintera Mery Mre 
Thomey Franz Sta 
Tubieläiwje e3 Wiltor 
worel ojcieh (2) 
Vanek Kathiĩ Mrs 
Verva Janos 
Vondrat Naldemar 
Von Wuthena Alfred 
Bulettie Miloz 
Wagner U Mes 
Wagner Lina Mik 9) 
Malas Aoyef 

Malter Konrad 
Wanda Aban 

Ware IN 

Warzaha Maryanna 
Wegrzun Widtoria 
Meiner Rofie 

Meiier Dar 
Weiienftein Jacob 


1948 wWenecins Stams iaw 


Wendel Gribac; 
Wenner Joſeph 
Werihon S 


1952 Wiacel Sein 
1953 Wibelik € 


Witniensfi Maryan 


1955 Wisminsti Anton 
1956 Wisniewsti ffrent 


a Bibel Andrei 
ttef Pamwel 
itlas Mile 


1) Woityla Jan 


Mojeinsfi Eduard 


1962 Er den 
1963 Wolt Xoief. 
194 Wormuth 


Albert 
ienlndajint Mr 
nplowicy Rd 


lewoti —* 
alesti Piotr 


— — — — 


Die letzten Tage Di bom Bentrals 
Turnverein in feiner Halle abgehaltes . 
nen Zentennial = Bazaars erden voraus: 
fichtlich den erfreulichen Verlauf Frönen, den 
die bamit verbundenen Freftliägteiten bisher 
genommen haben. flir heute Abend fteht 
wieder ein jehr verlodendes Programm in 
Ausfiht. Das Drchefter fteht — mit 
ausgewählten Konzertnummern verzeichnet. 
Die erſten Mädchenklaſſen des 2—— 
werden Sprungreif⸗Uehungen zum Beſten 


geben; die Akltiven des ſeſtgebenden Vereins 


werden ſich in alrobatiſchen Uebungen und 
im Pyramidenbau als leiſtungsfähig erwei⸗ 
ſen. Die Altiven des Vorwaärts- und des 
Sozialen Turnverein werden am Ned tur: 
nen und diejenigen der Chicago Turngemein⸗ 
de und des Lincoln-Turnvereins am Bar: 
ren. Dann folgen ſtereoptiſche Bilder aus 
dem „Großen Feuer“ und aus der Geſchichte 
Chicagos von 1871 bis 1885. Nach Beendi— 
gung des Unterhaltungs-Programms gibt 
es heute Abend ein großes Ballfeſt. 

Der Krankenunterſtütkungs— 
verein Einigkeit veranſtaltet heute 
Abend in der Mozart:Halle, Nr. 241 bis 247 
Glybourn Ave., ein Kalito-Kränzhen. Der 
Verein hat weder Koften no Mühe geichent, 
um den Bejucern einen vergnügten Abend 
zu bereiten. 

Der Almıra= TZurndereinbhat die 
St. Louiſer „World's Fair“ auf etliche Tage 
in feine Halle verlegt. Heute Abend findet 
die Eröffnung ftatt. Darauf wird das YWur- 
deriverf morgen, am näcften Mittwoch, 
Eamftag und auch am kommenden Sonntag 
und am 1. November zu jchauen jein. Das 
Innere der Halle des feftgebenden Vereins, 
Ne. 1271—1275 Armitage Ave, ijt in das 
Waarenlager eines Weltausftellungspalaftes 
im Kleinen umgewandelt. Hunderierlei ver: 
lodende Gegenſtände find in reichgeichmüdten 
Vrden zur Anficht und zum Verkauf ausge: 
breitet, Dec auch Unterhaltung. inanderfei 
Urt wird den Bejuchern dargeboten. Der 
Feginn der heutigen Gröffnungsfeitlichfeit 
des Bazaars wurde auf 7 Uhr Abends feit: 
gejeßt. sFeitrede von Turner Fr. Gzolbe, 
turneriiche Mebungen von den Aktiven Des 
„Vorwärts“ und des feftgebenden Vereins, 
fomifche Vorträge von H. Kappel und Kon: 
zertmusit, ausgeführt von Gabriel3 Orche: 
fter, ftchen für heute Abend auf dem Pro- 
gramm. 


Zu den ftrebjamften und leiftungstüchtig- 
ften Gejangvereinen der Stadt gehört bes 


beit. Der aus 55 Hangfrifchen Stimmen 
beftehende Männerchor jegt jich zumeift aus 
jungen gebildeten Deutichen zufammen, die 
fi) mit Luft und Xiebe zu den von dem vor: 
teefflihen Dirigenten Ottomar Gerafch ge: 
feiteten Gejangsproben einfinden. Heute, 
Samftag, Abend veranftalter diefer Mer: 
ein in Müllers Halle, Ede North pe. 
und Sedgwid Strake, ein großes Herbft- 
fonzert. Wuf die Gejangsvorträge der At 

tiven darf man fich fchon im Voraus En 
Humoriftifche Bühnenaufführungen, darım: 
ter „Die Schlittenfahrt“, werden nicht ver- 
fehlen, die Lachluft der Bejucher mädtig an— 
juregen. 

Kür fein heute 
Lincoln =» Turnhalle  ftattfindendee Stif: 
tung® = Jet hat ver Kate Pie 
Damenpverein die weitreichendften Vor: 
bereitungen getroffen. Noch immer hat die: 
jer rührige Versin eS verftanden, dırrd) feine 
Feſtlichteiten ſich hervorzuthun und ſich die 
rückhaltloſe Anerkennung der Theilnehmer zu 
erwerben. Daß dieſes 8. Stiftungsfeſt ſeine 
Vorgänger in dieſer Hinſicht noch übertreffen 
wird, gilt unter den Mitgliedern undFreun— 
den des Vereins ſchon deshalb ſo gut wie un— 
ausbleiblich, weil die Vorbereitungen in den 
Händen fleißiger, erfahrener und gewiſſen— 
hafter Feſtordnerinnen liegen. 
Der ‚Millfommen =: Klub« 
‚ heute Sbend ein großes SHerbitfeit in 
der neuen Zängerhalle, Nr. 1117 bis 
; 1119 Weit 12. Straße, ab. Der feftgebende 

Verein beſceßzt aus Mitgliedern des Zweiges 
Fortuna N. MT Vom Orden derMaffäbäers 
Tamen: E hat jich im Laufe feines zweiunds 
einhalbjä Bor Beltehens bereit3 einen gro= 
ken Frehr Ms erivorben. Das mit den 
Sorsritunge betraute Komite hat jich alle 
Mühe g an 3 den Beſuchern recht angenehme 
— Yereiten, um dadurch dem fyeite 
ven ———— Verlauf zu fichern. 

Ter gegenjeitige Unterftügungsperein der 
Elſaß-Lothringer veranſtaltet heute 
Abend in Uhlichs Halle, Nr. 27 N. Clark 
Str., jein zehntes Ballfeft. Mie bisher ftets, 
wird daſſelbe auch diesmal eine reichlich flie- 
hende Quelle des Vergnügens für alle Belt: 
cher werden, denn die ivaderen Söhne umd 
Töchter aus Lothringen ud dem Elijah ver: 
itehen e3 aus dent Fun damente, genußreiche 
Feſtlichteiten zu arrangiren. 

Große Vorbereitungen hat die Bapa— 
tia = Loge Nr. 11 vom Orden ber Her⸗ 
manns-Schweſtern für ihr erſtes Stiftungs: 
feft getroffen, das fie —* ge in Heis 
nens Halle, 519 Xartabee Str., abhält. Die 
Loge erfreut jidy bei den en Zweigen 
des Ordens großer Beliebtheit und hat auch 
troß der furzen Zeit ihres Beitehens eine 
recht ftaitliche Zahl von Mitgliedern aufzu⸗ 
weiſen, ſo daß mit Zuverſicht auf einen 
anhergewoͤhnich zahlreichen Beſuch zu rech— 
nen iſt. Das mit den Vorbereitungen be⸗ 
traute Komite, beſtehend aus den Damen 
Frau Sophie Thompfen, Klara Freimann, 
Eliſabeth Meierle, Marie Veſchel, Marie 
Weißbecker, L. Roeſel und Sophie Schleſin— 
ger, hat alles in ſeinen Kräften Stehende 
aufgeboten, um den Beſuchern recht genuß— 
reihe Stunden zu bereiten. Auf dent Pro: 
gramm ftehen außer humoriftifchen Vorträ: 
gen auch jolche eines Gejangvereins, Den 
Deichlus des fFeftes wird ein Ball bilden. 

Zum diesjährigen Natıonalfeft der 
Vereinigten Shweizerbereine, 
das morgen in der Nordieite Turnhalle 
ftattfindet, murden vielumfaſſende Vor— 
bereitungen getroffen: Tie Aufführung von 
Szenen ausSchillers „Tell“ hatte beim legten 
Nationalfeit einen jo tiefgehenden, begeiftern: 
den Eindrud auf Herz und&emüth der Beiu: 
cher gemacht, dak jchon damals von der fyeft: 
bebörde befchloffen wurde, jie in Ddiejem 
Sabre Au wiederholen. „Da8 „Bor: 
fpiel“, „Der Apfelihuß“ und „An der hohlen 
Safe au Küßnacht werden wieder mit der 
von Herrn Dr. Bertſchinger komponirten 
Mufit — den Chören „Der Uftig tvot cher; 
dem „RütlisQiede zum großen Schluß: 
tabfeaa „Ter Schwur auf dem Nütli«, der 
Tanzeinlage „Hoczeitsreigen“, wie auch mit 
der melodramatifchen Orchefterbegleitung in 
der Ant elſchußſzene —dargeboten. Das Senn: 
bacher Lied, mit welchem die MWinkefried: 
Symphonie Dr. PBertjhinger’s, eine herrfis 
he, mächtig ergreifende Orcheiterfompojfition, 
muchtig ausflingat, wird diesmal unter Mit- 
wirfung der Sängerchöre vom gefammten 
Publifum geſungen. Herr Auguft Benz, 


„Eine aute Bolſchafi 
läßt ſich wiederholen.“ 
Gebrauche Sapolio. Ge⸗ 
brauche 


Abend it er 


Häit 


‘ 


Fapolio 


Es iſt ein kompaktes 
Stüd Pusfeife Hu be 


&elrt Die „Sonntagpon«. ziehen von jedem Grocer. 


tannitih auch die Viedertafel Frei: 


Schtundhe, franfe Münne 


Elektrizität und mein Wigoral Abforbent Tad 


Wird Euch stark und gesund machen 


Schmache Männer! 


Seid Ahr nicht mehr jo träftig, wie einit? 


Merkt Ihr, dak manchmal Eure Kraft ver: 
fagt? Habt Ihr nächtliche Verlufte, Träume, 
Ge: 
pädhtnigfchwäche, feinen Chrgeiz ujm.? Fällt 
es Euch jchiwer, Eure Gedanten zu fonzentri: 
ren, habt Ihr Abneigung gegen Gefelligteit, 
ein Sefühlt der Niedergeichlagenheit, Selbft: 
Wenn Ihr irgend 
, eines oder alle der obengenannten Symptome 
habt, fo jolltet Ahr feinen Tag verlieren, 
reelle Behandlung zu juchen, weldye Euch twie- 
Vergekt nicht, 
dab die obigen Schwächen mehr häusliches 
mehr Zeibfimord: 
und Eheihetdungsfälle herbeiführen, als afte 


Kreugichmerzgen, Verluft der Energie, 


mord = Gedanten uftd.? 
der zu einem Mann made. 
Ungfid und Unfrieden, 


anderen Krankheiten zujammen. 


Medizinen $1 bis 56.50 


Ehrliche Behandlung zu ehrlichen Preifen. 


Männer, Die heivathen wollen, 


folften fich erft unterjuchen lajfen, um zu erfahren, ob fie für 
E3 mag eine Kranfheit in Eurem Körper 
Wenn Ihr Euch etli: 
. her diejer Schwächen bewußt jeid, die durch Augetdfünden her: 
dorgerufen wurden, jo verjucht nıcht, dDiejelben zu verdeden, Kits 
Wenn Ahr in diefen Zuftande heirachet. jo 
jegt fi die Krankheit nur nocd) ıiefer in GFurem Sörper feit, 
Wenn Ihr heirathen wollt, 
Ahr jeid Dies 
Spredt dor und beſprecht 


die Ehe tauglich jind. 
fein, welche Fuer Glüd für immer trübt. 


dem Ahr heirathet. 
ruinitt Eure Gejundheit. 


det zuerft ein Mann. 
Gattin und auch Euch ſelbſt ſchuldig. 


Euch mit mir vertraulich. Alles abſolut vertraulich. Ich 
Euch für die Pflichten und Vergnügungen des 


Elektrizität 


— — —— — ——— —— 
gibt den Nerven neue Kraft, wenn erſchöpft durch Ausſchweifun— 
gen, Ueberarbeitung, Sorgen oder durch irgend ein körperliches 
Sie heilt Nerven- oder allgemeine 
EEE. 
onzentriren, Fleden vor den 
Ter Geift wird ftarf, das Gehirn Kar, kurz giagt, 


lich) machen. 


oder geiftiges Leiden. 
he, Mangel an Ehrgeiz, 
Unfähigkeit Eure Sedenten zu 
Augen etc. 


Ihr feid iwie umgerwandelt, geiftig und törperlic. 
Körper aus irgend einer Urjache geichtwächt wurde, jo jucht das 
Elektrizität, richtig angewandt, 
und werdet nachhaltig kurirt, ehe es zu ſpät iſt. 


Ich heile nachhaltig. 


Lebens-Elixir der Natur 


Laßt Euch von 


bare Behandlungs 


wer⸗ 


Furer zukünftigen 


wollt, 
wurdet, 


ed 
— ichlagen. 


Nebens tau= 


Schwä: 
Kreuzſchmerzen, 
Leben in den Körper. 


Wenn Euer 





| andere 


feinem 


gründlich zu unterjuchen. 
irgend Aemand End; je unterjucht hat, forjche jeder Eurer Spmp: 
tome nad) und wenn ich finde, dab Fuer Fall noch Heilbar ift, gebt 
ich; meine geiehliche Garantie arftügt auf hinreichendes Kapital, 
io dab Ihr fein Rifiko lauft. 
Ad) werde iFirch auch erflären, 
und weshalb ich Fuch furiren Fann, wenn Andere fehl: 
Ahr wurdet nie mittelft meiner Methode behandelt. 
hat taujende Anderer kurirt. 
en und zu unterjuchen; alio zögert nicht eitten Tag länger. 
Krankheiten verfchlimmern jich, wenn vernachläffigt. 


Abjorptiom. 


Tuch mein Medicated Nigoral Abjorbent Pad gelangt neues 


Münner, lefel dies! 


Ih will, daß Männer, die Jugend» 
thorheiten und Auafchmweifungen ges 
fröhnt haben, die jich überarbeitet has 
ben und milfen, baß 
Mann find, wie einft, in meiner Of- 
fice borfprechen und fich freundfchaft- 
lich mit mir unterhalten und unterfu= 
chen, tie ich mittelit Elektrizität und 
meinem Vigoral Abforbent Pab Heile, 
nacdem ale Merite fei.Tchlugen. Ich 
heile Euch, 
lung. Vernapläffigt Euch nicht länger. 
Sprecht heute vor. 


per Monat. 


fie nit der 


oder nehme feine Bezah: 


Quackſalber abhalten. 


Kranfle Männer! 


Ach will, das Aber, wenn Ahr mit Vehandfungen von Anderen 
unzufrieden jeid, in meiner Office vorfprecht, um meine Ipunder: 
: Methode, 


Fleftrigität mit, Abjorption, 
Ich unterſuche Euch gründlicher wie 


Sicherheit der Heilung, iſt was Ihr 
weshalb Ihr nicht kurirt 


Sie 
vorzuſpre⸗ 
Alle 


Es koſtet Euch nichts, 


Die Zirkulation des Blutes wird erhöht, 


Entzündungen scheitt und da dieje Äußerliche Behandlung direkt 
auf den Sit der Krantheit oder Schwäche wirft, jo werden fähnel- 
lere und nachhaltigere Rejultate erzielt, 
Vehandlungss Methode, 
twie ich jte anmwende auf die jchivachen erfranfteır Theile, 


als dur irgend ehte 
im Verbindung mit Fleftrizität, ‘ 


Seine Suadjalbere‘, 


DoktorD. J. Von Velsor, der große denffie Doktor, Chef-Arzt. 


Verzagt nicht eh> Ihr mich Kkonsultirt habt. 


Sprecht vor wenn Ahr Hönnt: jhreiot wegen Fragebogen, wenn Ahr nicht voripeechen fönnt. 
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EN en 
| dig it, jorgt das aus din Damen Augufte | mania“ hält morgen jeine vierte geiftigsg:- 


fyeftpräfident, mird die Freftrede halten, Nach 
Dein, des Unterhaltuingsprogramms, mit 
defien Durchführung Na mitrggs begonnen 
wird, großes Balifeft. 

Die zahlreichen {Freunde und Gönner der 
Shiller » Liedertafel jehen mit 
großen Erwartungen dem Konzert 
gegen, welches der Verein morgen. Abend 
in Schönhofen’8 großer Halle gibt. Ber 
Chor der Yltiven wurde Durh mehrere 
gute Sefangskräfte bedeutend verftärtt und 
leiftungstüchtiger geftaltet; an fleikigem Be- 
fuch der Proben haben c$ die Sänger nıucht 
fehlen lajfen. Die Herren Auguft Petri, Te: 
nor, und Guftan Menpel, Bariton, Beise 
Mitglieder des Vereins, ıwerden fich in So: 
lovorträgen vernehmen Hafien, außerdem 
wirft ein zwanzig Mann ftarfes, vorzügli: 
ch‘3 Orihefter mit, das ebenfalls unter der 
Leitung des Hrn. Stern stehen wird. Sämmt: 
lihe Chorlieder find neu einftudirt, einige 
werden zum erften Male in Chicago zu Ge: 
hör gebracht. Der Anfang des Sonzertes ıft 
auf 7 Uhr 30 Minuten Abends feftgejegr; 
nad) bamfeisen Ball. 

Die Badpifhe Sängerrunde, ei: 
ner der rührigiten und auf der Mord: 
jeite beliebteiten Hefangvereine, veranftalter 
morgen von 3 Uhr Nachmittags an, in 
Nondorfs Halle ihr HerbftsKtongert, Diesmal 
unger Mitivirkung der Goneordia Liedertafel 
und es Schoenhofen Edelwelß Mannergor. 
Alle Vorbereitungen ſind getroffen, die Feſt⸗ 
lichfeit zu einem glänzenden Grfolg zu ge: 
ftalten. Als eine der Hauptattraftionen 
wird fich unzweifelhaft die „Yandmiliz »on 
Blajetvig“ ermweiien, eine Muftertruppe an 
des Wortes veriwegenfter Vedeutung. 
Numbo, der difte, und Liliput, der Eleinfte 
unter den Sängern, werden Dur ein ges 
fühlvolleg Duett die Herzen des zarter des 
jaiteten Bublitums zu geivinzen juden, Ein 
allgemeines „QIanzbeinfchiwingen“ wird das 
Teft glüklid zum Abichlug bringen. Man 
jichere Fi) rechtzeitia von den Mitgliedern 
koftenfreie Eintrittälarten, 
Süngerberberge bei Hans Stumpf, Nr. 272 
North Anve., erhältlich find. 

Der Liederfranz; der 
titter und Damen hält morgen 
Nahmittagg und Abends, in der Wet: 
jeite = Zurnballe, Nr. 770-776 W. Chica- 
go Avenue, fein elftes jährlies Herbitton- 
jert ab. Inter Seltung deö bewährten Ti- 
rigenten Theo. Lorenz fommt ein jehr reich: 
haltige3 und gediegenes Program zur Aus: 
führung, beftchend aus Ghornummern, 
Quartetten, Duetten, Soli, infteumentalen 
und aud humoriftiichen Vorträgen. Der 
Nectar-Männerckhor, die Harmonie von Har— 
lem, Arion Singing Society und Damencor 
Vorwärt3 werden fi daran altiv betheili- 
gen. ferner gelangen humoriftiiche Sadher«, 
wie „Der verjpätete lrlauber‘, und „Ber 
Peovinziale in VBerlin®, vorgetragen von 
Mitgliedern Ders Mereind, zur Aufflb: 
rung, und Inftrumentalnummern, twie auch 
tomiiche Gejangsvorträge. Nah dem Kon: 
zert Ball. Tas Arrangements = Romite be: 
fteht aus den Sängern €. Rohlmann, N. 
Bredehoft, 9 Funotph, K. Kromer, ©. 
Dtto, Am. Jordan, Otto Miller und Fred. 
Krueger. 

ein elftes Stiftungsfeft feiert der S o= 
ztaliftiige Sängerbund morgen, 
Anfang 3 Ile Nachmittags, in Brands 
Halle, Ge Nord Glart und Erie 
Straße, mit Aonzert und Ball. Ein im 
hohen Grade genußverjprechendes Progranım 
wurde vorbereitet, an deijenlusführung fie 
außer den Aktiven des feftgebenden Verein 
die Gefangjeltion des Tyrauenvereins „iyort: 
ſchritt“, die Viedertafel „Freiheit“, die kti⸗ 
ven des Turnvereins „Garfield und lei: 
ftungstüchtige Soliften betheiligen werben. 
Die humoriftiihe Bühnenaufführung „Der 
Philtfterfrich“ Bilder ven Befchlug des Wir: 
terhaltungsprogrammes. Hierauf Ball. 


Der Pauner Wohithätigteits- 
verein in jeder Beziehung einen vor: 
züglichen als BVeranftalter genußrei- 


db in meit 
Bretten befannt. Dei An 9 —* 


nbigung, daß bie: 
fer. rührige Verein morgen, NRachmit: 
tags und Übends, im der Wider Park: 
Halle, Rorih Ude. und Milwautee Ane., jein 
adhtes Stiftungsfeit feiern wird, iD, dürfte von 
al’ den vielen freunden des Banner YWohl- 
thätigtettSbereind milltommen geheihen 
werden, für ein genußreiches Unterhals 

tungsprögramm und Alles, ıvad zur erfolg» 
gelrönten {Feier des Stiftungsfeftet nothiven« 


Chrens 


die auch in der | 


ent: | 


| 


ı fattfinderde Ztiftungsfeft 


Schmidt, Präſidentin, Marie Aßmuſſen, uote 
tha Kater, Augufte Wafferitraß, Rena Sie: 
bad), Bertha Breftichneider , Martha Rip: 
pel, Sophie Nilrnberg, Anna Brandt, Ada 
Kolberg, Anna Krautiwald, Tora Frey umd 
Lizzie Heß beſtehende Feſtlomite. Rach der 
Unterhaltung Ball, 

Die SettiomRünden des PBairijh- 
Amerikaniſchen Vereins beaeht morgen in der 
Sidfeite- Turnhalle, Nr. 3143— 3147 State 
Str., ihr 11. Stiftungsfeit. Echt bairiſch— 
gemäthlich wird cS da zugehen, und das 
Konzert, mit welchem die reftlichleit um 3 
Uhr Nachmittags begonnen wire, joll — nad 
der Behauptung der Fefiordner fir Die 
Bejucher ein wahrer Chrenfpmans werden. 
Nachher wird Hott getanzt. 

Frohes Leben wird morgen, 
tags und Abends. in Folj' 
Korth WAvenite und Vatrabee Str., 
Tie Gejangfeltion ver 
Shmwefternloge Pr 6 vom Orden ber 
Herrmannscchweitern hält alsdanı Dort 
ihr großes SHerbiifonzert mit darauffolgen: 
den Pallfeft ab, Die Sängerinnen werden 
ihre ji hpönften Lieder, Ddarumter auch eimtae 
neueinftudirte, zu Gehör bringen. Tafür, 
daß die Unterhaltung nebft dent darauffols 
genden Baulfeſt ein herzerfreuendes Vergnü— 
gen wird, wollen die Feſtordnerinnen ihr 
ganzes Können und ihr ernſtes Bemlilhen 
ein ſenen. 

Für das morgen, bon 3 Uhr Nach— 
mittags an, in der großen Wickr Parkt— 
Halle, Nr. 501 bis 507 W. Rorth Avenue, 
der Harmo⸗ 
rden der Herr⸗ 


Nachmit- 
Halle, an 
herrichen. 
Treuen 


nie = Loge Nr. 3 von SC 
manns-Schwehtern kat Das 
Louiſe Lüders, Franzista 
Ul, Marie Hamel, Trida Thompſon, 
reſe Buchholz und Marie Butenſchen be— 
ſtehende Arrangementskomite alle Vorberei— 
tungen ſo vorzüglich getroffen, daß Alles wie 
am Schnürchen gehen wird und alle Theil— 
nehmer ſich ptächtig amüſiren werden. Die 
vielen Freunde der Mitglieder des feſtgeben— 
den Vereins werden vorausſichtlich die Ve— 
mübhungen de? Komites durch zahlreichen 
Beſuch krönen. 

Die Unity-Loge Nr. 18 vom Orden 
der Ritter und Damen von Ame 
rita veranftalter morgen in der Züd« 
jeite = Turnhalle, Nr. 3145 und 3147 
State Str, eine ahnen: und Banınır= 
Meihe, verbunden mit Konzert und Ball. 
Der Südjeite-Damenchor, die Südſeite-Lie— 
dertafel und Zeivp'3 Zängerbund haben ihre 
Mitwirkung bei dieſem Tjefte zugelagt. 
Ueberhaupt hat das Arrangementskomite 
alles Mögliche aufgeboten, um dieſer gr 
ficjfelt einen alängenden Erfolg zu fichern 
und den Theiinehmern einige gemitthliche 
Stunden u berichaffen. 

Ter Frauen- Rrantenunter 
ſtützungsverein Lil of. the 
Met“ Hat sich durch Beranftaltung von ges 
nußreichen Tyeitlichleiten wiederholt hervor: 
gethan. Gros wird vorausfichtliih auch 
der Befuh Des mit Konzert, komijchen 
Vorträgen und GBejang verbundenen Stif- 
tungsfeftes fein, das Der Verein morgen 
in der meuen Halle des SHarugari: 
Männerhor, Nr. 1117 bis 1119 Weit 12. 
Stiche, nahe Weitern Avenue, begeht. Lie 
Feftordnnerinnen — Hilda Franzen, Präſi⸗— 
dentin, Hermine Fricke, Kathie Auſtin, 
Louije Lang, Erneftine Keriten und Chriftine 
Lewis — haben Alles gethan, was nur in 
ihren Kräften ftand, um das en muftergil- 
tig borzubereiten. 

Der gegenfeitige Unterftügungsverein „Ger: 


Ihum, Augufte 


ALLONBY 


ANEW CLUETT TAB 

QUARTER SIZES--AT 
YÖUR FURNISHERS. 

. BTURTT, Sr &c0, 


22 ILL. 


| 


ı als undurchführbar erwiejen bat. 
| Bezug auf diefe Meldung veröffent- 
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müthlicye Unterhaltung, verbunden „mit Rai, 
in det Arbeiter: :walle ab, an 12. Str. nah: 
Waller St Diejer Verein, gegründet aa 
10. November 1899 von Mitgliedern des- Kr 
fes Holjatia Nr. 10 vom ehemaligen „Ind 

pendent Order of frorefters of Allinoise, Fa 

es ſich zut Aufgabe gemacht, ſeinen Gu 
einige wirllich genußreiche Stunden Zu »: 
reiten. Das Komite hat die beliebte Komi— 
ferfamitie Grobeder, jowie den Vortrag: 

fünftler 9. Wagner zuc Mitwirkung geweu- 
nen. Alle —28 ihr Beſtes thun, um die 
Beſucher auf's Beſte zu unterhalten. 


——— NN VERGEEEN 

* Frtra Pale, Salvator und „Bal: 

eifh”, reine Malgbiere der Conrad 

Seipp Premina Co., zu haben in Fpla- 

ſchen und BOMBER: Tel. South 869 ar. 
a —— 


Mitand Sohn, 


Diefer Tage wurde gemelbet, baf; 
die Abficht, den umehelichen Sohn des 
berfiorbenen Königs Milan in eine, 
öfterreichifche oder ungarifche Militär=" 
erziehungsanftalt unterzubringen, fid) 


In 
licht der ungariſche Graf Eugen Zichy, 


ein vertrauter Freund Milans, folgen— 


aus den Damen | 


The⸗ 


ihr ein Sohn geboren, 


men Georg O 


de Mittheilungen: Der 14jäbrige 
Sohn Milans heißt nicht Milan Chri— 
ſtitſch, ſondern Georg Obrenowiſch. 
Seine Mutier ließ ſich, als die Be— 
lanntſchaft mit König Milan begann, 
von ihtem Gatten ſcheiden. Im zwei— 
ten Jahre dieſer Bekanntſchaft wurde 
der auf den 
Wunſch König Milans auf den Na— 
—— getauft und 
auch immatrikulirt wurde. Dieſe 
Nachricht, daß der jungeMann auf den 
ſerbiſchen Thron Anſpruch mache, ſei 
falſch; als Rathgeber der Familie 
müßte auch er (Graf Zichy) davon wiſ⸗ 
ſen. Thatſache ſei jedoch, daß einige 
Wochen vor der Belgrader Kataſtrophe 
einige angeſehene ſerbiſche Perſönlich⸗ 
keiten den Grafen Zichy aufgeſucht und 
mit ihm über eine eventuelle Kandide⸗ 
tur des jungen Mannes auf den ſerbi⸗ 
ſchen Thron Rückſprache genommen 
hätten. Rcch fech3 Monate vor der Ka⸗ 
taftrophe habe felbft König Aleranber 
die Abficht gehabt, feinen unehelichen 
Bruder als Thronerben einäufegen, 
Königin Draga aber habe ihn von bie- 
fem Entfchluffe abgebradt. Graf 
hy erklärte ferner, die ruffifche Reg 
rung babe fich gegenüber der Mutter 
des Georg Obrenomwitih erbötig ge- 
macht, diefen in Rußland milttärtich 
erzieden zu laffen, die Mutter habe dies 
jedoch abgelehnt und ſich durch Herrn 
v. Szell an den Miniſter des Aeußern 
Grafen Goluchowski wegen Aufnahme 
ihres Sohnes in ein öſterreichiſches ober 
ungariſches Inſtitut gewendei. Graf 
Goluchowski habe jedoch ſeine Vermit⸗ 
telung abgelehnt, weshalb Georg 
Obrenomitfh in das Militärinftitut 
in Gotha eintreten werde. 


Hotel Gogebic zu verfaufen, 
Hotel und Cottages, Raum für 100 - 
durchweg vollitändig möbliert, 35 
Land; neue Doppelded en firge — 
feinfte Gegend im Norden 
* zu ‚erreichen via der R 

bh; ein präctiges heim für ne die 
Fiicher-Alud. Wegen Pebin und 
allen Einzelheiten wende man 
Gleenfand, Land-Rommiffär, 
Chicago. 





® sSDOBANaas 
- ot .nn© 


*22 


Beranügungs:-Wegtweifer. 
„Ihe Birk with the Breen Eye, 
ante — „Sohn Gemine.* 
1. — „ih Co irman.® 

ri f * anni. 
u f ie. — I8XRrilby.“ 


ter. — For a Nilllion.“ 
et jeden Abend und Sonntag 


garten. — Konzert jeden 


Mufen m Samftags 
intritt frei. 
itute — Freie Befudhss 
09 und Sonntag. 


Das enge Paris. 


Nach den Mittheilungen eines fran- 
zöjifchen Blattes ift unter allen euro» 
pätfchen Hauptftädten Pariß diejenige, 
in der der fleinfte Raum auf jeben 
Einwohner fommt. In Paris rechnet 
man einen Ginmohner auf 25 Qua- 
dratmeter. Die zwei Millionen Berli- 
ner haben 6000 Hektar zu ihrer Ber= 
fiigung, mas 30 Quadratmeter auf 
den Kopf ausmadt. In Rom ijt das 
Verhältnig dazjelbe. In Kopenhagen 
fommen 45 Duabratmeter auf den 
Kopf der Bevölkerung. Die 43 Millio⸗ 


läche von 30,000 Hektar, das macht 
Quadratmeter auf den Kopf. 
Darauf kommen Dresden und Am— 


mit 298 Quadratmeter auf den Kopf 
der Bevölkerung. 


— Die verkannten Spargel.—Pro- 
feſſor (ſehr kurzſichtig, ſucht bereits 
längere Zeit in einem Schreibwaaren⸗ 
laden vergeblich nach Rohrfederhal— 
tern, obſchon ihn der Händler wieder⸗ 
holt verſicherte, ſolche nicht zu haben): 
„Nun, ſehen Sie,“ ruft er plötzlich 
triumphirend aus und haſcht haſtig 
nach einem halbverſchloſſenen Packete, 
welches auf dem Ladentiſche liegt, „da 
haben Sie ja doch maſſenhaft Rohr— 
federhalter!“ — „Aber entſchuldigen 
Sie, Herr Profeſſor, das ſind jaSpar⸗ 
gel, welche dieſer Dame gehören,“ er— 
widerte aus vollem Halſe lachend der 
Händler und der Reſt war allgemeines 
Gelächter. 

— —— — — 

Um bequem und billig zu reiſen, reiſt auf 
der Nickel Plate-Bahn. Gutes Bahnbeit, 
prachtvoll eingerichtete Züge und erſter Klaſ⸗ 
ſe Dining Car-Dienſt; Mahlzeiten werden 
nach dem amerikaniſchen Klub-Plan ſervirt, 
im Preiſe von 35 Cents bis 81.00, auch a Ta 
carte. Drei durchfahrende Züge täglich nach 
jeder Richtung. Raten immer die niedrig: 

en. Kein. Ertrafahrprei3 auf irgend einem 
Zug bdiefer Bahn. Chicago Stadt Tidet- 
Office, 111 Adams Str. Bahnhof, La Salle 
Str.-Station, Ede Ban Buren und Ya 


Galle Str., an der Hohbahnfcleife. 
Daua. ſa, bis 150k 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
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Verlangt: Ein ftarker Yunge, ftetige Arbeit. 
Lincoln Ave. 

Verlangt: 3. Hand Brot⸗Bager. W €. Divi⸗ 
jion Str. 


Perlangt: Gute 3. Hand an Brot. BI R. Elart 


Straße. 


Berlangt: Ein guter beutfder Koch. 
Nandolphb Straße. 


Verlandt: Erichrene Kammgarnftrider. 318 Weit 
2. Straße. ſamo 


Verlangt: Schneider. 815. Vorzuſprechen beiſtohls, 
946 N. Halſted Str. ſa ſonmo 


Verlangt: Ausgezeichnete Gelegenheit bietet fi 
einem energifchen intelligenten Manne um in einer 
Korporation zu arbeiten. Nahzufragen Sonntags 
ton 1 bis 3 Uhr. ©. Ko, 213 Frmont Str. jajo 


Verlangt: Aeltliher Mann, Pferde beforgen; 
einer, der mehr auf gun Heim als Gehalt gibt. 
John Heim, 1713 N. Ajhland Ave. 

Berlangt: Ein guter Porter. 76 Mells Strake, 


Berlangt: Ein guter Yunge an Gateß, 864 Larre⸗ 
bee Straße. 


106 Oſt 


Terlangt: Porter im Saloon. 12 South Water 


Straße. 
Berlangt: Lundhmann. 171 Fifth Wpe. 
-Verlangt: Bladfmith, der gut Pferde befchlagen 
fann und für Wagenarbeit. Zu erfranen Sonntag 
bon. 11—12 Uhr, Südmeitede NRandolph Str. und 
s Fifth Ave, Saloon im Bafement. 


Verlangt: Leute für Farmarbeit, mit Slindern 
nicht ausgefchloffen. Mädchen für Printing Dffice. 
Sicherheit. Zimmer 6, 185 S. Clark Er. 


Berlangt: Ein anftändiger gerifiee lediger 
Mann als Elert und Kollettor, Mai, 146 Wells J 
aſo 


Verlangt: Erſter Klaſſe Coatmacher. K. Mueller 
& Son, 5443 Halfted Ste. fafo 


Berlangt: Ugenten um alle Sorten Kalender 5 
verkaufen, deutiche und englifche, fir 1904. Größtes 
Lager, billigfte reife bei U. Lanfermann, 56 Fifth 
Mbe., Zimmer 415 ‚smoX 


Berlangt: Ein ordentlicher unge, welcher die 
Gale-Bäderei erlernen will. (Landftäbthen).. Qohn 
42.50 bie Woche. Bu erfragen bi Mr. Rudolph 
Seifert, Ede Randolph und La Salle Str. 


Verlangt: Wurftmaher, Arbeit das gange Jahr. 
472 ©. Halfted Straße. 


Verlangt: Ein Porter, der mit Schreinerwerkgeu- 
oen umgehen Tann. 3110 NR. Clark Str. 


Berlangt: Mann für Saloon zu reinigen Sonn» 
tagt. 50 State Str., Bafement. 


Verlangt: Mann für Saloon: und Neftaurants 
Ürbeit. % State Str., Bafement. 


Verlangt: Schuhmacher für Leiften Stippers. 
MWeitern Slipper Mfg. Co., 729 Lincoln pe. 


Berlangt: a der etwas am Tiſche aufwar⸗ 
ten lann. 144 Milwaulee Abe. 


t: ae an Gakes. $9 per Mode ohne 
Board. . Diviftion Straße. 


Berlangt: Mann für Pferd zu beforgen; ftetiger 
Bak. 3717 Sermitage Avenue. 


Jomaz. 


' — erlangt: 250 Gifendahbn:Arbeiter, $1.75 biß $2.95 


Tag: M Parmarbeiter, gutes Heim, $25 bi8 
per Monat. br mit dem armer bier. 
ver Arbeiter für Nem Orleans. -$3 ber Tag. 
illige Fahrt. Rob Labor Agench, 117 &. anal 
Etr. 208,1 


Verlangt: Ein lediger, junger Mann, der etivas 
vom Aufiwarten verfteht, in ein Gafe. Bondy, 2 
State Str., 2. Floor. fſa 


Verlangt: Ein Träger für Bücher. Ruß fertie 
deurih und engliſch ſprechen. Bed, Ließ lod, 
164 Midigan Str. 


fria 
Berlangt: Storetender für Buterihop. 5146 ©. 
Halitcd. Straße. feiafo 


—E — 
Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit; 
ftetiger Pak. 1029 N. Clark Strabe. frfa 


Verlangt: Mafhinift für 
inen; peinpe obn zum 
tr,, nahe Elybourn Avenue. 


Berlangt: Gin Mann für Porter-Arheit. 6701 


Berlangt: Porter. 611 12. Straße. 


Berlangt: Ugenten und Vrobeheftes Aus 
neue miens Werke und Zeitiriften, 
zum. Befte ingungen. 

tt. » 


a iſjenba beit d eleute, 
era ben 
arbeiter und ‚andere Wrbeiter na Stadt. 10 
ER Aa ar, I Ch Ua Eike 
. e. 

’ 1508, 20% 
Kork 
frfafo 


raiſe und Bohrma: 
nfang. 21 Mohamt 
frja 


ff 
er für 
het 3 

2lot,1mX 


Berlangt: Mann Im Saloon 
muß u 2 verſtehen. 
Eitabe, Ede Wallace. 


2 N b i⸗ 
era 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter biefer Rubril 1 Cent bes Mist.) 


Brılangt: Mann mit etwas Kenntnlß im Fleiſch⸗ 
chneiden Market, oder der willens ift, e8 zu 
nen. 262 Wentivorth Übenue, 


Verlangt: Junger Mann in einem Wollwaarens 
geihäft, der Erfahrung hat in Waaren auszumeljen 
und Orders zurcche zu machen. Ungabe mit Eins 
pfehlungen, Erfahrung etc, Mdr.: X. 779 Übendpoft. 


Berlangt: Ein Manager mit praktifcher Erfahrung, 
um jelbftnädig einen SchneidersShop gweiten Grad:s 
au führen, Stetiger Play für den richtigen Manı. 

dr.: X. 780 Abendpoſt. 1m» 


Verlangt: Porter ım Saloon, der etwas am Ti'$ 
aufwarten. fannn. 78 Grosby GStr., Ede Hobbie, ein 
Alod weitlid von Larrabee Straße. 


DVerlangt: En guter unge in einer Büderei zu 
arbeiten, Yagarbeit. 6120 Dlorgan Straße. 


Vırlangt: MafhinensVormann fir Store Fir» 
tures, guter Plag für den richtigen Mann. el⸗ 
chior Bros., 6 Dayton Straße. ſaſo 


Verlangt: Ein Junge zum Abliefern von Packe⸗ 
ten. Muß 810 Sicherheit ſtellen. 54 per Woche im 
Anfang. Reupke Shirt Factory, 31 R. Clark Str. 


Qerlanet: Ein guter Mann für Saloonarbeit, 
mus am Tii aufwarten Tünnen, 108 W. Randolph 
Etr., Ede Kalfted Str. +» 

Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
373 Xarrabee Straße. 

Verlangt: Ein guter GalantertemaarensArbeiter 
und Kiitenmader. €. Berner, 173 E. Chicago Ave. 

Verlangt: Statiften Sonntag Morgen. Powers 
Theater. Probe 12:30 Uhr. 


Berlangt: Guter deutjcher Walter. 486 S. Halfter 
Straße, Reſtaurant. 


Verlangt: Metzger für Kälber abzuziehen. 3008 
Wentworth Avenue. 


Verlangt: Nachtporter, der etwas vom Bartenden 
23 W. Randolph Straße. 


Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderei. b 
43. Str., ein Blod weſtlich von Wentworth Ave. 

Berlangt: Bainter, Fein Unionmann, für Außen» 
arbeit. 110 Berrp Straße, nahe Fullerton Une. 


Verlangt: Erfahrener Heizer de8 Nachts in Gärt» 
nerei. Nachzufragen bei Anton Then, 143 Winner 
a Ave., zwiſchen Oatley und Leavitt Str., Lake 

tem. 


Chicago General Employment Agency, 122 LoSalle 
Str.— Verlangt: 1000 Arbeiter für Gifenbahnarbeit 
in wejtlichen, nördlichen und jüdlichen Staaten, freie 
Fahrt; Moulders und Arbeiter für Fabrik in Il⸗ 
linois. Fenfterrahmenmader und 500 Männer fir 
Wälder in Wisconjin, billige Sahrt; ferner Farm⸗ 
arbeiter. Tel. 689 Main. 


Berlangt: Ein guter Yunge an Cafes, 
4. Straße. 


Verlangt: Lediger Sanitor. 
5443 Halfted Straße. 


Verlangt: er von 
Vaſſagier-Fahrſtuhl. 86 
nothwendig; aber Charakter-Zeugniß. 
240 Adams Straße. 


Verlangt: Porter für Saloon. 5106 Halfted Str. 


758 @. 
ſaſo 

R. Mueller & Son, 
ſaſo 


ungefähr 18 Jahre für 
Erfahrung niht abfolut 
Rahzufragen 


Berlangt: Guter Mann in Käfesabril zu ar— 
beiten, 30 Meilen von Chicago. $18 monatlid nebft 
Verpflegung. Nahzufragen Samftag und Sonntag. 
379 Wells Str., 2. Flat. 


Berlangt: Männer und Fran. 
(Anzeigen anter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kocd oder Köhin im Saloon; muß eng: 
liſch ſprechen; guter ftetiger Plak für eine tüchtige 
und reinlihe Verfon. Dunn & Garriveau, 1591 u. 
1593 gden - Avenue. 


Berlangt: Mädchen und Knaben für leichte Fabrit: 
arbeit. U. Weistopf, 67 S. Ganal Str. bit 


Etelungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent bei Wort.) 


Geſucht: Junger Bäder juht Arbeit als Helfer 
an Brot. Adr.: W. 989 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, kurze Zeit im Lande, 
wünſcht irgend melde VBeihäftigung in einer Yabrık. 
Kepler, 125 Wells Straße. 


Geugye: Junger Mann, 20 Jahre alt, juht Sıcl» 
lung um Diatrazenfabrilation zu erlernen, Wpr.: 
W. 3% Abendpoſi. jajo 


Gefuht: Bartender, in Stellung, tüdhtig und zus 
verläjjig, jucht jih zu verändern. Wbr.: T. 776 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender mit RR fuht guten 
Play. Adr.: T. 747 Abendpöft. 


Geſucht: —& ſucht Stelle, ſpricht deutſch, böh— 
mijh, etwas engliih. Sarafet, 718 Throop Str., 
Weiiſeite. 


Gejugt: Ein friih eingewanderter junger Butcher 
fucht jobald als möglihd Arbeit. Koh. Scättin, 
954 N. Campbell Avenue. jajo 


Gefugt: Junger Mann bat Tegtes Aahr ein 
Grünhaus gefeuert, fucht Arbeit. 15 Süd Galifor» 
nia Xivenue, hinten. } 





Geſucht: Aelterer Mann fuht Saloons oder Haus» 
arbeıt, jieht mehr auf gute Behandlung. Adr.: X. 
749 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger ſtarker Deutſcher, im Saloonge⸗ 
ſchäft bewandert, ſucht ſtetige Beſchäftigung. Adr.: 

585 Aben dpoſt. ſaſomo 

Geſucht: Ein guter Schuhmacher ſucht ſtetige Ar—⸗ 
beit 2021 Princeton Üvenue. 


Gefugt: Selbftändiger Bäder an Brot und Cafes 
fucht ftetige Urbeit. dr.: W. 998 Übenppoft. 

Gejucht: Welterer deutfher Mann wünjht dauern= 
de Stellung als Kollettor etc. Kann — ſtel⸗ 
len. Gefl. Offerten erbitte unter Ard.: . 992 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Lunchmann, kann auch Bartenden, fucht 
Stellung, ſcheut ieine Arbeit. Adr.: T. 748 Abend: 
poſt. fajon 


Gejugt: Mann in den 40er Jahren, der fo gien» 
ih ale rbeiten verfteht, juht Pla für Haus» 
und Gartenarbeit, verfteht Dampfbeigung, fann gu 
mit Pferden, au mit Werkzeug umgeben. 
Davis Str., Evanfton, IU. z jafo 


Gefuht: BZuperläffiger Mann fuht Stelle, veritcht 
mit erfzeugen und ampfbeizung umzugehen. 
739 N. Baulina Str., hinten, unten. 


Geſucht: unger Mann ſucht Stellung als Ja—⸗ 
nitor. 100 MeſReynolds Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Arbeit 
als 2. oder 3. Dand. Joh. Friedl, 86, B. 


Geſucht: Zwei deutſche Wurſtmacher, noch nicht 
lange im Sande, fuden Stellung. 801 Root es; 
ra 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
— Mädchen für Bela und Spiten zu nä⸗ 
en. Chicago Enbroidery Co. 492 66 W. Obie 
traße. Aot lwæ 
Verlangt: Madchen für Bäcerladen. O. O. Kohl⸗ 
ſaat & Co., 221 State Straße. 


Verlangt: — Mädchen an Franſen und 
Quaften. ©. V. Manſure Company, 74 Michigan 
Avenue. ſaſo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Damen⸗Jacdeis. 
600 R. Sincoln Str., Ede Potomac Avbenue. 


Berlangt: Gute Mädchen an Rodtaäſchen und 
Warfts zu Reppen; ftetige Urbeit. 447 RN. Aſhland 
Avenue. fajon 


Verlangt: Handmädden an Knaben: Röden. 868 


N. Lincoln Str., nahe North Ape, 


Verlangt: Frauen zum Hoſen-Finiſhed. 474 Ely: 
bourn Wve. * 


Verlangt: Frauen und Mädchen, das Kleiderma⸗ 
den zu erlernen. Mıs. Mapdfad, 74 Clybourn Abe 
— — — — — — —— — 

Verlangt: Hilis- und Lehrmädchen für Kleider— 
machen. 1012 W. 18. Sir. 


Verlangt: 
Kleidermaderin. 


fangt: Mädchen für Sining und Serging an 
ee: 2. Diifion Eicahe. edle 


’% dımä an Goats, 8 s 
land Mc, 3. — “. 


langt: Eine Shneiberin, twelde bei Eoftums 
Ze gearbeitet bat. Stetiger Platz. N. 
Noble EStr., Store. frfa 


Berlangt: Nähmädchen, foofrt. 8156-58 Ealumet 
Une. freffo 


Saußarbeit. 
- lteres deutſches 
——— —— in —— 
e » iger a. Nah en 
ade. 6 Wratt Upe., Rogers Bart. — 


Verlangt: Dienftmädden. 354 ©. Halſted Sit. 
Sapin. 
uß im 


: Mü viva‘ r 
—— Denen BB 3. Glart Or. 

2 ite Köchin. Schiller Cafe, 103 
u | 


Mädchen, daS gut nähen kann, bei 


215 Dayton Straße. 


oder junge 


* 


. gearbeitet hat. 


Berlangt: un» mängen. 
(Unzeigen unter Rubrit [Cent das ost.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein 


sweiter Ürbeit gu helfen und au 

des RKınd zu adien. Mub enfod 

Bagınfragen Sonntag und Montag. 8143 Micig 
enue. 


— Berlen t: Wleihiges Mädchen für alle Arbeiten; 
—— Lohn und gutes Keim. AH State Strabe, 
ore. 


Verlangt: uperläffiges Mädden muß en 
verfteben, in Ya Familie; Si So. 18 
Gremont Straße. 


Verlangt: Mädchen von Über % Jahren in {as 
milie von Zweien und Baby, für allgemeine Haus 
arbeit und das Baby zu beauflichittigen; jehs Zims 
mer. Gimnpfehlungen. u erfragen Samftag und 
Sonntag 128 Gatalpa Place, Logan Square. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Yamilte von Dreien; guter Lohn. 
3 Humboldt Biod., 2. Flat. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Sonntag nahzufragen in 3529 Indiana Üpvenue. 


Verlangt: Eprfies Mädgen fir Hausarbeit; feine 
Wäfche. 1805 W. North Abenue. 


‚Derlangt: Prau, zwifchen 85 und 45 Jahren, für 
einige halbe Tage mwöhentlihe Hausarbeit, Samftag 
oder Montag Nachmittag. 69 W.Rorth Ape., Store. 


Verlangt: Mädchen fir gewöhnliche Kausarbeit. 
512 N. Wincefter Ave., 1. lat. 


Verlangt: Junges Mädchen, in der KHausarbeit zu 
beifen, muß zu Haufe jdlafen. 1718 Diverfcey Bipd. 


Verlangt: Meltere Frau für Hausarbeit, 
Heim, feine Wäfdhe. 1331 Wabanjia Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Herh, 292 
fajo 


gutes 


Berlangt: 
ferner junges Mädchen fürs Baby. 2. 
Weit Park Avenue, 


Qerlaugt: Eine gute Köhin für eine Öfterreihiic> 
ungarische Reftauration, die fhon in einer jolben 
199 €. Ban Buren Str. 


Perlangt: Eine Bufinch-Lundhlöhin, bie ihr Ges 
ſchaft gründlich verſteht. Nachzufragen onntag 
Nachmittag, 093 Hufh Str., nabe 47. Une, 


Berlangt: Frau oder Moächen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Kamille. HI NR. Hoyne Üpe., 
nahe Armitage Une. Mahr. 

Verlangt: Erfahrene, tüchtige Perion um ein 
vierzehn Monate altes Kind vollftändia zu verfor» 
gen. Befte Empfehlungen. Lohn S. 4507 Michigan 
Ave., 2. Flat. faio 

Verlangt: Gute dDentfhe Frau alS Haushilterin, 
Nahzufragen Sonntag Morgen oder Montag Adend 
151 Roscoe Boulevard. 

Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Heiner Familie; Heine Wäfche. 181 Bilfel Str., 
2. Gtage. 


Vırlanat: Erfter Klaife Köchin für Privatfamilıe. 
Lohn IE. 585 N. Clark Str. 


aweite Mädchen für Privatfamilten, 
UN. Clart Str. 


Berlanat: 2 
Lohn 886. 

Verlangt: Eine Köchin für ein kleines Inſtitut. 
Lohn 87—88. 586 N. Clark Str. 

Kerlanat: Zwei 1. Klaſſe Kindermädchen, gute 
Empfchlungen. Lohn 3—86. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren, die einen 
kleinen Haushalt hat, wird geſucht von alleinſtehen⸗ 
dem Mann als Haushälterin. 212 Blachhawk Str., 
vorne, oben. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt, 
Ki Gingewanderte vorgezogen. 244 W. Dipifton 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu: 
tes Heim und guter Cohn. 199 Arlington Place, 
nahe N. Klarf Str. 

Verlangt: Chrliche ältere Frau findet beftändtge 
Heintath, Tann auch Kind haben. Germania Waifens 
haus, 2858 North 48. Are. 


Berlangt: Wafhfran. 452 Dayton Str., 3. lat. 


erlangt: Zweites Mädchen, Köchin und Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Lohn $5—$7 die Woche. 


686 E. 8. Er. 2408, 10% 


Verlangt: Junge erfahrene Aufmwärterin, 
englijcd jprehen. 732 Milmwaufee Ave, 


muß 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, qus 
ter Plat. Dr. Herzman, 336 W. 18. Str. fafomo 


Verlangt: Gute QufinebeLung-Kögin. 508 Wells 


Straße. 





Verlangt: Eine ältere Frau, die ein gutes Heim 
gegen baten: Zohn vorzieht, für leichte Hausarbeit. 
39 Weit Chicago Arenne, 

Verlangt: Ein zweites Mädchen in amerikaniicher 
Familie. Muß in Deutſchland geboren fein, aber 
etwas Engliſch können und qut empfohlen ſein. 
Man ſpreche vor in 290 Oſt Ohio Str., vor elf Uhr 
Vormittaas. dofrfa 

Verlangat: RTüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie (Ermacfene); Lohn 
$6. 5522 Eaſt End Avenue. dofr ſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Bi 
milie ohne Kinder. 3806 Wabajh Apenue. dofrfe 

Perlangt: Alleinftehendes Mädchen oder fyrau für 
leiste Hausarbeit und näben im KHofpital. 30 
Belden Court. ſe 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. 
Zu erfragen bei Mr3. Wagner, 989 Seminary Ave. 
frfamo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 620 Rafcher 
Ave., Summerdale. frfa 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
arbeit. 4 in Familie. Gutes Keim und guter 
29 ©. Central Wpve., Auftin. 


Verlangt: Ein gutes, zmperläfiigesg Mädchen, die 
auch Lohen Tann. Nur 2 in Familie, keine Kinder, 
Guter Lohn. 1298 Perry Str., nahe Berteau Ape., 
Ravenswood. dofrfa 


Beriongt: Mädchen, welches einfach deutſch Tochen 
und auch waſchen kann. Dietz, 419 Webfter Ave. 
190k1wæx 


ausarbeit zu 
IM. re 
2008, 1m 


— 


auss 
ohn. 
frſaſo 


Verlangt: Junges Mädchen, in 
helfen und zu Hauſe zu ſchlafen. 
Str., Top Floor. 


W. Fellers, das einzigſte, gröhte deutſch-amerikani⸗ 
ſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 586 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im⸗ 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 281. 5ian* 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Perfekte Kleidermadherin juht in_und 
ee dem Haufe Befhäftigung. 1856 Seeley Ave., 
inten. 


Geſucht: Stelle von reinlicher, zuberläffiger, al» 
leinftehender Frau, Anfang der 50er Jahre, als 
Wirthichafterin in Heiner anftändiger Wittwersiyas 
milie, gute Köchin. Adr.: R. 508 Abendpoſt. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen 33* Stelle für 
emwöhnlihe Hausarbeit, können au ut deutſch 
ochen. Adr.: Brandel, 812 Emerald Avenue. 


Geſucht: Tüchtige ſelbſtändige Köchin ſucht Stelle 
im Reftaurant oder Saloon; guter Vohn wird ver⸗ 
langt. Mdr.: U. W. 12 Adendpoft. 


Gefuht: Unftüändige, alleinftehende frau, im den 
40er Jahren, gute Haushälterin, Häusfih und > 
fam, Liebe zu Kindern, miünfht Stelle bet eincın 
Mittver mit ein oder gmei Kindern. Wdreffe %. 


DB. Deutiche Gejellihaft, 50 La Salle Str, 


Gefuht: Alleinftehende Wittwe in mittleren Aabs 
ren wunſcht Plaß bei Feiner anftändiger Mittivers 
Familie oder Herrn als Haushälterin. 161 Dayton 

traße, binten. 


Gejudt: Alleinftebende Grau fuht Stelle bei 
Wöchnerin, Hausarbeit mitzuthun. 709 N. Halſted 
Str., hinten, oben. frſa 


Dachdecker 2e. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Iſt Euer Dach ſchadhaft? — 
The Elaborated Readd Roofing Company, 4421 
und 4423 La Salle Straße, macht Daddederei⸗Ar— 
beiten, die viel beſſer als Schindeln und nur halb 
ſo theuer iſt. Vok, doſadi, Luio 


Zahlt keine hohen Preiſe für Dachdeden, ſondern 
ſchreibt eine Poſtkarte an uns und wir werden be⸗ 


I. E. Miller, Cigentbiliner. 1708, jefodido, Im 

Grapel Roof3 werden 
Dächer mit präparirtem 
Brouty, 967 R. California Upe,, 


tompt reparirt; Shingles 
vofing gededt, m €. 
Tel Welt 788. 

0119, 1mo*x 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wert.) 


Patente erlangt und Gefdäftgmecten tegiftrirt in 
tet. Bu 


* — ent i über ans 

| T rei: * 

m FR Het" Na 38 Re ae . 
t eutſche ateutbureau - nme 

ru 161 Randeipp Etr. ni l4otX*lı 


Rummler & Rummler, beutide Patent: 
Unmwälte. 1400 Xriöune Building iz 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Um 14. Oktober, weißer Silber⸗Terrier 
mit wenig Roth 5— —— lintes 
Sn Gufentpait —— 
n au u n, ets 
hält Belohnung. Mrs. Engle, 243 WWehfter Mor. 


the 36. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 3 Cents bes Wort.) 


SpestelleRäöumungs » Bertänufe 
Heipge und Rohdfen und Menges 


t « 
° ee ee — se ‘ . füre 4 v ve 3 Pr 


Wir haben 430 etz» und 196 Kod:Defen, die ges 
broudt wurden. eder einzelne wurde durcchiveg re» 
parirt und alle fehlenden Theile erfegt und jind dies 
felben jest in perfeftem Zuſtand. ie oarantiren 
diefelben als fo gut wie neu oder geben Eu 
— — X R & 

eine en, tleine Ranges, große Kochöfen 
und große Ranges, Stahl Ranges, Ranges mit 
KHeibwafjer-Referboir, und . mwohlbelannten Fa- 
brifate wie Detroit Jewel, Abram Gor berühmte 
Novelty, Gomftod, Gaftle & Go. Kot Blaft, U. S. 
Stove & PER Eo. berühmte Dat Keaters ete., etc. 

Zeder Ofen abgeliefert und frei aufgejet. 


Don unferem großen Yager von vollſtändigen Daus⸗ 
ausftattungen führen wir Folgendes an: 


Ganz fpezielle Bargainsı: 


12 elegant geſchnizte Dreſſers mwerth $15, zu..$5.85 
31 ihiwere emaillirte eif. Bettitellen, mertb $5.. 1.75 
1 Partie Matragen, wirfliher Werth 8...... 5 
1 Bartic echte Kederkijien z 
8 Zimmer-Öröße Rugs, Werthbs11 i 
8 maſſive Davenports, Werth 80.............. 23. 00 


Ein guter Heizofen für nur %.75 
Der berühmte Seivel Bafe Brenner, groß genug 
um 4 gewöhnliegimmer zu heizen, reg. Preis 


7: 
555; dell garantırt zu 19.50 


Doppelter Draft Baje Brenner, automatifche 
üllbehälter, groß genug um 3 gewöhnliche 
immer zu heizen, garantirt perfeft, nur....11.59 

Größte Sorte U. Cox Noveltv Bafe Brenner, 

heizt 8 gewöhnliche Zimmer, reg. Preis $65; 
Ban, Rltel, IE UUL.uecnens000> —— 34.1: 


6:Löher Stahl Range, alle modernen BVerbefies 
rungen u. in jeder Beziehung garantirt, nur.15.00 


Wie rathen Eu zu einer frühen Bejichtigung des 
gag’r3, Da von etlichen Artikeln nur 1 von einer 
Sort: da tt. 


Diefe ſpeziellen Preiſe zeigen Euch, daß es urs 
ernft ıjt mit dem Lager zu räumen, und in Ber 
bindung damit erlauben wir Guh 

Gure eigenen Bedingungen 3u 
machen. Steigt von der Gar an X. Str, 


VWabajih YZurnıture&GarpetHoufe 
— pe. 
Aſep, tale 


Zu verkaufen: Billig — Heigofen. 144 Mohamt 
Straße, oberes Flat. 


Zu verfaufen: Parlorofen, Self-Feeder. 20 Fre— 
mont Straße, hinten. 

Zu kaufen geſucht: Ein guterhaltener Parlorofen. 
607 Larrabee Straße, 1. Flat. 

Muß verkaufen: Zu irgend einem Preis: Möhel 
ür 5-Zimmer-Flat; alles für Haushaltung. 6O1 N. 
Oakley Ave., nahe Diviſion Sir. 


Zu verkaufen: Kohlen-Range, billig. 233 Bart 
Str., 2. Floor. 


Zu verkaufen: Jewel Univerſal⸗Ofen fir Saloon, 
ut wie neu, billig. Näheres im Saloon, Ecke W. 
orth Ave. und Kimball Ave. 
Zu verkaufen: 
Str., 1. Flat. 
Zu —— Billige, Parlor:Ofen. 1004 N. Hal: 
Flat. 


fted Str., 1. 


Billige, Couh. 834 N. Halſted 


Zu verlaufen: Ein Kochofen (PBeninfular), wenig 
ebraucht, billie. Nachzufragen 811 NR. Rodwel 
Straße, 2. Flat. 


Zu verlaufen: Weine eichene Bettftelle, Spring und 
Mufil:Gabinet. 557 Sedgwid Str., Apotheke. fafo 


Zu verfaufen: Rewer Hcijofen umd Kocofen, icht 
billig. 4 Larrabee Straße. 

3a verlaufen: Sehr guter Parlorofen, fehr billig. 
586 N. Glart Straße. 


Zu verfaufen: Guter Heigofen (Baje Burner), 
ivegen Raummangelß. Nur $7. Al Dit 37. Str., 
nahe Grand Boulevard, 2. Floor. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Qu verfaufen: Drei Pferde, Erpreß: und Buggy» 
vefhirr. 203 Dayton Straße. 


Zu verfaufen: #5 faufen gejundes 1150 Pfund 
Pierd; $27.50 für Gummireifen Runabout, Gejdirr, 
Retze, Pluſch Robe, Peitſche, vollſtändig. Nachzufra— 
oden Sonntag. 375 Homer Str., Ecke Weſtern Äbe. 


Zu vertaufen: 2 Pferde, Erpreh-Wagen. 358 Gly: 
bourn Pive.. nahe Robey Place. 
Mub vertaufen: 3 gute Pferde, wegen Krankheit. 
162 Newton Str., nahe Lincoln. undı W. Dipifion. 

sm 

$75.00 kaufen Pferd mit ftarfem Egprepivagen. 124 
Be Apde., Mweftlih von Leapitt und Elybourn 

enue. 


Zu verlaufen: 
N. Troy Str. 
Zu vertaufen: Flnf Arbeits:, Ublieferungss oder 
Wagenpferde und Stuten. Für Schulden genommen. 
783 W. Taylor Str. 


Zu verfaufen: Ein Pferd, 820; ein fchweres Pferd 
bon 1400 Pfd., $25. Zweiiigiges Tops Buggy, billig. 
697 Dunning Straße. 


Zu_verfaufen oder vertaufhen: Pferd, 1250 Pfd. 
765 Soutbpurt Avenue. 


Zu verkaufen: Guter Graufchimmel, 1400 Pfund 
$45. 367 Cliybourn Avenue. wrunN, 


Pony, Cart und Gefhhirr. 1921 


Zu verlaufen: Feine jchwarzgelbe Puppies, 5 Mos 
nate alt, find fehr Klein, 2. 4813 Biihop Str. 


‚Bu verfaufen: Kanarienvögel, deutjche Wardiert, 
niedrigfte Vreife, Geht zu Eugen Krank, 4008 
State Straße. 

Zu verfaufen: Schön gezeichnete Bernbardiner 
Vuppies, 5. 813 Bilhop Str. 


Zu verlaufen: Eine feine Ziege, 14 Jahr alt.— 
80 Nord 40. Court. 


u verlaufen: Billig, Dahshunde und Pugs. 70 
Hill Str., nahe Wells. 


‚Hu verfaufen: St. Andreaßberger Kanarienpögel, 
billie. 614 Süd Wafhtenam Apenue, 


Gute Kanariendögel, 
159 Augufta Straße. 


Zu verkaufen: 
junge und alte. 


Edeltoller, 


Bu verkaufen Edelroller Ranarienvögel. 
Hermitage Avenue, nahe Elybourn Place. 


948 Nord 


Nähmaichinen, Bichcles 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Gine beinahe neue Singer Majcpine 
mwegzugsbalber billig. 8 Howe Str. 

Alam’s, 151 Mihigan Upe., verkaufen Näbr 
majhinen aller bejjeren Marken zu? Fabrikpreiien. 
Ihr könnt 810 bis HM an jeder Mafhine jparen. 

lof—81de;,% 


Blanos, mufitaliihhe Anftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 





Verkaufe alte Violine für $6. 176 Burling Str. 


‚gu verlaufen: Glegantes Kimball Mahagony Up» 
riehi Miano, jpottbilig; noch nie gebraucht. Bejier 
als Geld in der Banf. 413 enter Straße, 
Schemid. 


Zu verfaufen: Tafelförmige3 Emerjon Piano, eles 
ganter Ton. 95 Elybourn Place. fa'omobı 


Su verlaufen: Sehr billig—Ein gutes Upright 
Piano mit Garantie. 69 Larrabee Str. fajo 


Habe elegantes neues Piano, beftes Fabrikat, 
taufe jpottbillig, braudhe Geld. Apdr.: 
Abendpoft. 


ga verkaufen: Sehr fchönes Mahagoni Upright 
Piano, drei Monate gebraudt, muk in den nädften 
Tagen verfauft werden, ein entfchiedener Pargain. 
405 W. Monroe Etraße. frjajo 


Nur 35 für fhönes Knauer Piano. Großer Bar: 
gain. A. Groß, 592 Wells, nahe North Ave. 19ofliv 


Habe elegantes neues Piano, beftes Fabrikat, 
taufe jpottbillig, brauche Geld. Adr.: X. 
Abendpoft. 


—— — 
Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Yür Bäder — Schöne Store Fır- 
tures und BädersWerkjeug., A564 Wels Straße, 
2. lat, Hinten, 

Zu verfaufen: Weinpreffen. 111 €. North We. 

Zu_verfaufen: Werkzeuge und fleiner VBorrath es 
en Wufgabe des Geihäfts, billig, Witeräimegen. 

ute Gelegenheit jelbftändig zu werben. Baul’ Bernds 
gen, Eifenarbeiter, 3945 Fb Une. 


Zu_ verlaufen: Bilig—Buter Rubel Furnace. — 
445 Garfichd Uvenue. 
verlaufen: einem Bargain, wegen 

ft: Ax4s, Se ee ; 
, 82; Satien, & UndereBreife 
er: Qard, am Rorth Bin. 
2loflioX 


d. 
von Ei nois Gtr. 


d. Blott 
uncaBrätieden hen Simgt, Brei I 
en r 

mer 1064. Wohnung: 105 Osgood Eir. 


iethen; immer h eis $7. 
—— "ran a & 


iethen: & * ifcher, ie. 
an Be u A a UM. 


u vermiethen: Hälfte eines Stores in neuem 
Gebäude, ehe geeignet für Grocerpgeihäft, die an» 
dere Hälfte it Meat:Market. Wegen näheren Ein» 
zelbeiten jpreht vor in 361 Gipbourn pe. 


Zu vermiethen: 5sgimmer Flat mit Badezimmer, 
aub Stallung für Pferde. Eipbourn pe. 


Zu vermietben: Store, 155 Genter Str., gut G®ir 
ya für WYamiliensLitörgefhäft. Zu erfragen bei 
. &. Schmidt & Son, 39 Giybourn ve, fajo 


gu vermiethen: Store, Ede Bilfel und Genter 
Sir., geeignet für ae Häft. Adr.: 
8. G. Schmidt & Son, 309 Elybourn Une. jaro 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Moblirte Zimmer, Bad und gure 
Kol, SB. 6815 Aberdeen Str., 1. Floor. 


Front: und PBettzimmer, wenn 


Zu pirmiethen: Bettz 
62 Howe Straße. 


gewünjht mit Toard. 


Zu vermiethen: Möblirtes heizbates Frontzimmer. 
42) Garfield Avenue. 
möbliries immer 


gu bermiethen: Freundliches s m 
945 N. Clark Str. 


für ıchlafen oder Haushaltung. 
Smwei anftändige Herren finden gute Koit in Bleis 

ner Familie. WM Yremont Straße. 

Anftändige Männer für Koft und Logis. 


erlangt: 
S Nur 15 Minuten von Deco 


Iving, Ave. 
Folerick. 


Verlangt: Roomers. 17 Raymond Ct., nahe Nos 
bey Str. und Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Separates Zimmer, 81.50. Meß⸗ 

ner, 571 Wieland Str., nahe North Avbe. 
Zu vermiethen:? Freundliches Zimmer in kleiner 
ruhiger Privatfamilie. 1661 Melroſe Str., 2. Flat. 
2408, 108 


Berlangt: Ein Herr in Board. 70 W. 14. Str, 
mittleres Flat; keine andere Roomer$. 
Zu vermietben: Ein freundliches Zimmer bei eis 
nem älteren Ehepaar. 178 Gaft Grie Str. Yanitor. 

Zu vermietben: Schönes großes Schlafzimmer für 
ein oder zwei anftändige Herren, mit oder ohne Bes 
töftigung. VBefte Straßen: und Hocdhbahnverbindung. 
72 E. North Upe., nahe Larrabee Str., 3. Gtage. 


72 28. Place. 


Zu vermiethen: Helle luftige Zimmer, 81 und 
81.50 wöchentlich, auch Board. 30 Larrabee Str. 


Verlangt: Roomers und Boarders. 


Zu vermiethen: Schoönes warmes möblirzez Zim— 
mer an ein oder zwei Herren, billig. 857 Clybouen 
Uve., 3. Treppe. 


Zwei anftändige Männer finden gute deutfche Koft. 
129 W. 37. Straße. 


Zu vermiethben: 2 möblirte Zimmer mit Bades 
zimmer. 1127 Nord Halfted Straße. 


Perlangt: Anftändiger Mann in Board bei guter 
Familie ohne Kinder. 77 Julian Str., oben, nahe 
N. Paulina Str. 


Rinder jeden Alters finden Board. 
Str., oben. 


Verlangt: Amei anftändige Männer in Board, 
privat. 535 Melrofe Str, oben. ti 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su miethen gefuht: Junger Mann fuht Zimmer 
bei Frau oder Wittwe. Adr.: X. 778 Ubendpoft. 


gu miethen gefuht: Junger Mann fuht Zimmer 
in beiferer Familie. Offerten mit Preisangabe uns 
ter R. 548 Ubendpoft. 


Gefußt: 4 bis 5 Zimmer nahe Northiweftern:Hoc= 
bahn, keine Kinder. Abdr.: Drug Store, 1958 Dis 
verſey Boulevard, 


Zu miethen gefuht: Herr, Wittwer, fucht fchönes 
moͤblirtes Zimmer, mit Fahrbequemlichleit, Nord⸗ 
feite; fein Roominghaus. Nur hübfches Zimmer bes 
rüdjihtigt. Adr.: 3, 912 Abendpoft. 

Zu mietden gefuht: AJunges Ehepaar fuht I—t 

immer lat, unmnöblirt, wenn möglid mit Bad, 
ordjeitc. Adr.: T. 746 AUbendpoft. 


Finanzielles. 
(Umpeigen unter diefer Rubeil 2 Cents das Merk.) 


GeldohbneKRommiffion. 

Louis Freudenberg. verleiht Privatlapitalien von _4 
Pros. an, ohne Kommiffton, und bezahlt jämmtlidhe 
Untoften felbftl. Dreifach jichere Sppotheten zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Bormittags: 377 N. Hoyne 
Ave., Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittackh: 
Unith⸗Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn — 

Aakt, 


Geld ohne Kommiſſfton. 

Wir — Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn qute 
ee. vorhanden. Sinfen von 6. Käufer 
und Lotten jchnel und vortbeilhaft verfauft uud 
vertaufcht. Wılltam Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südofts@de LaSalle Str. 

24jan, bbfa* 


....Brauden Sie Geld?.... 
Befiken Sie Chicago Orundeigentfum? Wenn dies 
der Fall ift, dann leihen mir Ihnen Geld mit ges 
ringen Binjen. Wir tönnen aub Euer Orundeigen: 
tbum verlaufen. Etablirt 0 Yahre. Buplet! 
durch irgend eine Bank in Chicago. €. W. 
& Gomp., 114 Dearborn Straße. 2208, 2m 
Zu verlaufen: $4000 erfte Mortgage auf bebautes 
Nordfeite-Grundeigentbum im Wertde von $15,000. 
Rihard U. Koh & Co., 90 Wafhington u 2 
dofrja 


Keine Rommtifion, fein Marten. Darlehen anf 
Chicagcer und Torftadt:Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telephon Main 339 Stone & En., 
%06 LaSale Str. Dan? 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Anftellung. Privat. Keine Hypothel. Pie 
Raten. Leichte ——— en. Zimmer 16, 80 Waſd⸗ 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 20mi x⸗ 


Sichere erſte Hypotheken, in irgend einer Grdhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum F derkaufen. 
Richard A. Koch & Co., 95 Waſhinäton Str. 10jlxe 


Geld ausgeliehen auf ee Mortgage, irgend ein 
Betrag, an monatlihe Abzahlungen nad Belieben. 
4A. 3. Liebman, 77 &. Clark Str., Zimmer 19. 

Got, ImtX 


Keine Rommifiton — Geld billie ausgelishen auf 
erfte und zmweite Sphpotbefen. Mr: 8. ©. 42 
Aberdpoft. fajo 


Zu verleiben: Geld zu 5 Progent auf Chicago \ 
Grundergenthun. Auguft Peter, 428 Noscoe Blpd. 
Zu leihen geiuht: SM von Privaticuten. Gebe 
eritte Mortgage auf Edgebäude mit jührlicder Micthe 
von $1500. Wdr.: W. 991 Abenppoft. fato 


Summen don KM bis 82500; ges 
Schachler, 16383 Wrightiwood Uoe, 
mifıfe 


u leiben Br: $25900 auf erfte Sppothel, U. ®. 
358 Abendpoft. frfa 


Privatgeld zu 4 und 5 Prozent auf Property zu 
verleihen. Schreist an D. 163 Abendpoft. 
lof,imt,% 


Zu verleihen: 
ringe Unfoften. 


Werztlihes. 
(Ungeigen unter diefee Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nurfür Damen 


Dr. R. ©. Raymonds monatliher Regular 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadht. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung er in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe mwahrs 
beitSgemäß und vertraulih beantwortet. Preis $2. 
Nur zu haben in Behikes Apothele, 41 Gtate Str., 
Chicago. ‘ InoX” 


Tobia? Hrber, Spezialift für KneippsKur und 
Mofiage, juht Privat-Kunden. Xobiad Huber, 190 
Nord Glarf Straße. ot, imX 

Dr Ehlers, 1%6 Wels Str., Spezial-Arzt.— 
Gefhlehtt:, Haute, Bluts, Nierens:, Leber und 
Magentrankheiten fehnell geheilt. Koniultation und 
Unterfuchung frei. Spredftunden 9-9. Gonntags 
8-8. Aan* 


Unterridt. 
(Ungeinen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Schule für Kleidermaden, Zufhneiden undSchnitt: 
zeichnen, in Verbindung mit meiner gut belannten 
Damenfchneiderei. Gingel:Uinterrit wird gegeben, 
daher Eintritt an — möglid. Proſpeti frei. 


ga Goldyier 

9. Floor, Mafonic Temple, Chicago, 
tweigichule in Rusfin GEollege, Glen Eliyn, Z1. 
— tönnen dort ihre volle Seröflegen; 


verdienen und haben außerdem den Bortheil, an den 
übrigen Stunden tbeilsunebmen. aok, ſa ſodi 


Engltiide Sprade f. Herren oder Damen, 
in leintlajien und privat, fowie Buchhalten und 
*88 betanntlich am beſten gelehrt im 
. @. Bujmeb College, 92 Milwaufee Upe., nade 
ulina Etr. Tags unb Übenbs. Beeile mäßig. 
innt jest Brof. George Jenifen, Brinzipat, 
Gtablirt E 1öag,dbia* 


Englifh, Umgangsiprade; fnellte Methode; 
—u— Gpmnafiallebrer. 765 RNorth Clari 
Str. Hiep,fafonmi,im 


Shmidt's Tanzfhule, 601 Wells Str., Klafien: 
unterriht Freitag und Sonntag. 617 NR. et 
Str. Mittwod. lot, 2im 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


8009 taufen das, eineägliäfe Bown-Tomn Rs 
. Miet Ein 31800 den t. 
— ne Re 


Bu verfaufen: Eine gute leichte Gd:-Grocery mit 
Candy, Zabaf und erei, feinfte Gde für Delis 
tatelfen; leichtes Leben für einen Deutichen. Vers 
tanjhe auch für eine billige Lot, oder zahle mein 
Geihäft an für eine Gottage und übernehme bie 
Schuld oder zahle den Reft aus. 680 Eiybourn Ave. 
—J —— — — 


Zu laufen geſucht: Saloon an Nord Clark oder 
Weiz Straße. Adr.: W. 985 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland 
einer der beſten Salodnus in der Stadt; monaticher 
Reingewinn über 800. Nachzuftagen Zimmer 2, 165 
Eaſt Waſhington Strabe. 


Wer gute Örocery, Delifateiien, 
fen oder verkaufen till, fomme 5 


"gu verfaufen: Billig— Candys, Zigarren: Tabafs 
Store und leichte Groceries. 1580 Fillmore Str., 
nahe Kedzie Avenue. 


‘garrenftore faus 
Gleveland Une, 


Zu verfaufen: Spottbilie— Eandyftore nahe der 
Schule. 332 Wentwortb Udenue. 


Zu verkaufen: Candy: Zigarren: und Notionds 
Store; feine Ugenten. 693 Xarrabee Straße. jaſo 


Bu Laufen geiuht: Kleiner gangbarer Saloon mit 
Wohnung. Adr.: I. 782 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Geihäft etablirt 12 Jahre, Zigar, 
Eonfectionerp, Spieljachen und Zeitichriften, täglis 
he Einnahme $l5, Bargain. 597 Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: Billig für Geld, Salvon und Hotel. 
135 €. Pan Buren Straße. 

3a verkaufen: Saloon, täglih 50 Bufineb-Lundhes 
fervirt. Nacdzufragen: 239 W. 12. Str. 


3500 Baar Faufen profitadles Manufacturing Ge: 
ihäft. Erfahrung nicht nothiwendig. Vorzuſprechen 
Ubends. Schmarz, 651 Ordard Str. jajon 

Zu verfaufen: Scloon, 2 möblirte Zimmer, ftetig 
befegt, wegen Krankheit. 99 Eid Canal Straße. 

240t 1wy 


Tailoribop, 6 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: 2 
1026 Lincoln 


fait neue Singer Pomer-Majhinen. 
Ave., Hinterhaus. 


a nenne 
Zu verkaufen: Billig—Eine gute Nordjeite Zeis 
tungS=:Route. 307 Lincoln Upenue, ſaſo 


Zu verkaufen: Candy-, Zigarrenſtore, guter Platz 
nahe Schule. Nachzufragen 7 NR. PBaulına Str. 


Su verfaufen: Nordfeite EdsSaloun mit 4 Zimmer 
Wohnung, billig, wegen Krankheit des igenthüs 
mers. Gde Dunning und Halited Str. didoia 


Zu verfaufen: Saloon, an der Branerei gelegen, 
wegen Krankheit. Adr.: R. 578 Abenppoft. fria 


Zu verkaufen: Bäderei, feinfte Nachbarſchaft, 
Mddleby Bacbofen, 880 fauft fie, werth $120; 
theilweiſe Abzahlung wenn gewünſcht. Nachzufragen 
Sanıftag nah 3 Uhr Nachm., 818 W. North ** 

rſa 


Zu vertaufen: Muſil-Store, gauter Platz, billig. 
Zu erfragen: 1 Soutbport Avenue. fria 


Zu verlaufen: 6 Kannen Milhaeihäft, megen 
Krankheit. 857 Arteſian Ave., nahe North 
2208,10 


Zu verlaufen: Gin Schneidergefhäft. 190 Center 
Str., nahe Dayton Etr., Schuettge. 19of, Im 


Geihäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Berlangt: Partner, Schloffer oder Platierer für 
ein autgebendes Geihäft. Gefl. Offerten mit Kapis 
talangabe unter 3. 90 Abendpoft. 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


DamensPeizfachen werden billig verfauft. Reparas 
turen und Beitellarbeiten eine Spezialität. Bitte 
vorzufprehen 817 Madifon Str., nahe Hohne Ave. 

2408, fajofr,imo 


Das Une und BerlaufssGefhäft von billigen, gus 
ten getragenen SHerrenkleidern ift nad Noble 
Str, nabe Grie Str., verlegt. Schadt. 
fp,bidofa, im 


Echte deutſche ——— und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Upve., nahe Larrabee Str. 16ot, im 
WUleranders GebeimpoligeisAigentur, 171 Wafbi 
ton Straße, Zimmer 06, unterfuht Diebftä 
Shmindeleien, ungalüdlihde Yamtlienverbältnifie u. 
f. m.  Gingige_deutiche Agentur. Rath frei. 
tags bi8 12. Telepbon Main 1806. 


Belzwaaren umgeändert umd reparirt. 2. Probs 
— ———— Simmer 407, Inter Ocean Blda., 
adiſon und Dearborn Str. Phbone Central 

418. 1008, 1m '% 


Geld auf Möbel se. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Beld gu derleihen 


an 
Ebrliche AUrbeitsleute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendmwelde Sicyerheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leiden Euch das Geld nur der 
ginien wegen, miht um Eure Saden gu erhalten. 
Darum lajien wir die Waaren in Eurem Bfir. 

Darlepen von U bis $W uniere 
Spezialität. 
&3 merden keine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachborn. Ihr Lönnt das Darlchen in Euch 
paiferden Wbzaslungen bezahlen, oder auf einmch 
zuiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binjen 

zu_bezablen. 
Wenn Yhr eine Anleihe zu madhen mwünfht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, jprecht vor bei 
A. French., ank® 
95 Dearborn Straße, Zimmer 6. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearkorn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Eüdoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemadht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Seit 
angenommen, wodurdh die Koften der WUnleihe ders 

tingert werben. 
Chicagı Mortgagr Loan Companı, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und * x 
lap 


Pianos an gute Leute: 


Darlehen auf Möbel und 
50 2.0; 80 nur 92.75 


9 nur $1.25; D nur 
HD nur 1.50; E nu 9.25; KM nur 8.00 
0 nur $1.75: SO nur 82.50; $100 nur 83.2 
Keine andere Roften. Lange etablirtes berantivort> 
liches Geichäft. Alles privat; fo viel Zeit 
wie Ihr wünſcht. 

Otto C. Voel der, 70 LaſSalle Str. Zimmer 

9febX* 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer RAubrit 2 Gent? das Wort.) 


Südweſtſeite. 


890 modernes Gteinfront 
nahe Xawındale Station, Douglas Brand, „L’ Road. 
— 5 und 6 Zimmer Flats. Asphlat Straße. 

auſche für altes Grundeigenthum öſtlich von Loo—⸗ 
750 Abend⸗ 


lauft 


— 
Fla 


mis und nördl. von 12. Str. Adr. T. 


poſt. doftſa 


$950 per Stud tauft zwei Cottages, 81. Place, 

öftlih von Halited. Parmelee, 79. Str. und Lowe 
Ude., oder bein Druggift, 807 S. Halited Str. 

frfa 

Deftödiges Store-Yramehaus, 


Zu verlaufen: 577 


©. Halft:d Str., 34550. Bargain. Keichte Bedingun⸗ 


808,2” 


gen. Mathias Huf, 59 Dearborn Str. 


2oomi3 Str., 
81700. 
faio 


u verlaufen: Bweiltödige3 Haus, 
81100. Biweiltödiges Haus, Armour Ave., 
Suftad H. Bodiwig, 51. und LCoomis Straße. 


Verſchiedenes. 


Eidnet Euer Heimoder Farm. 


Die Co-Dperative Home Purdhafing Society of 
‚bicago 

befolgt den alten engliihen Plan, modurd jeder 

Mietbszahler das Geld, mas er al! Miethe zahlt, 


auf den Anfauf eines Heims oder einer Farm ohne | 


Sinfen verwenden Tann. 
Ahr Lönnt von $1000 bis $10,000 borgen zum Aus 


tauf oder zum Bauen eines Haufes oder um Eure | bei & € 
Hppothefe zu bezahlen oder eine Farm zu. faufen, | P* 9 


und fünnt e3 an die Geiellihaft zurüdyahlen zur 
Rate von $5 per Monat für jede $100 ohne Zinien, 
Hört auf Mietbe zu zahlen. Verwendet das Geld, 


was Ihr jent edes Jahr für Miethe zahlt, auf | 
d 


en Ankauf eines Seims. Unterftüßt Euch gegeniet- 


tig und Jeder fann fein eigenes Keim eignen. Wie | 
faufen Grundeigentbum für Baar, fchaffen alfo leis | 


ne Schulden. Ein Keim garantirt oder alles Gelb, 
das ın den Home Youd er zurüderſta!· 
tet. Wenn Ihrt hierauf reflektrit, ſchidt Poftmarke 
für volle Einzelheiten. Agenten verlangt. 
Co⸗Operative Home Burdafing 
Soctetpy, Suite 97, 5 Wafhington Str., 
eage, ZU. 

2ip— Hot, fafomi 


Wir können Eure Häufer und Lotten ichnell der» 
taufen oder vertaufden, derleiben Geld auf Grund» 
eigenthum und zum Banen, niebrigite Binfen, reelle 
Bedienung. ©. breubenberg & €., 119 Milmaut:» 
Üpe., nahe North Ave. und Robey Str. ddfa* 


Kabt Ahe fhuldenfreie Lotten? Wir bauen Eud 
Säufer derauf, ganz wie Ahr jie wollt, mit unies 
rem  elbe. eine Koften, Leine Rommifiion. — 
Niherd U. Rod & Go, S Waibingten Gtr. 


| wegen 


be: 
Ebis | 


Grundeigentum 
ee ee en 


Sarmländereien. 

Zu verkaufen: Gigenihümer ift geyiwungen 
Europa zu geben, muß jeine 142 Ad ar. oe 
Stall etc., 40 WUcred unter Bilug, der Reit ide: 
und Waldland, werth $I000, für 91250 jofort verlaus 
fen. Gelegen in Wisconfin. Die Ernte allein bezap!r 
die Farm, Spreht jofort vor In Zimmer 305 Nr. 
39 State Straße. 28,10% 


Seren fund 

u verlaufen: Gute armen von $10 per der 
aufwärts auf leichte Abzablung. Rihard U. Roc 
& €&., 95 BWaibingten Straße. Bag, F* 


Zu dertaufhen gegen Ghicagser Grumdeigentsum: 
Rultivirte Wisconfin- und Mihigan-fFarmen, mit 
Gebäuden, Maihinen, Vieh, Ernte. 119 Sa Salle 
Str., Zimmer 3. Miep,tkr® 


uni — 

Bu verfaufen: Wegen Todesfal— Eine fhöne 1) 
Ares Farm in Wisconfin, wertb $3600, mus für 
2500 verkauft werden. KHallmann, 175 Dearborn 
Straße, Zimmer 314. ftia 


En) 

Zu verfaufen oder vertaufhen: 2 Meine Farmen, 

Stod und Majdinerie, 80 Meilen von bier. Gigen: 
tbilmer, 198 Haftings Str. 


Zu verlaufen: Krankheitshalber 
Farm. 5003 Juftine Straße. 


Nordweſtſeite. 

Jestiftdie Zeitzutanmfen im Regelin, 
Jenſon & Co.’3 neuer Logan Square Subdivi 
an Zullerton und Gentral Park Une. — Rene moderne 
vrame und Vrid Cottages, nur HI Baar und 32 
munatlid, Tie eriten Käufer madhen den eriten 
Drofit. Wir verkaufen auf Euren Breis. Nahe Ar: 
mitage Ave. Cars und (nächte Frübiahr) Bu 
pc. Gars, dann wird der Preis verdoppelt. Kauft 
jeß: zu niedrigen Preifen. Office Südmweltede Fuller: 
ton und Central Bart Une. Offen tägli von 1— 
5 Uhr; Sonntags von 10-8 Uhr. Haupt:Vffice 
von Kegelin, Jenfon & &o.,.105 Waihington Etr. 

1008,4a 


gu verkaufen: Nur zwei übri ein ds und ein 5: 
immer Haus, Bajement, Arc, re er 
wuhböden und sBVerkleidung und andere moderne 
Einriptungen, billig und auf leichte Abzahiungen, 
einen DloF von diefer_Gde und drei Straßenbahnen. 
Sonntags offen. Otto Dobrotd, Eigenthümer 
Eliton, Belmont und California Ave. ftia 


eine DM Aler 


gu verlaufen: Neue moderne 6-Bimmer SHänier 
mit Brid Bafement, an R. Sumsolhs Str., ae 
von Uddijon und 3 Blod äftlich don Kedzie Ave. Aur 
KW Anzahlung, $12 monatlich. Sprecht ſicher vor 
und ſeht, meine Häuſer. Sonntags offen. Ernit 

Melms, Ede Milwaukee und Fullerion eu. 
1008, jado* 


- — — 

Zu perlaufen: Kommt u. ſeht das Tsgimmergaus, 
das 1 für Euch baue; Eure freunde werden Euch 
fagen, daß diefes daS beftgebaute Daus ift, das br 
je gejeben habt. Nehmt Armitage Ave. Gar big 
Gentral Park pe. umd geht 4 Vlods nördlid. Ede 
Humboldt Ave. 1908, 110£ 


gu verfaufen: Neue moderne 6: und 9s Zimmer 
Säuier mit Qrid PBafement und 30 Fuß Bauftellen 
an Meftern und Belmont Ape. Agent wohnt 1843 
N. Weftern Ave. Ernft Melms, Ede Milwaukee 
und jFjullerton Avenue. 09-24, frfa 
— — nee — 

Zu verkaufen: Bauſtellen in der Stadt 225 
10 Anzahlung, 5 monatlih. Zins wird ee 
Yanuar an gerechnet. Office Sonntas offen, Henry 
Beder. Milwaukee, Eche Belmont Uvbe. 


Zu verkaufen: Zweiſtöciges aus nahe Logan 
Square Sochbahn⸗Sranion farn r- 8300 Anyablung 
bilfin gefaufs_merden. Richard U. Koh & ö 
Wafhingten Straße. 


y 0. 


— — — —— — 
Zu verlaufen; 9603 N. Kedzie Ave., nabe Hum— 
boldt Park. Vier 4sgimmer Flats und Be 
Miethe 240 den Monat. Ich nebme 800. Unzu⸗ 
treffen Sonntags. J. Sanfon. ſafo 
Zu verkaufen auf Abzahlung: Zweiſtbaiges Brid⸗ 
Gebäude, zivei 5⸗Zimmer Flais an Satmper Ave., 
nahe Norih Ave $25%9. Zweiſtöd. Bridgebäude, 
gioei 6simmer Flats, an Loomis Str. nabe 56. 
Str., 8600. Zwe iſtöd. Vridgebäude, zwei 4:Jimmer 
ylat3, nahe Humboldt Park, $2000. Dreiftödiges 
dGramebaus, drei G6sgimmer fylats, Chicago Ave. 
und Yarrabee Str. Paul Schulte, 81 S. Clark Str. 


Zu verkaufen: Wftödige® Store fFrame-Haus und 
Lot in beitem Zuftande, 24 bei 19, beim Figentbüs 
mer. 15O N. California Upe., Ede Mariana Upe., 
nicht bei Nachbar. Bon 2-5 Uhr Sonntags. 


Zu kaufen gefuht vom Gigenthühmer: Preitwilrs 
2%, — — * u 7* Market, 

ordweſtſeite, nahe Humboldt rt. brift. Keller, 
211 W. Divifion Str. 


Au verfaufen: Central Bart Une. Häufer. Alles 
modern, 4 und 5 Bimmer, new, mäßige Preife und 
leichte Bedingungen. — Unle Agent ift‘ Sonntag 
Nahmittan don 2 bi8 5 Uhr bei den Käufern. — 
Nehmt Armitage Ave. Car bis Kentral Park Ave, 
und geht drei Blod nördlich. Koeſter & Zander, 
69 Dearborn Str. ſa ſo 


Bu verfaufen: Billig, wegen fFamilten-Angelegen» 
heiten 2:ftödiges Haus an Welt North pe, mit 
alt befanntem Saloon. Cigenthimer ift vermögen, 
ge. Muß fchnell verkauft werden. Kein Taufc. 

d:.: R. 593 Abendpoft. 


— ⏑ 
Zu verkaufen: Ein ſchönes Haus am Logan Squar 
Eigenthümer, 1396 N. —— — — — 


Zu vertauſchen: Vier ſchuldenfreie Lots nahe Ir⸗ 
ping Bart Biod., für 2sftöd, Haus oder Cottage, 
Nahzuiragen 137 Lincoln penue, 


Norbfeite. 


Zu verkaufen: Lotten. Großer Ausverkauf. Unfere 
Aldland Ave. Subdivifion, nahe Diverfey Vlod. Be: 
fonder8 niedrige Preife, nur noh wenige übrig. 
Platten find x haben in_ unjerer —* Office, 
1360 Lincolu Ae. welche Sonntag Nachmittag of⸗ 
en ift. — Grayland Vark Subdiviſion, fpezielle 
argains, Office Ede Milwaulee Une. und Arving 
Darf Blod., Sonntags offen. Platten beider Sub: 
dipifions aufBerlangen. Koefter & Zander, 69 Dear: 
born Str. fajon 


Zu verfaufen: Nordoft: Ede Cleveland und Blad⸗ 
bawf Str., 3-ftödige Brid mit Frame Saus bin- 
ten. Preis $9,000. Bringe 12 Progent. SKoefter & 
Sander, 69 Dearborn Str. 


Su verlaufen: Bmeiftödiges Steinhaus mit 7 
Zimmern, alle neue Berbefjerungen, 14 PBlod von 
Lincoln Ude., 82250. $100 baares Geld. Nachyufra: 
gen 1347 Lincoln Une. Auch zweiſtöck Framehaus, 
4 Yimmer jedes, an Pauline, nahe Lincoln pe., 
für $2350, $500 Baar. 


— — — — — — 

Zu verkaufen: 6⸗-Zimmer Cottage, neu, modern, 
Bad⸗zimmer, heibes und kaltes Waſſer, hohes Brid 
Baſement, in Groß Park, Lake View, gelegen, billig 
auf monatliche Abzahlung zu verkaufen. Zu erfras 
gen: Auguſt Peters, 428 Roscoe Blod. 


Zu verkaufen: Billige Bauplätze, ſowie 40 und 5⸗ 
Zimmer Cottages bei kleiner Anzahlung auf mo— 
natliche Abzahlung billig zu verlaufen. Zu erfra⸗ 
gen: Auguſt Peters, 48 NMRoscoe Blpb. 


Bargain, 84500; ſchönes Lincoln Ave. Store⸗Pro⸗ 
perty nahe Alphonſius-Kirche und Wellington be., 
pajjend für irgendwelches Gejihäft; nehme Late Vier 
Sohn Heim, 1718 NR. Uſhland 


Zu verlaufen: $825, Süpdmelt:Ede Melrofe und 
—— 25 bei 1%. Hohn Heim, 1718 N. AUſhland 
Avenue. 


Lot Theilabzahlung. 
Avenue. 


Zu verkaufen: Haus mit Store, beſte Geſchäfts— 
lage, Late View Ave., S0 Miethe, 12 Prozent. 1330 
Wrightwood Ave. 


Zu verkaufen: Spottbillig —Dreiſtödiges Brichaus 
an Racine Ave., die Lot iſt 303125. das Haus muß 
innerhalb drei Tagen verkauft werden, ſonſt wird 
es durch das Gericht verkauft. Der Preis für das 
Property it 4800. Nachzufragen bei Auguſt Torpe, 

7 E. North Avenue. 


Zu verkaufen: Zu einem Bargain,' 2:ftöd. Frame⸗ 
Haus an Cornelia Ave. nahe Lincoln Aven, nur 
32,500. 3. 9. Kraemer & Sons, 86 La Salle Str, 


Zu vertaufen: Gottage an Yrping Une. Muk 
Bmwangsverfauf bedeutend unter dem Werth 
nz werden. 3. 8. Kraemer & Sons, 86 Ca 
Salle Str. ‘ 


Bu verlaufen: Cottage und großer Stall, 2 Piods 
von der deutjchen tatholifhen Kirche und Schule; 
Lincoln Ave. Gar; alle Straßenverbeiferungen; 
$17%0. $100 Baar, $10 monatlid. Wm, Zelomwsty, 
537 €. Belmont be. 9, mifa® 


Zu verfaufen: Sehr billig, 6 Zimmer Cottage, 
2 Blod3 von Eiybourn Ude. Car, 81700; leidte Bes 
dingungen. Wm. Zelowsty, 537 E. Belmont Une. 

Bag, mija* 


Zu verkaufen: Gottage, 6 Yimmer, Attic und 
Bafement. Bot 25 bei 1%, alle Strahenverbefferuns 
en. $1950._$100 baar, $10 monatlid. U. Hercen: 
ahn, 410 Diverfey Blod, Sip,jami® 


Zu verlaufen: Ehönes Seftödiged Wohnhaus, 
Steinsffront, 70 Sedgwid Str., nahe LincolnBark. 
Mäbıger Nreis und günfige Bedingungen. Matbias 
Hub, Eigenthlimer, 59 Dearborn Str. 1208,X* 


gu verkaufen: Bargain— Gute GelhäftssLot, D5x 
125, Halfte nahe Diverfen. Zu erfragen: John Bo» 
797 Southpert Une, Ede a - 

ofria 


rn und LQotten auf der Norbfelte, befonders in 

Lafe Diem, billig zu verfaufen oder zu bertauiden. 
Ge. 3. Shmidt & 

Ubends offen. 


Geld zu 5 Broy. zu verleihen. 
—* ſadido, Lm 


Son. 22 Lincoln Abenue, 


2 verfaufen: Prädtige Ed-Lot, 32x125, GlidoR- 
Ede Pelle Plaine und Roben Str, zum billigen 
Dreife von $1600, werth ee Asphalt: Gtrahe. 
Offerte nur eine Woche offen. M. Hub, 59 Dear: 
born Str. I1jepX* 


Süpfeite. 


Zu verlaufen: 800, Bargain., 
ftödiges (yramebays mit Lot. Etore, 8 
zweiten Stod, mit Bab u. f. im. Mietde MB der 
Monat. An State Str. und 9. Str. Wr. W. 2 
Abendpoft. Wol,imX 


Modernes ziel: 
immer im 


Borftäbte. 


verlaufen: Gpottbillig — 66 bei 100 
— nahe Yale. Riga ed 4. Are 
% BWaihington Str. 


Lot 
6. 
do ft ſa 
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Heuefle Behandlungs : Meihode, 


Daricoccle und Beſchwerden 
ohne Operation bejeitigt, und 
Blut : Bergiftung, verlorene 
Mannestraft, geheime Leiden 


g und 
DR. WEINTRAU 


"Wiener Speszialarät. 


alle ähnlichen Krantheis: 


ten der Männer privat, fidher 
und Dauernd geheilt. 


68 ift jelten, daß irgend eine Art von gejchlechtliher Störung nicht das ganze 
Epftem in geringerem oder größerem Mae ftört, und um eine Heilung zu erzielen, 
müfjen die verichiedenen Symptome der Krankheit forgfältig, gründli und miffens 


fchaftlich behandelt werden. 


Wenn ich einen Patienten behandle, behandle ich ihn mit der Abficht, ihn zu 
furiren und wegen der Dankbarkeit meiner Patienten mwächft meine Pragis jeden 


Monat und jedes Jahr. 


Die Sähinkeilen eines Arzles erkennt man an den 
Heilungen, die er erziell, nich! an der Anzafl 
der Krankheiten, die er behandelt. | 


Sch zerftreue meine Fähigkeit nicht auf das ganze Tyeld der Medizin, fondern 


beihränte fie auf nur Diefe Stlafie 


von Krankheiten, 
ftudirt Habe und gründlid, bemeiftere. Unternimm nicht mehr, als Du auszuführen 


melche ich viele Jahre 


bermagit, machte ich mir zur Regel in meiner Praxis. 


Beläwerden, Waricocele oder verihrumpfie Theile, 


hervorgerufen durch Ausichweifungen, Thorheiten oder unrichtige Behandlung, heile 
ich onne Schmerzen, Schneiden oder Abhaltung vom Geichäft, und heile jie dauernd 


in der denkbar Fitzzeften Zeit. 


länner werden Hlänner. 


Biele Männer, wenn fie ein Alter erreicht Haben, mo fie jich deß Leben freuen und im 


Geihäft wie im Familienleben brauchbar 


möchte ich perjönlid jprechen und ihnen zeigen, wie leicht und jchnell jie ihre beiten 
Kräfte wiedererlangen können, um wieder an den fzreuden boliftändiger Mannestraft 


theilzunehmen. 


fein jollten, find arme, elende Wrads. Diefe 


Bint:Dergiftung, Prival-Rrankheiten 


nicht nur zeitweilig unterdrüdt, wie andere Aerzte es thun, 


dauernd Furirt. 


fondern pofitip umd 


Ablouderungen und Ausflülfe. 


Diefe zehren an der Energie des Mannes und untergraben 


und beicdhleunigen 


fiher den Zufammenbruc der Kraft und Energie des Mannes. Ach heile dauernd, 


Meine Offices jind die größten und amı beften eingerichteten im 
in der Behandlung der obengenannten Srantheiten. 


— Weſten 


Alle neueſten wiſſenſchaftlichen 


Apparate, welche ſich werthvoll erwieſen haben, ſind in meiner Office zu finden, und 
ein Beſuch und vertrauliche Konſultation iſt erwünſcht. 


— x — 
Konſultation frei. 
Heilung in allen angenommenen Fällen goramtirt. 
Sprechftunden: Täglih von 9 Uhr Vorm. bis 8 Hr Abends. Montag, Mitwod 


und 
bon 10 bis 1 Uhr. 


Freitag von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends. 


Sonntags und an Feiertagen 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


(Kkew Era Medical Institute) 
oaaAsS-245 State Strasse. 


5. Floor. 
gegenüber Rothihild & Co.'s Departement:Laden. 


— 


EN - VIER y 
Ngepmeets Kr [Boy 
HEN ZI ERS 
I — 7 8 
EN F AT IR 
; Ein elektri,dyer Gürtel frei 
h —— — — ——— 
J Werih 820. Es heilt Männer. 
I Shidt einfch Euren Namen und Adreife, f 
VV sc: sin Medicai Institut, 
Alhambra Grhäude, Milwantee, Wis. 
J Unſer „Great King Belt“ fteht unlbers 
R troffen da. Gr heilt Ale, die ihwadh u. 
8 entlräitet find, Ybas er fiir andere gethan 
bat, thut er au für Eud. Er iff frei. 
Alles was wir verlangen ift, dab br 
ihn Euren Nachbarn empfehlt, nachderi 
er Euch lurirt hat. Verſucht leinen ande⸗ 
ren eleltriſchen Gürtel, bis Ihr dieſen 
berfucht, habt. Menrn Ibr an einer 
Schwache der Genito⸗Urinary Organe 
leidet,- jo garantiren wir, Ddab_uniere 
„Electro-Mevical“ Behandlung Erich heilt 
bon Baricocele, Schwüache, Privaticiden, 
Nervüjität, Leber, Nieren, Blajın-Leis 
den und rheumatiiche Keiden find wie 
durd; Zauber Eurirt. 
„zeiet dicjen Beweis". 
„Ihr eleltrifcher Gürtel beilte mich bom 
fteifen Rüden. Che ih Ihre Behandlung 
anmwandte, lonnte ich faum meine Urbeit 
berrichten. Jh war entlräitet ıı. über den 
re wund u. fteif. Sch bin wies 
er gejund u. Stark. Danl Ihrem eleitri- 
fen Gürtel u. Behandlung. Ihr „Kin 
Electric Belt: ift ein Wunder — 2. T. 
Wyi consin Medicai Institut , 
Alhambra Gebäude, Miwanter, m 
a. 


NE; 


5500 Belchruna, a" der „tote 


: . { tig eleftrifche 
Gürtei uikt der heite in der Welt ift. Gr heilt alle 
ei — Leider der Nieren, 
— Leber, Lungen und 
Ser, feiner Mbeus 
\matismus, Rerben⸗ 

ſchwãche, Kopf⸗ 

fhmerz, Rüden, 
f&omer;, Folgen ». 
Uusihmweifungen, 
verlorene Mannbars 
feit, alle Frauenleir 
den u. f. vw. Wenn 


ehulfen baben, dies 
er Gürtel wird 
eis iR 85, 810 und $ 
Electric Institute, !. #. 8REY Supt. 
Uuh Sonntags offen bis 12 Ubr. 1308, jadido® 
DR. SCHROEDER, 
250 WB. Diviiton Etr., nabe Ho» 
bahn. Feine Zähne bon $5 aufm. 
Silberfülung zu mäßigen Preifen. Zufrieden: 
deit garantirt. Sonntags offen. . monifa* 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfabrene dent 
fe Spezialiften und betraditen es als eine * 
a 
mögli& von ihren Gebr ilen. 
len —— — ie —“ 
dung. — — . Me 
n ’ 
eiten, ne . og — — 
Mennbaikeit ctc. Operationen bon ſſe 
rateuren,. fur raditale Seuu —5 
Sodenlrant⸗ 


auie Medizinen nicht 
u IE belfen. 
60 Fifth Uve. nahe Randolph Str., Chicago. 
ER Denticher Zahnarzt. 2 
Zähne obne Platten, Gold- und 
LD’S MEDICAL 
WO.LD 
gegenüber der KBair, Derter Building. 
re, ibre leidenden Mitmenfchen fo fänell 
alle eimen 
Kranlbeiten der Männer, 
@elbitbefletung, verlorene 
en, ic+hö Baricocele 


. Prnfıeltiet uns bevor Ihr beiratbet. 
tbig, »Irsiren weir —— n we 
Tau'" werden bar 
. Bebarhlung infl. Medizinen 
Nur drei Doürrs 


re died aus. — Stunden: 
i 7 Uhr Abend; Sonuiur 10 
Fe u 


| Bankiers Augenlich! gerellel. 


‚ Kanadiiher Bank » Beamter ift in kurzer Zeit 
von einem ichlimmen Schnervenleiden 
geheilt mittelft meiner Anflö- 

fung3 » Behandlung. * 


Ihr könnt im Haufe Kurt werden. 


| 
| 
| 


Ich mwünjche, dab hr diefe Briefe, die ich bier 
veröffentliche, aufmerffam durdleiet und chenfo be= 
adtet, mas meine Patienten von meiner Gefchids 
fichkeit, jte zu heilen, und über die Einfachheit, wie 
auch Üiher die Wirffamkeit meiner Behandlung denken. 


Kanadiſcher Bankier ficht wieder. 
Et. John, N 2, Ran., 1. Auni 1908. 
Sr. Oren Oneal, Chicago, SU. 
Wertber Herr! IK fan Ahnen nicht genug datis 
fen für den Erfolg Ihrer Behandlung in meirem 
ı Yale. Do ih an zufammengesogenen Sehnerhen 
| Fitt, Konnte ih abfolut nichts ohne Brille jeher, und 
| dann fogar konnte ich fie mit anftrengen, nicht 
ı einmal für gewöhnliche Arbeit. Ih kann jegt aut 
irgend eine Entfernung hin aut fehen und meine 
Augen werden jeden Tag färker, Ahr aufrichtiger 
E. Qaye Alliſon, 
Care Bank B. R. A Et. John, N. B., Kanade. 
Das Lob einer dankbaren Dame. 
Vermillion, S. D., 5. Juni 1965. 
Dr. Oren Oneal, Chicago. IL. * 
Werther Herr! Als ih mit Ihrer Behandlung 
begann, ivar ich mabezu blind an granufirien Yır: 
genliveern und wilden Saaren. Ich veriuchte ar 
dere Uugenärzte und murde operirt, aber nichts halt. 
36 bin jeher dankbar für das Gute, was Ahr: 
Behandlung beivirfte. Sie vollbraditen, mas An- 
dere nicht bermodten — Sie erzielten eine Hellung. 
rathe einen Neben, der ein Wugenleidn bat. 
sbre Yuflöjungss®ebandlung zu gebraugen., Ay 
werde Nedem antworten, der mehr über meinen 
Gall erfahren möhte. Achtungsvoil 
Grau Evaline Dale, 
Denkt darüber nad, 


twa8 Briefe wie die obigen bedeuten. Ahr habt in 
viele ähnliche gelefen und ich babe viele Taufende, 
bie ich_nicht veröffentlichen Fann — melde alle dıeı 
felbe Geihichte erzählen. Meine Behandlung hat 
fe't über M Xabren nie Miberfolg gehabt — feit 
fie vervollfommnet wurde — in der Miederberftel: 
lung des Augenlichtes und Sellung der battnädın: 
ften Formen don Blindheit, wenn noch etwas Sen: 
fraft vorhanden und fie längereBeit angewandt wird. 


Ihr könnt in Eurem Hanfe kurirt werden, 


twie dieje Leute, schnell und zu geringen Unfoften 
Eine gründliche Bebandlurgsmetbode und ein per» 
fefte® Softem der Diagnofe festen mich in den 
Stand, meine Patienten, bie auswäris wohnen, 
erfolgreih zu behandeln. 


: x eil 
Schhielen X: unannpmikteiten Ad tame act 
geheilte Fälle in allen Xheilen der Welt hinmweiten. 
36 babe folgende Bücher gefchrieben und beraus- 
gegeben, don welhen irgend eines oder alle auf 
Berlangen frei zugefchidt werden: „Augenfrantheiten 
turirt ohne Schmerzen; „Schielen*; „Staar*; „Ua 
gensPrüfungen“; „Augenzeugen“; „Leiden der Sch: 
nerven" unb „Behn Gründer. 
Konjultation ift frei und erwünidt. 
Srrehkumden: Täglich von 9 Borm, bis 5 Nadım. 
Eorntag3 10 bis 12 Borm. Kelepfon: Central 3027. 


OREN ONEAL, M.D. 


Zimmer 209, 53 Dearborn Str., Chirago. 


! "gefet Die „Benntagpoft«“ 


ale arme Tante. 
Bon Dorather Obteler. 


In daB enge, finftere Hofzimmer 
fam fie hineingeflattert wie ein Son- 
nenftrahl. Eine Fluth von Licht und 
Leben ging von ihr aus, bon ihrem 
blonden Kraushaar, ihren blauen Au- 
gen, ihren Hellen, wehenben Kleibern, 
vielleicht au nur von ihrem hellen 
Laden, bas fo weich und fchmeichelnd 
Hang wie Yaubengurren. 

Sie faßte die alte Frau um bie 
Zaille und mirbelte fie ein paarmal 
übermütbig herum. 

„Ra, Tante Xda, fiehft du — da bin 
ich, ich Habe hergefunden, trotzdem es 
der Oſten iſt.“ 

„sa, Kitty, kleine Kitty.“ Mit zit- 

 ternden Händen ftrich bie\lite über das 
blühende Mäbchengeficht, aud) in ıkren 
Augen glomm ein Leuchten auf. Sie 
nahm ihr den Strauß au der Hand, 
hochſtielige, roſa Blüthen von ſeltſam 
leuchtender Farbenpracht. 
ſchöne Blumen, Kittychen. 
ſchöne Blumen bringt das Kind!“ 
Es ſind Gladiolen!“ ſagte das 
Mädchen. „Das Allermodernſte, Tante 
Ida. Mama hat den ganzen Salon 
voll davon. Man ſieht ſie jetzt über— 
haupt in allen Salons. Nein, halt mal, 
das geht nicht!“ 
| Sie ariff Haftig zu und fam gerade 
ı noch zur rechten Zeit, um ben Eleinen 
Glasbecher aufzufangen, der unter 
dem Gemicht der fchmeren Blumen 
umjanf. 


„Du mußt fie in eine hohe Vafe fte= | 
| 


Haſt 


| cken, Tante,“ — fagte Kitty. 

| jolch eine hohe Sezeſſionsvaſe. 
du feine hohe? Ach nein, du haft ja —” 

| „Bar keine,” vollendete die altergrau 

| „Kein, 

I 

| 

| 


den jäh unterbrochenen Sab. 
dazu hat Buchholz 


Kittychen, kein 


Geld; aber laß nur, es geht auch ſo.“ | 


Sie nahm ein SKüchenmefler aus 


dem Tifchkäftchen,. fchnitt die hoben 


Stiele ab und ordnete die Blüthen in | 


| zwei Gfläfer. 
| „Na, fiehb mal, jieht es nun nich 
| prachtvoll aus? Nun tell’ ich fie mir 
bier auf’3 Fenfterbett, und wenn ich 
dann davor fie und ftricke, fie ich wie 
in einem Garten.” 
„D je — in einem Garten!" — 


Kitty lachte Hell auf. — „Hinter zimei | 
Sie | 
fab auf die Blumen unb jchüttelte | 


Bufett3 mie in einem Garten!” 
ı nachdenklich den Kopf. „Schade, nun 
| ift ihre ganze Schönheit fort. Gie 
| twirfen erft mit ven hohen Stielen. 
| prachtvoll in unferen blaufeitenen 
| Salon. Du müßteft Irisvaſen ba- 
| ben.“ 
| 
| „Ra, hierher paffen die faum.“ 
| „Nein, hierher —“ Kitty brach) ab. 
Es entſtand eine Pauſe. 


ihren Glanz verloren. Beinahe er— 
ſchreckt glitten ſie durch das enge Zim— 


mer, als ſähen ſie jetzt erſt, daß hier | 
alles fehlte, was einem Leben Schön: 


heit und Freude gibt. 
Die alte Frau nidte: 


ipie bei dir zu Haus.” 

Sie faate e3 ganz ohne Bitterfeit 
und mit einem qgutmüthigen Lächeln, 
dennoch flog ein Errdthen über Kitiys 
Wangen. Gie zupfte an ihren langen 
durchbrochenen Seidenhandſchuhen und 
erſt nach einer Weile fagte fie mit ei- 
| nem neuen flüchtigen Blid über das 

Zimmer: „Sa, Tante Ida — und fo 
— fo wohnst du hier? Aber wie — 
mie hältft du denn das aus?” 

„Was it denn auszuhalten, Stitiy- 
chen?“ 
einer Art naiven Grftaunens. Gie 
febte fih in den altmodifchen, hohleh- 

| 
| 
| 


nigen Großpaterftuhl am Yenfter und | 


nahm das Stridzeug. „La, Kittgchen, 

früher hatt’ ich’3 ja auch anders. Drei 
Stuben und alles fait jo jchen mie 

ihr. Uber das hilft do nun man 
nichts! Erit die fange Krankheit von 
meinem Dann und dann der Tod, da 
geht jo eind nad) dem andern weg. 
ber habe ich denn nicht ein hüdfches 
Stübhen? Den ganzen Vormiticg 
hab’ ich die Sonne, die habt ihr nicht 
mal.“ 

„Ach ja, Tante Ida, Sonne!“ Kitty 
wollte lachen, es gelang ihr aber nicht 
recht; die alte Frau ſah über die Bril— 

| Iengläfer fort und nidte. „Ya, Kitth- 
ı hen, Sonne, da3 macht viel aus, uiid 
| man ıbirb orbentlich vergnügt, wenn 
| fte fommt. 


J 


gut und hält im Winter ſchön warm. 
Na, ſieh mal, und nun geb ich nur fünf— 
zehn Mark Miethe, da bleiben mir noch 
immer fünfundzwanzig von den vier— 
zig, die dein Papa mir gibt. Wenn 
| ich ba noch 'n bifjchen was mit Eiri- 
den zu verdiene, fann ih mir Gouin- 
| tags jogar Fleifch kochen. Aber as 
| verſtehſt du wohl nicht, Kittychen?“ 
Nein, ſie verſtand es nicht. Sie 
| dachte an den Braten, den fie erft heute 
zu Mittag gegeflen; fie veritand ganz 
und gar nicht, daß e3 jo etinas Beſon— 
bereö wäre, wenn man ,fich „jogar“ 
Sonntags Fleifch kochen konnte. 

Sie fa ganz ftill und zupfte wies 
der an ihren Handbfcuhen; die alte 
Frau mar jedoch ins Reden gelommen 
und fprach meiter: „Sa, Kittychen, 
menn-ich deinen Papa nicht hätte! Ind 
Mama hat mir auch erft noch dadCape 
geichentt, daf ich etwas Warmes hab’ 
für den Winter, und wenn ihr micht 
fold Glüd gehabt hättet im Geſchäft, 
tönntet ihr mir vielleicht gar uchts 
geben, und ich müßte noch viel mehr 
arbeiten, ma8 ich gar nicht aushielte 
bei meiner Gicht. Und nun fieh doch 
mal erft, mas ich für eine Ausficht 
babe.“ 


Sie job die Gardine zurüd und | 


wies beinah ftolz3 auf das Bild zu id- 
ren Füßen. In buntem Gemwirr dehn» 
ten fi) da unten Stättepläße und Höfe 
aus. Zmifhhen Schuppen und Buben, 
Holzitögen und Kohlenlagern leu:hte- 
ten grellarüne Möbelmagen unb «ller= 
band Gerümpel. Pferbegewieher Ylang 
aus einem Stall, Kühe brüllten, ein 
Huhn fündete mit lautem Gadern an, 
daß e8 ein Ei geleat. 

nt es nicht wie auf dem Lande?“ 
fragte die alte Frau. „Und fieh nur, 


„Und fo ı 
Solde | 


| Mama bat fie in $risvafen, die paflen | 


Die Augen | 
; bes jungen Mädchens Hatten plöglich | 


e 8 Kitty⸗ 
chen, ſo prachtig iſt es nun nicht hier, 


Die alte Frau fragte es mit 


aa 
a —— 


— set 
— — 


wie weit der Hi iſt! Wenn ich ſo 
hier im Leh fige, jehe id) fogar 
bie Wolfen ziehen.” 

„a, ja!“. Kitty nickte nachdentlid. 

| Sie fah nicht die Wolfen und ben wei- 
ten Himmel. Gie fah nur all daB 
Häpliche da unten, und fie dachte an 
die grünen Rafenftreifen und an bie 
leuchtenden Chryfanthemen und an die 
glühenden Gerantenbeete, die fi) trau 
Ben vor ihres Vaterd Thür durch bie 
| ganze Kleiftftraße zogen. Wieber fam 
e3 mie ein Aufichrei aus ihrer Bruft: 
ı „Nein, Zante da, arme Tante Ida, 
und nun ſitzeſt du hier den ganzen Tag 
— und ſitzeſt ganz allein? Das hielte 
‚ich nicht aus!” 

„Kein, du nicht, Kittgchen, bu jun= 
ges Blut!” Die Alte tätfchelte ihr mies 
der die Baden. „Aber wenn man fo 
an die Siebzig ift — und dann madıt3 
auch die Gewohnheit, und ganz allein 
bin ich ja auch nicht, ich hab’ ja bie 

. Tauben!” 


öffneten fich erjtaunt. 
„Ja, die Tauben, Kitiychen. 
' drüben haben fie ihren Schlag. Nein, 
du fannft ihn nicht fehen: er liegt Hin- 
ter dem Schuppen. 
läßt der Holzhändler fie fliegen. E3 
find mundervolle Tauben darunter. 
| Pfauentauben und große, meiße — 
‚ brüben auf dem Dad) figen fie und hu 
‚ ben fich, und zwei werben aufeinander 
; eiferfüchtig und friegen fi immer 
' beim Kragen. — Sit das ein Theater!” 

Die Alte achte herzlich, dann nahın 
fie plößlich eine betrübte Miene an. 
„Aber hierher auf mein Yenjter fom= 
men fie nicht.“ . 

„Nein?“ fragte Kitty. Sie hatte 
fi einen Stuhl herangerüdt. hre 
Augen, hingen mit einer heimlichen 
Berwunderung an dem Munde der al- 
ten Frau. 

„sch müßte ihnen Erbjen ftreuen,” 
: fagte die Alte nahhdentlih. „Es langt 


| gewöhnen fie fih nicht. 


jeh’ ich fie menigftend. Du, wenn die 


weißen in der Sonne fliegen, das ift ; 


wundervoll! Haft du fchon einmal 
ı weiße Tauben in der Sonne fliegen 
ſehen?“ — — 

„Nein, das haſt du nicht —?“ Sie 
hatte das Kopfſchütteln der Nichte be— 
merkt, und es kam wie Mitleid in ihre 
Stimme. „Wenn die Sonne auf die 
weißen Tauben ſcheint — ich ſage dir, 
Kitty, das blitzt und funkelt! 
gerade, als ob ein Sternenregen vom 
blauen Himmel niederfällt. Und wenn 
ſie hochfliegen, fliege ich mit.“ 

„Fliegſt du?“ lachte Kitty. 

„Ja, ich fliege —“ nickte die Alte, 
und es kam etwas Viſionäres in ihre 
Augen. 

„Und dann bin ich ganz hoch oben 
und ſehe ſo weit, und ſehe die Stadt 
tief unten liegen und Dörfer und Fel— 
der, und die Wälder wogen auf und 


leuchten die weißen Segel, und mit ei— 
nem Mal bin id) auf dem Schiff und 
fahre mit. Neifensift das allerfgän= 
ſte.“ — 

„Das Alerſchönſte!“ jubelte Kitty. 
| „Wir waren im Sommer nad) Norder= 
ned, und eigentlich wollte Mama zum 
Herbit nach Stalien — das geht 
do nicht — fo reich) find mir 
nicht — das ilt Doch zu theuer.” 

„sit e8 euch zu theuer?“ Ein 


noch 


ver⸗ 


träumtes Lächeln lag auf dem runzli-— 


gen Geſicht der Alten. „Mir nicht, ich 
war da — ich bin noch viel weiter ge— 


weſen — ich fahre um die ganze Welt. | 
| Weißt du, wo ich geitern Abend var? | 


SH mar auf den Bermudas-nfeln!” 
„Auf den —?" Kitty ftarrte fie an. 
„Xuf den Bermubasinfein!” — Die 


mit demfelben pifionären Blid ıprad 
ſie weiter: „Sch habe einmal gelefen da— 
bon — e3 war aerabe fo, mie ich’S ge= 
fefen habe. Ach fam gerade an, ala 
‚ die Sonne fanft,. Ad, Kitty, da glühte 


. 2 . (Br » 
Dieſe vier Flaſchen 
> . ’. ⸗ 2 
frei für Sie. 
Heilen Blutkrankhe uen ſowie die verſchiedenen 
Arten von Ausſchlagen und Geſchwüren. 


Ein mediziniſches Buch frei. 


Und der Kochofen iſt auch 


Irgend Jemandem, mit einer Blut⸗ oder Haut ⸗ 
franibeit behaftet, will da3 Kent Medical Inftie 
tute, Ltd., 230 Honfcman Building, Grand Ra» 
yids, Wiin., eine bolitändige Probevebandiung, 
beftebend aus vier verfdiedenen Flalhen, fomwie 
den nörzigen äußeren Mitteln der großen Entde- 
dung frei zu jenden, Nußerdem ein grobes me- 
diainiihes Buch, weldes dem Laien Nufflärung 
der Vebetmniffe der medizinifhen Wiffenichaft 
gibt. Dies ift die Bebandlung, melde fo viele 
Zaufende während der Epidemie der Bintkrank: 
beiten, die ım nördlichen Stalten würheten, beilte 
und under welche die Zeitungen Ichter Sommer 
und Serbit fo diel geicprieben baden. 

enn Sie tür Monate, ja Jahre arztlihe Hilfe 
gebraucht haben und do nicht don Ihrer Airants 
beit Berretung finden Tonnten, wenn Cıe fidy für 
unberlbar balten, dann ichreiben Sie diefem aro- 
Ben Nirftitute für die freieBebandlung und geden 
Cie den geichrien Herzten Gelegenbeit, zu be 
weifen, wie leicht eS ift, gebeilt zu werden, wenn 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


nur die richtigen Mittel angewendet werden. &3 | 


it entichieden Die größte ımd wunderbollite Enis 
dedung dieles Nabrbunderts. : 

Die Heilung don Blutvergiftuny. einerlei auf 
welcher Stufe Itebend, der Rimpeln und Mitefs 
fern, de3 Judens der Haut, der Leberfleden, ro» 
then und bredenden Haut, der Folgen der gebeis 
men Hautftanfbeit, ob ererbt oder jeibft zuge zo⸗ 
gen, das Ausfallen der Haare overAugendrauen, 
der Geihmüre und offene Beine, des Rbeumutis- 
mus, da Rheumatismus nur eine Krankheit de3 
Dlutes ift, Eczema, Krebfe, Iubanifche Serankbeit, 
Keöpfe, Sirofeln, Katarıh, fowie aller Arantbei- 
ten, dic auf ein derdorbenes Blut Ichließen laf- 
fen, ıjt geradezu bezaubernd. Gie reinigt das 
Blur don den giftigen Heimen, jtärft das Ner- 
benfbitem und bildet die ganze Törperlihe Kon⸗ 
ftitufion neu auf. 

„Worte aber werden Cie nit bald fo Iichnell 
überzeugen, ald wenn Cie es felbit berfuden. 
Senden Sie no beute Ihren Namen und- Ihre 
Adrefie zu dem IJnititute ein und Jaffen che 
die bier Flafſchen Medizin obne jede Berech⸗ 
nung unb auf Koften des Juſtitutes zufenden 
und Sie werden feben, daB Ihre Erwartungen 
diefer eritaumenden Behandlung weit übertroffen 
werden. Wir betrachten dieje hedisinen als bie 
merlmürbiaften, und ob nun Ihnen diefe Medi- 
inen gut thun oder nicht, Sie fönnen michts ber« 
Besen. Sie —— nur aeeinnen. „ Zenn Sie 
tzinen einnehmen, die Ihnen t aut tbun, 
warum. follen Cie Nbr em mit * 
Trognen überladen? Schreiben deshalb, 
wenn ©ie die erite Gelegenbeit haben, und ber- 
dieben Sie e& nit bon Tan u u die 
teie Behandlung und das KR wer 
fofort zugefandt. j ER 


BEI. 


T das Waffer 


„Die Tauben?“ Die blauen Augen | 


Da 


Steben Morgen 


bei mir nur fo felten dazu, und darum | 
Na, fliegen : 


Es iſt 


ab mie ein Meer, und auf dem Fluß | 


aber | 


Alte fagte e3 beinahe andäachtia, und | 


Mar. 


mie Golb und 


Golb und Blut, und 
bie Palmen ftanden fo hoch und grün, 
und die Blumen blühten fo wunder» 
bar, tiefblau und purpurroih und 

' fehneeweiß, und dann raufchte das 

‚Meer an den Klippen — und raufchte 

| und raufchte immerfort.“ Sie brad) 

' ab und ließ das Gtridgeug finfen. 

' Shre Augen blidten, als fähen fie in 
endloje Weiten. 

E3 war till geworben in dem tlei= 

' nen Zimmer, Kitty fehmwieg, ala \tände 
fie unter einem Bann, dann bob fie 

' plöglich den Kopf und fagte leife und 
ftodend: „Wie du das alles erzählt, 

 Zante %da, aber gerade, als ob e3 

wirklich fo wär’.“ 

„Und ift e8 denn nicht wirklich? Ich 
hab’ e& doch gejehen!“ Die Alte feufzte 
etmad, allein fchon im nädhjften Mo- 
ment Hufchte wieder dad gutmüthige 
Lächeln um ihren Mund. „Für mid 
ift e3 mwirklich, Kittgchen; aber nun 
lachſt du!“ — 

Aber Kitty lachte nicht. Sie richtete 
ſich auf, und wie aus einem Traum er— 
wachend, ſagte ſie aus Herzensgrund: 
„Ja, Tante, was nennt dich denn die 
ganze Verwandtſchaft nur immer „ar⸗ 
me Tante Ida“? Du biſt ja reicher, 

als wir alle ſind.“ 


Zn tin SUR. 


Mie e3 in einem amtlichen Bureau 
im türkifhen Reiche zugeht, darüber 
bat unlängjt €. Freiherr op. d. Golf 
in einer beutfchen Zeitjchrift inierej» 
fante Auffglüffe gegeben. 

Während der türfiihen Yureaus 

ftunden, fo erzählt er u. U., herricht 
feineöwegs bie heilige Stille, mie in 
einem deutfhen Bureau, mo man 
in den gemweihten Räumen nur da3 leile 
Kragen ber federn hört und nichts als 
unveränberlih ftrenge Amtsmienen 
| fieht. Man geht dort auf fein Bureau 
' mie in ein Mufeum, einen Ausjiel- 
lung3palaft, in dem zu erjcheinen man 
mit Ssreunden verabrebei hat. E3 gilt 
als Berfammlungslofal, mo man die 
Tagesitunden zubringt und feine Ges 
fchäfte bejorgt, mie fie gerade fallen, 
feien fie d.enftlicher oder privater Na= 
tur. Da mwerbden Bejucher, wird ber 
Schneider und Schuhmacher hinbeſtellt, 
um einen neuen Rod oder Stiefel an 
| zupaffen, ber Frifeur, um das Haar zu 
ı jchneiden, der Commiffionär, ber einen 
Pferdehandel betreiben joll und ber> 
gleichen mehr. Sogar der Zimonabden= 
händler, der Eisverkäufer, „Dondur— 
madſchi“, kommt und alsdann das 
Heer der Bittſteller, Beſchwerdeführer 
u. j. m. 

Ein großes amtlicyes Bureau fieht 
gelegentlich aus mie eine beledteMarfi- 
halle. 3 fann aber auch, mie ich pers 
fönli erfuhr, zur Yeltung merben, 
auf der man fich verjchanzen muß, 
| wenn man nicht, wie e3 in meinen 

alle gefchah, eine ehrenvolle Kapitu- 
' lation zu Stande bringt. Wir tagten 
| mwieber einmal unter bes Kriegsmini- 

fters Ali Saib Vorfit, als fih drau- 

Ben im Korribor ein Gewirr von 

Frauenftiimmen erhob, das allmälig 

mehr und mehr anjchmoll und immer 


| 


7] 


lauter wurde. Dazmifchen hörten mir | 


ie Stimme eine D zofficiers, | ri in Ä 
bie Stimme eines Orbonnanzofficie ı 465-467 MILWAUKEE AVE, "de Chicago ve. 6. Zloor. Nehmt Glevator, 


voll Ruhe gebot und ahmehrte. : se hr 
| der maßool! Rube q Bir baden eine Thermuhr auf unjerem Gebäude, vr: 


Der greife Minifter, ven fchlieglih 
alfe3 fragend anfah, ftrich fich mit der | 


Hand über feinen langen weißen Bart, 
! ein bielfagender Vlid aus feinen tlu= 
gen grauen Augen flog nad dem Ein> 
gange, und er lächelte verfchmitt. 
„Wallah,“ jaate er dann; „ich gehe hier 
nicht mehr hinaus und follte ih zur 
Nacht bleiden.“ Mir waren belaaeri 
und zwar bon einer aeführlichen Ur: 
mee, von Militärwitiwen und Waifen, 
die ihre Denfien 
Spldatenfraven, die den Gehalt fü 
ihre Männer verlangten und zum 
Kriegäminifier wollten. ® 

Mas war au thun? TFreimillig 30» 
gen bie Belag 
fannte man fie. 


A 
erer 


Sie mit Gewalt zu 


werden darf. Ruhige Abwehr am Ein— 


konnte, und wir hätten alſo alle zur 
Nacht auf dem Bureau bleiben müſſen. 


handeln, und auf des Miniſters weiſen 


zum Bevollwächtigten ernannt. 


zahlung ausrüſteten. Das geſchah 
denn auch: jeder ſpendete ein paar 


des Weſen, machte ſich der Unterhänd— 
ler an's Werk. Erjt ein neuer Siurm; 
dann Wbjchmellen des 
mirrd und am Ende 


Die Einfhließungsarmee z0g langfam 


sulommen, verftärft durch geiworbene 
Truppen; denn foiche giebt’3 in diejem 
Falle. Frauen, die je nad) ihren 
Ettimmmitieln bezah't werden, übers 
nehmen e&, für bie hereditioten Em» 
pfänger Mifchlankaahlungen zu er» 
obern, mie Rlareimeider b!e Irarer um 
einen Todten beforgen. Nicht Immer 
aeht Die Sade jo alimpflih ab mie 
dieſes Mal. 


— — >» 


Der Haifer der Sahara. 

Aus Bulareft mird gefchrieben: 
Eine Anzahl abenteuerluftiger junger 
Leute aus Jaſſy hat ſich an Jacques 
Lebaudy mit der Bitte gewendet, ſie in 
ſeine kaiſerliche Armee aufzunehmen. 
Kaiſer Jacques J. hat ſeinen künftigen 
Unterthanen aus der Moldau in ſehr 
gnädiger Weiſe geantwortet und ihnen 
verſprochen, nach Rumänien zu kom— 
men, um hier perſönlich ſeine Krieger 
anzuwerben. Falls ſich Lebaudy 
thatſächlich entſchließen ſollte, die Rei— 
fe nad) Rumänien zu unternehmen, fo 
dürfte er bier fer fchlimme Erfah- 


ab und wir fonnten melter beratlen. | 
Der Feind verforadh indeffen, wieder 


| 
| 


bon Dfficierd= und | 


| Nana, W 
I Xeres. 


geimiß nicht ab, dafür | 


bejeitigen, fhien unmdalich; denn nie | 
wird der Tirfe Gewalt aegen ein | 
meiblichesWeien anwenden; ihm gleicht | 
die Frau dem Kinde, das ſchutzbedürf-— 
tig iſt und dem nur Wohlwollen zutheil 


gang war das äußerſie, was geſchehen 


So wurde denn beſchloſſen, zu unter-⸗ 


Rath der jüngſte und ſtattlichſte Paſcha 
Er 
übernahm auch die ſchwierige Miſſion, 
aber nur unter der Bedinaung, daß 
wir ihn wenigſtens für eine Abſchlags⸗ 


Meditdie, und mit zwei *Anben voll 
klingenden Silbers, unterſtützt durch 
ſeine Erſcheinung und ſein einnehmen- 


Stimmenges | 
geſchloſſener 
Friede oder vielmehr Waffenſtillſtand. 


— = are 


ribat: 


Kranfheite 


Sprecht vor oder fchreidt N 


fofort wenn Ahr Leidet. 


„Ich heile und heile ſchnell!“ 


onorihen 


td. bi$ 5Tage 


* 


—ñN 


Berlorene 


Manneskraft 
30 bi3 90 Tage. 


Abfonderungen | Kleine heile 


fogleih aufgehalten, vergrößert, 


Belchwerden Varicocefe 


5 6is 15 Tage, 8 bi3 5 Xage, 


Ah babe ein neues Mittel Für fchwace Männer, weldes ich gas 
tantire, dab e8 heilt. Fehlihiag ift auseriähloiien. Es wirkt diret 


auf die ſchwachen Organe, verieiht ihnen 


neued, marmes “WAlut, 


macht diefe ftark und kräftig. W.tiwer und Männer in mittleren 
Jahren Föunen wieder heiraten und das Leben neu beginnen mit 
der vollen Kraft und Sioiz der Mannestraft. 


Zunge Männer, 
Get Ehaden zufügten, follten fofort 


welde duch Yugendthorkeiten u. 
Ucberarbeitung ihremXöfber und 
vorfpregen oder 'Ihreiben, 


um fıch vor einem früßgeitigen Grabe zu, reiten. Ich garantird zu heilen, wenn Ahr bei mir- ines 
gen Behandlung voripredt. Junge Männer für die Ehe taugfid gemacht. Mein Preis für cine 


Keiluug ift der niedrigfte und immer im Bereich ber Arbeiter. 


Adrteſſe: 
130 DEARBORN STR. 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 2" ccm 


Zimmer 216. Spredhfiunden: Täglih von 8:30 Morgens bi! 6:M Usends. Gonntags von 9 hr 


Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Abends vorzuſprechen. 


f DR 


Urbeitsleute finden Gelegenheit, 
Offen bi5 um 9 Ubr Abends. 


Echreidt wegen Bücher für Männer und HeirathWegiwelier, 


Dienftag, Donnerftag und Gamitag 


4 
frei, difa* j 


.H.C. LEMKE’S 


St. Johannıs-Lropfen 


Sind ein Rellungsmiltel, 


Diefe Tropfen fünnen in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen von 
Cholera, Kolit, Magenträmpfe, Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen ge- 
währen fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nerbofität; aud 
mwerthooll bei Magenfhmäce (Dyspepfie), nehme 3 Mal bes Tages 3 
Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Waffer, es 
wird helfen; jeder Menfch jollte fich eine Flafche von diefen Tropfen an 
Hand halten, 05 zu Haufe oder auf Reifen, oder bei der Arbeit; denn bdieje 
Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude vers 
urfachen. Frage in ber Apothefe oder jchreibe an: 


Dr. H. C. Lem 


118 Elburn Ave. 5 


Ein Bruchdand, 
das aud) den 
größten Bruch 
gut und fidher 
fchließt, iſt un— 
fer Ideal Bruch: 
band. 


Dieſe Abbildung zeigt unſer Ideal einſeitig mit Radikal-Kur-Kiſſen 


geſunde Seite. — Dieſes Band ift Das 


Beſte, dauerhafteſte bequemſte und ſicherſte Band 
Sin Band, das auch den größten Bruch, aber ohne die läſtigen Unter⸗ 


das jemals fabrizirt wurde. 


ke Medi 


cine Co. 


CHICAGO, ILL. 
Rai, fa? 


fowie Sicherheits: Kiifal ir = 


—— 


sieimen, ſicher und bequem hölt und auch mit der Zeit ſchließt. 


Wir verkaufen dieſes Band unter 


a u fwärts für doppelte Bänder. 


unſerer perſönlichen Garantie 
Es gdibt kein ebenſo autes oder ähnliches Band für den zebnfachen * 

zige Haus, von dem dieſes Band zu unſerem befannien biiligen 
Gute, mit Leder Überzngene Stablvänder, von 6de aufwärts für 

tleber 70 verjdiedene 


i$, und Wir find daS ein: 
213 bezogen werden fanıt. 
einfeitige nnd von B1.25 
ein gut pafiendes Band für Jrden. 


nf 
wa 


Sorten, 


Bandagen, Lriödinden, Hummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 


in größter Auswchl zum 


Elaftiihe Strümpfe iind nie auf 


ſuchen iſt loſtenfrei. 


Lager, 
Wir beſchäftigen nur die erfahrenſten Herren 


niedrigſten Fabrilkpreiſe ſtets 
ſondern 


borrätbig 
Maß gemacht 


werden genau j 
Anpaifen und linters 


und Danen-PBandagiiten; 


nach 


HOTTINGER DRUG {, TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 


2 


rungen maden, da in Rumänien da3 
Unmerben von Soldaten ftreng verbo« 
ten ift, jo daß der Narrenfaifer der 
Sahara alle Ausficht hätte, einem Va= 
gabunden gleich, mit Schub über die 
Grenze gefchidt zu werden. 


Gine halbe Fahıt Plus S2.0). 


Dia der Ch’caso Great MWeitern Bahı. 
Nah Orten in Arizona, Arkanfas, Kolg: 
tado, AndianersTerritorium, Kanias, Lot: 
tijjouri, New Merifto, CHaboma und 
Tidets am Verlauf am 6. und 20. 
Diftober, 3. und 17. November. Um weitere 
Ausfunft wende man jih an F. P. Laſier, 
GER ET N, Ne 115 Adams Str 
ip2ö—nov17,jadide 


ho 


Ein frener Bathgeber 
undein wahrer Schaf 


tft daß gedienene Deutihe Wert „Der Rettmgös 
Unfer*“ neuefte und verbefjerte Auflage, mit vielen 
lebenstreuen Abbildungen, weldhes von beiden Ge» 
fchlechtern geleien werben fol. Bon befonderer 
Wich:igkeit 1ft diejes Bud für Leute, Die fich vers 
chelichen wollın, und aud für diejenigen, bie in 
unglüdticher Ebe leben. £ 

ehr Kar und einfad belehrt dasjelbe, wie &e- 
fchtechtölctden und Die jhredlihen Folgen vom 
Iuynoründen, wie: Schwäche, Nervofitdt, Ins 
potenz, PBollutionen, Unfruchtbarkeit, G-däthts 
nisfchwäche, Echwermuth und Krrampfaderbruch 
— Ihädliche Mittel für immer befeitigt werben 
onnen,. 

Bon unihägbarem Werthe ift diefes nnübertreif« 
Tide Wert für die Merichbeit, weldyeß 250 Seiten 
ftart ift, und nah) Empfang von 25 Et3. in Pofte 
marken gut verpadt, frei zugejandt wird. 


Deutsches Heil-Institut, 
No. 19 East Sth Street, New York, 
(früher 11 Clinton Place.) 


Seid Ahr nernös? Eind 


Hast Ihr Ropfweh ? Eure Augen verſchwom⸗ 
men? Schielt Ihr? Dies ſind etliche Leiden der Au 
gon, welche mirt mit Brillen fnriren. 


— 
Angen=-Spezialilten, Dr Ramsar., 
welher Eure Augen koftenfrei unterfudht. Brillen 
und Augengläfer von 81.09 aufwärts in 456 
Milmautee WUve., Habe Chicago Ave, 2ter 
Floor, wo die tichter und Mäder fi dreden und 
die großen Augen mwinten. Spredftunden: von 9 
kis 9; Sonntaos, 9 bis 4 Upr. Binie* 


| Gegen Nieren: 2iiven n..d 
ei Blaſen— 
Katarrh. 
Seift alle 


z Entfeerungen in 
| 48 Stunden. 


Jede Rayiel (nor 


trägt den 
Ramıen ww“ 
60%, ja* 


ütet Euch vor 
dachahmungen. 


Prof. Roulo 
GHRONICG STOMACH GURE 


für Dyspenfic, Shwindbindt im eriten Stabinm, 
Blähungen, fauren Magen, Beritopfung, Unver- 
banlichkeit. 51 per slafhe. Frei abgeliefert nad 
jeden Stadtteil. Adr. 358 @. Man Eir., Chi- 
cago 1708, 1mt famomi 


i seyn Jahre mit allen Urbeiten. 
| bos on Duntal Parlo:s, 146 Stat: »ir. 


Bidoja® 


Wenn ale anderen 
Heilmiitel verjagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Lungen -Ballamı, 
der wird Eu heilen, 


— oder — 
fofortige Linderung 
fucht, gebraucht jofort Hartwigs Lungene» 
Palfanı. Dies it fein Erperiment. Xejet, 
iva8 einige unjerer Chicagoer Leute jagen: 
Chicago, 5. Feoruar 190% 
bartmwia Drug Co. 

Wertbe Herren: Ah babe Hartiwig’3 Qungens ; 
Balfam gegen einen jchlimmen &uften gebraudt, 
ıahdem zahlreiche andere Keilmittel völlig. verjagt 
yatten. Die Wirkung Abres Baliams mar ebenio 
iberrafchend tie erfreufich für mid. Jh empfehle 
pn aufrichtig Icdem, der ähnlich leidet. 

Ergebenſt der Ahrige: 
d. U. RKrutstoff, 3685 Dearborn Strake. 

Zum Verkauf in jeder Apothele.— Preife: 
%5c, 500 u. $1 die Flache. Llok,bofadi,6mo 


wenn Ahr 


Bruchleidende 


fowie ale an Verkrüm⸗ 
mungen des Nüdgrats, 
der Beine und Bühe Leis 
denden imerben mit meis 
nen neueften Wpparatem 
Ye geheilt. Berufs 

Änder, 200 verihiedes 
ne Gorten, Peibbinden 
Dr f&waden Leid, Muts 


0 erichäden, fette Beute und 
e 


Rabelbrüde, Gummiftri 
zadbehalter, Krüden, le —— — > 


Brubänder 50 Cents und b 
Dfebie id mein neu „lands @ enälens 
i 


weiches eingeführt | 


in der deuticen Armce, 
63 if das jicherfte, be: 
quemite u. dbauerhaftefte, 
weihes Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
ct, 
abritant, 6O Fi j 9 Ape., nebe Ranboiph 
tr., Spezialift für Brüde und Ber: 
wahiungen des Körpers. Auh Eonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden don simes 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpaffen, 


wird und eine fidere 
r. 


Spart Schmerzen und Geld. 


Die Srüde, die 

ich in 103 in den 

Boſton Dental 

Parlors einfegen 

ließ, paßt gut m. 

ik fo gut mie 

neu. Auch lich ic 

BE mir Sähne ziehen, 

shne aud nur die gerinoften Schmerzen zu veripüs 


' ren. — Mıs. Edardt, 1550 Wabaih Une. 


Belte Zähne, S.5.W. 53 Gilberfüllungen.....500 
Gebik Zahn⸗ Zara Goldfüllungen 81 auf:o. 
Beite Goldf. „sen... Brüdenarbeit........- 33 

Reine Berechnung für das Ziehen, wenn Bühne 
beftellt werden. — Eine gefchriebene m. 
adidoe 


D?. J. YOUNG, 

Spezial-Urzt für Augen, 
Ihren», Naien- u. Haläleiden. Be 
bandelt diejewen gründlid und 
fohnell bei mäßigen Breiien u. fhineralos. 
ädi zen —— 
rigti it und Kropf oder — 8 nad 
neuefter Metbode lurirt.—Künitlide Aus 


2 ilen angepaßt. Unteriu u. 
ap DB tn — — 
Stunden 9—11 


Borm., . 
6—8 Abends. Sonntag S—12 





Bon 9 Bis 11, 
Geftridte Schulter⸗ 
Shawls, 
alle Farben — werth 
5boce — fir 2 Stunden 


: 2 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


a 


Spezielle Offerte! 
$1.00. Bettdeden, 
gefäumt, fertig für 
den Gebraud, 11-4 
Größe, 


69€ 


Unjere Montag-Verfänfe 


bringen jede Woche neue Kunden nad; unjerem 
Tag zu Iaq mehr nach Wieboldt's 


6 ‚al bene in Chicago kei keine heſſeren ‚Kleiderflofe-, Seide: ol oder Slanell: Bargains 


ars die jeniaen die 


25 Ttüde reinwoltene Zibelines — eben- 
ſalls fancn gemiſchte Zuitings 50 bis 
54 301 breit, $1.25 Wertb, 

dauerten rinnen 

su Stüde 40-zölliges reimwollcnes ao 
— söflige Seide und Wolle 49€ 
Plaids, ſpezieſſer Bargain zu 

1 VYard breite ſcwere Cloalings — roth, 
braun und Oxford—ebenfalls 44 Yaurds 
breiter Mitcatban -— $1.50 

Storfe zu 


mir nachltebend offeriren. Es 


Nur von 8:30 bis 9:30 — 


Laden. 
mendet — 


Veichte 
tleider 


American 

wertb 6c — 
32⸗zöllige mercerized Waiſtings, die 32. 

ſten Muſter dieſer Saiſon 2 | 

50c° Stoffe, | 

! 

| 

I 

I 

! 


per Yard 


Eine Partie franzöſiſche 


| 
I 

Flannelettes — 
| Outing Flanelle und deutſche 
| 


moitleo 3 
Slanelie—15c Werth zu 6 4c 
Sübiher weißer  beitidter 
Sorte, die 69c wertb iit — 
ver Yard 


Flanell — cine 


— (683 tt fein Wunder, 
Offerten ivie bie folgenden find die Urfache hierfür. 


ilt eine rühne inne aber ein Bergleich wird beweiſen, * es 


Prints — für 
für 1 Stunde 3 


daß fich die Kımdichaft von 


Thatrane iſt. 
Kinder⸗ 
»c 


Nur für Montag verfaufen wir 31.00 Sti« 
den Fonlard$ — iit alfen Farben, 

per Yard 

36. zöll. VBeau de Soie Scide — 
VDies iſt reine Seide und iſt $1.50 
werth —Montag, ver Yard 

Unſere 51.25 Sorte Grepe de Ghine, 


den belannten Schattirungen — 
Montag, per Pa 


ſchwarze 


in all 


Welch eiı eine Helegendeil! Bedenk nur, neue Mänte zu 47 Cents am Dollar 


Das tit der Preis, 


gelautt haben von dem Vanleroitlager bon 


27,z0llige reinwallene | 

Kerſen Jacets — ei⸗ (parte 

nige ſind ſeidengefüt— | 

tert — Schwarz und | mercerized aefiitteri— 

gear -— 
u Ya Preis $ 


" 83.76 


& 
.>0, au 


.95 


50 | — 
P 


stcis 


zu Dem mir Die feiniten Partien von 


Volle Läuge loſe Box 
durchweg |ien Gayes — 


Sampfons | Ihmar; md Gaftor — 
Jacobs | | 


Damen und Kinder⸗ 
Sampion & Jacobs, 228---230 Fiftb Ade.- 
Eure Gelegenheit! 
schwarze Kter- | Gute Melton Prome— 

merce: | 

| nadenrör 
rized gefüttert — AP: —— 
pltque heiegt —- voller | Sore viped 
Sweep Sampion | Oxford umd braı 
x Zacobs Preis | Sampfon & Jacobs | 


"84.05 $2.95 


36-50ll. 


ſchwarz 
braun 


Känteln, Röcken und Capes 
Neue Waaren zu 


Oꝛrſord 

jedes menadenröcke — 

2 d PRottem oder Tilted | | 
- nn & NSacob3 


2*4 * 
| Preis $2,; 3 


verfaufen, weldhe mir auf Aırktion Wi 
weniger al3 dem balben Preile — 


Ddas und Ends von 
| Rindermäntein — Ga= 
fior, voth und blau — 
m mit u Kra⸗ 
gen — S. . Rreis 
>4. 3, öl 


Si. 95 


Wielton Pro» | 


cor 


98c 


Die Die blope 4 Anzeige diefes Verkaufs von don Anlerzeng i und Strunpfwaaren 


fpüte in diefem ER einen riefigen Hundenandra 


Eine Partie beichmustes Männer- 
werth big zu 50c — folange der Rorrath reicht, 


Wollene — —— Hoſen und Zrawerd 
für Kinder---Gr. 


bis zu 85c— zu 

Schwere flichnefütterte Hemden und "Hofen 
für Männer — jeiden-eingefaßt und 38c 
Terimutterfnöpie — zu 


Kiedrige Preife für Bänder, Spiken, Befah und Kurzwanren ertegen | tehhalles Kaufen 


Ganzjeidenes Band— Satin Gros Grain und 
Zoffeta — Nr. 5 und 7 — 2e 
nn en aekie sets 
Gream Driental Spigen — bi! zu 10 Zoll 
Breit — mertb 25c bis. 35c — 

folange der Vorrath reicht 


Fanch Stot Aracen für Damen—rıofa, blau 
und weiß — merıd 2br — 12c 


Eure Hrocery: Rechnungen \ werden nich! ſo hoch ſein, wenn m * 


Wieboldts Beſt xXXXX ee! 
Mehl, 2415 N 
Beftes böhm. Rogaenmehl 


— Bbol. Sad 84c 
EE. aranulirter 


I 

! 

! 
Suder, 10 tod. fin | 3 VlId. 
Beite Stüdenftärte, | Lion 
4 Pfd. für l 
Ar. s Sugar Gured California Schinfen, 
per Pe 


Erira Iprzielle Nferten in unferen 
Jinaben : Reeſerß 


tif Schul-Anzüge für Auaben (Rod, Weite ır. 
5 bis 16 Sabre - 


ve: n mollenem Cheviot gemacht — 
33 Werth 


Ueberzieher ſür junge Mänger FR 6 bis 20 Jahre), 


- Ichiwarz, blau oder dunfel 53.00 


Bliessooongesonscnnnnnes 


Schnitt und lofe anliegend 
arau — 86 Werth 
Ertra ſperiell für Fuhrlente und Kutſcher! 
Duntelgraue Covert Arbeitsröde - 
Eloth Sturmfragen 


ſolange der Vorrath reicht 


Ertrau! Korſet Waiſts 
Die „a“ vaiſts 
Ba: 4 

| Feen. sc | 


geftrieften Moriet 3 
tleine Nummern 
-um äl 

J 


Ertra! Aeſſei⸗ 


1.175 Naar Damen-Korfet: 


| ihimar;, | 
h Tyab\ımd meits 


leicht beſchmutt — 
ame des ‚Kabrifanter anf ren | 

; norlet — $1.00 bis | 

kat.zı Bertn-zu 


* t 3 De 

| &rtra! Kinder-Tognes 
| Geitrifte Toaues fiir Kinder aus | 
reiner Strifmolle je 

‚sarbenr-— 25 Qualität — 


Giienbahn- Ddenwiane 


— — — — - — — — — 


Mide! Blate. -- Die Rew Horf. Chicaue mund 
St. Konis:@ijenbahn. 
Ka Eulle Str. 
Etrape. 


New Urt unn Rofton Erpreh 
New York Erprek LION 5.25R 
Kin Gork und Bofton Eıpreb..,... 2.15% 7408 
Sitat⸗ Ticket⸗Office 11 Udams Sir. und YUudir 
terium⸗Annet. Telepbone Central 2057. 


Yle nf täglich. 


Ubfahrrt Ankunft | 
0352 95 | 


Chicago & NRerthweitermEifenbann. 


Zidet:Offices, 212 Glart Etr. (Tel, Central 721) 
Gofley Yve. und Wels Str. Station. 
Unfunit, 


Ab fahrt. 
—* — ke Mia “REM R 2.0 8 
"ur ct erfte aſſe u 4 
Schla fwagen⸗ Vaſſag iere. 
7. 1 8 
"HEN 


#2 Moines, Omaha, Ealt 
Role. San ——— 
Eros Un Portland 
zıDer, ma Sum 4.0 * 
es 
dar Rapids 7158 
8.589 
6. 6 B 


Kity Des 
Bien Eıty Gedar Ka: 
..58 


S-pids 
—* Moines, Siourt Cud. 

9. 3 R 
083.572 


- Ontaba 
Mes Moinet, Eiourg City, 

1.20 
7.58 


"Maion Gitn, — 
Varlersbure. Traet 
— und Dakotas.. 
Di Giinten, Gepar 
— 
Be Sins Fe , 
t. Vaul, itnecpolig, 4 
Dulutb, Matifon 8 7.08% 
&;. Yaut, Winneanolis, 8.30 8 
Ser GCiaite. Dudjion. *11.45 8 
Madifoun, Janespile.. 925 
Vinenz, Yarroffe, Eparta, 55R 
“OEN 
.7.08 
NR 
“1.5 R 
11.108 
ON 
*408* 
— 


sora vLacroiſe. Manka⸗ 

iu m» weil. Minnejota 
24 
g. 


une Dalotas 
Zend du vac, dtofb. 
Neena d ·Menaſha. Ap⸗ 

9.00 * 

.70» 


„dien, Gren Bay 

Cihtofd, Appleton Aunet. 
oT.R%E 
7.0 ð8 


ine Iron Moun: 
Rod AU. +9. B., 2.02 N. 6.0 R, 
— ord— Ubi, ** 2... F4.00. 8. 0.00 8, 


5.30 
*8 spille, Pe: en B., Kt w 
Eng 43 ®. HR 


“300 3, 44.0 8., 7. 
Sina. ea. “3.0 ®., 0 
* ®., "10.08 
x * Tüglie Türlie. ” Ausgenommen Sonntags. * a 
Hans. o —* Montags. *** endmmen 
— * Teeleo bu Menominee und Möines 


*10.0 8 
.30 8 
6.20 R 
30 * 
6.30 R 
“11.39 R 
.6.MR 
“N 
6.00 R 
riai ao 
ON 
*10.0 N 


30% 
OD 
“EUR 


"3.00 8 
90-8 
«EWR 


eles 


oines 


w 


11.908 
65.00 R 
908 


kirren Ran & Menpininee 

Didleid. rem Bad... 

Krb Kuriep, Beriemer, ? 
Irenmood, „Rhimelanper, | 

<irfeib. Gren Pay, Mes 
r>mmter,  Margieite u. 

. 2ate Supericr 

Blaniftique, 

e atie . 

Green. Roy, 

Gruft Falls 


308 
“SEO R 


Vet Cream 
Iumbia Gream — 

> Bücfen für 
Electric Seifen Chinvs, 
3 Pd. für 

Zoda Eraders, 


Prand Scomring 
Seife, per Stiid 


) aefüttert mit 
abſolut waſſerdicht — werth 


Station, Van Buren und La Sale 


alle früheren in den Schatten. 


re SHojen für Tamen—ivertb Dis zu 
$1.00-—-iveziel für Monta 2 
J ee een — re RE 500e 


| Nahtloſe Damenſtrümpfe — ſchwer 
| tert—- mit doppelten ‚Ferien ırııd 
N Es 6 sauna stage ae 


f 
fließgefüt- 


10c 


Indigoblaue Taſchentücher — große Sorte— 
echtſarbig — überall zu 8c ber: 
lauft — zu sc 
Speziche Ausitellung von Seiden Applique 
und Wopllcnicide Sieiverbeieh, aroßes 
fortment — bon 85.50 per Yard 
beruiter aut 
De Long's Hafen und Teien, 

Dutzend für 


— Ya Co: ı Ipes' zrilin 


24c ° Stüde I 
| Eremo 3 

tie | bolameit, 

10c 


Seife 


arlor Zünd— 
Kacket 
Swifts Becf Exrtract, 
2-Unzen Far 


volles Cart. 


liniere hocfeine Sorte Holfteiner — Farmer Sommer—⸗ 


| werit, Deu Bd 


; big 9 


{ Sabre, gemacht aus 
——— 


oder dunelgrauem Meltor 
aid Futter *82 Werth 


Hoſen), aus five: 


51.38 


Iipei 
langer vezicll 


erira 
einfache Leder 
per 


Beaver 
lert 


Tip 


ſchwerem Bläanlet 


1.00 
Unger ai Dware: : Dept. 


E Sltippers 


alle Größen 


Bot Si gen m. 

EN Geſtell 
tem Stabl — 
Schlüſ 


Carbon 
ries — 
ſtändig, 
tag 
Be 


Batte⸗ 


voll 


Hügel beim 


preiien. 


Es J ‚bt feine bejjeren Yilör-Bargains 


gort 
Kai ITe Bil, 


Wone Sorie Nyt Whis⸗ Catifornia 
fen, per, 6 
Öallone ..81.80 Galtone 

1, Salt, zi ’ } I WSallone zu. 
lasche Allee... slanhe am... 


ar. Müllers Bitter i Sanınuraer Aünmel 


M . 
Fa HE | ra... 6 


Flaſche. . . . . 


Gitenbahn-Bahrpläne. 


Auinois Geutral:@ifenbahn. 


Ule duicpyegeuden Züge führen ab vom Yentrais 
Vapııhef, 13. Sır. und Bart Now. Die Züge nad 
bem Suden fürnen (mit Ausnahme des Loitjchnels 
such) an der 2. Stree, 
und 03. Str.-Starion 
Irdet Office: 
Ootel. 

Durhbzüge 

RK. Orleans,. — Speciel. "WB 

The Limited, nah Memphis, . 
* Orleans. Hot SpringsG6.20 R 


Er. Louis, Evringfielb, * 
mond Grecia . 
Ei. Youis nf Epringfield 
Daplırbt Sperial 
Carto vocal 
Prt⸗Sdmellzug. Jedſon, Tenn. 
New Orleans u. Naibeite.. | 
Southern Erprek 
Champaign, Mattoon Etpreß.. 
Ploomington und Ghatziwortb.. 
@loomington, Clinton, Deco» 
tur, Vana 
Gvansville Eyoreh * 
Gpansnilfe, Batıv und SGoutb.. 
Ranfchkee und @ilman 
Winnzapalis uud ei. 
Omahe, Een Branciker.. 
Dubuaue, 8. City, Eioug Falls 
—— Das Grpreh * 
mava und Gieug äcin — 
ihnellzug 
Rodior» Yatlagiersug” 
Nodiord, fyreeport, Dubuque.. +. 5 a 4-12; 
° Tüolid. + Zäalic, ausgenommen Eonntagt. 


39, Stre⸗, Hode Vart⸗ 
beitiegen werden. Stadt- 


wW Adams Str. und Nuditoriun:- 


Anfunft. 
"0.00 ® 


*11.05 


Anfahrt. 


ud 


— 
iX 


Chicago & NAlton. 

Inion Baifegıer Station, Ganal und Adams Gir, 
Etadt:TidersDiticeer WI Wdams Strahe, VBhone 
470 Serriisn. Brand 21 

Chiahit der Züge. „Ihe onin War”. 

IB Peoria und Blaemingten nur Gonnt, 

—* = Bloom’ ton, Weorie. Springfield, St. vou:d 

< Joliet Accomodotion. 

Aton Tmiter für Ep’jield u. Et.Touik, 

Jadjonvike und Roodbouie. 

Ploomington md Springfield. 

Sodport, Lemont, Aoliet und Dmwigbt. 

Asliet Accomodation. 

Ranias City Limited. 

Beoria Limited. 

{ Biooinington, Springfield u. Et. 
IHN Midnight Epecial, Epringtield, 

Louis, Yadjonvilie, Kanes Gity, Peoria. 
Lüge treffen —— von KRanfat Gito, Kadjonvtde, 
Blooni naten. SR, LIER: von Et. Ious, 
a, nafielp, —— 7150, 8.108, *5.04 
“15 BB; don Springfield, Jadionpillc, Moon: 
un *1.15 R. *8.15 0; bon Bern, Streator, 

Diwicht, *7.15 B, *1,15 8, *8.15_ 9; von Dimwieht, 
oliet, *10.30 B; Koliet Local, E45 8, 1.65 N; 
2 field und Bloomingten Sundau Accomodatirn 


22 


Louis, 
Sr 


* TR ©. Ausgenommen Eonntagi. 


Baltimore & — — 
tral flagier-Station; Ti 

—— me Auditorium. feine 
extra Wahrpreiie verlangt auf * ten Zügen. 


ne Si 
Lotol « € * 
Nem due Gase: * 
* duled — TOR 
Ne ington m. Rittes 

——— Ya ted 208 
Eo!. sun» Nherling 'Expr. 53 
Eirpeiann und Yirttburg 6.5 
kr Läclik. —* er autgenen: wen Sonntags. 


ug berurfahen—wir baven ihon mande gute 


und Kinder-iinterzeug, 
Auswahl... 


ome made BER, 


‚hfeider: und Schuß: Dopartemenis 


u Spur 


ſchwerem blauem 


—XR — 
960 Vaar Mädchen- und Kinderſchnhe — or Catf und Dongola Kid 

sum Schnüren oder Knöpſen — 
BEE een ee pe .⸗ 
Schnür⸗-oder Knöpfſchuhe für Damen—Vici Kid 


* Tips — lle Gröft « 
En ne J — ae EEE TEE TRENNT N 8 l + 1 ö 


für Tan: — 


5300 


Sorhängeictäi« 
ier aus lanir- 


2 


Fan zu Fabritk—- 


” 


oder 


c 


Bargains offerirt, aber dieſe ſtellen 


10c 


Schwere wollene gemiichte Soden für Mäns 
ner, blau und grau--nmabtlos, dop= 
velte Berfe und Jede, 3 

Schwere, ſchwarze, fließgefütterte, 
Kinderſtrümpfe —alle Größen— 
ſolange der Vorrath reicht, Paar 


nahtloſe 


—— 5 9 % 5 Yard Mohair Rod. 
Einfaßband — Bol— 


Elaſtiſche Gürtel für Damen 
oridirte Schnallen— per Stüd......... 


Automobile und Wriit Bags—all die 
neueſten Facons und Narben, zu 


=Ztandard Tomatoes , 
j Buüchſe 
Golden Rio Kaffee, 
ver Pfd 


{ 
I 
|‘ Java ‚oder Moha Kaffee, 


12c 


„7 
nr 


wertb $1.25 bie 81.50 


89 


Patentleder- oder 


Vantoffeln iließgefüt⸗ 


Exrtra! Watte 


Rolle Watte 


Sanitary 
121660 Werth 


Ertra! Muslin 
Erxrtra ſchwerer ungebleichter 


le Mard breit reait, 


7 





Ertra! Cretonne 
Led Gretonne tür Somforters 


poeaiell 
Har BE ee 22 


Twi 
€ echtia 
ı pa 


n er r EEE EG 2 — * * 
Be FRI P3W 2 — — ur ee P EL LIE WERTEN 7 2 Zee Br 5 s — ze — 
SRH, RA EIPRE RE SE R e E07 — nF = F 7 BEE! A 


hen — der — 
Rew dorter Plaudereien. 


Die Metropole im derbſt. — Prinzen und andere 
:bohe Merjönlichleiten auf der Bühne — Ms 
iſt der Grund ‚hierfür? , Elias. det Dritte und 
doe ſundbafte Rew Vort. — Valeska ein deutih» 
Anterikairiiches Auch, 


New York, 20. Dft. 1908. 


Aus der. Berg - Einfamteit zurüd 
nad New York und um biefe Zeit — 
ein größerer Gegenfaß ift faum denk— 
bar. Man muß an Gegenfäge gewöhnt 
fein, man muß bie meltftäbtifchen 
Gummi-Nerven haben, um durch Der- 
gleichen nicht aus dem Gleichasmwicht 
gebracht zu werben. Geftern das Ieife, 
melandolifche Herniederriefeln fallen- 
der herbftlicher Blätter, heute das to- 
fende Donnern des Broadivan ın der 
34, Straße, wo unaufbörlid die Wa- 
gen bon drei fich freugenden Straßen 
bahnen raffeln, unaufhörlih Laitiwa= 
gen poltern und Laftwagen = Kuticher 
fluchen, unaufbörlich zu all dem Hol- 
lenlärm noch die Hodhbahn ihr Klirren 
und Braufen Hinzufügt. Gejtern no 
der Ausblid in fonnige grüne Fernen 


mit dem endlofen blauen Himmel dar= | 


über, heute nicht3 wie öde MWolfenfra- 
ber dicht vor der Nafe, Licht und Quft 
den Zutritt jperrend. Geftern nod 
das fchlichte Mägdlein vom Lande und 
bebagliche Gefpräche über Aepfel und 
Weizen, Kühe und Schweine, Milch 


und Eier, heute die gefchmintten und | 


überpgrfümirten Damen mit den bo- 


| ben Haden und ber niedrigen Moral | 
ı auf dem Broadivay und heftige, auf: 


geregte Rede über Dollars und bie 


many Hal, Gotherns jenfationelles 
Stüd „Ihe proud Prince” und Nohn 
Alerander Domie. Wie gejagt — da3 
nenne ich Gegenfäte. Was fo eim paar 
lumpige Wochen Ferien doch bedeuten 
fönnen. Wie ich fortging, fing Nem 
Dorf gerade an, fi auf den Winter 
borzubereiten. Die Fünfte, worunter 
wir die 5. Avenue veritehen, begann 
fich gerade zu beleben. Liebliche Fräu— 
leins mit gebräunten Wangen erjchie- 
nen, zum Zeichen, daß fie vom Zande 
und von Europa mieder zurüd wären, 
bereit fich zu verlieben, verloben oder 
zu berheirathen. Seht ift Alles wieder 
da, einfchließlich der legten Nadzüg- 
ler. Die Theater find offen und das 
Bublitum ftrömt zu den Stüden, die 
erfolgreich geivefen find. ch erwähnte 
Thon Sotherns Erfolg in „Ihe proud 
Prince”. Der Berfaffer des Stüdes, 
der Engländer Juſtin McCarthy, 
nennt es ein Mirafel-Stüd. Dabei 
falt mir Etwas auf. 
einen Außerit lieberlichen Brinzen, ei- 
nen tollen Don Yuan. In einem an- 
dern Theater fpielt Manzfield,zmeifel- 
los unſer hervorragendſter Schauſpie— 
ler, nicht minder erfolgreich, den Prin⸗ 
zen Karl Heinrich in „Alt-Heidelberg“. 
Wo anders geben ſie die luſtige Dpes 
rette „Der Prinz von Pilfen“. Wo 

hin man blidt, ziehen Könige, Prin- 
zen, Fürften und Grafen über die 
Bühne, keineswegs Karrifaturen, Ber- 
böhnungen, fondern fehr ernite Leute. 
Und fie werben von einem andächtigen 
Bublitum ebenfo ernft !gemommen. 
Mir haben e3 da wieder mit'einer un- 
gemein intereffanten Erfcheinung un» 
feres öffentlichen Qebend zwsthun, ei= 
ner Satire auf diefes Leben; welche bie 
Menigften ala folhe erkennen. Diefe 
waſchechten Demokraten, 
über den ganzen gekrönten Humbug 
lächeln, die Standesüberlegenheit ver— 
ſpotten, ſtreuen all dem im Theater 
Weihrauch. Wie paßt das zu dem lau— 
ten Phraſengeklingel vom heiligen De— 
mokratismus auf der Redner-Tribüne 
und in den Zeitungen? Wie paßt es 
zu Andrew Carnegie, der in ſeinem 


J Buch „Empire of Bufineß” trgendivn | 
J bemerkt, 
wenn er nur das Wort 
Kaiſer höre. 


ihm werde noch heute 
König 
Freilich, der Champion— 


beiß, 


Bibliothekengründer iſt als Literat ein 


J arger Q 


uaſſelfritze mit der ſchlecht ver— 


dauten mangelhaften Weisheit desEm⸗ 


porkömmlings. Und dann iſt er, der 
ehemalige waſſerdichte Schotte, ein 


adoptirter Amerikaner, alſo ein hyſte— 
riſcher Ueber-Yankee, wie ſo viele von 


Eiſenbahn Fahrpläne. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Genmal eivi.cu, o. Ape. uud Yarrijon Str. 
City Diiice 115 10 Telepaon AB Gentral. 
Faglıc: ausgenommen Sonntags. 
Sorabet. Antuntt. 
58. VBIOR. 
2640 N. B.30 B. 
— —. 
»3. 10 R. "0.0 8: 


X. 


J —2* & Stier Eifendann. 
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S. Glarf &ır. 


nz Sir 


„Abau 1 
*TToalich. 


Minncapolis, St.BPeor 
buy: Nautas Sun 
Jpienb, Dei 
Merıbalitomu 

Socamore und Bnron.....-.. 

* — — und 


3214. 

abta drt Ankunft. 
x ine 244 

Nr Dark, Poiton a. Colnmens 910.9 B 2 
Mm a (Tel: Kargo Erdr.)........ 

HOmunuaran Yofa! — 4 
No Nort mar „zn 
Solumıhni und Marielt. Ba... AO N 

° Tao... * Färıih ou£genon'men Sense 


R 
RN 
Q 
Q 
> 7 
‚ 


Mouon Noutc— Drarbern Station. 
Kidetsü tfiees: 252 Glart Str 1. Rtarie Hotels. 
Telepbon Harr. 26. Abiahrt. UAntunt. 
Indienapolis und Ginrinnati.. 2. 2 12m 
Dafapette un) Yopi 5.5 
Indianabolie und Gin 2333 
Indiarapolis und K * = Ya N 
Lat. 2... MR, Spar. a MOM 
Tırapette Arcomodation 
Latanette und Louisville 
Anbinnape!:? und Tininnarti. 

. Bid. MM, Mader Eprings * am N 

rt. Ve u. 18. Wupen Eprings * 9.O N 

"Fäelich. ** Autaenommen Zonutas3. 

23: Shere Gtienbann. 

Dier Limited Schneiljige Re pwiſchen Cdicag⸗ 
uud St. Lauis nach Rew Wort und Bnfton, dia 
Wabaſb Eiſenbabn und Wid:t Pate Bahn. mit ere⸗ 
Lauten ß— und Buffet-Schlaſwegen durch, ohne 
Wagenwechſel. 

Düge geben ab von Chi ‚ago wie jeigt; 

YiaMapdaih. 
Adjahrr‘ „2.02 Mittags, Anl. in Rein Port... 
“ufunit in tollen. N 
Übiader 11.0 Abends, we set in Rey York 7 1.59% 
in Boiton..10.0 9 
ia Ni J 1 Plate 
Abjahrt 10.35 u Ankanft : a Rew Vort 3. 
Ankunft in Baiton.. 
Übiahrt 10.15 Abends, Unkenft- in Neo Wort 7 
Unfunfi ın Veiten.. 
Züge gebın ab von Er. — wie folgt: 
Via Wabaib. 
Abfabet 9. Abends, Yutunft im New Vork 3.39 8 
Antuuft in Bolton. 252 
Aliahrt 8.40 Abends, Antımft in Rem Dort 7.598 
Ankunft in Boton,.10.20 B 
Wegen weiterer Ginzelheiten, Mate, Schlafmagen, 
Elet u. ĩ. w. ipredt tor oder ichreibt an 
GenersteRaiiggter: Nasa. 
5 Rarderbiir Ane, Rem Nork. 
Sn, Weitern: Refia tiere Agent, 
r5 €. Char Str... -Eb’eena, U. 
Tretfigent 5 ©. Glarf Er. 
Kbiraes. AT, 


‚ Ceſet die „Sorniagnpoft" 


nr 


| ihnen. 


Glanz. 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Geſchäft! 
. Zearorin Sauen | fion, 


| Flotte fomwie der zähnefletfchende 


; doch wirflich entfehlich alt fein, nichts 
haben für Herz ung Gemüth und 
Phantafie, Daß das Publitum iminer 
bon Neuem ruft: „Ihr Dramenjcnei- 
der und Rovellenſchuß er, gebt uns Kö— 
nige und Prinzen und Fürſten und 
Grafen und höfiſchen und militäriſchen 
Nur nicht dieſe gräßlich faden, 
langweiligen Dollar-Idioten, die für 
nichts Sinn haben als für Aktien und 
Und ſind die ganze Expan— 
die Begeiſterung für Heer und 
Ted⸗ 
dy nicht vielleicht auch nur Ausgebur— 
ten diefer nationalen Verefelthei a 
der allgemeinen Gemüthsverddung? 
Eine beſſerer Pſychologe könnte auf 
dieſem Gebiete, wenn er gehörig in die 
Tiefe grübe, Intereſſantes zu Tage 
fördern. Mir ſcheint, als ob die allge— 
meine Gemüthsfälte aud) für die reli- 
ginfe Hyjierie verantwortlich tft, welche 
hierzulande fürmlih ſeuchenförmig 
auftritt und ung die Glaubensheile 
gebraht hat und alle Sorten von 


DEUTSCHEN GRSETZEN 
praepariri, ist vorzügiich gezen WM 


BRUSTSCHMERZ, 


——— s,Seitenstechen, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
-PAIN EXPELLER. 


Eins von Zeugnissen wohlbekannter Personen:f 


Now York,d. 17.0c3.1897. 
enpg5 Richters. ANKER" RAIN 


* bei allen Drogaisten * rermittelat 
F. Adi Bichter &tlo.,215 Pearl St., Ner York 


36:0. ic HMEDAILLEN 


on prominenten A 
den Wholesate ion. Min u 


Bürgermeifterwahl, Reform und Tam: | mäßig, wenig padend. 


Sothern jptelt | 


die jo gern | 


! in ernem( 
oder | 


Ya» 
I der. 


Das amerifantiche Leben nuß | 


Soangefiften und Wander mannern 
bis herab zu John Alexander Dowie, 
der jetzt 
weilt, um es zu bekehren. Wir wiſſen 
nicht recht, was wir mit ihm anfangen 
ſollen. Er iſt unfraglich ein abſon— 
derlicher Heiliger. Er hat ſo merk— 
würdige Methoden, 


Dem guten Chriſten iſt von dieſem Be— 
griff unzertrennlich Einfachheit und 
Milde des Verkünders chriſtlicher Leh— 
ren. Auch ſoll dieſem Verkünder der 
Verzicht auf weltliche Güter nicht zu 
ſchwer fallen. Nun kommt dieſer bra— 
ve Dowie daher, der ſich pomphaft 
Elias den Dritten nennt. Er iſt ein 
reicher Mann. Seine Frau trägt 
Diamanten. Er fährt auf der Eiſen— 
bahn im eigenen Luxuswagen. In New 
York jteigt er im Plaza - Hotel ab, ei: 
nem ber theuerften und bornehmtten 
Hoteld am Parfeingang, gegenüber 
Cornelius Wanderbilt3 Palaft an der 
5. Übenue. Mit Sohn und Gafin 
fährt er in einer Kutfche nach dem Mia: 
difon Square Garden, mo er predigt. 
Beim Oottesdienft geht Alles jehr ef- 
feftirt zu, faft theatralifh. Er erfcheint 
in einem fangen mweißen Gewand, pas 
ihm das& Ausfehen eines preäbntertani- 
ſchen Biſchofs gibt. 


im ſündhaften New York | 


die fo. wenig zu ! 
dem Begriff Religiofität paffen mollen. | 


Seine Handlan: | 


ger find in militärifche Uniformen ge= | 


kleidet. 


„Friede ſei mit Dir!“ ſaglen 


ſie zu einem Ruheſtörer und warfen 


ihn zum Tempel hinaus. Das wirkte 
komiſch. Dowie ſelbſt iſt ein ſchlechter 
Redner ohne Stimme, ohne Urſprüng— 
lichkeit. 
Aber dafür iſt 
er grob. Leute, die während des Got— 
tesdienſtes fortgehen, 
oder ſtellt ſie zur Rede! Fortwährend 
unterbricht er ſich, um mit irgend Je— 
mandem über irgend Etwas zu ſpre— 
chen, das nicht zur Sache ſelbſt gehöri. 
Verſchiedene Vertreter von Zeitungen, 
die wenig freundlich über ihn geſchrie— 


Was er ſagt, klingt geſchäfts— 


ſchnauzt er an 


ben haben, hat er bereits von der fer- 
neren Theilnahme an jeinenBerfamm- | 
lungen ausgeichloflfen. Won New Nort 

hat er behauptet, e3 bebürfe eines Erb= ! 


beben3, um e3 aus ſeiner Sündhaftig— 
feit zu erwecken. 
digt, Tteht Draußen ein langhaariger 


Und während er pre= | 


Mann mit einem Blehichild auf der . 
Bruit, das befagt: „Ich bin Johannes | 


der Täufer” und fhimpft mie einRohr= | 
fpaß über den zweiten@lias und nenit | 


Mer joll da 
Und doc 
ihn zu 

Ins 


ihn einen Schwindler. 
religiöſe Gefühle haben? 
waren Tauſende gekommen, 
hören und vor Allem zu ſehen. 


liziſt. 

Aber ich muß Dowie fallen laſſen, 
um noch einige Worte für Valeska üb— 
rig zu behalten. Das iſt der Titel ei— 
ner Erzählung des trefflichen Kolle— 


gen H. von Konsky vom ehrwürdigen 
at. 30 
habe das Buch gelefen, das mirKonäty | 


„Demokrat“ in San Franzisko. 


freundlich überfandte, und fann nicht 
umbin, den vielen beifälligen Urthei- 
len über das Buch auch das heine hin=- 
äuzufügen. Es ift ein gefundes Buch, 
ein liebenswürdiges Buch, ein unge— 
fünftelte® Buch. Und dabei überaus 
intereffant. Die Handlung Tpielt in 
Zerad und ichildert die Erleönijle 
ziveier magemüthiger junaer Deutjcher, 
die fih unter Stammesgenofien 
erjehnte Heim aründen wollen. 

nen Namen hat dasBud; von der weib- 
lichen Heldin, 
Harry Terra, 


s 
Sei⸗ 


als Gemahlin erringt. 


Alles iſt mit klaren Augen geſehen und 


unter kluger Vertheilung von Licht 
und 
naturechten Bilde 


Zahlreiche Deutſch 


geſtaltet worden. 
Amerikaner wer 


tobte, 


ein and'res Lo 
teller wollt 
nicht richtig, es 
das 


vis-a-vis 
.. . \ 
die der männliche Held, 


miſcher 


Schatten zu einem feſſelnden und 


den an dem Werke Konskys eine beſon- 


dere Fr eude haben, weil ſie darin, wie 
Spiegelbilde, eigene oder ähn— 
liche Erlebniſſe aus der Zeit des ju 


gendlichen Kämpfens in der neuenHei- 


math finden werden. Das Buch kann 
direkt vom „Demokrat“, 
Str., San Franzisko, bezogen werden 
oder auch von Zidel, 129 Duane Str., 
Nem Hort, oder durch lokaleBuchhänd— 
Sch münfche KRonsfy allen Erfola. 
9%. Urbat. 


— —— — 
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Das Beſ gegen Reunmatisſsmus 
Amend „we vnt Nr IR. PBeriomt megen feiner 
dielen hatſoͤchlichen Heilungen. 

— — 


Die Getdene Hundertzehn. 


Eine? der betannteftenHäufer in ber 
Leipziger Straße, Berlin, dad Haus 
Mr. 110, fol einer vollfommenen Um: 
geftaltung unterzogen erden; bie 
„Goldene 110“ wird bamit verfchmwin: 
den. 
25iährige Jubiläum feiern. Infolge 
des limbaues wird es jebt nach einer 
anderen Straße verlegt. Wie jehr im 
Laufe der Jahre in Berlin die Mie- 
tben in der ——7 geſtiegen 
ſind, läßt fi fh daraus erjehen, daß ur 
ſprünglie Alt die Geihäftsräume 
1400 : 


Xhird | 


ı and New Nor, Boit 


Gimer & | 
krö 
heit ju. 


Das Geſchäft konnte 1896 das 


tton in Chicago 


Adams S 


Thaler gezahlt wurden; jetzt ſoll 


derſelbe Laden 27,000 Mart Miethe | 


bringen. Die große Befannticpaft die: 


| ae 5 


fe Gefmäfts berubte auf den „poeti= | 


ſchen Reklamen“, 
dur dieBerliner Anichlagfäulen zier= | 
ten. Auch der Slaifer hat, wie jeinerzeit 
berichtet wurde, einmal einen Scherz 
zıit Bezug auf die „Soldene Hundert- 
zehn“ gemacht. Yei einem Wettſchie⸗ 
hen um tleine Beträge gewann der Kai⸗ 
ſer 2 Mark. Das Geld in Empfang 
nehmend, meinte er lachend: „Dafür 
kann ich ja einem meiner Jungen ſchon 
einen Anzug in der „Goldenen Hun— 
dertzehn“ kaufen“. Dem Feldmar— 


die lange Jahre hin— 


ſchall Grafen Moltke hatte die „Dich-⸗ 


terin“ der Firma, die unter dem 
men „Ida“ bekannt war, zu ſeinem 
50jährigen Dienſtjubiläum eine poeti— 
ſche Widmung geſandt, die den Jubi— 
lar ſo erfreute, daß er folgende Ant— 
wert fandte: „Der Dichterin der „Gol- 
denen Hundertzehn” meinen freundli- 
hen Gruß ımd der Inhabern ben | 
Wunſch. daß ſie Iteis goldener werde.“ 

Die „Grlvenedundertzehn" hat den 
Arhivr der Stabt Berlin das Liederal- 
bum ihrer aefammelten Gedichte über- 
miltelf; daraus ift erfichtlih, Pak je: 
dei Greigiti jeinerzeit pon ver „da“ 


Nas | 


EEE — 


J 


BTABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 
Kapital S1,000,000.00. 
Binfen auf Depofiten, fichere Anlage-Bapiere, Kreditbriefe, Wechfel, 


Kabel- und Roit-YAusgahlungen nad) allen Theilen der Welt, Verwals 
tung3-, Bormimdfchafts- und allgemeines Truft: Geſchäft. 


Erſte Hypotheken auf Grundeigenthum 


von 1000 an zu verkaufen. 
3 Prozent Zinſen auf Spar⸗-Einlagen. 


Beamter 


JossphE. Otis, 


Walter H. Wilson, 
Lawrence Nelson, 
Wwiıliam CO. Cook, 
=. Wollenbsrger, 
HL Chapman: 


2 


i — AT lg 


feln, 


Vufjchel's 9 
Hintergrund. 


— 


gebracht 


Rräfident. 

Vige⸗Präſident. 
Vize-PBräjident. 

Kafjirer. 

Aſſiſtent des Präſidenten. 


Bond-Beamter. 
da,fa® 


Blut- und Derven-Mittel 


Heilt alle Shwädhen, Rheuma: 
tismus, alle Blut: 
krankheiten, Skro— 

Gatarıh, Unverdaulidh: 

feit, Leber: und Nieren:Leiden, 

Malaria und Franen:Leiden. 


Hot Wunder gewirtt. — 


Mittel ftelt ale andern Mebdicinen in den 
Nor einiger Zeit wäre ich fidyer dem Tode 
verfallen, aber diefes geihägte Mittel Hat mir das grökte 
ut, dad mir zu Theil werden fonnte — Gejundheit 
Ach fühle wieder Fräftig und ftarf, 


Aud in 


der Umgegend find Pıfjhel’s Mittel auferordentlich erfolgreid. Eee 
Berlange jreich Buihkure-Büdiein. Dr.C. Pusheck, 1619 Diversey Bivd., Chicago, 


Pushkuro foitet 81.00 in Apothefen. 


Don Push für alte EUREN und Suften, 


K. W. KEMPF, 


bin ich durfchtia! | 


— = | Sonft war mir das furchtbar wurfch- | 
a free fhom!“ meinte ein cynifcher Po= | 8 furchtb Ic | 


bermerthet wurde. So wird der Bier: 
frieq, der vor 10 Kahren in Berlin 
folgendermaßen beſungen: 
„Kinder, Kinder, 
tiq, Da trank man bald da, bald hier 
Undeforat 'nen Schoppen Bier. An: 
des ilt das heutzutage. Denn da fteht 
man bor der Frage: Welche Sorte ift 
ncch frei? Das bringt mich zur Rafe: 
rei! Man muß jebt, um nicht zu fünd’ 
gen, Afle Hiefigen Sorten künd’gen, 
Und trinft nur allein no „Echt“; Je 
der weiß dann, er thut recht.” Die er: 
fte Reichstaaswahl in Berlin ‘wurde 
mit folgenden Verjen begrüht: „Ach 
freut’ am Montag auf’3 Wählen mich 
ſehr, Leider hatt’ ich meiter nifcht, ala 
Malbeur; Dicht vor der Urne fchrie 
man allemal: „Ru aber raus — in 
tal!” Erit in dem Eis 
ich zur Wahl, Das mar 
Ihien mir fatal; Ych 
„Kuhſtall“, Doch dort riefen 
„Sie wählen drüben von uns 
So lief vier Stunden ich 
immer verkehrt, Ueberall hab' ich zwei 
Seidel verzehrt; Bis heute nach ſtür— 
Nacht Ich im Hausflur um 
fünfe erwacht!“ 


lief 


ſie: 


zum 


— — — — 


— Ueberſatt. Junge (nachdem 
er ein Dutzend Leberknödel gegeſſen 
hat): „Vata, nu kann ich nicht mehr, 
nu plakt mir die Seele.“ 

— ⸗ Denn 

Die Nidel Plate-Bahn. 
Nerbindungen -— die Delamare, 
& Weftern und Melt Shore und 
Maine-Fijsnbahnen wird von alfen Mei: 


Yadawanna 


ienden als Die hefte Bahn ziniichen Chicago | 
on und anderen dftlihen | 
zu den Vahnen | 


x 


Quntten bezeichnet und zählt 3 
erſter Klaſſe, 
Es fehren täglich drei durchfahrende erſter 
Klaſſe Züge mit modernen Verbeſſerungen 
zur Bequemlichteit und Komfort der Reiſen— 
den, und ihre Bemühungen, ihre Reiſenden 
zufriedenzuſtellen, waren mit Erfolg ge— 


Einer ihrer 
welcher von den Reiſenden hochgeſchätzt wird, 
iſt der Speiſewaggon-Dienſt, und werden 
Mehlzeiten nach dem amerikaniſchen Klub— 
Plan ſervirt. im Preiſe von 35 Cents bis 
*1.00, ebenfalls a la carte. Farbige Bedien⸗ 
te ſehen auf die Bequemlichteit der Paſſa— 
une in den Waggons und helfen Damen, 
mwelche mit Kindern reiien. Steine Ertras 
eoften auf irge * einem gi ug der Nidel Plate: 
Bahn. Alle Paſſagier⸗ 
gehen von der ga Zalte Str. 
cans, ab, es ift vie einzige 

an der Hahbahnicleife. 
Menn Ihr nad dem Titen acht, verjucht die 
Nidel R lat e-VRahn. Stadt-Ticket-Office, 111 
Straße. Haug, je,bisisnt 


-Station, Chi: 


Ninanzjieiies. 


— — — — — 


xt MR F » > 
raue: 
Wozuhaus in 
Burua Klitace oo > site 
Belle Soloon- ch. im „Bairi- 
Ve EEE > <a 
| Dreiflödtines Steinfroat - Ge- 
Ihäftsaeßände an 12. Str. 
en: — ee ee 


$9,000 


2 er ei a 


emomi® 


3 Zu 


reucs 


*6,000 


$18,009 


' Wn. @. Heinesann & Go, 


92 LA SALLE STR. 


H 


Geld zu verleihen Fü 
Matten. Gerane N: —— gerne — 


Erſte Sicher heiten —vorzigliche Auswahl. 

dedem 

u. günfigen 
dDia,® 


'Kozeisskı & YORDORF, 
% e| '» zu verleihen auf 


“= ben niedrigen Binien. 


Erfe fidere Supotdeien zum Perkauf. 


73 Dearborn $tr. —XRX 


die von Chicago öftlih fahren. | 


F. Wm. Hansen, 


Najiagier:Stas | 


ypotheken! 


Grundeigenthum 


Hat ed Dein Apotheker nicht, jende ich e e3 frei per Erprei für 81.00. 


35c in Apotheken oder per Voft. 


84 La Salle Str. 
Deutsche Sparbank 


do Zinjen. 


—— vn 
Schiffskarten 
über alle Linien. 

RE Erbichaiten 
FE Bollmachten 
Er Militärjachen 
ga KNonſultationen frei. 
Deutſches Notariat 
K. W. KEMPF. 


Sonntass offen- 
24o0f,fafomomi* 


Schiffskarten, 
extra billig jetzt; wöchentliche 
Expeditionen nach) der alten Heimat). 


 Sriter Male Schnelldampfer. 


mit ihren östlichen | 


Mer 


Bolton & | 


eine Reife nach Europa ma 
hen, ober Leute von drü 
ben nad) hier fommen laı 
ien will, - wird gut thuı, 
bei mir vorzuiprechen; billig, prompt u.ficher. 


Dampfſch ffs- und Eiſenbahn-Agent, 


165 WashingtonStr. 


nt und jeden Tag nimmt jie an Beliebtz | 
beinnderen Borzüge, | 


nehe Ffth Avenue. 


Sonntags vfien bis 12 Uhr. 
Hot, jomomi, imo 


Gear. 180. Breüher 185 S. Clark Str. 


J.8. Lowitz, 


üge laufen ein und | 


i5i E. Vän Buren Str. 


nahe Clart Str. und 5. Ave.; 


| gegenüber NodJsland u. Sale Shore Tepots, 


un 20. 
Schiffskarten, 
mit Gspreb: und Doppelichrauben: ver ern 


nah Deutjhland, Defterrei 
Schweiz, Luremburg ete. 


Voſſmachlen, —* 
verſchuß, wenn gewünſcht, 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Gebffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 His 12 Borm, 
Gag,bojomapi* 


H.Claussenius& Co 


gegründet 1364 bus 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erhſchaſlen, hoſſmachlen, 


Wechſeſ. Rotja hlungen, Ailitaͤr u. Pen 


fiousfachen, Jloiariats- und Nehisdurzen, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Otier bis 6 Uhr Abends. Sonntag bi3 12 Uße. 
ü Oro, miisio* 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Urat. 52 Drarborn Etr., 
— ** ‚eu in der Behandlung 
—55 Krantgeiten — 
> auın,. 


Blutxerg * 
12 x m 





